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Seit über zwa nzig Jahren ist VIPER Forum für Innova­
t ion und Kreat ivitä t .Seit seiner Gründung in den 8Der
Jahren hat sich das Fest ival zum wichtigsten und gröss­
ten Schweizer Event im Bereich Film , Video und neue
Med ien entwicke lt. Mit den Internat ionalen Wettbewer­
ben und dem jährlich zu einem aktuellen Thema kura ­
t ierten Internationalen Forum hat sich VIPER als Cen­
tre of Excellence etabliert. Das Festival führt das lokale,
regionale und nationale Geschehen mit herausragenden
internationa len Inst it ut ionen und Init iat iven zusammen
und bietet eine höchst lebendige Plattform tür Präsen­
tation und Austausch. Dem Publikum bietet sich ein in
dieser Form einma liger und repräsentativer Übe rblick zu
den avanc iertesten Ideen und Projekten. In Theorie und
Praxis ste llt VIPER hier die Frage, in welchem Verhältn is
Techno logie und Kultur stehe n, und stellt in einem per­
manenten "work- in-progress" aktuellste Positionen und
Modelle dieser Entwicklung vor.

Basel - Schweizer Brückenkopf nach Europa, Ort inter­
natio naler Vernet zung und führ end im Bereich Inno­
vat ion in Kunst, Forschung und Industrie - bietet zum
fünften Mal den Rahmen für das Fest ival und zur Prä­
sentation des internationalen künst lerischen Spektrums
mit 134 filmischen, performativen, multimedialen und
vernetzten urbanen Inszenierungen.

Unter dem Motto GENERATIONS ON THE MOVE prä­
sent iert VIPER ein vielfältiges Programm: Film- und
Video programme, eine Ausste llung, Workshops und
Werkpräsentationen , eine Konferenz, Publikumsforen
sowie Performances im Urban Space.

Im Zent rum ste ht d ie Auseinandersetzung mit einer
auch durch Technologie best immten Kultur der Zuk unft­
VIPER the matisiert Lebensformen und Zukunftsentwür­
fe unserer durch Mobilität und dig itale Techno logien
geprägten Welt. Der schnelle Wandel stellt Indivi duum
und Gesellschaft vor neue Herausforderungen: Das
Hand eln in zunehmend unsic htbaren inte lligenten Sys­
temen, die kulturelle Verort ung in einer globalisierten
Welt und neue Mögl ichkei ten gesellschaftl icher Selbst­
defi nitio n können und müssen neu gelebt, erprobt und
konzipiert werden.

Wir wünschen Ihnen viele spannende Eindrücke, Begeg­
nunge n und Diskussionen!

VIPER Basel

'Ne wrsh yo I xCIIIn un press OIlS. encoun tcrs and
dtscussicnsl

VIPER Basel
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VIPER BASEL
INTERNATIONALER WETTBEWERB
Die VIPER Basel I Compet ition ist als internationaler
Wettbewerb ausgeschrieben . Die eingereichten Arbei­
ten und Projekte werden durch eine internationale Jury
in den Kategorien imagination, processing und transpo­
sit ion nominiert und im Rahmen des Festivals prämiert.

IMAGINATION
Diese Kategorie ist offen für Arbeiten und Projekte
rund um die tradit ionellen und zukünft igen Formen des
bewegten Bildes.
Eingereicht werden können analoge und digitale Filme/
Videos, Experimentalfilme (einschliesslich SoundNideo),
2D und 3D Animationen, erweiterte Formen des tradit i­
onellen Kinos, lineare und non-lineare narrative Bildfol­
gen, mobi le und innovative Screenformate, Split - bezie­
hungsweis e Multiple-Screen Arrangements. So gewo llt,
ergänzt durch Formen der individue llen und kollekt iven
Interaktion.

PROCESSING
Diese Kategorie ist offen für Arbeiten und Projekte,
die sich durch Prozesshaft igkeit auszeichnen und live­
Charakter haben.
Eingereicht werden können Installationen oder auch
Systeme , die darauf hin konzipiert sind, eine lokale Situ­
at ion und/oder ein Publikum aktiv einzubeziehen und
damit die Kompetenz zur Interaktion und Improvisation
im Umgang mit digitalen Informat ionssystemen betont.
Dazu gehören Perform ances, immersive und hybr ide
(real/v irtuell) Umgebungen, 'Play- and Social Software'
App likationen , 'smart objects' , 'intelligent and ambient
systems' sowie Interface- und Interaktionsdesign.

TRANSPOSITION
Diese Kategorie ist offen für Arbeiten und Projekte, die
das Handeln und die Kommunikatio n in technologisch
definierten Netzwerken betonen.
Eingereicht werden können App likationen, Prototypen
und Konzepte, die zeit- und ortsunabhängige Netzwer­
karchitekturen nutzen bzw. spezifisc h einsetzen. Dazu
gehören beisp ielweise ortsgebundene sow ie verte il­
te Systeme (LAN/WAN/WIFI etc .), mobil e Computing,
GPS-Applikat ionen, Infrarot und Bluetooth-Verbind un­
gen. Entscheidend ist jewe ils die originelle und/oder
exper imente lle Inanspruchnahme der tec hnolog isch
definierten Netztopographien.

Seit der Einführung der neuen Kategorien hat sich die
Zahl der Einreichungen sprunghaft erhöht. VIPER Basel
freut sich, dem Festivalpublikum wieder die interes­
santesten und innovati vsten Arbeiten im Rahmen des
Festivals präsentieren zu können .
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REBECCA ALLEN

Rebecca Allen leitet die Liminal Devices Gruppe am
Media Lab Europe in Dublin , Irland.
Sie ist eine international anerkannte Künstlerin und For­
seherin in den Bereichen 3D Computer Graphik, Bewe­
gungssimulation und interaktive Medien. Allen ist Pro­
fessorin am Department of Design I Media Arts an der
University of California Los Angeles (UCLA). Sie ist
Gründungsmitglied und Gründungsdirektorin des UCLA
Centre for Digital Arts . Von 1996-2002 leitete sie das
Emergence Projekt an der UCLA, ein von Intel finanzier­
tes Forschungsprojekt in den Bereichen Artificial Life,
3D Virtuelle Environments , Augmented Reality und mul­
timodaler Interfaces.
Zuvor war Rebecca Allen Creati ve Director, Executi­
ve Producer und 3D Spezialistin bei Virgin Interactive
Entertainment, Mitglied des weltweit renommierten NYIT
Computer Graphics Laboratory und der MIT Architectu­
re Machine Group.
Werke von Rebecca Allen sind im Whitney Museum
of American Art und im Centre Georges Pompidou
vertreten, ihre Arbeit bewegt sich an der Schnittstel­
le von Kunst, Design und Wissenschaft, sie arbeitete
mit Künstlern wie Kraftwerk, Devo, Peter Gabriel, Twyla
Tharp und La Fura dels Baus zusammen.
Rebecca Allen directs the Liminal Devices group at
Media Lab Europe, Dublin, Ireland. She is an inter­
nationally recognised artist and research pioneer
in 3D computer graphics, human motion simulation
and interactive media. Allen holds a Professorship at
the Department of Design I Media Arts at University
of California Los Angeles (UCLA). She was founding
Chair of the department and founding Co-Director of
the UCLA Centre for Digital Arts. From 1996-2002 she
directed the Emergence Project at UCLA, an Intel fun­
ded research effort involving artificial life, 3D virtual
environments, augmented reality and unique multimo­
dal interfaces.
Previously, Allen was Creative Director/Executive Pro­
ducer and 3D Visionary at Virgin Interactive Entertain­
ment; she was a member of the world-renowned NYIT
Computer Graphics Laboratory and MIT's Architectu­
re Machine Group.
Allen's artwork is exhibited internationally and is part
of the permanent collection of the Whitney Museum ot
American Art and Centre Georges Pompidou
Allen's work crosses the boundaries of art, design and
science - she has collaborated with artists such as
Kraftwerk, Devo, Peter Gabriel, Twyla Tharp and La
Fura dels Baus.
www.rebeccaallen.com
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GERHARD BUURMAN

Gerhard Buurman leitet den Studienbereich Interaction
Design und Game Design an der Hochschule für Gestal­
tung und Kunst , Zürich. Er doziert und forscht in den
Bereichen Theorie und Technikgeschichte. Nach dem
Studium Industrial Design an der Universität GH Essen,
promovierte er in Kunstwissenschaft bei Stefan Len­
gyel und Wolfgang Jonas. Von 1994-1998 arbeitete er
als Assistent an der Meister klasse für Industrial Design
der Hochschule für Gestaltung Linz, wo er 1999 eine
Gastprofessur für Medientechnik übernahm. Seit 1999
ist Gerhard Buurmann Dozent für Theorie und Praxis
im Stud ienbereich Industrial Design an der Hochschule
für Gestaltung und Kunst Zürich und gründete dort den
Studienschwerpunktes Interactiondesign. Neben der
Lehrtätigkeit verfügt Gerhard Buurmann über Berufs­
erfahrung in folgenden Bereichen: Produktentwicklung,
Corporate Design und Interactive Media sowie Innovati­
onsberatung für FORD, FORM, BURDA, INFINEON und
publiziert in den Bereichen Design und Ausbildung für
Handelsblatt, FORM, Manager Magazin u.a.
Gerhard Buurmann is head of the Department Inter­
action Design und Game Design at the Hochschu­
le für Gestaltung und Kunst, Zürich. He is teaching
and researching in the field of theory and history of
technics. After studies in Industrial Design at the Uni­
versität GH Essen, he received his PHD in art histo­
ry under Stefan Lengyel and Wolfgang Jonas. Bet­
ween 1994--1998 he worked as an asssitant for the
masterelass for Industrial Design at the Hochschu­
le für Gestaltung Linz, where he took the professor­
ship in Medientechnik in 1999. Since 1999 Gerhard
Buurman is lecturing at the Hochschule für Gestal­
tung und Kunst Zürich where he founded the Depart­
ment of Interaction Design. Beside teaching Gerhard
Buurman has professional experience in the field of
product development, corporate design and inter­
active media as weil as in innovation consultancy for
FORD, FORM, SURDA, INFINEON, he has published
in the field of design and teaching for FORM, Manager
Magazin and others.
http: // interaction .hgkz.chi

MICHAEL CONNOR

New Media Curator, Foundation for Art and
Creative Technology (FACT)
Michael Connor ist Autor und Kurator und Ausbilder im
Bereich Neue Medien. Seit 2002 arbeitet er als Kurator
im Bereich neue Medien für FACT, Foundation for Art &
Creative Technology in Liverpool und hat dort zahlreiche
Ausstellungen, Veranstaltungen und Projekte realisiert.
Thematisch stehen dabei die Freie-Software-Bewegung,
Urheberrechtsfragen und das ewige Problem im Verhält­
nis von Mensch und Maschine im Vordergrund .
2003 beauftragte er die von Armin Medosch herausge­
gebene Publikation DIVE (http://kop.fact.co.uk/DIVE),
2004 kuratierte er Ausstellungen mit den Künstlern

JODI und Cory Arcangel und entwickelt Art Park, eine
Plattform, die es englischen Künstlern ermöglichen soll,
Internetarbeiten zu realisieren.
Michael Connor is a writer, curator, and media educa­
tor. He began working as Curator [New Media] at the
Foundation for Art & Creative Technology in Fall 2002,
where he has produced a wide range of exhibitions,
events and projects with a special focus on the free
software movement, intellectual property issues , and
the eternal problem of human and machine.
In 2003, he commissioned the DIVE publication (http://
kop.fact .co.uk/DIVE), edited by Armin Medosch. In
2004, he is curatlng exhibitions by artists JOD I and
Cory Arcangel , and working on content development
for Art Park , a hosting facility that is intended to enab­
le UK artists to make work for the web.
http: //www. fact.co. uk <htt p://www.fact.co. uk/»

RUNAISLAM
Runa Islam wurde in Dhaka, Bangladesh geboren und
lebt und arbeitet heute in London. Nach einem Studi­
enaufenthalt an der Rijksakademie in Amsterdam, ent­
schied sie, sich in ihrer Arbeit dem Film, der Untersu­
chung seiner narrativen Struktur und dem Verhältnis
zur Realität zu widmen. Runa Islam studierte zunächst
Kunstgeschichte und Philosophie und nahm jüngst an
Gruppenausstellungen in der Whitechapel Art Gallery,
Londo n, der Norwich Art Gallery und im Witte de With
Centre for Contemporary Art in Rotterdam teil. Im Jahr
2000 fand ihre erste Einzelausstellung bei Fig-1 statt,
sie erhielt den ersten Preis für die beste Arbeit in Guare­
ne Arte 2000 von Fondazione Sandretto Re Rebauden­
go per l'Arte, Guarene d'Alba, Italy.
Runa Islam was born in Dhaka, Bangladesh in 1970
and lives and works in London. Following a residency
at the Rijksakademie in Amsterdam, she has taken the
nature of film as her principal subject, examining its
narrative structure and its relationship to reality.
Islam originally studied art history and philosophy.
She has recently exhibited in group exhibitions at the
Whitechapel Art Gallery, London, The Norwich Art Gal­
lery and the Witte de With Centre for Contemporary
Art in Rotterdam. In 2000 she had her first solo exhi­
bition in the UK at Fig-1, London and was awarded
the prize for the best project in Guarene Arte 2000
at Fondazione Sandretto Re Rebaudengo per l'Arte,
Guarene d 'Alba, Italy

GEERT LOVINK

Geert Lovink ist Medientheoretiker und Netzkitiker, Mit­
begründer der "Digitalen Stadt " Amsterdam (http ://www.
dds .nl) und ehemaliger Herausgeber des Medienkunst­
magazins Mediamatic. Er warCo-O rganisator von Kon­
ferenzen wie Next Five Minutes (http://www.n5m.org),
Melaforum in Budapest 1994- 96 (http://www. mrf. hu)
und ArsElectron ica in Unz 1996/98 (htt p://www.aec.at).

Gemeinsam mit Pit Schulz gründete er 1995 das inter­
nationale Netzwerk 'nettime' (http ://www.nettime.org),
das sowohl eine Mailingliste unterhält, als auch Veran­
staltungen organisiert und Publikationen herausgibt.
Zwischen 1996-1999 war Geert Lovink bei Oe Waag,
the Society for Old and New Media Amsterdam (http://
www.waag .org) für den Bereich Public Research ver­
antwortlich . Neben zahlreichen Lehraufträgen in Zentral­
und Osteuropa, organisierte er temporäre Media Labs,
wie beispielsweise 1997 den Hybrid Workspace, Docu­
menta X, Kassel.
Seite 2000 ist er Berater des Austauschprogramms von
de Waag Society und von Sarai New Media Centre, Del­
hi (www.sa raLnet).Seine Publikationen sind in zahlrei­
che Sprachen übersetzt (www.laudanum.neVgeert) .Seit
2004 leitet Geert Lovink das Institut für Netzkultur an der
Hogeschaol of Amsterdam.
Geert Lovink is mediatheorist and net critic, a co­
founder of the Amsterdam 'Digital City' (http://www.
dds.nl) and a former editor of the media art magazi­
ne Mediamatic.
He was the co-organizer of conferences such as Next
Five Minutes (http://www.n5m.org, Metaforum in
Budapest 1994-96 (http://www.mrf.hu) and Ars Elec­
tronica in Linz 1996/98 (http://www.aec.at). In 1995,
together with Pit Schultz, he founded the international
'nettime' circle http://www.nettime.org which is both a
mailinglist and aseries of meetings and publications.
From 1996-1999 he was based at Oe Waag, the Socie­
ty for Old and New Media (http://www.waag.org) whe­
re he was responsible for public research.
Beside teaching and lecturing throughout Central and
Eastern Europe he organised temporary media labs
Iike 1997: Hybrid Workspace, Documenta X, Kassel.
Since 2000 he is a consultant to the exchange pro­
gram of Waag Society (Amsterdam) and Sarai New
Media Centre, Delhi (www .sarai.net). His publications
have been published all over the world (www.lauda­
num.neVgeert). Since 2004 Geert Lovink is director of
the institute of network cultures, based at the Hoge­
school of Amsterdam (HvA).
http://www.networkcuItures.arg

MATTHIAS MICHALKA

Matthias Michalka ist Kurator am Museum Moderner
Kunst (MUMOK) Wien. In 2003 kuratierte Michalka die
vielbeachtete Ausstellung X-Screening zur Schnittstelle
der Sechziger-und Siebzigerjahre Kunst und dem expe­
rimentellen Film für das Museum . Michalka hat zahl­
reiche Beiträge zu zeitgenössischer Kunst und Film in
Publikationen im In- und Ausland veröffentlicht.
Matthias Michalka is curator at the Museum Moderner
Kunst (MUMOK) Vienna . In 2003 he curated the well­
received exhibition X-Screening on the cutting edge
between art of the 60s/70s and the experimental film
for the Museum. Michalka has published numerous
essays on contemporary art and cinema in Austria an
abroad. www.mumok.at
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JURY
RENE PULFER
Rene Pulfer absolvierte nach einer Ausbildung als
Typograph die Weiterbildung "Film und Design» an der
Schule für Gestaltung Basel. Seit 1975 Arbeiten mit
Film, Video und Fotografie. Organisation von Vorträgen,
Workshops und Tätigkeit als Kurator von Ausstellungen
und Festivals, u.a. künstlerische Leitung und Programm
der «vldeowoche im Wenkenpark», Riehen/BaseI1984,
1986 und 1988.
Seit 1985 Leiter der «Weiterbildungsklasse Audiovisuel­
le Gestaltung» an der Schule für Gestaltung Basel.
1987 Mitglied im Auswahlkomitee Videothek der docu­
rnenta 8, Kassel.
Rene Pulfer kuratierte zahlreiche Videoprogramme, dar­
unter für die Kunsthalle Basel, den Kunstverein Köln und
das Museum für Gegenwartskunst, Basel.
Rene Pulfer ist Professor für Bildende Kunst Medien­
kunst an der Hochschule für Gestaltung in Basel.
After finishing an education as typographer, Rene Pul­
fer studied film and design at the Art and Design Aca­
demy Basel. Since 1975 he works with film, video and
photography. Organisation of lectures and workshops
as weil as numerous occupations as curator of exhi­
bitions and festivlas, amongst others artistic director
of the "Videowoche Wenkenpark" Riehen/Basel 1984,
1986 and 1988.
Since 1985 he is head of the further education class

"audiovisual design" at the Art and Design Academy
Basel. 1987 Member of the selection committee of
the video programme for documenta 8, Kassel. Rene
Pulfer curated numerous videoprogrammes, amongst
others for the Kunsthalle Basel, the Kunstverein
Cologne, and the Museum for Art and Design, Basel.
Rene Pulfer is professor tor Art and Media Art at the
Hochschule für Gestaltung in Basel.
wwwJhbb.ch/hgk

HANS RUDOLF REUST

Hans Rudolf Reust leitet seit 1999 den Studiengang
Kunst an der Hochschule der Künste Bern. Von 1999 bis
2002 war er Geschäftsführer der Projektleitung Kunst­
museum Bern / Gegenwart.
In den Jahren 1989-1997 arbeitete er als Assistent von
Direktor Ulrich Loock und als Museumspädagoge an
der Kunsthalle Bern. Zwischen 1987-1999 übernahm er
die Leitung der Museumspädagogik für Erwachsene am
Kunstmuseum Bern. Hans Rudolf Reust hatte Gastpro­
fessuren bei De Ateliers, Amsterdam; HISK, Antwerpen
and der Staatlichen Kunstakademie Karlsruhe inne, ist
Kunstkritiker und regelmässiger Korrespondent von Art­
forum (NY) seit 1993.
ZAHLREICHE VERÖFFENTLICHUNGEN IN TAGESZEITUNGEN, KATA­

LOGEN UND INTERNATIONALEN KUNSTZEITSCHRIFTEN, ZULETZT:

CUMULUS: GLOBAL SCRABBLE, IN: PARKETT NO 72, ZÜRICH I NEW

YORK 2004 (TO COME) UND KEITH TYSON: FABULOUS ART - KEITH

TYSON'S RESEARCH INTO VOIDS FOR A WELTBILD, IN: PARKETT NO 71,

ZÜRICH I NEW YORK 2004.
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Since 1999 Hans Rudolf Reust has been Head of the
study programme Art at the Art and Design Academy
Bern. From 1999-2002 he was managing director of
the project Art Museum Bern/Contemporary Art. Bet­
ween 1989 and 1999 he worked as assistant to Direc­
tor Ulrich Loock and as museum pedagogue for adults
at the Art Museum Bern. Hans Rudolf Reust has been
guest lecturer at De Ateliers, Amsterdam; HISK, Ant­
werp; at the Art Academy Karlsruhe, is an art critic and
regular contributor to Artforum (NY) since 1993.
NUMEROUS PUBLICATIONS IN DAILY PAPERS, CATALOGUES AND

INTERNATIONAL ART MAGAZINES: MOST RECENT: GLOBAL SCRAB­

BLE, IN: PARKETT NO 72, ZÜRICH I NEW YORK 2004 (TO COME) UND

KEITH TYSON: FABULOUS ART - KEITH TYSON'S RESEARCH INTO

VOIDS FOR A WELTBILD. IN: PARKETT NO 71, ZURICH I NEW YORK

2004.

www.hgkk.bsh.ch

NICOLAUS SCHAFFHAUSEN

Nicolaus Schafhausen ist seit 1999 Direktor des Frank­
furter Kunstvereins. 2004 kuratierte er die mongraphi­
sche Einzelausstellung des Künstlers Cerith Wyn Evans,
in 2003 die Ausstellungen "Adorno", "deutschemale­
reizweitausenddrei" und "Nation" für den Frankfurter
Kunstverein. Seine Karriere begann der 1965 in Düssel­
dorf geborene Kurator zunächst als Künstler und grün­
dete 1992 zusammen mit Markus Schneider die Galerie
Lukas & Hoffmann, die er bis 1994 betrieb. 1995 kon­
zipierte Schafhausen zusammen mit Klaus Biesenbach
die vielbeachtete und kontrovers diskutierte Ausstellung

"nach Weimar" im Landesmuseum Weimar. Von 1995
bis 1998 war Schafhausen Leiter des Künstlerhauses in
Stuttgart, wo er mit dem .Urnbauraurn" ein neues kon­
zeptionelles Verständnis von Kunstinstitutionen zur Dis­
kussion stellte. Anschliessend arbeitete er als Berater
des New Yorker Verlages Lukas & Sternberg und unter­
richtete am Goldsmith College in London.
Since 1999 NICOLAUS SCHAFHAUSEN is the Director
of the Frankfurter Kunstverein. In 2004 he curated a
monographic exhibition of the artist Cerith Wyn Evans,
in 2003 the exhibitions "Adorno", "deutschemale­
reizweitausenddrei" and "Nation» for the Frankfurter
Kunstverein. Born in 1965 he started hs carier as an
artist and then founded together with Markus Schnei­
der the gallery Lukas & Hoffman which he was running
until 1994. In 1995 Schafhausen and Klaus Biiesen­
bach made the concept for the strongy noticed and
controversially discussed exhibition "nach Weimar"
in the Landesmusem Weinmar. From 1995 to 1998 he
was the artistic director for the Künstlerhaus Stuttgart
where he presented with the so called Umbauraum a
new conceptual understanding of art institutions. He
also worrked as a consultant for the New York publis­
her Lukas&Sternberg and hab been teaching at the
Goldsmith College in London.
www.fkv.de

YUKIKO SHIKATA
Yukiko Shikata, Tokio, ist freie Kuratorin und Kritike­
rin für Medienkunst und arbeitet als Kuratorin für das
NTT InterCommunication Center. Sie lehrt an der Tokyo
Zokei University, ist Gastprofessorin an der Kyoto Uni­
versity of Art and Design und Dozentin an der Tama Art
University sowie der Osaka Seikei University. Yukiko
Shikata ist Mitglied im Curatorial Committee von Eye­
beam, New York und Vorstandsmitglied der Transme­
diale Berlin.
Ihre Arbeit bewegt sich an der Schnittstelle von Kunst
und Technologie mit besonderem Augenmerk auf der
Überschneidung der Ausdruckformen von Ton, Bild
und Performance und unter Bezugnahme auf aktuel­
le Entwicklungen in der Wissenschaft und im sozialen
und städtischen Umfeld. Besonders gehören dazu auch
neue Möglichkeiten des künstlerischen Experiments
und kollaborative Projekte, die durch digitale Technolo­
gien ermöglicht werden und eine Offenheit für Medien­
kunst und neue Ideen für das Museum der Zukunft.
Yukiko Shikata is an independent media art curator
& critic based in Tokyo, working as a curator of NTT
InterCommunication Center. She is a professor at
Tokyo Zokei University, guest professor at Kyoto Uni­
versity of Art and Design, and lecturer at Tama Art Uni­
versity, Osaka Seikei University. Yukiko Shikata serves
as Curatorial Committee Member of eyebeam(New
York), and International Advisory Board Member of
Transmediale, Berlin.
Her research covers the media art expression and
activities by traversing the fields such as art, sound,
image, performing arts in relation with the technolo­
gical, scientific, social and urban developments, and
the new possibilities ot artistic experiments or colla­
borative projects in the age of digital technology, a
broader notion of media art and the new notion of the
museum for the future.

HANSMARTIN SIEGRIST

Dr. Hansmartin Siegrist, ist Lehrbeauftragter am Institut
für Medienwissenschaft der Universität Basel und Mit­
inhaber und Begründer der 1992 ins Leben gerufenen
AV-Produkionsfirma Visavistas. Neben zahlreichen nati­
onalen und internationalen Filmprojekten und Jurytätig­
keiten, hat Hansmartin Siegrist Artikel und Vortäge in
Publikationen im In- und Ausland veröffentlicht.
Dr. Hansmartin Siegrist is lecturer at the Institute for
Media Science at the University of Basel and owner
and founder member of the production company Vis­
avistas, Basel. Beside numerous national and interna­
tional film projects and jury participations, Hansmar­
tin Sieg rist has published his articles and lectures in
publications in Switzerland and abroad.

SARAH ZÜRCHER

Sarah Zürcher ist seit 2002 Leiterin des Fri-Art-Kunst­
halle Freiburg (CH) . Sie arbeitete zuletzt als Assistentin
von Bernhard Fibicher, Direktor der Kunsthalle Bern und
als Co-Kuratorin für das .Jnfolqe" Kunstprojekt in Baden.
Gleichzeitig war Sie Co-Redakteurin für den Katalog der

,,9 E Biennale de l'lmage en Mouvement" 2001 in Genf
und, zuvor, Assistentin von Christian Bernard, Direktor
des Mamco, Genf. Sie schreibt regelmässig als freie
Kunstkritikerin für Kataloge und Zeitschriften. Sie stu­
dierte Kunstgeschichte und englische/amerikanische
Literatur in Genf.
Since 2002 Sarah Zürcher is the director ot the Fri-Art­
Kunsthalle Freiburg (CH). She worked as assistant of
Bernhard Fibieher, direetor of the Kunsthalle Bern and
as co-curator for the .Jnfolqe" art project in Baden,
CH. At the same time she edited the eatalogue for the

,,9 E Biennale de l'lmage en Mouvement", Geneva and
worked as assistant of Christian Bernard, direetor of
Mameo, Genf.
Sarah Zürcher is publishing regularly as free art eritie
for eatalogues and magazines. She studied art history
and English/Ameriean literature in Geneva.
PUBLleATIONS: IN/DIFFERENCES, IN: FRI-ART 01-02, 2003. TRANSI­

TION 20_02, IN: FRI-ART 01-02,2003. GODDY LEYE JEUX OE MIROIR ET

ALTERITE, IN : NEW YORK UNIVERSITY MAGAZINE 2003. LE COMBAT

IDEOLOGIQUE OE JEAN-DAMIEN FLEURY, IN: CATALOGUE "ECHAN­

GES", SOCIETE SUISSE DES BEAUX-ARTS, 2003. MARCO POLONI IN:

KUNST-BULLETIN I WONDER RED NOW, 01, ZÜRICH 2002. INTERVIEW

AVEC SANDRINE RAQUIN, IN: REFLECTED IMAGES, KUNSTHALLE

BERN 2001. UMGANG MIT NICHT-WESTLICHER KUNST, MUSEUM FÜR

GEGENWARTKUNST, BASEL 2000.

wwwJri-art.ch
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OH,LL ASPACE OF TIME
INTERAKTIVE INSTALLATION I US 2003

00 16.11.04 I FR 19.11.04 I SA 20.11.04

19.-22.11.04 I KUNSTHA LLE BASEL I 9:00- 24:00UHR

, ..-

IJAMES CLAR ' 1979, LEBT IN NEW YORK AUSBIL­
DUNG/WERDEGANG 1997- 2001 FILM SCHOOL, NEW
YORK UNIVERSITY. 2001 NTT NETWORK INNOVATION
LABORATORIES. 2001-2003 INTERACTIVE TELECOM­
MUNICATIONS, TISCH SCHOOL OF THE ARTS. NEW
YORK UNIVERSITY. 2002 UNITED DIGITAL ARTISTS.
2003 ABC SPORTS; R/GA MEDIA, NIKERUNNING. 2004
BENETTON, FABRICA, CATENADIVILLORBA; EYEBEAM
ATELIER, NEW YORK AUSSTELLUNGEN/PREISE 2003
INTERACTIVE MULTIMEDIA EXPO, STUDIO IMC, NEW
YORK: MURDER BY DESIGN; NEW MUSEUM OF CON­
TEMPORARY ARTS, NEW YORK CITY; DIGITAL EXPRES­
SIONS, GALAPAGOS ARTSPACE, BROOKLYN,2004 DE­
SIGN DISTINCTION AWARD, ANNUAL DESIGN REVIEW,
I,D. COMP ETITIONS: CHELSEA ART MUSEUM, NEW
YORK CITY; LECTURE, ATENEO, UNIVERSITY, MANILA;
COMPACT-IMPACT NIGHT, TKNY, NEW YORK, 2005 LA
TRIENNALE, MAILAND WERKE /PROJEKTE INSTALLA­
TIONEN: 2003 3D DISPLAY CUBE; BLOCKHEAD: FOUR
SQUARE; PKE METER; SQUARE ECLIPSE; VOLTRON,
2004 DIGITAL DRESS; DOPPLER INSTALLATION; lINE.

THE 3D-DISPLAY-CUBE
Verschiedene Gegenstände, reale Bewegungen oder Audiosequen­
zen werden von tausend rot blinkenden LED-Leuchten als räum­
liche Animationen repräsentiert. Ihre skulpturale Vernetzung bildet
die Form eines dreidimensionalen Kubus und ermögl icht so die Dar­
stellung visueller Informationen im realen Raum. Die Ansicht ähnelt
einem Fernsehbiid mit schwacher Auflösung - mit dem Unterschied
allerdings, dass hier die medialen Bilder von "gre ifbarer" Realität
sind,

THE 3D-DISPLAY-CUBE I INTERAKTIVE INSTALLATION I US 2003

19.- 22.11.04 I KUNSTHALLE BASELIMEDIAGALLERY I 9: 00-24 :00 UHR

oBIx

FLOFlIA I. HO~E", MAH ,IOUO HI\.MOI 7 SONS I INTERAKTIVE INSTALLATION I D/EG 2003

19.-22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR
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DIEGO BONILLA '1969, LEBT IN CARMICHAEL, KAlI­
FORNIEN AUSB ILDU NG/ WERDEGANG STUDIUM,
MEDIEN- UND KOMMUNIKATIONSWISSENSCHAFTEN,
MEXIKO STADT, NEW YORK. ZUR ZEIT, ASSISTENZ­
PROFESSUR IN KALIFORNIEN, PUBLIKATIONEN AUS­
STELLUNGEN/PREISE 2004 GEWINNER, INTERNET/
MULTIMEDIA CATEGORY, XXVI INTERNATIONAL FILM
FESTIVAL, MOSKAU; ART DIRECTION AWARD, DOCU­
MENTARY & FICTION FESTIVAL, PHILADELPHIA WER­
KE/PROJEKTE MULITMEDIA/ INTERNET:2003 A SPACE
OFTIME.

ASPACE OF TIME
Eine Frau in einem Badezimmer. Ein Mann spaziert durch die Stras­
se, Menschen gehen in ein Gebäude . Ein Mann spricht über ein
Megafon zu den Leuten. Drei Personen in einem Restaurant. Nach
diesen Szenen kann man selbst Ins Geschehen eingreifen, kann per
Mausklick in dem Gebäude agieren, sich seinen Weg wählen. Man
kann selbst entscheiden, wie die Geschichte weitergeht . Insgesamt
in fü nf Stockwerken kann man sich bewegen und verschiedene­
Geschienten immer wieder neu erleben.

FLORIAN THALHOFER '1972, LEBT IN BERlIN AUSBIL·
DUNG/WERDEGANG 1995-2000 VIS. KOMM., UNIV.
DER KDNSTE, BERlIN. 2001-2 004 DOZENT, UNIV. DER
KÜNSTE, BERlIN. SEIT 2001 DOZENT, KORSAKOW­
INSTITUT, AMSTERDAM AUSSTELLUNGEN/PREISE
2001 WERKLEITZ AWARD. 2002 AWARD: DIGITAL
SPARKS; MULTIMEDIA TRANSFER; REDDOT DESIGN.
2003 l1TERATUR.DIGITAL AWARDWERKE/PROJEKTE
MULTIMEDIA/INTERNET/INSTALLATIONEN: 1997 KLEI­

NE WELT. 1999 GET RICH WITH ART (BRETTSPIEL)2000
KORSAKOW SYNDROM. 2002 LOVESTORYPROJECT.
2003 7S0 NS. 2004 13TERSTOCK MAH MOUD HAMDI
' 1977, LEBT IN KAIRO AUSBILDUNG/WERDEGANG
1997- 2000 HELWAN UNIV., FAC. OF FINE ARTS, EGYPT.
SEIT 1997 INDEPENDENT FILMMAKER. SEIT 2000 SEN.
GRAPHIC DESIGNER, EQUINOX GRAPHICS AUSSTEL·
LUNGEN /PREISE 2002 NATIONAL EXH. OF ARTS,
KAIRO. 2003 GOETHE-INSTITUT, KAIRO WERKE /PRO·
JEKTE MULTIMEDIA: 2002 LOVESTORYPROJECr. 2003
7S0 NS. FILME: 1996 RAMADAN EL ASKAREY, KURZ­
FILM: 2000 NO ENTRY,ANIMATIONSFILM.

FLO THALHOFER , MAHMOUD HAMDI
7S0NS
Ein Mann besucht die Wüste, befragt die Beduinen über das Leben
in der Wüste und die gesellschaft lichen Gegebenheiten und filmt
sie dabei. Und die Beduinen stellen Fragen zum Leben in Deutsch­
land. Die Unterschied e könnten grösser nicht sein. Im Wechsel der
Szenen verdeutlicht sich, wie bruchstückhaft eine Annäherung nur
möglich sein kann - der interakt ive Modus der filmischen Präsen­
tation unterstützt diesen Eindruck und steht konträr zum Realismus
der Szenen.

I

h'



HONGX IANG ZHOU ANIMALS FIERCE

CHN 2003 I 3-KANAL VIDEO INSTALLATION

19.- 22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL /MEDIAGALLERY I 9:00-24:00 UHR

(( ~ I EXHIBITION

NATALIE BOOKCH IN, JACKIE STEVENS AGORAXCHANGE

US/TRK 2004 I INTERNET PROJEKT I 19.-22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR

BOOKCHIN, STEVENS AGORAXCHANGE
"Make the game, change the world" , so lautet hier die Überschrift.
Das interaktive Spiel im Internet verfolgt das Ziel , eine alternative
und globale politische Ordnung zu gestalten . Als konzeptuelle
Grund voraussetzung gilt die Loslösung von jeglic hen nationalen
und gesellschaftl ichen Vorte ilen beziehungsweise Restrikt ionen.
Die detaillierte Gestaltung des Spiels kann im "Game design room"
anhand eines Fragenkatalogs online mit Bildern und Text d iskut iert
werden . Dabei entstehen spannende Sichtweisen auf unsere reale
Weltordnung.
"Make the game, chanqe the wo rld" reads the header. This interac­
tive game on the lnternet fo llow s the goal to create an alte rnat ive
and globa l political order. As conceptu al bas ic conditi ons serves
the freeing from any national and soc ial adva ntages respective ly
restri ctions Using an online ques tionnaire with images and texts,
the detailed design of the game can be discussed in the "Game
design room". Thereby interesti ng perspectives on our real wor ld
order evolve.

NATALIE BOOKCHIN '19 61, JACKIE STEVENS '1 962: ,
LEBEN IN LOS ANGELES AUSBILDUNG/WERDEGANG

I
NATALIE BOOKCHIN 1990 MA OF FINE ARTS, SCHOOL
OF THE ART INSTITUTE, CHICAGO. 1992 WHITNEY MU­
SEUM OF AMERICAN ART INDEPENDENT STUDY PRO­
GRAM , NEW YORK. 2000-2001 MEDIA ART CENTER
AND DESIGN, BARCELONA JACKIE STEVENS ASSIS·
TANT PROFESSOR, LAW AND SOCIETY PROGRAM,
UNIVERSITY OF CALIFORNIA, SANTA BARBARA AUS ­
STELLUNGEN/PREISE NATALIE BOOKCHIN: 1999
NET_CONDITION, ZENTRUM FÜR KUNST UND MEDIEN­
TECHNOLOGIE. KAALSRUHE. 2000 WHITNEY BIENNAL
(WITH ®TM ARK), WHITNEY MUSEUM OF AMERICAN
ART, NEW YORK. 2001 ANERKENNUNG, .NET KATEGO­
RIE, ARS ELECTRONICA, L1NZ. 2004 AGORAXCHAN GE,
COMMI SSION FOR BRITISH TATE ONLINEWITH JACKIE
STEVENS; AWARD, BEST PROJECT OF NEW TECHNO-

I
LOGIES, CIBER@RT - BILBAO; ROCKEFELLER FOUN­
DATION FELLOWSHIP, NEW YORK JACKIE STEVENS
200 4 AGORAXC HANGE, IN COLLABORATION WITH
NATALIE BOCHKIN.

I IMII·JI NEIH S ALLES LÜGE!

D 2003 I INTERAKTIVE INSTALLATION

19.-21.11.04 I MUSEUM FÜR
GEGENWARTSKUNST I 11:00 -17:00 UHR

HANNES NEHLS ALLES LÜGE!
Nachdem der Besucher ins helle Scheinwerferlicht getreten ist ,
erkennt er an der Wand den eigenen Schatt en. Da überraschen ihn
plötzlich Bewegung en dieses Schattens, die keinen realen Ursprung
haben: Eine Software, Datenprojektoren, Infrarotscheinwerfer und
infrarotempfindliche Videokameras simulieren den jeweils ech­
ten Schatten und machen ihn damit manipulierbar. So werden auf
subt ile Weise die nahtlos en Übergänge zwischen Fakt und Fiktion
medialer Perzeption reflektiert .
Aft er the visitor has stepped into bright floodli ght ing, he recog­
nizes his own shadow on the wall. Then he is surprised when
this shadow sudclenly moves for no appare nt reason : software,
data projectors. infra-red flood lights and infra-red sensit ive video
camoras simulate the shadow, which is alway genu ine, and thus
rend er it open to marupulation This provides a subtle reflection
on soamless tran siti ons between fact and fiction in media per­
copuon.

HANNES NEHLS '1975 , LEBT IN DUBLIN AUSBILDUNG/ I
WERDEGANG 1998-2003 VISUELLE KOMMUNIKATION,
UNIVERSITÄT DER KÜNSTE. BERLIN . SEIT 2004 RE·
SEARCH ASSISTANT VON REBECCA ALLEN, L1MINAL
DEVICES GROUP, MEDIALAB EUROPE, DUBLIN AUS·
STELLUNGEN/PREISE 2001 FINALIST,NOMINIERUNG ,
WORLD WIDE BROWSER DAY 2001, AMSTERDAM. 2002
WORLD WIDE BROWSER DAY 2002, BERLIN; KOMM U­
NIKATIONSM USEUM, BERLIN. 2004 ZUSAMMENAR ­
BEIT MIT FILMEMACHER BORIS HARS-TSCHACHOTIN;
PROJEKTSTIPENDIU M, HAUPTSTADTKULTURFONDS
DES SENATS, BERLIN WERKE/PROJEKTE INSTALL A­
TIONEN: 2000 2000K.DE - FIGHT THE FLASHISM; THE
PERSOR. 2001 SWINGCOLORS. 2002 L1 NKTANKS.ORG.
2003 ALLES LOGE!

J

, l NGXIANG ZHOU ANIMALS FIERCE
ZWei Sprecher lesen gleichzeitig eine Verordnung zum Schutz wil­
der Tiere. Parallel laufen drei Sequenzen von sich fortbewegenden
Tieren und Menschen. Mittels einfacher Fragen werden Mensch und
Tier aufeinander bezogen . Tier jagt Tier, Tier Jagt Mensch, Mensch
jagt Tier, Mensch jagt Mensch . Dazwischen werden Close-ups von
Kindern gezeigt, währenddessen Löwengebrüli ertönt. EIne lineare
Abfolge scheint den Kreislauf der Natur zu spiegeln.

.' , -I )ec'kers road out a wild anima l proteenon order at the same
11 11.1 tho sarno tim e, three sequ ences of moving animals and

111 1)(~lllg s aro shown Simpl e questions relate mank ind and
to each 0 11101' Ani-mal hunts animal, animal hunts human

rJ, human beinq hunts animal , human being hunts human
'I I 'J hetwee n, close-ups of clli ldren are shown, and lions can

,d roarinq A linear sequ enco scerns to reflec t the cyc le of

HONGXIANG ZHOU '1969 , LEBT IN SHANGHAI AUSBIL­
DUNG/WERDEGANG 1994 COMMON UNIVERSITY OF
CHINA, HUADONG AUSSTELLUNGEN/PREISE 2000
TIME MAGA ZINE SPECIAL ABO UT CHIN A'S YOUNG
PEOPLE . 2002 SCOPE, ART BASEL MIAMI BEACH, MIA­
MI; MOSTRA INTERNAZI ONALE D'ARTE CINEMATO­
GRAFICA, VENEDIG. 2003 INTERNATIONALE KURZ­
FILMTAGE, OBERHAUSEN. 2004 NOMINIERUNG EMAF
AWARD, EUROPEA N MEDIA ART FESTIVAL, OSNA­
BRÜCK; IMAGE AWARD, NOMIN IREUNG WERKLEITZ
AWARD,TRANSMEDIALE. BERLIN WERKE/PROJEKTE
FILMEIVIDEO-INSTALLATIONEN: 2001ACHAIR; PARAL­
LElSM; JUST WATCH. 2002 THE RED FLAG FLIES. 2003
ANIMALS FIERCE. 2004 DESIRE, PART 1-8.
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f
BEIDE KÜNSTLER LEBEN IN LONDON AUSBILDUNG/
WERDEGANG 1996-2.001 VISUELLE MEDIENGESTAL·
TUNG, UNIVERSITATFUR ANGEWANDTE KUNST, WIEN
1998- 2001 BA FINE ART, CENTRAL ST. MARTINS, LON-
DON. 2001-2003 MA INTERACTION DESIGN, ROYAL
COLLEGE OF ART, LONDON. 2003 ARTIST IN RESI·
DENCE, LE PAVILLON, PALAIS OE TOKYO, PARIS AUS­
STELLUNGEN/PREISE 2000 1. PREIS DES LANDES
BURGENLAND FÜR KÜNSTLERISCHE FOTOGRAFIE.
2003 PRODUCT OF THE FUTURE, NESTASCIENCE MU·
SEUM, LONDON.2004C ENTRED'ART CONTEMPORAIN,
BRETIGNY; CODE UNKNOWN, PALAIS OE TOKYO, PA­
RIS; FORMER BANK OF JAPAN, HIROSHIMA BRANCH;
NESTA GRADUATE PIONEER AWARD, LONDON; SCI·
ENCE MUSEUM, LONDON; TRANSMEDIALE, BERLIN
WERKE /PROJEKTE INSTALLATIONEN/ PERFORMAN·
CES: 2003 UNILATERAL TALKS; UTROPY. 2004 FOREST
OF RELATIVES; HOTAL; SUPER CONSTELLAT ION;
TATTCC,

THOMAS KONER BANLIEUE DU VIDE

D 2003 I VIDEO INSTALL ATION

19.-22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR

HIOPRESENCE (rUK UHI\RI\, TREMM EL) BIOPRESENCE

GB/FR 2003 /0 4 I TRANSGENETISCHES KUNSTPROJEKT

19.-22.11.04 I STADTKINO BASEL/FOYER I 10:00-24:00 UHR

;- IJC ':: (5111HO FUKUHARA, GEORG TREMM EL)

BIOPRESENCE
Was ist ein tr ansge net ischer Grabstein? Die Künstler haben eine
Methode entwickelt, die ermöglicht, menschliches Erbgut in die
DNA eines Baums zu integrieren, ohne sich genetisch oder visuell
zu verändern. Der Mensch bleibt im Baum "präsent". Konzeptueller
Kern diese s Werks ist dessen interdisziplinäre Präsentation in den
unterschiedlichen Bereichen der Kunst und Naturwissenschaft. Die
kulturelle Bedeutung von Tod und ewigem Leben in einer techno­
logis ierten Gesellschaft kann immer wieder neu reflekt iert werden.

I , , ir al1sCj el1eti c tombst one? The artis ts have eleveloped
l whir.h allows them to intoq rate human patnmony into

" ,'" d trec without the trce actually changing geneti cally or
>I" I ixo lIw ; lh e hum an beinq stays "present" within the tree.

I eOIE: 01 trns work is ItS interdi scipl inary presentati on
t ,1011 nroas 01 art and sc ience. The cultu ral meaning of
, c' i H n.'11lirc ca n be rc flec ted anew in a tec hno logically

( ic tV

p

THOMAS KÖNER ' 1965, LEBT IN DORTMUND AUSBIL­
DUNG/WERDEGANG 1986-1991 ELECTRONIC MUSIC,
CEM-S TUDIO, ARNHEI M. 1987-1 992 MUSIKHOCH­
SCHULE, DORTMUND. 1992- 1994 ENGINEER, CUTTER
ASSISTANT AND AVID OPERATOR. SEIT 1994 MEDIA
ARTIST, FILM, VIDEO, THEATER, SCULPTURE, INSTAL­
LATION, RADIOPLAY, Musrc AND REMIX AUSSTEL­
LUNGEN/PREISE 2000 NEW MEDIA PRIZE, FESTIVAL
DU NOUVEAU CINEMA, MONTREAL. 2004 BEITRAG,
PROJEKT WETTBEWERB, BELLUARD BOLLWERK IN·
TERNATIONAL, FRIBOURG; DEUTSC HER KLAN G­
KUNST-PREIS, PRODUKTIONSPREIS WDR, MARLER
VIDEO-KUNST-PREIS; GOLDEN NICA, ARS ELECTRO­
NICA, L1NZ; NORMAN PREIS, BESTER FILMIVI DEO,
FILMWINTER. STUTTGART; PERMANENTE KLANGINS­
TALLATION FÜR FÜNF RÄUME, DES MUSEESRIMBAUD/
MAISON RIMBAUD. CHARLEVILLEWERKE /PROJEKTE
INSTALLATIONEN/FILME: 1992 ALCHEMIE. 1995 TABU­
LA SMARAGDINA. 1996 PORTER RICKS 1998 DES
RIVES, 1999 KONTAKT DER JÜNGLI NGE. 2001 TU,
SEMPRE, 2004 RIMBAUD.

PHIL NIBLOCK '1933, LEBT IN NEW YORK AUS­
BILDUNG/WERDEGANG 1956 BA IN ECONOMICS, IN­
DIANA UNIVERSITY, BLOOMINGTON. GUGGENHEIM
FELLOWSHIP; NATIONAL EDOWMENT FOR THE ARTS
WERKE/PROJEKTE DISSEMINATE, MODE131:TOUCH
FOOD. ON TOUCH; G2,44+ / X2 ON MOIKAI KATHRINE
L1BEROVSKAYA ' 1961. LEBT IN MONTREAL AUSBIL­
DUNG/WERDEGANG DIPLOM. ATELIER D'IMAG E
COMPOSITE. ECOLE DES BEAUX-ARTS. POITIERS. MA,
MEDIA STUDIES, UNIVERSITE CONCORDIA, MONTRE­
AL WERKE/PROJEKTE U.A.: 1988 GLiSSEMENT DANS
UN VIRAGE COMPLET 1989 FROZEN INK. 1990 SUPER­
MARKET STRATEGY; HAPPINESS-A VIRTUAL SKETCH.
1993 XXII. 1997 RUSSIAN SOUL-SEARCHING. 2002
PAINTING THE PAINTING. 2003 BABEL-ON. 2004 70
FOR 70 AUSSTELLUNGEN/PREISE DIAPASON GAL­
LERY NEW YORK; MUU GALLERIE, HELSINKI; M'ARS
GALLERIE, MOSCOW; INSTITUT FÜR TRANSAKUSTI­
SCHE FORSCHUNG,WIEN;WRO MEDIAA RT BIENNALE,
WROCLAW;EUROP.MEDIAARTFESTIVAL,OSNABROCK

U.A.

Eine Strasse im Winter. Strassenlaternen werfen lichte Flecken in
die karge Landschaft. Das Bild verschwimmt zusehends. Aus den
hellen Steilen schält sich langsam eine neue Strasse, während die
alte mehr und mehr verblasst. Mit Hilfe des Kontrasts von Hell und
Dunkel, Schärfe und Unschärfe sowie durch das zögerliche Ineinan­
dergreifen der Aufnahmen entsteht ein Gefühl von Bewegung im
Stillstand.
A street in winter. Street larnp s make light patches on th e bleak
landscape. Th e irnaqe blurs incr easingly. A new stree t slow ly
appears trorn the lig llt pa tches, whil e the old one becom es paler
and paler. A leeling 01 motion while at a standstill emerges, crea ­
teel by the co ntras t betwoen liqht and dark, focus anel lack o f
tocu s, anel by the tent ati ve meshing of the images.

THOMAS KÖNER BANLIEUE DU VIDE

(.1 I EXHIBITION

PHIL NIBLOCK, KATHRINE L1BEROVSKAYA BABEL ·ON

CDN/US /EUROPE 2003 I 4- KANAL VIDEO INSTALLATIO-N- - - - ­

20.11.04 I KASKADENKONDENSATOR I 15:00- 19: 00 UHR
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PHIL NIBLOCK, KATHRINE L1BEROVSKAYA
BABEL-ON
Die Differenzen innerhalb der Weltbevölkerung sind hier auf den
Punkt gebracht: Die Installation zeigt meh rere parallel abl aufen­
de Filmau fnahmen von Mensch en versch iedener Nati onen . Alle
versuchen sie sich zeitweilig an ein und demselben Zung enbre­
cher. Dabei entsteht ein buntes Stimmen- und Sprachgewirr. Selbst
wen n dem Zuschauer der Rest der Erzählungen in fremd en Spra ­
chen verschlossen bleib en muss, so mache n die Grossaufnahmen
der Gesichter doch neugierig auf die anderen Kulturkreise.
Differences with in the worlci populatron are surnrncd up here: the
mstallation shows several films 01 peo ple from ditterent nat ions
runnino 111 para llel . They are all try ing to say the same tonqua­
twister at the sarne time , This creates a con tused tanql o 01 voices
anrl lanquaqes. Even thouqh the rest 01 t he narrati ve in lo reig n
languages is not pene trahle to viewers, the close-u ps 01 the taces
mako thern curio us abo ut the ot ner cu ltures .



SHILPA GUPTA BLESSED BANDWIDTH
Hier kann der User rituelle Segnungen diverser Religionen empfan­
gen, ohne dass er sich vom Computer wegbewegen muss. Möglich
ist dies, wei i die Künst lerin ihr Inte rnetkabel an heiligen Orte n hat
segnen iassen. Auf der Internetse ite werden die tradit ionellen Giau­
bensr ichtungen der "gött lichen" Omnipräsenz und Vielseitigkeit des
World Wide Webs angepasst: Dem User steht fre i, aus einer Liste
eine Religion zu selektieren, sich ein gesegnetes Formular ausdru­
cken zu lassen , zu bei chten oder sich über die moral ischen Werte
and erer User zu informieren.
In this app llcation the use . rec eives ritual blessings without
navin q to leave the computer. Tlus is only poss ible because tho
3 1tl51'S lnternet cable received Cl blessing. Oll the Site the tradit i­
ona l behets are adaptecJ to the divi ne orn nip resence and vanety
o f the World WiLle Web: the user IS free to choose trom a list one
10li9i on , to pr int out a blessed fonn , to con fess or to intorrn him ­
sott about the moral va lues of other use rs.

C I \I CCCITYV 1,11,111

GB 2004 I STREAMING MEDIA INSTALLATION I 19.- 21.11,04 I MUSEUM FÜR GEGENWARTSKUNST I 11:00 -17 :00 UHR

SHILPA GUPTA '1976, LEBT IN MUM BAI, INDIEN AUS­
BILDUNG/WERDEGANG 1992-19 97 BFA, SCULPTURE,
SIR J J SCHOOL OF ART, MUMBAI . 1998 ARTIST IN STU­
DIO, KANORIA CENTRE FOR ARTS, AHMEDABAD. 2000
UNESCO-ASC HBERG BURSARIES FOR ART1STS PRO­
GRAMM E, ZYPERN, AIX-EN-PROVENCE. 2000, 2002,
2004 ORGANISATION VON AAR PAAR - PUBLIC ART EX­
CHANGE PROJECT ZWISCHEN INDIEN UND PAKISTAN
2003 ORGANISATION DER VIDEO ART ROAD SHOW.
MUMBAI AUSSTELLUNGEN/PREISE 2003 NET ART
COMMISSIO N, TATE,LONDON:OK.VIDEO, INDONESIAN
NATIONAL GALLERY,JAKARTA. 2004 OXFORD BOOKS­
TORE, MUMBAI; INDIAN VIDEO ART-HISTORY IN MO­
TION, ASIAN ART MUSEUM, FUKUOKA ; INTERACTION
AWARD, TRANSMEDIALE, BERLIN ; THE 10 COMMAND­
MENTS, DEUTSCHES HYGIENE-MUSEUM, DRESDEN
WERKE /PROJEKTE INTERAKTIVE INSTALLATION UND
PERFORMANCESIV IDEO/ iNTERNET: 2002-2004 YOUR
KIDN EY SUPERMARKET; WWW.YOURKIDN EYSUPER­
MARKE T.COM. 2003 WWW .BLESSED- BANDWIDTH.
NET; BLAM E. 2004 UNTITLED; WWW.M-O-L NET.

OLIVER HELD BUILDING·1

D 2003 I VIDEO INSTALLATION

19.- 22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR

~iH ILPA GUPTA BLESSED BANDWIDTH

lND 2003 I INTERNET PROJEKT

19.- 22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR

@r{~ I EXHIBITION

OLIVER HELD BUILDING-1
Ein Mann und eine Frau liegen nebeneinander im Bett. Schnitt: Nun
erzählt die Frau in gebrochenem Englisch, wie sie unabsichtlich
ihren schlafenden Mann erschossen habe. Ein Polizeibeamter bit­
tet sie daraufhin, die Szene des Unfallhergangs noch einmal in allen
Einzelheiten darzustellen. Der Film wird zurückgespult, und dies el­
be Szene wiederholt sich immer wieder. Im weiteren Verlauf tischt
der Polizist immer mehr Fakten auf, welche die Geschichte der Frau
widerlegen. Derweil sie nach immer neuen Ausflüchten sucht.
A ma n arid a woman are Iyin g next to eac h other in bed. The
woman explains in broken Engiish how she unintent ionaiiy shot
her sleeping hu sban d A po liceman asks her to demonstrate anel
cJ escribe out the scene again and to explain exact ly how the acci­
elent happened, The frlm is wound back, and the sa rne sce ne is
constant ly repeateel . As the film goe s on , the po liceman comes up
with more and more tacts that contraelic t tne wo ma n's story. She
keeps try inq to fineln ew exc uses .

OLIVER HELD '1970, LEBT IN KÖLN AUSBILDUNG/
WERDEGANG 1991-1998 KUNSTAKADEMIE MÜNSTER;
UNIVERSITÄT FÜR ANGEWANDTE KUNST, WIEN. 1999­
2002 KUNSTHOCHSCHULE FÜR MEDIEN, KÖLN. SEIT
1994 LEHRTÄTIGKEIT COMPUTER SCHNITT UND FILM­
GESTALTUNG, FILMWERKSTÄTTE, ESSEN/MÜN STER.
SEIT 2000 LEHRAUFTRAG, FILMG ESTALTUNG, UNi­
VERSITÄT SIEGEN AUSSTELLUNGEN/PREISE 2001
STILL MOVING, VOUS ETES ICI, AM STERDAM. 2002
MEANWHILE-1: 2. PREIS, INT. KURZFILMFESTIVAL,
BERLIN. 2003 BESTER EXPERIMENTALF ILM, PREIS
DER DEUTSCHEN FILMKRITIK. 2004 DEPICTING LOVE,
BERLIN, MA DRID WERKE/PROJEKTE 1999 DAS
LACHEN MONSTERS; MANNLICH - WEIBLICH - 1000;
RAMBL AS. 2000 LA MER; STEFAN; JO HANN; MEN­
SCHEN, DIE IHR HERZ AM RECHTEN FLECK TRAGEN;
EIN BLICK IN DEN SPIEGEL VERRIET, DASS NICHTS
MEHR so SCHIEN, WIE ES MAL SEIN WIRD_; PAVIANE
2001 RAMB LAS BY NIGHT. 2002 Al ; MEANWHILE-l ,
TRENNUNG VON DER RESTLICHEN ZEIT; MEANWHILE­
2, NECK.

.r, CCCITYV I, 11, 111
Bilder von Städten und ihren Lichtern, live gefilmt, Serien von
Gebäuden aUS aller Welt, von Häusern, Strassen, Feldern. In drei
unterschiedlichen Versionen werden die Farben und Formen ver­
ändert, haben einmal kaleidoskopisch-ornamentalen Charakter,
dann wieder zeigen sich Verzerrungen ohne repetitive Struktur. Ein­
mal wird ein Spiel von Vorder- und Hintergründen, Wiederholungen,
Ausla ssungen gezeigt. Stadt bedeutet Reality-TV im Grossformat.
Durch die Verfremdungen werden die Städte zu emotionalen Orten.

• ot c itio s an their liqhts , fi lrned live, sei ies of buildings fra m
I the wortd, of houses, st reets, fields. In three d ifferent ver­
• OIOlIiS anel forms are chang ing , having a kaJeieiosco pic

"'o.)lIl ,1I characte r, then aga in e1 istortions withou t any repe ti ti-
I I luro . Olle variation e1isp lays agame of foregraunds, back­
, ls, ,ppetition , om iss ions. The c ity becornes here large tor­

d' ty TV. Tho distort ions transform tho ci ti es into emotional

STANZA: AUSBILDUNG/WERDEGANG ARTIST SPECI­
ALi SED IN NET ART, MULTIMEDIA, AND ELECTRONIC
MUSIC, UNITED KINDOM; TRAVELS TO PRESENT HIS
NET ART, AND GIVES PERFORMANCES OF HIS AUDIO­
VISUAL INTERACTION S AUSSTELLUNGEN/PREISE
2000 1. PREIS, CYNETART, DRESDEN; FIRST PRIZE,
FANTASPORTO, PORTO; FIRST PRIZE, VIDEOBRASIL,
SAO PAULO, 2002 FIRST PRIZE, FLUXUS ONLlNE, BRA­
SIL; GRAND PRIX, SENEF ONLlNE, KOREA. 2003 FIRST
PRIZE, VIDALIFE 6.0, MADRID ; NET ART PRIZE, NEW
FORMS FESTIVAL, VANCOUVER; GRAND PRIX, FIFIFES­
TIVAL, PARIS WERKE/PROJEKTE WEBSITES: http ://
www.sta nza.co .uk; http://www.amorphDscapes.com;
htt p://www.genom ixer.com ; http :// www.soundcit ies•
co rn; http ://www.subvergence~net; ht tp ://www.thecen­
tralcit y..co.uk,
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) ,M L 11 DOUB LE HELIX SWING

D 2004 I INTERAKTIVE INSTALLATION

19.11.04 I KULT.K INO ATELIER 2 I 15:00-16:30 UHR

SUSANNE SCHUDA '1970. LEBT IN WIEN AUSBIL­
DUNG/WERDEGANG SEIT 1997 FREIE PROJEKTAR­
BEIT. 2003 VISUELLE MEDIENGESTALTUNG, UNIVERSI­
TÄT FÜR ANGEWANDTE KUNST, WIEN AUSSTELLUN ­
GEN/PREI SE 1997 TASTETHE WASTE, ÖFFENTLICHER
RAUM. 1999 INSTANT L1VING, ÖFFENTLICHER RAUM.
2000 INSTANT ISLAND, ÖFFENTLICHER RAUM , 2001
ÖSTERREICH IST FREI, ÖFFENTLICHER RAUM; SHOP­
PING, GENERALI FOUNDATION, WIEN; SONDERPREIS
WERBUNG, VIENNA VIDEO AWARD. 2003 LE SIGNAL,
FESTIVAL INTERNATIONAL OE PROGRAMMES AUDIO­
VISUELS, BIARRITZ; SALZBURGER KUNSTVEREIN;
KUNSTHALLE EXNERGASSE, WIEN. 2004 KUNST AM

BAU, NIEDERÖSTERREICH WERKE /PROJEKTE INS- '
TALLATIONEN: 1999-2000 INSTANT ISLAND, INSTANT
L1VING. 2001 Ö-FREI . FILME: 1999 INSTANT. 2001

SELBSTINSZENIERUNG. FOTOMONTAGE: 2003 CHAOS'j
INTERNET: 2002 PASTPERFECT.

l

DIE SCHUDAS

DIE SCHUDAS

A 2003/04 I INTERNET PROJEKT

19.- 22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:0 0-24:00 UHR

Rahmen der fi lmischen Hand lung ist ein Haus, in dem sich die
Nachbarn begegnen. Der Betrachter kann selber aktiv werden und
Bewegung in die dreidimensionalen Räume bringen, Menschen mit­
einander sprechen lassen und so die Lebenssituationen der Darstel­
ler arrangieren. Der Zuschauer wird zum Voyeur in den untersch ied­
lichsten Situationen und kann sich bei Bedari einfach wegk licke n.
Das Schicksal scheint so frei navigierbar zu sein.

~ I

~ I "L /11 I: I I I COMPENDIUM

GB 2003 I INTERAKTIVE INSTALLATION I 19.-22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR

20.11.04 I KULT.KINO ATELIER 2 I 15:0 0-16:30 UHR

DOUBLE HELIX SWING
Hier werden die realen Flugbewegungen von Mückenschwärmen
in ein computergeneriertes Bild übersetzt. Zunäc hst verweisen flir­
rende Linien auf die ursprünglichen Luftbahnen. Immer dichter wer­
dend, füllen sie als moosfarbener Grund die Bildfläche. Verschieden
geformte "Tierchen" wiederum tilgen diesen lautlos. Dabei entste­
hen immer neue visuel le Strukturen, d ie als maler ische Bildkom­
posit ionen eine abstra hierte Wahrnehmungsebene der realen
Umgebung eröffnen.
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URSULA DAMM ' 1960, LEBT IN DÜSSELDORF AUS­
BILDUNG/WERDEGA NG. 1981-1969 BILDHAUEREI.
KUNSTAKAD EMIE, DÜSSELDORF. 1995-1 998 KUNST­
HOCHSCHULE F. MEDIEN, KÖLN. 1999-2000 INST. FÜR
COMPUTERMUSIK UND ELEKTR. MEDIEN, FOLKWANG­
HOCHSCHULE, ESSEN AUSSTELLUNGEN/PREISE
1992 GOETHE- INSTITUT, NY. 1999 ARS ELECTRONICA,
L1NZ; SPIRIDON-NEVEN-D UMONT-PREIS, KÖLN. 2001
MILLA & PARTNER PREIS. FILMWINTER, STUTTGART.
2002 CIBERVISION 02, MADRID; INTER-SOC. FOR THE
ELECTRONIC ARTS, NAGOYA. 2003 MENTION SPt -
CIALE, INTERACTIVEART, FEST. DU NOUVEAUCINtMA,
MONTRtAL WERKE /PROJEKTE 1997TRACE PATTERN.
1999 INOUTSITE 11 ; ÜBERFLUG. 2002 MEMORY OF
SPACE; W-ORT.NET CHRISTIAN KESSLER '1973, LEBT
IN KÖLN AUSBILDUNG/WERDEGANG 1995-2000
KUNSTHOCHSCHULE FÜR MEDIEN. KÖLN AUSSTEL­
LUNGEN /PREISE 1998 ARTCO LOGNE KÖLN. 1999 ICC.
TOKYO. 2000 DEAF, ROTTERDAM WERKE /PROJEKTE
1998- 2000 QUERLÄUFER. 2000 FORTSATZ.

KE LERDANIELLE WILDE ' 1967, LEBT IN PARIS AUSBILDUNG/
WERDEGANG 1994-1995 SCENOGRAPHIE EXPERI­
MENTALE. LABORATOIRE D'tTUDE DU MOUVEMENT,
ECOLE INTERNATIONALE DE THEÄTRE JACOUES LE­
COO, PARIS. 2001-2003 MA INTERACTION DESIGN,
ROYAL COLLEGE OF ART, LONDON AUSSTELLUN­
GEN/PREISE 1997-2004 AUSTELLUNGEN: EUROPA,
NORD AMERIKA, ASIEN, AUSTRALIEN. 1999 BESSIE
AWARD, INSTALLATION & MU LTIMEDIA PERFOR­
MANCE, NEW YORK. 2003 ARTIST IN RESIDENCE, AUS­
TRALIAN CENTRE FOR ART & TECHNOLOGY, AUS­
TRALIAN NATIONAL UNIVERSITY, CANBERRA ; NGT
TRANSFORMATION AWARD, ROYAL COLLEGE OF ART,
LONDONWERKE/PROJ EKTEVIDEO-INSTALLATIONEN:
1997-1999 ABACUSPARTS: FLIES; COUNTINGLAPS;
BREATH AT INHABITED; TRAIN STORY; SCANNING;
REFLECTIONS ON THE BODY; FACE CLAMPS. BOXES.
2000 AOUARIUM.2001 MEMORY PHONE; JUICE ME;
HIGHBU RY SOUNDS. 2002 PERISCO PE; DRESS;
WINGS; SYMPATHETIC EAR. 2003 ANGE; COMPENDI­
UM. 2004 FERNSEHBLOCK - PAUSE.

COMPENDIUMEE



I
TILL NIKOLAUS VON HEISELER '1962, LEBT IN BERLIN 1
AUSBILDUNG/WERDEGANG 1985-1989 SCHAUSPIEL·
UND REGIEAUSBILDUNG, NEW YORK, LOS ANGE·
LES, PARIS. 2003- 2004 LEHRTÄTIGKEIT FU, BERLIN
AUSSTELLUNGEN /PREISE 1993 ALFRED-D ÖBLlN -
STIPENDIUM. 1994 AUTORENSTIPENDIUM, SCHLOSS
WIEPERSDORF. 2002 DIEGESCHICHTE MEINES TODES.
2003 LIVE· PROBE WERKE /PROJEKTE 2003-2004 DI­
VERSE RADIOSENDUNGEN. 2004 MEDIENTHEORETI­
SCHE GESPRÄCHE (AUDIO) MICHAELA CASPAR GE·
BOREN 1960, LEBT IN BERLIN AUSBILDUNG/WERDE ·
GANG 1978-1980 STUDIUM FOTOGRAFIE, BERLIN.
1981-1984 SCHAUSPIELAUSBILDUNG AUSSTELLUN·
GEN/PREISE 1995 OHNE UNSINN KEINE ZÄRTLICH·

I KElT, AKTIONSGALERIE, BERLIN. 1997 NEUE LÄNDER­
NEUE IDENTlTÄTEN, INSTALLATION WERKE /PROJEK·

TE AUFFÜHRUNGEN/P ERFORMANCES. 1993 NADAS I
TRAUM. SCHAUSPIELOPER VON T. N, VON HEISELER
KLEISTTHEATER.1999 STALLERHOF,OPERVON FRANZ
XAVER KROETZ.

STEPH~UV' _R EN AVRIL NE TE DECOUPE PAS D'UN FIL

FR 2004 I VIDEO LOOP

19.-22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR

, .. EDGETOWN

GB 2003 I FORSCHUNGSPROJEKT

19.-22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR

, DE EU N METHODIKER
EIN SEHR KURZES STÜCK FÜR BANKDIREKTOREN

@

XH B TIO~ I

KOU EKTIV DER IIEUEN METHODIKER EIN SEHR KURZES STÜCK FÜR BANKDIREKTOREN

D 1996-2008 I L1VE·PERFORMANCE I 19.11.04 I KULT.KINO ATELIER 2 I 12:00-13:30 UHR

BEN HOOKER , SHO A KITCHE
EDGETOWN
Was können urbane Energiest röme an eine bessere Lebensgestal­
tung beitragen? Dieses Projekt schlägt eine ganze Produktreihe von
Sensormaschinen vor, die Verkehr und Umweltverschmutzung in
Bild- und Tondaten umwandeln . So soll die Bewegung von Materi­
alien und Daten kreativ erlebt werden können . Manche Geräte sind
an Gebäuden fix festgemacht , andere können transportiert werden.
Daraus entsteht d ie Opt ion völl ig neuer Haustypen, deren Vernet­
zung eine stimul ierende Topologie des Alltags eröffnen würde.
Whal can urban nerqy streams co ntnbute to a bener deSign for
hvirll ? Thl projec t pro pos S öl wno le produc t rMg ot sensor
rnachlnes that translate traffle • nd envir 0111 ntal pollulion into
image nd soun d d ta n le intention 16 to let us expencnce tne
rnovemont 01 rnaieri: ls nd data. Same 01 III d vlee are 'Ixecl
10 buJldmgs ot ners n be \r8 11 port ld . Thls rnakes an option tor
t"omjllelel n 'I houso types aval lable tim t coutd ne networkecl to

p n Ip a surn Ila\ll1g e cryday topo log y
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BEN HOOKER ' 1974, LEBT IN LONDON AUSBILDUNGI
WERDEGANG 1995-1997 ROYAL COLLEGE OF ART,
LONDON. MA COMPUTER RELATED DESIGN AUS­
STELLUNGEN/PREISE 2000 ERÖFFNUNGSAUSSTEL­
LUNG, INTERACTION DESIGN INSTITUTE, IVREA. 2001
BEST STORE DESIGN, FX AWARD. 2002 THE BEAST
PRIZE, DOORS OF PERCEPTION. AMSTERDAM. 2004
MINUS ONE, ALDWYCH UNDERGROUND STATION,
LONDON WERKE/PROJEKTE INTERNET/INSTALLATI­
ONEN. 2001 PHONE FURNITURE. 2002 ALTAVISTAS.
2003 THE ANIMATED CITY. 2004 EDGE TOWN SHONA
KITCHEN ' 1968, LEBT IN LONDON AUSBILDUNG/
WERDEGANG 1995-1 997 ROYAL COLLEGE OF ART,
LONDON. MA ARCHITECTURE AND INTERIORS AUS·
STELLUNGEN /PREISE 2002 THE BEAST PRIZE.
DOORS OF PERCEPTION, AMSTERDAM. 2004 MINUS
ONE, ALDWYCH UNDERGROUND STATION, LONDON

WERKE/PROJEKTE INTERNET/I NSTALL ATIONEN: I
2001 COMM E DES GARyONS STORE, PARIS; DRIVE
IN COLOGNE. 2002 ALTAVISTAS. 2003 THE ANIMATEDICITY. 2004 EDGETOWN; ENERGY SHUTDOWN.

NI BOUVIER EN AVRIL NE TE
DECOUPE PAS D'UN FIL
Ausländer in einer französischen Stadt. Sie verkaufen gelbe Oster­
glocken. Blicken regungslos in die Kamera, wirken unsicher, ausge­
stellt. Passanten werfen neugierige Blicke auf sie. Ein schüchternes
Lachen - aber unbeirrt präsentieren sie weiterhin die Osterglocken.

1 rs 111 a re"t.1 town, Tl1 Y r seillny yelloVi daffodlls.
p" . I nlcssly al th camera , seernlnq uncertain ,

P sser r-bv ey hern cu nously, A shy taugh - bUI they
pu 11horn preSenhJlg lhair d ffoclll!> .

STEPHANIE BOUVIER ' 1974, LEBT IN PARIS AUSBIL·
DUNG/WERDEGANG 1992- 1994 HISTOIRE, UNIVERSI·
TE LYON. 1994-1996 ETUDES CINEMATOGRAPHIOUES,
UNIVERSITEPARIS. 1997-200 2 ECOLENATIONALE DES
BEAUX-ARTS, PARIS AUSSTELLUNGEN/PREISE 2003
FESTIVAL BANDITS·MA GES. BOURGES: DIXIEME BIEN­
NALE DE L:IMAGE EN MOUVEMENT, GENF; RENCONT­
RES INTERNATIONALES, PARIS/BERLlN:TRANZ- TECH,
INTERNATIONAL MEDIA ART BIENNIAL, TORONTO: CIN·
OUIEMES RENCONTRES CINEMA ET VIDEO, NIZZA
WERKE /PROJEKTE FILME: 2004 (AUSWAHL) BUFFER
ZONE (BERLlN· NICOSIE): POSTCARD; Er PUlS C'EST
TOUT (L'ASCENSION DU MONT VENTOUX); IRONS·
NOUS AU PHARE DEMAIN?; MUSEUM; LES TASSES
ETAIENT ALIGNIO ES SUR LA TABLE A INTERVALLES
REGULIERS; PRELUDE; MARIE; MARINOU.

l
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SALVATORE REDA ' 1972, lEBT IN lOS ANGElE S AUS­
BilDUNG/WERDEGANG 1996 BA OF FINE ART, UNI­
VERSITY OF IlLiNOIS AT URBANA-CHAMPAIGN. 2001
MA OF FINE ART. ART CENTER COl l EGE OF DESIGN.
PASADENA AUSSTELLU NGEN/PREISE 2002 SPROUT
GAl l ERY, EINZELAUSSTEl l UNG, MALEREI. HOllY­
WOOD. 2003 l AFORET MUSEUM IN HARAJUKU NUEVA,
VIDEO/DVD INSTAllATION, TOKYO; VIDEOS/SKU LP­
TUREN AUSSTEl lUNG, ADAMSKI GAllERY, AACHEN.
2004 ESTHETICS AS A SECOND l ANGUAGE. VIDEO/
DVD INSTALLATION, CORRIDOR GALl ERY, l OS ANGE­
lES WERKE/ PROJEKTE VIDEO-INSTAl l ATIONEN/
Fil ME: 1999 DIVERSE FilME. 2002 lEVEL 3. 2004 EX­
PANSION.

I JRS I " POL 'I r FILE UNDER SACRED MUSIC- --
GB 2003 I VIDEO INSTALL ATION

20.11.04 I GARE DU NORD I 19:00 - 24:0 0 UHR

:) EXPANSION

EXPANSIO N PROJECT

US 2004 I INTERAKTIVE INSTALLATION

19,-22 ,11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR

o
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N ZlI-tAM S OU!. INAZIHA MESTAOUI '1 975, lEBT IN PARIS AUSBll·
DU NG/ WERDEGANG 1993-1 999 ARCHITECTURE,
ECOl E NAT. SUP. DES ARTS VISUEl S. l A CAMBRE,
BRUXEllES; TECHNISCHE UNIVERSITÄT GRAZ YACI­
NE AIT KACI '1973 , l EBT IN PARIS AUSBilDUNG/WER ·
DEGANG 1998 COMMUNICATION VISUEllE/MU lTI ME·
DIA, ECOlE NAT. SUP. DES ARTS DECORATIFS, PARIS
AUSSTELLUNGEN/PREISE 2000 MUSEE GAl LiERA,
MUSEE DE l A MODE DE lA Vll l E, PARIS. 2001 KÜNST­
LERHAUS, WIEN; l A Vll l ETTE, PARIS; MUSEUM OF
MODERN ART. NEW YORK. 2003 NUIT Bl ANCHE, MU­
SEE D'ART MODERNE DE l A Vll l E, PARIS. 2003/20 04
CENTRE G. POMPIDOU, PARIS. 2004 ANERKENNUNG,
ARS ElECTRONICA, L1NZ; Vlll ETTE NUME RIOUE,
PARIS; DESIGNER'S DAYS, PARIS; FESTIVAL D'ART
ACTUEl, BAR-lE-DUC; MUSEE D'ART ET D'INDUSTRIE,
L1l l E WERKE/ PROJEKTE INSTAl lATIONEN: 2000 1­
SKIN 2.0.2001 L:ECHARPECOMMUN ICANTE;V-MED2.0,
2002 ARCHITECTURE.FRENCH CU l TURAl CENTREOF I
PALERMO. 2003 3 MINUTES; EX-llES; GRAMMAIRE DE
~ I NTERACTIV I TE. 2004 H20 ; THE BRIDE.

E POLLARDT FILE UNDER
SACRED MUSIC
Man glaubt , den Live-Mitschnitt eines Rockko nzerts aus den 70er­
Jahren zu sehen: grobkörnige, schwarzwelsse FlImbIlder unsichere
Kameraführung und ein charismatischer. langhaa.riger Star. Dabei
handelt es sich um eine akribisch erarbeitete Performance die
~inen Auftritt der Band The Cramps von 1978 Im State Ment~l lns­
ütute, Kalifornien, nachahmt. Performance und Film sind Tell einer
konzeptuellen Arbeit der beiden Künstler mit dem Aspekt der Simu­
lation als kulturelles Kennzeichen der Gegenwart .

I 11 r' .ordmq D a 70s rool-
, lU l eady c. n

Iar. /11 I GI III a m I cut "I •
an aopear nce by tl rou

I Menl illlnrl il ul e In ' 7
rt ra conccpt 1 mr
ct as a cul lIl al eh r c

IAN FORSYTH '1 973, l EBT IN l ONDON JANE POL·
LARDT ' 1972, lEBT IN l ONDON AUSBILDUNG/WER ·
DEGANG 2002-2 004 MA OF FINE ART, GOLDSMITHS
COl l EGE, lONDON AUSSTELLUNGEN/PREI SE 1995
HANGING PICNIC, HOXTON SQUARE, l ONDON. 1996
YERSElF IS STEAM, 85 CHARlOTTE STREET, l ONDON
1997 CAMDEN ARTS CENTRE, lONDON; CENTER FOR
CONTEMPORARY ART, Gl ASGOW. 1999 Kill YRIDOLS,
l AURE GENll lARD GAl lERY, l ONDON. 2001 VTO,
l ONDON & HOBBYPOP MUSEUM. DÜSSEl DORF.2003
SHOOTING LIVE ARTISTS, SITE GAl l ERY, SHEFFIEl D.
2004 THIS MUCH IS CERTAIN, ROYAL COl lEGEOF ART,
l ONDON; YUGOSLAV BIENNIAl, BELGRAD WERKE/
PROJEKTE 1994- 1997 WORDS & PICTURES: UlTRA­
PARANIOD (EXTRA-SPATIAl ) PORTABLEARTI1996 THE
WORlD WONT LISTEN. 1997 DAMAGED; DOING IT FOR
THE KIDS; NEVER MORE THAN THIS; THE SMITHS IS

l
DEAD. 1998 A ROCK 'N' ROl l SUICIDE; MADE IN ENG­
l AND; THE KIDS ARE Al RIGHT. 2001 FUCKED UP
l OVER. 2003 FilE UNDER SACRED MUSIC. 2004 EVERY­
BODY ELSE IS WRONG.
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11I'1ILVil iNSIDE STORY

BUl 2002 I FLASH APPLIKATION I 19.- 22.11.04 I KUNSTHAllE BASEl/MEDIAGAllERY I 9:00-24:00 UHR

DANIElA AllNA PlEWE ' 1968, LEBT IN BERUN AUS­
BILDUNG/WERDEGANG. 1988-1989 FILM, VIDEO,
UNIVERSITE DE PARIS VIII. 1989-1995 BA OF ARTS,
PHILOSPHIE, LITERATURWISSENSCHAFT UND AN­
THROPOLOGIE, JOHANN WOLFGANG GOETHE· UNI­
VERSITÄT, FRANKFURT UND FREIEUNIVERSITÄT,BER­
L1N, 2000-2003 MA OF ARTS, EXPERIMENTAL MEDIA
DESIGN, UNIVERSITÄT DER KÜNSTE, BERUN . SEIT
2004 PHD CANDIDATE, PARIS I - SORBONNE AUS"
STEllUNGEN/PREISE 1998 ANERKENNUNG, INTER­
ACTIVE ART, COMTEC ART, DRESDEN 2001 ANERKEN­
NUNG, ARTISTIC SOFTWARE ATTRANSMEDIALE, BER- I
L1N. 2004 ANERKENNUNG, INTERACTIVE ART.
TRANSMEDIALE, BERLIN; ANERKENNUNG, ONLINE.
FILM WINTER FESTIVAL, STUTTGART WERKE /PRO­
JEKTE INSTALLATIONEN/INTERNET. 1992 PEIL VIDE­
OINSTALLATION; SATZERSATZ. 1993 INTERNATIONAL
CONGRESS OF KNOWLEDGE PRODUCERS (WITH
BBM). 1994-1 996 MUSER'S SERVICE. 1997-1998 UlTI­
MA RATIO. 2000 TRENDSTREAMER. 2003 GENERAL­
NEWS. 2004 BIG PICTURE I.

MICHA EL SCHMITZ GENOTYP

0 2003/200 4 I INTERNET PROJEKT

19.- 22.11.04 I KUNSTHAl l E BASEL I 9:00-24:00 UHR

20.11.04 I KUlT.KINO ATELIER 2 I 12:00-1 3:30 UHR

~ - ..... ._..

-,-....... - I
.

. H~~::t:t: ::~~)~~:l~ rn lr •.11"".~ru tn
" " - , ~_ F ,,-,~ _ _ c'

_ . -: . "" .:",,_ . ; •• ,"1

j - . -~-

(Q)~ I EXHIBITION

DANIELA ALiNA PLEWE GENERAL NEWS

0 2003/04 I INTERAKTIVE META-BROWSER

19.- 22,11.04 I KUNSTHAllE BASEL I 9:00-24:00 UHR

20.11.04 I KUlT.KINO ATELIER 2 I 12:00-1 3:30 UHR

DANIELA ALINA PLEWE GENERAL NEWS
Eine experi mente lle Erweiterung der Informationsübermittlu ng: Der
inte rakt ive Metabrowser "General News " ersetzt in Echtzeit Wörter
auf ande ren Internetseiten und zwar bas ierend auf deren ursprüng­
lichen Bedeutung . Das System ist mit einem elektronischen Lexi­
kon der Princeton University verbunden. Man kann auswählen, ob
die einzelnen Veränderungen synonym, allgemeiner oder spezifi­
scher sein sollen. Die hinter der Linearität des Textes verbo rgenen
und miteinander vernetzten Bedeutungsebenen kommen durch die
neuen Beschreibungen zum Vorschein.
An exper ime ntal ext ension 01 into rm at ion transmi ssi on: t he
"General News " inter activ e rnotabro ws or replace s word s on other
Internet site s In real t ime, In Cl way that is based on th eir oriq i­
nal mea nlnq, The sys tem is link ed with an olectronic di cti on ary at
Prin ceton Universit y. You ca n chooso whether the ind ividual chan-

should be synonyrnou • mo li nernl 01 more sp ecnrc h
pi ' Im 01meanlnq co cealed an linke 'lVlt h <J t th~,. b hind
the linearity of th e text are rcv ealcd by the new descriptioris.

' _ ..u •. .

--,
;:(­.. :
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MICHAEL SCHMITZ GENOTYP
Bei diesem Werk hande lt es sich um ein experimentelles Compu­
terprogramm, mit welchem Typografie nach genetischen Regeln
erwei te rt werden kann. Der Benutzer wähl t zwei Schriftarten aus
und "kreuzt" diese miteinander. Die Merkmale der Buchstaben, ihre
Masse, Strichstärke und Serifenform, bilden die "Gene". Diese sind
während der "Zeugung" beliebig manipulierbar. Die Ergebnisse
werden visua lisiert und können weiter verändert werden. Welchen
ästhetischen Ansprüchen die neuen Schriften entsprechen solien,
kann der Benutzer ind ividueli bestimmen.
Thi s work is an expe rimental co rn pute r program that can be used
to extencl typoqraphy using geneti c rule s. Tho user cho oscs tw o
typefac os and "crosses" tllese with eac h ot her, The charactc­
risti cs of lh e lett ers. tll eir rnass, weiqht and serif shape, make up
th e "genes". These can be manipul ated at will dur ing "p rocrea ­
tion ". The results are displayed visually and can be clla nged
!urther. Users can decide ind ividu ally wnat aest het ic requirement s
the new typelaces should mcot,
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MICHAEL SCHMITZ ' 1980. LEBT IN BERLIN AUSBll·I DUNG/W ERDEGANG 20~-2003 PRAKTIKUM. PIXEL

I
PARTNERS COlOGNE. KÖLN. SEIT 2.002 ViSUELLE
KOMMUNIKATION. UNIVERSITAT DER KüNSTE. BER­
UN. 2003-2004 FR8ER GRAFIKER.TÖCHTER+SÖHNE,
BERUN.2004 FREIER GRAfiKER, LINIE 6. BERl lN AUS­
STELLUNGEN /PREiSe 2003 TRANSMEDIALE, BERlIN.
2004 TYPO·BERU N 2004 WERKE/PROJEKTE MUL­
TIMEDIA INSTALLATiONEN: 2004 MATHEDUCATES, I
LUSTOBJEKT LEONARDO.

" \ flil lRCHEVA INSIDE STORY
Grüne und vlotet te Punkte, wie Am eisen auf dem Blldsohirm. Funk­
tioniert der Film nicht richtig? Aber dann ordnen sich die Punkte
Immer wieder neu an, manchmal ersc heinen sie als Bänder, die sich
schon bald wieder wegbewegen. Es erscheinen Linien wie Isoba­
ren, die steh verm ischen, sich abtrocknen, st ifl stehen, um sich dann
wieder neu zu bewegen. Wie Wasser. Ein nypnotisierende s künstle­
risches E-xperiment ohne konkreten Inhalt, das Spielraum für eigene
Gedanken lässt.

, " lolH rlo t<,<Ilkp. ants on the rnonitor, Samething wrang
I, I? nlll tnon rhe dot s arrange th emselves anew, over

• 11 1 ~;() I lH'l t i llles they ern erqe as ribbons which soon
U w <; '11" cOlnin9 int o view lik e Isobars. They are
'Il q ' 'I' ,;Ian J st ill, only to start moving again. Like

t ',' i ,!I' I I~;t ic oxpo riment without a spec il ic content
'.1 I,,,. ()\,oJII thouqhts

ISVETlANA MIRCHEVA '1976, LEBT IN SOFIA AUSBil­
DUNG/WERDEGANG 1990-1995 ART AND DESIGN.
ARTHIGHSCHOOL. KAZANLAK.1995-2000 MA, INDUS-
TRIAL DESIGN, THE NATIONAL ACADEMYOFARTS, SO- I
FIA. 1999-2001 MULTIMEDIA ARTIST, INTER SPACE
MEDIA ART CENTER, SOFIA. 2001-2003 GRAPHIC
DESIGNER, 2A ADVERTISING, SOFIA. 2004 GRAPHIC
DESIGNER. OGILVY & MATHER. SOFIA AUSSTEllUN- ,
GEN/PREISE 2000 VIDEOARCHAEOLOGY, SOFIA. 2001
INTERNATIONAL FILM FESTIVAL, SOFIA. 2002 PRO·
JECT VISION 01, SOFIA. 2003 COSMOS, 11 BIENNIAL
FOR YOUNG ARTISTS FROM EUROPEAND THE MEDI- ,
TERRANEAN, ATHEN; RADAR, EUROPEAN COMMIS­
SION RESIDENCY, VENEDIG; RADAR, EXTRA 50, BIEN­
NALE, VENEDIG, 2004 DEPTFORD X, LONDON; NOMI­
NIERUNG ,111NTER NATION ALIM EDIAI ARTI AWARD,
KARLSRUHE WERKE/PROJEKTE ANIMATIONE: 2000
ENDlESS. 2002 INSIDE STORY. 2003 28 PIXEL PORT­
RAITS. 2004 INVISIBLE PLACES. FILME: 2002 DEFINI­
TION. 2003 LANDSCAPE. INTERAKTIVE MEDIEN: 2004
MISTAKES.
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AGNES MEYER·BRANDIS '197 3. LEBT IN KÖLN AUS·
BILDUNG/WERDEGANG 1993 STUDIUM MINERALO­
GIE. RHEINISCH- WESTFÄLISCHEN HOCHSCHULE
AACHEN. 1993-1 995 BILDHAUEREI. KUNSTAKADEMIE
MAASTRICHT. NIEDERLANDE. 1996-2000 KUNSTAKA­
DEMIE, DÜSSELDORF. 2000 STIPENDIUM, DEUTSCHER
AKADEMISCHER AUSTAUSCH DIENST. ARBEITSAUF­
ENTHALT IN NEW YORK. 200 1- 2003 KUNSTHOCH­
SCHULE FÜR MEDIEN. KÖLN AUSSTELLUNGEN/PREI ·
SE 2003 ANERKENNUNG. ARS ELECTRONICA, L1 NZ.
2004 BIENNALE OF ELECTRONIC ARTS, PERTH; NACH­
WUCHS-FÖRD ERPREIS DES LANDES NORDRHEIN­
WESTFALEN; KUNSTHALLE DARMSTADT WERKE/
PROJEKTE INSTALLATIONEN: 1998 HIER ENTSTEHT:
WASSERGRABEN UND BOOTSVERLEIH, 1999 FLOH­
TÜH. FLÖHTAH; FAZIT: DIE WIESE IST OK; DAS KO·
RALLENRIFF: STOCKUMER WIESE. 2002 KORALLEN­
RIFF-DETEKTOR. RIFF·ORTU NGS- INTERFACE. 2003
BOHRKERNLABOR UND ELFEN-SCAN; BREEZOME­
TER-SONDE; DAS KLEINE HANDBUCH DER RIFFO­
LOGIE.

RITA MCBRIDE MAE WEST

US 2004 I COMPUTERANIMATION

19.-22.11.04 I URBAN SPACE/THEATERPLATZ I 17:00-24:00 UHR

, 11 i LEBENSR AUM HÜGEL

0 2004 I INTERAKTIVES ENVIRONMENT

20,11.04 I KULT.KINO ATELIER 2 I 15:00- 16:30 UHR

Wieviele Elfen passen In einen Löffel HOgelerde? Das Innenleben
eines skulpturalen Erdhaufens kann vom Besucher mittels eines
HUgel-Scanners erfo rscht werden. Zusätzlich ausgestattet mit
einem PDA-Disp lay und Kopfhörern, erkennt dieser In Echtzeit die
feinsten Erdsch ichten und hört die leisesten Geräusche. Während
seiner Reise durch diesen Mikroko,smos entdeckt er faszinierende
KleinsUebewesen und ihre subterranen Behausungen . Dabei überla­
gern sich imaginärer Vorstellungsraum und reale Topografie.

I 1 s lf 11 , '1 I ? " 'SI tON! C'1n " c s -

"I" .cutptural hcap 0 1 eart h lISlllg a lull -s can­
id I d 1"1)/\ display and heaclphones, they can

rCI~ : ; ~:t(, b C'I / ,1 11 \'W tin cst lavers 0 1 earth arid hear the sot-
. , " [11(' 1 iournev thr ouqh th is microcosm they di s­

, !1 I(;ro-OI'lFlIW,;IllS in t ll eir subterranenn hornos.
" ,h's overlap wit h roal top oqraphy.

H1ANDIS
LEBENSRAUM HÜGEL

, I

,IMI ~,I' [r:IZl Hill,C H, l.IM,lMJUI' L SAIINGFH LACHAMBRE PENCHEE__

F 2004 I THEATERPERFORMANCE/FILM I 19.-22,11 ,04 I KUNSTHALLE~ I 9:00-24:00 UHR

JAN SPECKENBACH '1 970, LEBT IN BERLIN AUSBIL·
DUNG /WERDEGANG 1992-1999 KUNSTGESCHICHTE.
FILM. MÜNCHEN. KARLSRUHE. PARIS. SEIT 2001 FREIE
PROJEKTARBEIT. VIDEOREGIE BEI THEATERPRODUK­
TIONEN. ÜBERWIEGEND VOLKSBÜHNE. BERLIN AUS­
STELLUNGEN/PREISE 1999-2000 DAS XX. JH.. EIN
JAHRHUNDERT KUNST IN DEUTSCHLAND. HAMB UR·
GER BAHNHOF. BERLIN. 2003 NESTROY. THEATER­
PREIS MIT B. NEUMANN WERKE /PROJEKTE INSTAL­
LATIONEN. 1999 FILM ESSAI BLACK MARIA. 2001 DCX.
DEINE WELT IN MEINEN TRÄNEN. 2004 ZEITSPUREN
ODER VERMESSUNG EINESTHEATERS; BADEZIMMER
ODER DIE GESCHICHTE VON B.B EMMANUEL SALIN·
GER ' 1964. LEBT IN PARIS WERKE /PROJEKTE: 2004
R.A.S.; TRIPLE AGENT; LA cH AMBRE PENCHEE.
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B::-i DE ( I N ZUSA M M ENARBEIT MIT:
~ 'J1 8 ,~.('! ·\, CIIFWHO PH V. CHAMIER,

. ~ . ,jW:" ' ~ -j\f1C Jl l rE KT F. N . D E , HAUBITZ+ZOCHEj

MAEWEST
Der Betrachter wird mit einer compute ranimierten Stadt im Wechsel
mit alten Filmbildern von tanzenden Frauen und Männern konfron­
tiert . Die Kamera zeigt eine Stadt aus verschiedenen Perspektiven ,
die einzig durch diese Bewegung ein bisschen zum Leben erweckt
wird, Ganz im Gegensatz dazu die Bilder aus allseits bekannten Fil­
men früherer Zeiten, die vor Leben nur so sprudeln.

" '( 1l11fronted bv Cl c oni puter-antrnatad town altern at ing
ril ll ilrl ;l q es of rlaucmq mon and women. The camera
,) VI I I' o rn \1;1' iOlJS poin ts 01 view, hrouqht to life a bit only

,,, " \,I)mr'lll ll ,(~ unaqes trorn very well-known old fi lms,
I, lIrhlJI1I 1U w itl: lito, provide a stark cent ra st.

RITA MCBRIDE ' 1960, LEBT IN KÖLN UND NEW YORK 1
AUSBILDUNG/WERDEGANG 1982 BA, BARDCOLLEGE,
ANNANDALE-ON- HUDSON. NEW YORK. 1987 MFA.
CALIFORNIA INSTITUTEOFTHEARTS. VALENCIA. 1999
STIPENDIUM. DEUTSCHER AKADEMISCHER AU S­
TAUSCH DIENST, BERLIN. 2002 GUGGENHEIM MEMO·
RIAL FOUNDATION FELLOWSHIP, NEW YORK. SEIT
2003 PROFESSUR. KUNSTAKADEMIE. DÜSSELDORF
AUSSTELLUNGEN/PREISE SEIT 1999 MAI36 GALERIE
UND ANNEMARIE VERNA GALERIE, ZÜRICH. 2000
WERKSCHAU. STAATLICHE KUNSTHALLE BADEN-BA­
DEN; NEUER AACHENER KUNSTVEREIN, AACHEN .
2001 472 NEW POSITIONS. DE PONT FOUNDATION FOR
CONTEMPORARY ART. TILBURG. 2002 ALEXANDER
AND BONIN, NEW YORK; CROISSANCE GENERALE.
INSTITUT D'ART CONTEMPORAIN. VILLEURBANNE;
KUNSTMUSEUM LICHTENSTEIN; SCULPTURECENTER,
NEW YORK. 2004 SCULPTURECENTER, NEW YORK
WERKE /PROJEKTE INSTALLATIONEN/ FILME: 2002
NAKED CAME THE STRANGER. 2004 MAE WEST;
HEARTWAYS: THE EXPLOITS OF GENNY O.
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CLAUDIA KUGLER MARKE

D 2003 I VIDEO LOOP

19.- 22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR

~ ~ I EXIBITION

( L/'\UDIA KUGLE I~ MARKE 1
Auf den ersten Blick w irkt das Werk von Claudia Kugler wie ein
Standbild. Lässt man sich jedoch länger darauf ein. so werden
kaum wahrnehmbare Veränderungen sichtbar. Das Blattwerk zieht
sich langsam zusammen und weite t stch wieder aus, Farben wec h­
seln allmäh lich , und Konturen verwischen oder werden Oberdeullich.
Die Künsttsrln bearbeitete eine Fotografie mit d igitalen Loops der­
gestalt. dass Reales und Fikt ives Ineinanderfliessen.

\ li l <; l qlan Claudra Ku lei '''' 'IOr looks lIke R IllI. BUlt' you
exarmne 11 I or IOl,,,ly, sc i rcnly porceplrbf char ges can e
n öd out The foh fJ slowly raws IOWilltJ nntl lhen spreads

ut 9all1, cotours ChaJ19 _ mdu lIy and oui lines blur or becoin
excesslvely cl r, Th arti: I man pulatet! a pholograph w lth dlgl·
tal I op. 10make reah y nd fiction blend .

r

CLAUDIA KUGLER '1969, LEBT IN NÜRNBERG AUS­
BILDUNGIWERDEGANG 1993 KOMM UNIKATIONS­
DESIGN, FACHHOCHSCHULE. NORNBERG, 1996-1999
AKADEMIE DER BILDENDEN KONSTE, NORNBERG.
1999-2000MEDIENKUNST. HOCHSCHULE FORGESTAL­
TUNG, KARLSRUHE. 2000-2002 MEISTERSCHDLERIN,
AKADEMI E DER BILDENDEN KONSTE. NORNBERG
AUSSTEUUNGEN/ PREISE 2003 ANLAGE, KOHLEN­
HOF KUNSTVEREIN. N'ORNBERG; KUNSTPREIS -JU N·
GER WESTEN 2003- , REOKUNGHAUSEN . 2004 DEBO­
TANTENAUSSTELWNG. AKAOEMIE OER BILDENDEN
KÜNSTE, NÜRNBERG; THE JUNGLE CROUCHED, HUM·
PED IN SILENCE. ST DTISCHE GALERIE. WALDKRAl·
BURG; EINES ABENDS SPÄT IN DER ZUKUNFT, lEIPZ!­
GER KUBUS; MADAME RtALITE. E·WERK, FREIBURG:
PRIVATGRÜN, KÖLN WERKE/ PROJE KTE INSTALLA­
TIONENIV IDEOKUNST. 2001 16:35. 2002 AMAZONAS ;

I
TOUCHING THE STARS. 2003 O.T. (ROTE MARTER);

I MARKE 1; 0.1. (WESTWEST) 2004 OHNET ITEL 1 UND 2. J

TIM COE METAFORMS

02003 1 INTERAKTIVE INSTALLATION

19.-22.11.04 I URBAN SPACE/L1GNE ROSET r 17:00-24:00 UHR

19.11.04 I KULT.KINOATELIER2 I 10:00-11 :30UHR

, MEANWHILE-1

D 2002 I VIDEO LOOP

19.- 22.11.04 I KUNSTHALLEBASEL/MEDIAGALLERY I 9:00-24:00 UHR

OLIV HELD MEANWHILE~1 ,

TRENNUNG VON DER RESTUCHEN ZEIT
Ein schwenkbarer Projektor auf Schlenen In einem Ausstellungs­
raum zeigt einen Film mit Bildern in schneller Abfolge. Darauf sind
ein Mann und eine FraU In immer gle ichen Szenen zu sehen . Der
Projektor sp ielt mit dem Bild im Raum: Einmal wirft er das Bild an die
Wand , einmal an den Boden, dann wieder an die Decke. Reprä!>en­
tlert der Projektor mit dem schwenkbaren Kopf den Mann aus dem
Fllm? Man hört eine flüsternde Stimme. Durch den Bearner erhält
der Film einen ganz neuen Wahrnehmungsgehalt.
All Hip l 1l1.1Cj I t I tory ahout fI~ j llg . Tho Irrst pa rt consls s

f cottec t d conv rsat ion t er veen I_ilol nd ce ntrot towor, In
Ih secend part btnck -and-wmte photographs r pr sl!n t Ihe aes­
tnetrcs f va I nirnort . erle. ot cil palllllllgs re fall \'I,ng In IhQ
last s iquo nco etouds are emo rOlf\g v h eh slowly Irm fo rm " to

thund r torm, Th unacos convey the arnhi alon r 1I11!J ...h
fly illcj: betwoon fi l int inq and Iasc ination,
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OLIVER HELD ' 1970, LEBT IN KÖLN AUSBILDUNGI
WERDEGANG 1991-1998 KUNSTAKADEMiE MÜNSTER;
UNIVERSITÄTFOR ANGEWANOTE KUNST, WIEN. 1999­
2002 KUNSTHOCHSCHUL E FOR MEOIEN, KÖLN. SEIT
1994 LEHRTÄTlGKErr COMPUTERSCHNITT UND FILM­
GESTALTUNG, FILMWERKSTl\ne. ESSENIM ÜNSTER.
SEIT 2000 LEHRAUFTRAG, FILMG ESTALTUNG, UNi­
VERSITÄT SIEGEN AUSSTELLUNGEN/PREISE 2001
STILL MOVING, VOUS ETES ICI, AMSTERDAM. 2002
MEANWHiLE-1: 2. PREIS, iNT.KURZFILMFESTIVAL, BER­
L1N. 2003 BESTER EXPERIMENTALFILM, PREIS DER
DEUTSCHEN ALMKRrTlK. 2004 DEPICTING LOVE, BER·
UN, MADRID WERKE/PROJEKTE 199'9 DAS LACHEN
MONSTERS; MÄNNLICH - WEIBLIC/i - 1000; RAMBLAS .
2000 LA MER; STEfAN; JOHANN; MENSCHEN, DIE IHR

HERZ AM RECHTEN FLEOK TRAGEN: EINBUCKIN DEN I
SPIEGEL VERRIET. DASS NICHTS MEHR SO SCH1EN,
WIE ES MAL SEIN WIRD...; PAVIANE. 2001 RAMBLAS BY

NIGHT. 2002 A1; MEANWHILE-1, TRENNUNG VON DER I
RESTLICHEN ZEIT; MEANWHILE-2. NECK.

METAFORMS
Eine Biene in Grossformat, dann entf ernt sich die Kamera allmäh­
lich. es werden immer mehr Bienen sichtbar. dIe immer weiter weg
erscheinen, daraus entsteht wieder eine Grossaufnahme einer Biene ,
die durch das konstante Wegzoomen in der Masse der sich bewe­
genden Bienen vers chWindet und so weiter. Dasse lbe mit einem
Fischschwarm und mit einem sprechenden Mänll"e·rkopf. Die Wahr­
nehmung variiert zwischen Individualität und Einzigart igkeit versus
millionenfacher Kopie und Gleichförmigkeit.

. ' ' Ti 'j , l i;t '1 I1H' c;m1Arl1 I110V(' S slowly aw ny, M OrA
" [I~I ,1110\lll le! further a llrJ tur thor

<I [1 1)(,[' I vluch drappea rs aqarn wh ilc
i I ilil. ~ ( ~~; l)t t!lr IIl O villfj h 0 FlS (l ild SO O lL

rJ 1."I id1 il .sw ar m 01 fish arid a lall<il"l
. Ir( , Il i l" ,. botwr-on Ili divl eju ali ty il lKI
,I I 1111)' .nd uni lo :uuty,

ITIM COE ' 1963. LEBT IN BERLIN AUSBILDUNG/WER·
DEGANG 1984-1987 BSC, DEPARTMENT OF PHILOSO-

I
PHY, CITY UNIVERSITY, LONDON. 1988-1 990 ANIMATI- I
ON. LAM BETH COLLEGE, LONDON. 1989 16MM FILM

THEORY AND PRACTICE, STREETLIGHT EDUCATION, I
LONDON. 1990- 1995 MUSIC VIDEOS THROUGH OWN
PRODUCTION COMPANY - CHROMATOSE FILMS, LON­
DON. SEIT 1995 FREIE ARBEITEN, VIDEO KÜNSTLER,

I
BERLIN AUSSr.ELLUNGENIPREISE 2000 Z2000, AKA­
DEMIE DER KUNSTE, BERLIN. 2001 ANERKENNUNG,

CYNETART, DRESDEN. 2002 EV+A, LIMERICK. 2003 1
VIPER BASEL; EUROPEAN MEDIA ART FESTIVAL,OSNA-
BRÜCK.2004 NOMIERUNG.I\lNTERNATIONALIME DIAI
ARTIAWARD. KARLSRUHE; PREISTRÄGER DES 4. MAR­
LER VIDEO-INSTALLATIONS- PREISES WERKEIPRO- '
JEKTE VIDEO-I NSTALLATIONEN/COMPUTER ANIMA·
TIONEN: 2000 INVISIBLE CITIES. 2001 LANDMARKS;
0-8·15. 2002 THE SOURCE; ANATOMY OFTHE CIRCLE;

TWIN TOWERS. 2003 METAFORMS I
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ESTHER HUNZIKER ' 1969, LEBT IN BASEL AUSBIL­
DUNG /WERDEGANG 1990-1993 KÖRPER & KLEID.
SCHULE FÜR GESTALTUNG, BASEL. 1993-1996 AUDIO·
VISUELLE GESTALTUNG WERKE /PROJEKTE DIVERSE
KUNSTRICHTUNGEN: 1993-2004 VIDEOS, PHOroS, IN·
STALLATIONEN & ZINES. INTERNET 2000 UN FOCUS.
2001 MORGEN MEHR. 2003- 2004 NORD: UNTITLED
W10 24-N' 1027. 2004 BECKETT1.SUIT FELIX ZBINDEN

'1 959, LEBT IN BASEL AUSBILDUNG/WERDEGANG
1985-1 988 DOLMETSCHERSCHULE, ZÜRICH. 1994­
1997 AUDIOVISUELLE GESTALTUNG, SCHULE FÜR GE­
STALTUNG, BASEL AUSSTELLUNGEN/PREISE (BEIDE)
2004 1. PREIS, L1TERATUR.DIGITAL AWARD; PROJEKT·
BEITRAG FÜR THE ALPHABET LTD' M, SITEMAPPING.
CH, FACHAUSSCHUSS AUDIOVISION UND MULTlME·
DIA BS UND BL WERKE /PROJEKTE DIVERSE KUNST·
RICHTUNGEN. 1993- 2004 SUPER-8-FILM, VIDEO. LITE­
RATUR INTERNET. 2001- 2002 TEMPORÄRE KONZENT·
RATIONSSCH WÄCHE 1-11 . 2003 DIS/CONTENT #1·17;
FLOWER #12. PDF; TEMPORÄRE KONZENTRATIONS­
SCHWACHE 111.

r
JASON FREEMAN ' 1977, LEBT IN NEW YORK AUSBIL­
DUNG /WERDEGANG 1995-1999 BA IN MUSIC, YALE
UNIVERSITY, NEW HAVEN. 1999- 2001 MA IN COMPOSI-
TION, COLUMBIA UNIVERSITY, NEW YORK. SEIT 2001
DMA IN COMPOSITION, COLUMBIA UNIVERSITY, NEW
YORK. 2003-2004 FELLOW MUSIC/SOUND, AKADEMIE
SCHLOSS SOLITUDE, STUTTGART AUSSTELLUN GEN/
PREISE 1999 LOUIS SUDLER PRIZE, YALE UNIVERSITY.
NEW HAVEN, 2000 ASCAP / MORTON GOULD YOUNG
COMPOSER AWARD; L1NCOLN CENTER FESTIVAL.
NEW YORK. 2002 HONORABL E MENTION. TRANS­
MEDIALE INTERNATIONAL ART FESTIVAL AWARD; VOIX
NOUVELLES, ROYAUMOUNT. 2003 UNIVERSITY ART
GALLERY. BOSTON CYBERART FESTIVAL, BOSTON
WERKE /PROJEKTE MUSIK / PERFORMANCE / SOFT­
WARE; 2003 LEROY ANDERSON WENT TO HARVARD:
N.A.G. (NETWORK AURALIZ ATION FOR GNUTELLA)
2004 AURACLE; GLIMMER; PRIOR ART.

': ~"l NORD

CH 2003/04 I INTERNET PROJEKT

19.-22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00- 24:00 UHR

Progrus
866kgrS 7 "' B
2 2 1048 u r ~.6 p,ll
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Ih rv playbat k speed not at all "0--- ----- alor

N.A.G.

US 2003 I INTERNET PROJEKT

19.- 22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR

N.A.G.(NETWORK
AURALIZATION FOR GNUTELLA)

Das Herunterladen von MP3-F iles aus einer Serverplatt form, hier
von, erhält einen kreativen Aspekt: Abhäng ig von der Übe rtra­
gungszeit, mischt die interaktive Software N.AG. diese in Echtzeit
zu Musikcollagen. Der Benutzer selbst kontrolli ert , wie viele Songs
gleichzeitig gespielt werden oder in welcher Relat ion das Programm
die Downloadzeit zur Geschwindigkeit und Lautstärke des Play­
backs setzt. Als " Instrument" ermöglic ht die Softwa re das individu­
elle Musizieren über die Mult iplizität des virtuellen Musiknetzwerks.

J lj

AUSBILDUNG/WERDEGANG : MANU LUKSCH 1995- :
1997 DIRECTOR, MEDIA LAB, INSTITUT FÜR MEDIEN- ,
KOMMUN IKATION, MÜNCHEN. 1998 CO-FO UNDER,
ART SERVERS UNLIM ITED MUKUL PATEL BACK- i

GROUND IN SCIENCE AND INDIAN MUSIC, PLAYS
ALONG THE BORDERS BETWEEN MUSIC AND NOISE, I
RULE-BOUND FORMS AND CHANCE, AND TECHNOLO­
GY AND TRADITION AUSSTELLUNGEN/PREISE 2002
ARS ELECTRONICA, L1NZ; WHITE SPACE GALLERY,
LONDON. 2004INTE R-SOCIETY FORTHE ELECTRONIC
ARTS, HELSINKI: ANERKENNUNG, DIAGONALE, GRAZ
WERKE /PROJEKTE INSTALLATIONEN: 1999 FOUNDA­
TION: VIRTUAL BORDERS. 2000 INDEPENDENT STREA­
MING MEDIA DOCUMENTARIES EG EXPO DESTRUCTO.
MAYDAY, ONLYCONNECT. 2001 ACOUSTIC SPACE LAB,
LATVIA; BROADBANDIT HIGHWAY. 2002 KARAOKE
BUSKING; STEALTH WALTZ, 2003 AV DINNERS; THE
SPY SCHOOL SERIES. 2004 MYRIORAMA; TRYPTI­
CHON.

MYRIORAMA

TIO

MUKU PAT
Zwei Performanceakteure entwickeln eine neue, audiovisuelle Form
des Erzählens. Ausgestattet mit einem PDNGPS-Handy, bewegt
sich der eine Akteu r im Raum und sendet Textnachr ichten, auf wei­
che der andere, im Zentrum stehende Akteur mit gesproch enen
Worten und bestimmten Bewegungsabläufen reagiert . Die Wech­
selbeziehung von Wort und Raum ergibt eine poetische Erzählung
über das Verhältnis zwischen Mensch und Technologie .

C'

f ' MYRIORAMA

GB 2004 I NETZWERK-PERFORMANCE I 20.11.04 I KULT.KINO ATELIER 2 I 15:00-16:30 UHR
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ANNJA KRAUTGASSER PEDIGREE

A 2003 I INTERNET PROJEKT

19.-22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR

i 101 TERMANN PATIOS

E 2003 I 4-KANAL VIDEO INSTALLATION

19.-21.11.04 I MUSEUM FÜR GEGENWARTSKUNST I 11:00-17:00 UHR

19.11.04 I KULT.KINO ATELIER 2 I 10:00-1:30 UHR

JAN VERBEEK PANLINDROMISCHE PASSAGE

D 2002/2003 I INTERAKTIVE INSTALLATION

18.11.04 I MEDIASTATION THEATERPLATZ

18:00-24:00 UHR

ENDRE AALRUST ORNAMENTIK DER AUFKLÄRUNG

D 2004 I VIDEO LOOP I 19.-22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR

~, I EXHIBITION

ENDRE AALRUST ORNAMENTIK DER
AUFKLÄRUNG
Zwei Personen an einer Bushaltestelle. Der junge Mann isst sitzend,
die Frau steht daneben und schaut ihm dabei zu. Ein Bus hält an; als
er wegfährt, sitzt ein anderer Mann da und isst, die Frau ist weg, und
der junge Mann steht nun an ihrem Platz. Die Rollen werden weiter­
gegeben. Die stumme Kommunikation zwischen den Personen wird
durch eine unvermittelt aggressive Handlung verschärft.
Two people at a bus stop. The young man is sitting down and
eating, the woman is standing next to him and watching. A bus
stops; wilen it drives away, another man is sitting there eating,
the woman has gone arid the young man has taken her place, Tho
same roles keep being passed on. Silent communication between
tho people is intensified by a sud den act of aqqression,

ENDRE AALRUST '1973, LEBT IN BERLIN AUSBIL­
DUNG/WERDEGANG 1992-1997 BA, UNIVERSITÄT,
OSLO. 1997-1998 STRYKEJERNETARTSCHOOL, OSLO.
1998-2002 ACADEMY OF FINE ARTS, BERGEN AUS­
STELLUNGEN/PREISE 2002 BY THE WAY, BERGEN;
I.N.U.I.T, KUNSTHALLE, HAMBURG. 2003 DON'T MISS,
ZIEGELSTR.21, BERLIN; RENCONTRES INTERNATIO­
NALESPARIS/BERLIN.2004 GALLERYSIGNAL, MALMÖ;
HORDALAND ART CENTER, BERGEN; KJIERLIGHET,
VK, BERGEN; LOCAL CONNECTION, BETHANIEN, BER­
L1N;NOW AND TEN YEARS AGO, KUNSTWERKE, BER­
L1N WERKE/PROJEKTE INSTALLATIONEN: 2001 KON­
GEPARKEN (THE KING'S PARK). 2002 FRIDAY AND
SATURDAY; AS IF THERE'S ALWAYS FREE CHEESE IN
THE MOUSETRAP. 2003 ODYSSEUS, THE CYCLOPE
AND WHATEVER._; THE RISE AND FALL OF BOR BOR­
SONISM. 2004 ORNAMENTIK DER AUFKLÄRUNG.

l

ÖLTERMANN PATIOS
Vier verschiedene Bilder eines Innenhofs. Man sieht Hausfassaden,
geschlossene Fensterläden, offene Fenster. Manchmal gelangt der
Blick bis ins Innere der Häuser, in die Küche, das Badzimmer, ins
Büro oder Schlafzimmer der Leute, die dort wohnen. Man hört ver­
einzelt Stimmen, Musikbruchstücke, einen Wecker. Die Kamera ist
ständig in Bewegung, pendelt auf und ab, dreht sich mal schnell,
dann wieder langsam. Der Betrachter bewegt sich ständig zwi­
schen dem allgemeinen Ort der Innenhöfe und der Privatsphäre der
Anwohnenden.

l i ellmt images of a courtyard. The viewer is looking at
i i 1011S8S, closed shutters, open windows. Every now
::C, (;llIl glimpse into the houses, into the kitchen, the
ilw office or bedroom of the people living here. Voices
1aqmeuts of music, an alarm clock. The camera is per­

Y ' Ilovill g up and down, is quickly or slowly rotating bet-
111018 open space of the courtyards and the privatespile­

II:! lill-,itants

JANNE HÖLTERMANN '1977, LEBT IN KIEL AUSBIL­
DUNG/WERDEGANG 1996-1997 AUFENTHALT IN SÜD­
AMERIKA . 1997-1998 ZAHNMEDIZIN, CHRISTIAN-ALB·
RECHTS-UNIVERSITÄT,KIEL. SEIT 1998 ROMANISCHE
PHILOLOGIE (SPANISCH), CHRISTIAN-ALBRECHTS­
UNIVERSITÄT, KIEL. SEIT 1999 SCHWERPUNKT ME­
DIENKUNST, FREIE KUNST, MUTHESIUS-HOCHSCHU­
LE, FACHHOCHSCHULE FÜR KUNST UND GESTAL­
TUNG, KIEL. 2002-2003 STIPENDIUM, DEUTSCHER
AKADEMISCHER AUSTAUSCH DIENST AUSSTELLUN­
GEN/PREISE 2003 CASA ENCENDIDA, MADRID;
MORFOLOGIA DE LA SOLEDAD, TEATRO PRADILLO,
MADRID; MIRADORES, MADRID; AUSSTELLUNG BER­
L1N, GOETHE-INSTITUT, MADRID. 2004 WEISSE NÄCH­
TE, KUNSTHALLE, KIEL WERKE/PROJEKTE INSTAL­
LATIONEN: 2002 HUMBERSTONE; SCHRITTE , 2003
PATIOS;PASOS; BERLiN, UN VIAJE VIRTUAL. 2004 FLA­
SCHENDREHEN . FILME: 2002 GRILLEN; PENDULO.
2003 CIEMPOZUELOS. 2004 ZEITUNG. 2003 MORFO·
LOGIA DE LA SOLEDAD.

JAN VERBEEK PALINDROMISCHE PASSAGE
Begleitet von Vogelgezwitscher, füllen die Aufnahmen dichter grüner
Vegetation eine breite Projektionsfläche. Die Bewegung des Besu­
chers bewirkt eine computergesteuerte Interaktion mit dem Filmbiid.
Es eröffnet sich eine zweite Ebene, deren visueller Umriss der physi­
schen Aktion entspricht. Während der Anwesenheit des Betrachters
erscheinen Bilder und Töne urbanen Lebens, die mit dem zeitver­
setzten filmischen Abbild des Betrachters wechseln. Verschiedene
Raum- und Zeitebenen überlagern sich und sind ständig im Fluss.
Shots of dense green vegetation fill a wide projection area,
accompanied by twittering birds. The visitors' move-ments trig­
ger computer-controlled interaction with the film image. A second
plane opens up, whose visual out-line corresponds with the phy­
sical action, Images and sounds of urban life are created in the
viewer's presence, alternating with that viewer's time-shifted film
image. Different space and time planes are superimposed, in a
constant state of flux.

JAN VERBEEK '1966, LEBT IN BONN UND TOKYO AUS­
BILDUNG/WERDEGANG 1989-1996 FREIE KUNST,
KUNSTAKADEMIE, DÜSSELDORF. 1996-1999 KUNST­
HOCHSCHULE FÜR MEDIEN, KÖLN AUSSTELLUN·
GEN/PREISE 1992 1ER PRIX, VIDEOFORMES, CLER­
MONTFERRAND. 1993 DEUTSCHER VIDEOKUNST­
PREIS; BREMER VIDEOKUNST-FÖRDERPREIS. 1995
KUNSTHALLE KIEL; MUSEUM FRIDERICIANUM, KAS­
SEL. 1996 EUROP. MEDIA ART1STS IN RESIDENCE,
HULL. 1997 TRANSFER STIPENDIUM, WROCLAW. 2002
MARLER VIDEO-KUNST-PREIS. 2002-2003 JAPAN STI­
PENDIUM, DEUTSCHERAKADEMISCHER AUSTAUSCH
DIENST.2003-2004 SKULPTURENMUSEUM, GLASKAS­
TEN, MARL WERKE/PROJEKTE 1990 INTERFERENZ.
1991 CONTINUUM; REAL VIRTUALlTY.1992 WHATYOU
GET IS WHAT YOU SEE; GLOBAL MOVE. 1994 LOCAL
RIDE; SISYPHOS. 1995 PERPETUUM IMMOBILE. 1996
SYNAPSIS; SILENCE AND THE REST. 1998 NEVER
TOUCH A RUNNINGSYSTEM. 1999 SIMULATIONS-SIMU­
LATOR; PROGRESSIVE SCANNER . 2001 SKIP AND
RETURN. 2004 ON A WEDNESDAYNIGHT IN TOKYO.

KnAUTGASSER PEDIGREE
Erzählt wird die Legende von Ödipus Rex, der seinen Vater Laius
tötet, um seine Mutter zur Gemahlin zu nehmen. Gezeigt werden
einzelne Punkte, sie stellen die Vater-Mutter-Kind-Beziehung dar. Es
sind verschiedene Abläufe denkbar, die abhängig davon sind, wer
zuerst auf wen trifft. Die Familienstrukturen werden mit grafischen
Linien gezeichnet. Es entstehen immer mehr Punkte und Verbin­
dungen, manche lösen sich auch. Bei der Web-Applikation wird der
Code als künstlerisches Medium sichtbar gemacht.

1 1( 1 of Öd ip us Rex, who killed his father Laius and rnarried
-;: "'I SllOwn are individual dots, they represent the father­

i;'lI(Jilter relationship. Various processes are possible,
:":llliing on who rneets whom first. The tarnily structu­

11 "NLI with qraphic lines. More and more dots and lines and
i"ile; are ornerqinq, some disappearing again. In the web

'I' lil ihR code as artistic tool is made visible.
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TAKAHIKO IIMURA ' 1937. LEBT IN TOKYO UND NEW '
YORK AUSBILDUNG/WERDEGANG 1955-1 959 KEIOI !
UNIVERSITY, TOKYO. SEIT 1978 VIS, ASSISTANT PRO- :
FESSOR. FILM. STATE UNIV, OF NEW YORK. BINGHAM- ;
TON, SEIT 1991 PROFESSOR. NAGOYA ZOUKEI UNIV. ,
OF ARTS AND DESIGN, SEIT 2000 PROFESSOR, POLY­
TECHNIC UNIVE RSITY. TOKYO AUSSTELLUNGEN/
PREISE AIUEONN SIX FEATURES: 1996 AWARD.ATHEN
INT. VIDEO FESTIVAL, OHIO; 1997 GRAND PRIZE.
ROUGH AND RUINEDINT, FILM FESTIVAL. VANCOUVER,
OBSERVER/ OBSERVED: 1999 AWARD, FLAGSTAFF INT. '
FILM FESTIVAL. HOUSTON; 2001 AWARD. THAW 01
FESTIVAL, IOWA. TALKING IN NEW YORK: 2002 AWARD.
DIRECTOR'S CITATION FOR VIDEO, BLACK MARIA FILM
AND VIDEO FESTIVAL , JERSEY WERKE/PROJEKTE
FILME: 1962 KUZU (JUNK); AI(LOVE). 1970 A CHAIR.
1972 MODELS.1973 REGISTER YOURSELFE.1 975-1978
24 FRAMES PER SECOND. 1989 MA:SPACE / TIME IN
THE GARDEN OF RYOAN-JI . 2001 SEEING / HEARING /
SPEAKING, 2003 1AM (NOT) SEEN.

PETER BOGERS SHARED MOMENTS

NL 2001 I VIDEO INSTALLATION

19.-22.11.04 I KUNSTHALLE BASELIMEDIAGALLERY I 9 :00-24:00 UHR
SPEAKING

J 2003 I VIDEO INSTALLATION

19.11.04 I KULT.KINO ATELIER 2 I

10:00- 11:30 UHR

IJ ~IA SEEING / HEARING /
SPEAKING
Im schnellen Bildwechsel verschmelzen Gesicht , Mund und Ohr
einer Person mite inander. Die Worte "That I hear myself at the same
ti me that I speak", ein Zitat von Derrida, verweben sich durch die
hohe Geschwindigkeit ihrer Aussp rache zu einem exper imente llen
Tonstück . Immer wieder flackert die Textzei le "I am not seen" auf.
Ein reflekt iertes Spie l mit dem Begriff der Identit ät: Zwar ist d ie Per­
son sieht- und hörbar, dennoch versc hwindet sie im ephermeren
Bild- und Tonrauschen .

, .nourn dnd ear fuse logether in a rapid sequence
, • I ho \-'Iold s "I'hat I hear myself at the sarne
, ,: 'iUC);<ltiOll t.om Derrida, interminqle to form
" l 'l ld PIOC() bocau sc they are spokan so quickly.

'1)( Ildlly flickcrs up as a line of text. A conside­
: " ut r:O I IC8 p l 01identity: the person can be seen and

I: lJ " .3iJe di sappears in the ephemcral rush of

NIKLAS ROY PONGMECHANIK

02003/2004 I INTERAKTIVE INSTALLATION I OE I 19.-22.11.04 I STADTKINO BASEL /FOYER I 10:00-24:00 UHR

@~ I EXHIBITION

NIKLAS ROY PONGMECHANIK
Die "Pongmaschine" bildet eine dreidimensionale Version des Com­
puterspiels "Pong". Die Idee der Pongmaschine basiert auf den Prin­
zipien des Tennisspiels. Zw ischen den Glasplatte n einer Tisc hkonst­
ruktio n bew egen sich die graf ischen Elemente "Ball" und "Spieler".
Als Interface für d ie zwei Spieler d ienen Joysticks. Ein Computer
übermittelt die Befehle an mechanische Drehscheiben und Schnur­
verb indungen, wodurch das Spiel in Bewegung gesetzt wird. Exp e­
rimenteller Fortschritt und nostalgische Medienreflexion werden
damit pointiert miteina nder verknüpft .
The " Pongmaschine" is a three-dimensional version of the "Pong"
computer game. The idea of the Pong machine is based on the
principles of tennis. The graphic elements "ball " and "player"
move between the sheet glass of a table structure. Joysticks pro­
vide an interface for the two players. A computer conveys the
commands to me-chanical turntables and connecting cords, and
this starts game moving. Experimental progress anel nostalgic
media reflection are thus pointedly linked with each other.
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NIKLAS ROY ' 1974. LEBT IN BERLIN AUSBILDUNG/
WERDEGANG SEIT 1974 KÜNSTLERISCHE AUSBIL­
DUNG AN PAPIER UND BLEISTIFT. MALF ARBEN ,
FISC HERTECHNIK, LEGO, KLEBER, STECKDOSEN,
BATTERIEN. LAMPEN, MOTOREN, SEIT 19B6 KURZFIL­
ME (SUPER-B, 35MM UND VIDEO). SEIT 1995 3D-ANI­
MATOR. VFX-SUPERVISOR. SEIT 2002 GESTALTEN MIT
DIGITALEN MEDIEN. UNIVERSITÄT DER KÜNSTE, BER­
LIN AUSSTELLUNGEN/PREISE 1998 1ST PRIZE. REAL
SHORT FILM FESTIVAL. SEATTLE; GOLD AWARD. PHILA­
FILM. PHILAD ELPHIA. 1999 BEST SHORT FANTASY
FILM AWARD. FANTASPORTO. PORTO; SPECIAL PRIZE
OF THE JURY, INT. FILM FESTIVAL, BRÜSSEL, 2004
FESTIVAL GARAGE, STRALSUND WERKE /PROJEKTE
1995-199B TRIGON. 1999 PISSE PFLASTERTE SEINEN
WEG. SEIT 1999 PERMANENTES WEBPROJEKT: WWW.
CYBERNIKLAS.DE. 2000 VIDEOWAND. 2000-2001 NIK­
LAS FILMT GDNHAN BEIM FAHRRAD KLAUEN. 2002
NACH DER ZIGARRETTE FANG ICH AN 2002-2003 TELE·
FLIPPER. 2003-2004 PONGMEC HANIK. 2004 GRAFIK­
DEMO; STUHLBEINSÄGE; WORKAHOLIC-STUHL.

~ :: HS SHARED MOMENTS
Drei Screen s, jeder unterteilt in vier Felder, ergibt zwölf Monitore.
Man sieht Augen, ein schl afendes Kind, Erwachsene im Alltag . Die
Ausschnitte wechseln, es erscheint das Vollbild eines Screens. Zeit­
lupe, Standbi ld, Verlangsamung und Beschleunigung . Das ruhige
Atmen eines Menschen im Schlaf. Das Spiei mit Aspekten.

. , eelcl t subclivieled into four tields, produced by twel­
,>. \Ne fi el) oycs, a sleeping child, adults going about

j "1 ';11 IW ; S . 1 118 details change, a lull single-screen image
I< '\ ; motron, still , slowinq down and speeding up. The
"lillill(J of a sleepmq human being. Play with aspects.

PETER BOGERS '1956, LEBT IN AMSTERDAM AUSBIL- :
DUNG/W ERDEGANG 1977-1 981 SCULPTURE, AKADE­
MIE VOOR KUNST EN VORMGEVING ST.JOOST, BREDA.
SEIT 1982 FREIER KÜNSTLER AUSSTELLU NGEN /
PREISE 2001 RETROSPEKTIVE, FILM FESTIVAL. SPLlT,
2002 ONLY HUMAN, EINZELAUSSTELLUNG, AMELIS­
WEERD. CENTRAL MUSEUM, UTRECHT. 2003 SHARED
MOME NTS. EINZELAUSSTELLUNG , WOOD STREET
GALLERIES, PITTSBURGH . 2004- 2005 GRUPPENAUS­
STELLUNG , THIRT Y YEARS DUTCH VIDEO ART, TOU­
RING IN THE RUSSIAN REPUBLIC WERKE/PRO JEKTE
INSTALL ATIONEN : 1988 NATURE 11 . 19B9 BREATHING
WORLD. 1991 N6 6 6 , YOU DONT UNDERSTAND. 1992
PORTRET; RETORICA; FROZEN VOICE, 1993 FINGERS;
SURVIVAL . 1994 WITHOUT THE WORD; SACRIFICE,
1995 WATER. 1996 HEAVEN 11 ; APART. 1997 FORCE,
1998 RITUAl1 ; RITUAL2. 1999 PLAY-REV-PLAY. 200 1
FORCE 11I. 2002 WITHOUT THE WORD 11. 2004 L1NKING;
THE SECRET PLACE OF THE MOST HIGH.
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USM AN f1AOU E SKY EAR

GB 2004 I GPS PERFORMANCE

19.-22 .11.04 I KUNSTHALLE BASEL/MEDIAGALLERY I 9:00-24:00 UHR

ADAD HANNAH '1971 . LEBT IN MON TR EAL AUSBIL- '
DUNG/WERDEGANG 1998 BA OF FINE ARTS. EMILY

CAR R INST, OF ART AND DESIGN. VANCOUVE R. SEIT
2001 ARTS VISUELS. UNIV. CONCORDIA, MONTREAL

AUSSTELLUNGEN/PREISE 2000 CREATION GRANT, i

CANA DA COUNCIL FOR THE ARTS; THE SAWING ROOM.
SURREY ART GAL LERY, VAN COUVE R. 200 1 INTER­

ARTS DISS EMINATION GRAN T, CANADA COUNC IL FOR

I
THE ARTS , 2002 FULL CIAM GRANT, CENTRE INTER­

UNIVERSITAIR E DES ARTS MED IATIQ UES; STILLS, '

THI RD AVENUE GALLERY. VANC OUVER. 2003 INT ' I
VIDEO FESTIVAL, DETRO IT; WRO, INTERNATIONAL

MEDIA ART BIENNALE , WROC LAW; WEB BIENNA L,

I
CONTEMPORA RY ART MUS EUM, INSTANBUL WERKE/

PROJEKTE 2000 U, 200 1 CLOW NS IN THE CITY: SOFT

INTERVENTIONS AN D SU BTLE SUBTE RFUGE , WES­

TERN FRONT, VANCOUV ER; HUMAN FAUX PAS, PER-

FORMANCE AT GRUN T GALLERY, VANCO UVER AND AT
OLD HAVANA, HAVANA BIENNIAL . 200 1 HUMAN FAUX

PAS, CA NADA- USA TOUR 200 1; PAST FORWARD, PLA­

CE DES ARTS, MONT REAL.

"i- i. ,i' I! ,, ) ' , " I SWINGING MATTER - VIBROCOUSTIC ENVIRONMENT

02003/04 I INTERAKTIVE INSTALLATION I 19.11.04 I KULT .KINO ATELIER 2 I 15:00-16:30 UHR

Szenen In einem Museum. Personen stehen auf einer Treppe , sie
wollen hinauf oder hinunter gehen . Wenn man sie nich t atme n und
sich leicht bewegen sähe, würde man glauben, sie seien fotografiert .
Dann ein nackter Mann vor einem Bild mit umgekippter Abschran­
kung . Museumswächter eilen herbe i. Aber auch sie stehen still . Men­
schen, die im Museum auf vier sesse in sitzen und Bilder betrachten,
Man sieht sie nur blinzeln , Momentaufnahmen, die einerseits unbe­
weglich, andererseits aber doch nicht starr sind .

f r <; q I uie s a l as IS

\ 1~) llf t1 f r (.. t n "",lI'

(h . JO lj !U C ll ll!

MUSEUM STILLS 1-6

M l M l I IM! WIH MUSEUM STiLLS 1-6

CND 2001-03 I VIDEO INSTALLATION

19.-22.11.04 I KUNSTHALLE BASEL

9: 00-24 :00 UHR

oIBIx~ I

Welche Auswirkungen hab-enkabellose Techno logien auf die atmos­
phärische Topog rafie? - In dieser Performance werden Ober hun ­
dert mit Moblltelefonen , MIniatursensoren und LEDs ausgestattete
Heliumball.one In den Hlmmel gesch ickt. Sobald sie-elektromagneti­
sche Felder pass ieren, ändert sich die Intensität der LEDs. Zuschau­
er können d ie elekt romagnetische Sphäre- Interaktiv bee influssen
und "hören" , Indem sie d ie Ballonwo lke "anrufen". Die Datenströ­
me und ihre AUSWirkungen auf die unsichtbare Landschaft werden
so d irekt ertahrba r,
110\'1 do 'Ireies 1 d not 91 5 attec a nosph He fopography?­
In tlus p rtorm: neo, ovor 3 hun red helium batloon quipped
wuh rnob llu ph ones, rnlniatur sens ors aod LEDs <Ire rstease i
11110 lh sky nie ntensi ty ol Ih LEDs chang s a 500' a lhey
pass throu h cl ,Clromag flut l(; üetds. spectato rs can inüuence he
elec trorna netic sph 11!Intelacli vely nd ' 1(><r ' by rmgmg up Ihe

" I alloon croud . The data streams and thelr effeCI on lh invIsib il
l iln(L.c tl l) '~ (;<-\11 d 111 > ! ) l ~ ~ ;" pp n~) t lc(:(1 diroc.rly.
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IUSMAN HAQUE ' 197 1, LEBT IN LONDON AUSBIL,

DUNG/WERDEGANG 1996 DIPLOM A, ARCHITECTURE,

BARTLETT SCHOO L OF ARCHITECTURE, UNIVERSITY

CO LLEGE, LONDON. 2000 ARTIST IN RESIDENCE,

I
INTERNATIO NAL ACADEM Y OF MED IA ARTS AND

SCIENCES , OGAKI CITY. 200 2 LEHRE, BARTLETT IN­

TERACTIVE ARCHITECTURE WORKSHOP, UNIVERSITY

COL LEGE, LONDON. 2003 DIRECTOR, HAQUE DESIGN
AND RESEARCH , LONDON AUSSTELLUNGEN/PREISE

1998 MEME MACHINE, INSTITUTE OF CONTEMPOR ARY

ARTS, LON DON , 2000 AIR, TOKYO METROPOLI TAN
MUSEUM OF PHOTOGRAPHY. 2003 FONDATION DANI­

EL LANGLOIS POUR L:ART, LA SCIENCE ET LA TECHN O­

LOG IE, MONTREAL. 2004 BEITRAG , PROJEKT WETT­

BEW ERB, BELL UARD BO LLWERK INTERNATIONAL,
FRIBOU RG WERKE/PROJEKTE INSTAL LATIONEN/

PERFORMANC ES: 1996 MOODY MUS HROO M FLOO R, '
20 00 JAPANESE WHISPERS, URBAN CONSTELLATI­
ON S, INFINITUM AD NAUS EAM . 2001 WORLD VIEW,

1
2002 BRICKS; SCENTS OF SPACE, 2003 OPEN SOU RCE I
ARCHIT ECTURE EXPERIMENT. 2004 SKY EAR.

SWINGING MATTER VIBRO­
ACOUSTIC ENVIRONMENT
Diese Installation ist als prozessuale Umgebung angelegt , sie geht
von wissenschaftl ichen Erkennt nissen aus und widmet sich der
Beziehung von Klang , Form und Bewu sstsein. Fotografien und ein
Video zeigen die Reaktion eines Wassertr op fens auf Klangschwin­
gungen, die erst durch das Zusammenspiel von High-End-Transdu­
cer und LED-Stro boskop auch für das Auge wahrnehmbar werden.
Ein vibroakust ische Interfaces, "Vibrat ionsliege" und "Fussbrett",
machen die visuelle Erkenntnis für den Körper hapt isch erfahrbar.

- . q, :" ' 1,.11\1 (.J ' I IHr : ~d urroundl Cl ·
(-i l rj I ' 11,;, ' )1. IJ LO di e I ~ fa llt 1"

unc, f ""'1"r . t d' t ,o fl:" ,.,i ()l,l .,>I :;o,~ " r ll u if,):7ii.11'1 Is m( ~

how - <fY"':.." f \r'.'. j, ~ r:) i 1\ .. H~I ~ , l ") ("Jo() \l ihj () ~_ , c i l l;~ fi JI ,

ltl'1'IC V.S",:']311J t T1 ~ . )e 0 111\1 .!ll o uq h .Mo i, ItC-:! - {)I U.y Cli n« -11-
r nd L..E •.11. :,) ' ()(,.. .. A oI·, t: i uron CQuell " E,n.J

h,.. t. '1)(; rr('i1(':-~' lt1 _ Vr.'..,lI - j in tQr1Tl

HELGE JANSEN ' 1975, LEBT IN KÖLN AUSBILDUNG/ I
WERDEGANG 1997 THEATER AUSBILDUNG, BOCHU M. '

1998-1 99 9 KU NSTGESCHICHTE, MUSIKWISSEN­

SC HA FT, THEATER -, FIL M- UND FERN SEHWISSEN­
SCHA FT, UNIVERSITÄT, KÖLN. 2000 GERRIT RIETVELO

ACADEMIE,AMSTERDAM,S EIT2001KUNSTHOCHSCHU­

LE FÜR MEDIEN, KÖLN, SEIT 2002 ASS ISTENZ, PROF.

FRANS VOGELAA R, HYBRID SPACE/ME DIALER RAUM ,
KUNSTHOCHSCHULE FÜR MEDIEN, KÖLN AUSSTEL­

LUNGEN /PREISE 2001 -4 ALTITUD E, KU NSTHOCH­

SCHULE FÜR MEDIEN, KÖLN; WORLD WIDE BROWSER

DAY, BERLIN . 2002 MO ERS JAZ Z FESTIVAL, VILEM
FLUSSER ARC HIVE, KÖLN. 2003 CIB ER@RT BIL BAO,

FESTIVAL INTERNACIONAL OE NU EVAS TECNO LOGIAS

ARTE Y COMUN ICAC ION. 2004 NOMIERUNG,IIINTER­
NATIONALIM EDIAIARTIAWARD, KARLSRUHE WERKE/

PROJEKTE VIDEO- , AUDIO- INSTALLATIONEN: SEIT

1996 DIVERSE MUSIC & SOUNDWORKS, 200 1 ANGST"
BRENN ER; NACHTWANDERUNG . 2002 THE NETWORK

VEHICLE; CA RPET OF THOUGHTS, 2003 SW INGING
MATTER. 2004360 TR EE.
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RODRIGO DERTEANO THE DISTANCE

CH 2002 I NETZWERK INSTALLATION

20.11.04 I KASKADENKONDENSATOR I 15: 00- 19:00 UHR

(o~ I EXHIBITION

nODRIGO DERTEANO THE DISTANCE
Begleitet von verschiedenen Echos , verschieben sich auf einer Pro­
jektiosfläche architektonische 3D-Animationen. Daneben steht eine
Liste mit diversen URL-Adressen, d ie sich über ein Keyboard einge­
ben lassen. Die visuellen und auditiven Veränderungen werden von
den Übertragu ngszeiten zu den ausge wäh lten Servern best immt.
Werden mit einem Mikrofon Aud iosignale in den virt uellen Raum
gesendet, so hallen diese entsprechend verfremdet zurück. Die Prä­
senz mehrerer Orte und deren Distan z wird so unm ittelbar physisch
erfahrbar gemacht.
Arch itecti 11 al 3 D animn t io ns "pp8 <11 on a sc reo u, nocompan lod
IJY vario us ec1108S. Noxt to tl iom i ~, a list w i th various UrlL ad dr os.
~i()~; ll iat can lie key od 1I11l1c: vi sual and aud io C11311 ~J e s aro deter
1I1IIled by the tran suu nsron tiIl18~; [l w 1 1l18 S(-)IVeIS C I10~;G l l II audio
s iqnals are sent into v ir tual sp ac o Viel a l11i cIOpI101 1O, th oso are
oc hoed hack w uh appropriate aliena tiou eüocts The prosonco
o f .overal Iocati on s aud th eir respectrve di stancos ale t11LI ~; laid
op cn to d iroct phvsica l experience.

RODRIGO DERTEANO ' 1979, LEBT IN ZÜRICH Aus- I
BILDUNG/WERDEGANG 1998- 2001 GEISTESWISSEN·

; SCHAFTEN UND KOMMUNI KATION. PONTIFICIA UNI­
VERSIDAD CATOUCA DEL PERU. UMA. SEIT 2002 NEUE
MEDIEN, HOCHSCH ULE FÜR GESTALTUNG UN D
KUNST. ZÜRICH AUSSTELLUNGEN/PREISE 2004 AUS­
STELLUNG , DIALOG-FESTIVAL,WINTERTHUR WERKE /
PROJEKTE VIDEO-INSTA LLATIO NEN/MULTIMEDIA:
2003 THE DISTANCE. 2003- 2004 RADIO FRONTERA.

2004 SCRATCH-A-BIT.

.j e-. n TRANSLATION

A 2003 I 4-KANAL VIDEO INSTALLATION

20.11.04 I KASKADENKONDENSATOR

15:00-19:00 UHR

19.11.04 I KULT.KINO ATELIER 2
10:00-11 :30 UHR

KATHERINE MORIWAKI UMBRELLA.NET

IR 2004 I WIRELESS NETZWERK PERFORMANCE

19.-22.11.04 I KUNSTHALLE BASELIMEDIAGALLERY I 9:00-24:00 UHR

\iE r-l DA L.t\MPALZER TRANSLATION
Die Installation präsentiert auf vier Bildschirmen eine Kompositi­
on aus Monolog, Dialog und Chor. Parallel dazu können die Texte
auch zweisprachig nachgelesen werden . Es wird damit der Frage
nachgegangen, ob in jeder Sprache eine andere verborgen ist. Ein
Mann spricht Russisch , eine Frau Japanisch, ein zweiter Mann Spa­
nisch und eine weitere Frau Englisch . Sie formulieren Sätze , von
denen Einzelteile isoliert werden. Neu zusammengef ügt , ergeben
sich deutsche Texte mit einer an-deren Bedeutung.
The inst all ati on pr osents a compositi on co ns isting 01monologu e,
di alogue and choir, o n lour monitors. Text s ca n be read at the
same tim o, In two lanq uaqes. Thi s investiqates th e qucstlon of
wh et her every lanquaqe has auo ther language hidden in it , A man
speaks Huse.ian , a wo man Japa nese, a sec end man Spa nish and
another woma n Enq lish Ihcy tormulate sente nces, and mdi vidual
parts 01lh em are isolatecl. Wlwn put togeth er aqain pr oduce Ger­
rnan text s rneaninq SO ll lHlhill g else .
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GERDA LAMPALZER '1959 . LEBT IN KRITZENDORF, :
ÖSTERREICH AUSBILDUNG/WERDEGANG KOMMUNI­
KATIONSWISSENSCHAFTEN. UNIVERSITÄT WIEN. SEIT
1980 LEITENDE MITARBEIT, MEDIENWERKSTATI. WIEN.
SEIT 2001 LEKTORIN , DONAU-U NIVERSITÄT, KREMS.
SEIT 2003 MITGL. VEREINIGUNG BILD. KüN STLER,
WIENER SECESSION AUSSTELLUNGEN/PREISE 1983
PREIS DES BELGISCHEN FERNSEHENS RTBF. 1992 ÖS­
TERR. FÖRDERUNGSPREIS,VIDEOKUNST.1993 STIPEN­
DIUM PROGETTO CIVITELLA D·AGUA NO. 1994/2000
ARBEITSSTIPENDIEN. BUNDESKANZLERAMT KUNST.
1997 ARTIST IN RESIDENCE, DURHAM. 1999 ANERKEN­
NUNGSPREIS MEDIENKUNST. LAND NIEDERÖSTER­
REICH. 2002 ATEUERSTIPENDIUM, HAMBURG WERKE /
PROJEKTE 1982-1983 ASUMA . 1983-1984 WOSSEA
MTOTOM - DIE WIESE IST GRÜN IM GARTEN VON
WILTZ .1985 -1989 CADAVRE EXQUISIT. 1992 _ AND THE
SPHINX THINKS._ 1994 ES. 1997 PARANORMAL. 1999
HERNIA REPAIR. 2000 DOPPELTES SPIEL. 2002 SPUT
SCREEN; BLUTHOCHDRUCKEREI. 2003 TRANSLATION. I

' .~ H1~COH EN ,

·1 iWAKI UMBRELLA.NET
Im Projekt wurde ein neuas technisches Gerät zur Vernetzung im All­
tag entwickelt: 8n Poeket-Pö (iPaq) ist in einen Regenschirm in1e­
grlert . Er ist Teil eines kabellosen Netzwerks, das sich abhängig von
Wetterverhällnissen aufbaut. Regnet es, sind dle Schirme geöffnet.
Und das Netzwerk ist akt iv. Optionale Gesprächspartner sind im
PC-Display als Regenschirmsymbole markiert und können durch
Anklick.en kontaktiert werden. Kollektive Gewohnheiten in einer
Gesprächssll uation eröffnen neue Wege der Kommunikat ion.

' If' 'lol 'od Cl new piece 01 technical equ ip me nt for
I I H f a poc ket pe (iPaq) is built into an um brella

vi,(,('. network based on wea ther condi tions. If it
I ' op(~ il ed and the netw ork is activateeJ.Peoplc

tl l Ialk to appc ar as urnbrella symbo ls on the PC
'" L)r> contac ted by c lickinq, This shows how co ll­

' f' 1 '~ (1I 1 \/e l"~ ;" tional s it uat ion can OpG l 1 lIP new COIll-

JONAH BRUCKER -COHEN '1 975. LEBT IN DUB LIN
AUSBILDUNG/WERDEGANG 1993-1997 BA OF ARTS.
MCGILL UNIVERSITY, MONTREAL. 1997 -1999 MPS. IN­
TERACTIVETELECOMMUNICATIONS PROGRAM,TISCH
SCHOOL OF THE ARTS. NY UNIV. SEIT 2003 PHD CAN­
DIDATE, DISRUPTIVE DESIGN TEAM, TRINIT Y COLLE­
GE, UNIV. OF DUBUN AUSSTELLUNGEN/PREISE 2003
WHITNEY MUSEUM OF AMERICAN ART, NY 2004 INST.
OF CONTEMPORARY ARTS, LONDON WERKE/PRO­
JEKTE 2002 SPEAKERPHONE. 2003 ALERTING INFRA­
STRUCTURE; 2004 HOMELAND INSECURITY ADVISO­
RY SYSTEM KATHRINE MORIWAKI ' 1975, LEBT IN IR­
LAND UND DEN USA AUSBILDUNG/WERDEGANG
1993- 1997 BA. FILM AND ELECTRONIC ARTS, CALIFOR­
NIA STATE UNIV•• LONG BEACH. 1998-2001 MPS, IN­
TERACTIVETELECOMMUN ICATIONS PROGRAM. TISCH
SCHOOL OF THE ARTS, NY UNIVERSITY SEIT2002 PHD :
CANDIDATE, DISRUPTIVE DESIGN TEAM, TRINITY COL- i
LEGE. UNIV. OF DUBUN WERKE/PROJEKTE 2003- :
2004 OSCILLATING WINDOWS; UMBRELLA.NET.
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r LIGN A EXISTIERT SEIT 1997, LOKAU SIERT IN HAM·
BURGAUSBILDUNGI WEROEGANGSEIT1997 MEDIEN·
TliEORETIKER UND RADIOKONSTLER, FREIES SEN­
DER KOMBINAT: FREIES RADIO, HAMaURG AUSSTEL·
LUNGEN/ PREISE 2003 ALTERNATIVERMEDIENPRElS,
NORNBERG: INDETERMINATEI KOMMUN ISMUS, MOU·

ISONTURM . FRANKFURT AM MAIN ; lNTERKÜLTUR.
PREIS, UNZ. 200cI HILCHOT SHCAENIM - CHAPTER B,
ISRAELI CENTER OF DIGITAL ART, HOLON: NOMINIE-
RUNG, INTERACnoN AWARD, TRANSMEOIALE, SER­

UN ; OPEN HOUSE, OK CENTRUM, LlNZ; PUZZEUNK _ I
EVIDENZ,7, GALERIE MG. HAMB URG. WERKE/PR-O­
JEKTE INSTALLATIONEN / RAOIOKUNSr. SEIT 1997
UGNAS MUSIC BOX. 1999 HORT DIE ANDEREN wa ­
LEN, 200 1 -R·A-D-I·o-a·L-A-Z. 2002 RAOIOBALlETT I:
MENTAL RADIO SHOW; OFFENTUCHES RADIOHOREN, '
2003 WÄHLT OIE SIGNALEI: LABYRINTHE UND INTER­
FERENZEN; RADIOBALLm 11 . 2004 ANORMAllSIE-

I RUNe DES ALLTAGSLEBENS: DINGE. DIE WIR NICIiT I
TUN DORFEN: ES GIBT KEINE SITUATION, OIE AUS­
WEGLOS WARE; VERSIEGELTDIE STADTl

HANNAH LEONIE PRINZLER WEGE [PATHSI

AU 2003 I VIDEO LOOP

19.-22.11 ,04 I KUNSTHALLE BASEL I 9:00-24:00 UHR

WÄHLT DIE SIGNALE - EIN RADIOKONZERT FÜR 144 HANDYS

D 2003 I RADIOKONZERT

19.-2 2,11.041KUNSTHALLE BASEL /MEDIAGALLERV 19:00-24:00 UHR

ERS. MICHAELSEN ROHM . FRAHM )
WÄHLT DIE SIGNALE -EIN RADIOKONZERT FÜR 144 HANDYS

Radiokonzert einmal ganz anders : Radiohörer komponieren die
Musik selbst. Per Flyer und Internet werden die Nummern von 144
Handys veröffentlicht. welche während zwölf Stunden angerufen
werden können. Das Konzert generiert slcn ausschliesslich aus den
Klingeltönen dieser Mobiltelefone; bereits die Aktion des Anrufens
verändert die im Radio ausgestrahlte Musik. So wird die Kompositi­
onzu einem kollektiven Werk, dessen Schöpfer gleichzeitig auch die
Hörer sind und dessen Verlauf unvorhersehbar ist.

I of '] qurt di f reut IUU rad 0 hslaners cornpose
111 • 144 11 bl l , pho n ·s nurnbers ro publi5hOd

11 Ir t, rn I, nd lh ey can UI..! rung up over perrod
10111 Th concert 'QJl!,ls ls 01 lIoth lnH b ill these mobile

ton • e 'e tI e action of makll1g a call chQng s th
I trom the dio. So 111 ccmpu sltion b icomes a col­

or who creato ar also he listeners ,and whrch runs
I OUT" '• •

YANICI( FOUIlNILR V_GAME02

D 2003 I INTERAKTIVE INSTALLATION I 19.-22.11.04 I KUNSTHALLE BASELIMEDIAGALLERV I 9:00-24:00 UHR

------ --
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rHANNAH LEON'E PRINZ LER '1980. LEBT IN WEIMAR
AUSBILDUNG/ WERDEGANG SEIT 2000 MEOIENGE·
STAL1UNG, BAUHAUS-UNIVERSITÄT. WEIMAR; FOTO·

I
GRAFIE UND MEPIENKLJNST, SYONEY AUSSTELLUN ·
GEN/P REISE 2001BACKUP.FESTIVA L NEUE MEDIEN
IM FILM, WEIMAR. 2002 ElJROPEAN MEDIA ART FESTI·
VAL. OSNABROCK ; INVENTIONEN, FESTNAL NEUER
MUSIK , BERUN. 2004 TOO MUCH SUGAR, KUDOS
GAUERV, SYONEV; INTERSTATION. KUOOS GALlERY,
SYONEY WERKE /PRQJEKTE INSTALLATIONEN: 2001
PIROUETTE, 2002 ('DAZN) , 2003 EVOLUSIVE; WEGE
(PATHS). 2004 GERMAN IMMIGRANTlt

E -j!\lI E: PRINZLER WEGE
Drei parallel laufende Filme zeigen Bilder von Landschaften. Stumm
lolgt das Kameraauge den Wegen querfeldein, ohne jegliches Ziel.
Die Ansichten Wirken auf den ersten Blick real, doch verunsichert ein
leichtes · Stocken" des Filmverlaufs und die manchmal wie gemalte
ÄslheUkden Zuschauer. Tatsächlich handelt es sich bei den Filmen
umeine Reihe digitaler Fotografien, die erst im Computer zu einer
dreidimensionalen Szenerie-animiert worden sind, die zwischen
Realität und Traumwelt vermittelt.
- I , "1 parallel sho w II11 :'1ges of landscapes. The came-

'1'1)\''1S tho path s acro ss thc coun-trysido, with 110

Q '!1111-' viows look I'cal at first sight , but a slight "stut ­
IIrJ somotimes painted-Iooking aesthctic mako

I r l d h " " ;y In Iact these are films 01 Cl series ot digital
1 "., ' 11' vo beeil computcr-anunated to make throe­
I "e il', mortiatinq bctwcen rcality and a dream

VANICK FOURNIER '19 78, LEBT IN KÖLN UND GENF I
I

AUSBILDUNG/WERDEGANG 1999-2003 ECOLESUPE­
RIEURE DES BEAUX-ARTS, GENF. SEIT 2001 ATELIER
VALIE EXPORT, KUNSTHOCHSCHULE FÜR MEDIEN,
KÖLN AUSSTELLUNGEN/PREISE 2000 24 HEURES,
GALERIE MIRE, GENF, ZUSAMMENARBEIT MIT BRUNO
DÜR. 2001 F5, ACC GALERIE, WEIMAR. 2002 AVANT
GARDE MON AMOUR, KORNHAUS, BERN. 2003 [PLUG.
IN], ELECTRIC RENDEZ-VOUS, BASEL; KULTURMINIS­
TERKONFERENZ, BONN; VILLETIE NUMERIOUE, DIGIT­
ART, PARC OE LA VILLETIE, PARIS. 2004 EUROPEAN
MEDIA ART FESTIVAL, OSNA BRÜCK WERKE/PRO­
JEKTE INSTALL ATIONENIVID EOKUNST: 2002 ANTI­

FLIESSEN VIDEO. 2003 INTERFACE WALK+TURN+ FALLI
VIDEO; V_GAME02_PERFORMANCE; V_MOVE. 2004

CORPS AUGMENTES U.V.A,
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YJ\NI~h i OUHNIl:.H
V_GAME02_PERFORMANCE
Überführung der Zweikampf-Computerspiele in den realen Raum:
Im Innern eines kubischen Holzgerüsts stehen sich zwei Figu­
ren gegenüber, an ihren Armen und Beinen sind Schnüre befes­
tigt , die an einem Holzdisplay zusammenlaufen. Durch das Ziehen
der Fäden können vier Spieler einen Kampf aktivieren. Wegen ihrer
groben Motorik geht jedoch keiner der beiden Kämpfer als Sieger
hervor - eine Persiflage des zieJorientlerten Prinzips von Compu ­
terspielen,
Sil1Cjle-collllJat GOIJi I1! l lc r qallw~; trilll sfcn'ed 10 renl ~lJaco : tv!<>
fiu ures con tront " elC h othor 111;; i(lo ;1 cubic worxten " 'l I11 G""" r1<.
'l hey havo cords fa:;tnl1l'd to tlwil a l lll', an cl lcqs. GomilllJ l ol(j f>iI WI '

111 a timo cr dl ~;pl il Y. h ll ir plavors can activato Cl liqlll by plIlllIln Oll

the cords. 1311t the lwo warriors havo sl l(' h c ru d « motor .;Idlls th ,\[
netther of thcm Pll18I'CJCS CIS vir.tor ; 1 o;nl i,·() O ll tho lesult,; orion­
tell principlns of t-(11l1pL1Wr q ,1Il1P S ,





I SC I G 01 0018.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 21:30 UHR

WH: so 21.11.04 I KULT.K INO ATELIER 2 I 14:0 0 UHR

MYRNA MAAKARO BERLINBEIRUT
Was untersche idet Berlin von Beirut? Was ist den beiden Städte
gemeinsam? Die Mauer und die grüne Linie. Eine junge Frau im
lila Kleid streift durch Berlin, mit dem Fahrrad, streift durch Beirut .
Sie erzählt Gesch ichten aus ihrer Kindhe it , von Krieg, Zerstö rung,
dem Ausharren im Bunker, erzählt von ihren Erlebnissen in Berlin.
Gesch ichten aus dem Libanon , Bilder aus Deutschland und umge­
kehrt. Berlin hat sechs Buchstaben, Beirut auch.
.vh I I Ih dif'el 11... b twe n Berl in an Belrut? Wha t rio the
two ci l l S have in COolmon? The Wall nd the Green l.lne, A yClUllg
woman rn a purpl dress wauder areund B rlln on her bike, wan­
dors areund Beirut. Sh teils stad abaut her ch ilrJhood, abo ut
var, nos tructlon, holding out in a bunker, talks ab ut her expe­
rj, 1 es in B Ihn Storie Irom Lel);llon, ste rtos trorn Gcrmany and
vice versa, Berlin has SIX let t 1'5, Bo nu nas slx 1iuer .

HUGO SCHÄR PUSCHKIN LIFT
Es werden verschiedene Lebensformen in der Ukraine dargestellt.
Hauptmotiv ist der fahrende Lift in einem Wohnhaus an der Pusch­
kinstrasse; er wird im Hintergrund immer wieder eingeblendet. AII­
tagsbilder ziehen vorübe r; so etwa Arbeiter in einem Kohlebergwerk
oder Mönche bei liturgischen Gesängen. Die Erzählweise des Films
fo lgt einem komp lexen Aufbau: Sie schwankt zwischen der Nähe
am Geschehen und einer dokumentarischen Perspektive. Dabei
entsteht ein poetisches Geflecht aus Abbildern seelischer und kul­
tureller Vielfalt und Eigenart .
V rtour lile I rns 111 Ukrall e ro p esen ed. Maln rnoüt rs n ope

tu 9 I evat J 11 re i lalllial bUilding il l lle Puschkm-Sl r cl - it
reapp ' Im a Bill ncl a aln Images Irom everyday 111 a pas ­
sln by; coa t mlner al we rk, mo nks singi ng lil ll rg ical songs. 1he
narr nve torm 01 I t film 10110 115a complex set-up: it alten ates
b!!t '1l :(; 11closenoss 10 the ac tion nd a doeumentary persp CI IIIP.,

j he r 5ull 15 a poe tic ammg9 111Qnt 01 Ima 5 01 spintunt and out­
turai d lVClfSlly and ehar cteris rlcs .
50

MYRNA MAAKARON '1974, LEBT IN BERLIN AUSBIL- j
DU NG/WERDEGANG 1978-1 99 2 BACCALAUREAT
FRAN<;:AIS ET L1BANAIS. COLLEGE NOTRE DAME OE
NAZ ARETH , BEIRUT. 1992-1997 COMMUNICATION
ARTS AND FILMM AKIN G, GRADUATED WITH HO­
NOURS, LEBANESE ACADEMY OF FINE ARTS, LIBA­
NON. 2000-2001 L1CENCE EN ARTS DU SPECTACLE,
PARIS 111 - SORBONNE NOUVELLE AUSSTELLUNGEN I
PREISE 1998- 2001 PREIS FÜR CONTE D'ADULTE, BEI­
RUT FILM FESTIVAL; CONFUSION NOMINIERT FÜR: IN­
TERNATIONALE KURZFILMTAGE OBERHAUSEN; CIR­
CLES OF CONFUSION 4. BERLIN; INTERNATIONAL FILM
FESTIVAL BEIRUT; GOLDEN ORANGE, ANTALYA; MED·
FILM FESTIVAL, ROM; KANSK VIDEO FESTIVAL, 2004
BERLINBEIRUT, 1. BERLIN TODAY AWARD, BERLINALE
TALENT CAMPUS; LOBENDE ANERKENNUNG DER JU­
RY, INTERNATIONALESKURZFILMFESTIVAL HAMBURG;
LOBENDE ANERKENNUNG DERJURY,7EME BIENNALE
DES CINEMAS ARABES. PARIS. WERKEIPROJEKTE
KURZF ILME : 1995 UNE RENCONTRE. 1997 CONTE
D'ADULTE; CONFUSION. 2003 26; BERLINBEIRUT.

FOLGT ' 1952, LEBT IN GISWIL, SCHWEIZAUSBILDUNGI
WERDEGANG 1974-1980 KUNSTSTUDIU. LUZERN UND
PARIS. SEIT 1980 AUSSTELLUNGEN, KUNS T IM
ö FFENTLIC HEN RAUM, SPARTENÜBERGREIFENDE
KUNSTPROJEKTE IM IN· UND AUSLAND, 1985 STUDIEN·
REiSE SOVJETUNION UND CHINA. 1966 THEATER­
ARBEIT IN JAPAN, 1992/93 STUDIENREISE INDIEN. SEIT
1995 ATELIER IN KIEV. SEIT 1997 VIDEOFILME. SEIT
2000 INSZ ENIERUNGEN; KONZEPTE FÜR STEINER
SARNEN SCHWEIZ AUSSTELLUNGENIPREISE 1999
KUNSTH AUS KIEV; 3. PREIS AFU ZUG. 2002 NOW 02
SARN EN. 2003 VIPER INTERNATIONALES FESTIVAL
FÜR FILM, VIDEO UND NEUE MEDIEN, BASEL; FILM
FESTIVAL BLUESOVIET;ACCADEMIA01ARCHITETIURA,
MENDRISIO. 2003 KUNSTMUSEUM , LUZERN. 2004
KUNSTMUSEUM, LUZERN; THE INTERNATIONAL FILM
AND VIDEO FESTIVAL, NEW YORK WERKE IPROJEKTE
FILME: 1999 AWG (ALLESWIRD GUT). 2001 DEMARSCH,
2002 BIRKENWALZER. 2003 PUSCHKIN LIFT.

EU A r PAWEL SICZEK
ANDERER HERBST
Stimmungsvolle Bildergeschichte, die in ehrlicher lind realistischer
Weise die Blicke des Regisseurs auf seinen Herkunftsort wiedergibt:
eine Plattenbausiedlung in Schlesien, ein Mann, der Feuer in einem
Hinterhof macht , Minenarbeiter im Berg und später beim Duschen.
Dazu liest der Protagonist Texte. Die einzelnen Szenen erscheinen
wie eine zufällige Abfo lge aus Erinnerung und Traum.

(' I I I l li r I I o r \/1

.' I n ·al IC: 11 con trucuon hou
01 n 01, kin a II '- n a ckyilrd, mi er

11 I 11 tI ho 'Ier. TI pr 11 ontst ds rele-
Iv,dual sce nes saom hke :I random sequ l C

MARION NEUMANN, PAWEL SleZEK ' 1977, BEIDE LE­
BEN IN MÜNC HEN AUSBILDUNGIWERDEGANG SEIT
2000 HOCHSCH ULE FÜR FERNSEHEN UND FILM. MÜN·
CHEN AUS STELLU NGENIPREISE 2004 FESTIVALEIN­
LADUN GEN FÜR CINEMA DU REEL, CENTREGEORGES
POMPIDOU, PARIS; INTERNATIONALES FILM FESTIVAL

KARLOVY VARY,TSCHECHIEN; KUNSTFILMBIENNALE, I
MUSEUM LUDWIG, KÖLN WERKE IPROJEKTE FILME:
2001 DAY IN THE NIGHT. NEUMANN; COUNTRY, SICZEK.
2002 SEHEN. NEUMANN.2003-2004 ANDERERHERBST,
NEUMANN UND SICZEK.
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CARO LA DERTNIG, UL RIKE MULLER NEWSPAPER ONLY
AlUS 2003 I BETA-SP I 00 :01:00

es I SCREENING 02

CAROLA DERTNIG, ULRIKE MÜLLER
NEWSPAPER ONLY
Eine Metrost ation . Darin ein Abfalleime r aus Beton . Darauf in
schwarzen Lettern : "newspaper only". Passante n werfen ihre Zeitun ­
gen fort. Eine St imme berichtet von ihren deren Lesegewohnheiten.
Sie liest von oben nach unten , die Schlagzeilen zuerst. Sie zitiert
Alice im Wunderlan d. Die Distanz zu "dem da draussen ". "Nimm es
nicht persönlich, aber irgendwi e tu ich es trotzdem."
A met ro sta tion. A co ncrete rubbish bin in it . On it in black letters it
says: "nows paper only" . Passers- by throw thei r newspapers away.
A voice rcp orts on their/ its readin g habit s. It reads from top to bo t ­
tom , headlines fir st It quotes Alice in Wond orlan d. The dist ance
from "them out there". "D ori 't take it personally, bu t somehow 1'11
do it all th o same. "

RAUL BAJO IBÄNEZ A LA INTEMPERIE
Kommentarlos und teils in hekt ischer Folge werden Bilde r von Tod,
Krieg und Zerstörung auf der einen Seite und Bilder von Leben,
Freude, Bewegung auf der anderen Seite aneinander gereiht. Trotz
oder gerade weg en der emotions losen Präsentation beweg t der
Film , und seine Kälte wird durch die schwarzweissen Bilder zusätz ­
lich unterstr ichen.
Images of death, war anel das t ruction on the one hand and
images of life, joy and movcment on tne other foll ow eac h othc r in
soq uence, without commenta ry, ari d some of them quite hectical­
Iy. The fi lm is 1ll0Vil10 despite 01' precisely because of the ernot i­
onless prosentation, anel its co ldnoss is further und erlin ed by the
black-and-white imaqes,
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FR 19.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 10:30 UHR

WH: SA 20.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 21:00 UHR

BEIDE KÜNSTLERINNEN GEBOREN 1971, LEBEN IN
WIEN UND NEW YORK AUSBILDUNG/WERDEGANG
CAROLA DERTNIG 1986-1991 UNIVERSITÄT FÜR AN­
GEWANDTE KUNST. WIEN. 1997-1998 WHtTNEY INDE­
PENDENT STUDY PROGRAM, NEW YORK AUSBIL­
DUNG /WERDEGANG ULRIKE MÜLLER AKEDEMt E
DER BILDENDEN KÜNSTE, WIEN. 1997-2000 MITGLIED
DES LEHR- UND LERNKOLLEKTIVS, FREIE KLASS E,
WIEN. 2002- 2003 WHITNE Y INDEPENDENT STUDY
PROGRAM, NEW YORK WERKE /PROJEKTE CAROLA
DERTNIG FILME: 1998 BYKETROUBLE. 1999 LOVEAGE.
2001 REVOLVING DOOR. 2003 A ROOM WITH A VIEW IN
THE FINANC IAL DISTICT; STRANGERS; NEWSPAPER
ONLY WERKE/PROJEKTE ULRIKE MÜLLER FILME:
2001 UNSERE LEISTUNGSBILANZ. 2003 NEWSPAPER

ONLY.

L
RAUL BAJO IBANEZ ' 1970, LEBT IN MADRID AUSB,L-l
DUNG /WERDEGANG 1989-1 993 FINE ARTS, UNIVERSI­
TÄT,MADRID.1998 -1999 CO-CREATOR, PENINSULARES.
2000-2004 GRAPHIC DESIGN TEACHER AUSSTEL­
LUNGEN /PREISE 2004 FINALISTA MINIMA. VIDEO-

ICURT, GANDIA; 19 FESTIVAL AUDIOVISUAL, VITORIA­
GASTEIZ; 26EME FESTIVAL INTERNATIONAL DU CINE­
MA MEDITERRANEEN, MONTPELLlER; INVIDEO 2004,
SPAZIO OBERDAN, MAILAND; VISUAL 04 , CASA OE
CULTURA CARMEN CONDE, MAJADAHONDA, MADRID; I
2004 VIPER INTERNATIONALES FESTIVAL FÜR FILM ,
VIDEO UND NEUE MEDIEN, BASEL; CERTAM EN OE
CREACION AUDIOVISUAL, CABRA WERKE /PROJEKTE
1993 CUADERNO OE N09TAS: VAMOS A CONTAR
MENTIRAS. 1994 SOY DE LA GRAN CIUDAD. 1995 ME

I GUSTARIA a UE TODO ESTO TEAMINASE OE UNA VEZ;
LA IMPOSIBILIDA D. 1996 IMÄGENES DE LOS LiMITES;

l
EL TIEMPO PERDIDO. 1999 ANTES DEL SILENCIO. 2002
SEGUNDO INTENTO. 2003 A LA INTEMPERIE; VIAJES.

c o n lNE STUB t WORKING GIRL
D 2004 I BETA-SP I 00 :04:56

"'f lJBI WORKING GIRL
Ein weisseI' Drehzylinder steht in einem Ausstellungsraum. Alles hier
wirkt kalt und abweisend. Der Zylinder begi nnt sich zu drehen. Darin
kommt eine junge Frau zum Vorsc hein, die mechanische, repetit ive
Bewegungen vollführt . Einmal tri tt sie als Ärzt in auf, einmal als Fri­
seuse, ein anderma l als Stript easetänzerin oder als Putzfrau. Das
alles beobachtet eine kleine Famil ie: Mutter, Vater und Sohn .

l/o i'.I1 ng cylindor stan ds in an exhib it ion ga lle ry Evc­
' rt. scems co ld and uninvi ting . Th e cy l-inder starts to
'I '1lriq wornan ap pears inside it , carry ing out mec ha­
I uve movernents, She appears as a doctor, then as a

e, cF lot!ler tim e as a striptease art iste 01' a cleaning lady,
.rv watch ali this : moth or, tather and son,

:.. RWEN THE THIEF OF BAGDAD
Ausschnitte aus Verfilmungen der Sagen aus 1001 Nacht - vor­
nehmlich solche mit Charleton Heston - werden neu zusammen­
ge1091. Die Tonspuren stam men aus alten Western , die in Texas
spielen. Eine Collage, die im Zusammensp iel mit dem Wissen des
Betrachte rs neue Sinnzusammenhänge generiert.
r, 11 films er lhe 1001 Nig hts - ma ln ly Iea turinq eharl·

ar M ted togcthor In a new way. The sou ndtracks
111 01 I Western s et in Texas . A collage thai generates

11'\ :; In Interp lay wlth the viewer's knowlcdge.

DIANE NERWEN THE THIEF OF BAGDAD
US 2003 I BETA -SP I 00: 04:3 0

I CORINE STÜBI ' 1977, LEBT IN KÖLN UND GENF Aus- I
BILDUNG/WERDEGANG 1998-2003 ECOLE SUPERl -

I
EURE DES BEAUX-ARTS. GENF. 2001-2004 MEDIEN GE­
STALTUNG, KUNSTHOCHSCHULE FÜR MEDIEN, KÖLN
AUSSTELLUNGEN/PREISE 2001 F5, GALERIE ACC.

I
WEIMAR. 2002 FILM FESTIVAL, SPLlT; VILLETTE NUME­
RIQUE, DIGITART, PARC OE LA VILLETTE, PARIS. 2003
POPKOMM, KÖLN. 2004 ANTENNA, NATIONAL FILM
THEATER, LONDON; BACKUP_FESTIVAL. NEUE MEDIEN

IM FILM, WEIMAR; FEMINALE. KÖLN; INTERNATIONA- \
LES KURZFILMFESTIVAL, HAMBURG; KURZSCHLUSS,
AATE; MUVI- PREIS, LOBENDE ERWÄHNUNG, INTER­
NATIONALE KURZFILMTAGE, OBERHAUSEN WERKE /
PROJEKTE FILMEIVIDEOI NSTALL ATIONEN 1999
SHOPPING BARBIE. 2000 PSYCHOSOMA; TALK WITH
FRIENDS. 2001 WWW.CHIMERE.DE. 2003 AIR ONE;

C~" sox.zooa "oe""G," L J
I DIANE NERWEN ' 1965, LEBT IN BROOKLYN, NEW

YORK AUSBILDUNG /WERDEGANG 1983-1987 BACHE­
LOR OF AATS. CLARK UNIVERSITY, WORCESTER, MAS­
SACHUSETTS. 1990-1993 MASTER OF FINE ARTS,
VIDEO ART.SYRACUSE UNIVERSITY. SYRACUSE. NEW
YORKAUSSTELLUNGEN/ PREISE 2001 THE NEW YORK
INTERNATIONAL FIM AND VIDEO FESTIVAL; GUGGEN­
HEIM MUSEUM NEW YORK; TRAN SMEDIALE MEDIA
ARTS FESTIVAL, BEALlN; LOCARNO VIDEO ART FESTI­
VAL; DAAD KÜNST LERPROGRAMM, BERLIN . 2003

I
SHORT FILM FESTIVAL, OBERHAUSEN; SHORT FILM
FESTIVAL, SAO PAULO; BERLINALE BERLIN. 2004 VI­
DEOEX FILMIV IDEO FESTIVAL, ZÜRICH; MILANO FILM
FESTIVAL; BEST SHORT DURBAN FILM FESTIVAL; BER­
LINALE BERLIN WERKE/PROJEKTE FILME: 1996 UN-
DEA THE SKIN GAME. 1999 SPANK. 2000 IN THE BLOOD.
2002 DIE GROSSE JIDDISCHE LIEBE (THE GREAT YID­
DISH LOVE) 2003 THE THIEF OF BAGDAD.

l
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' ;,\T ,,- .. .ELLIPSE
Die Kamera beg leitet zwei junge Männer durch eine bed rohliche
Welt inmitten von Wohnsilos. Nonverbale Dispute der beiden wech­
seln sich ab mit Mom enten trauter Zwe isam keit. Ein Bild fällt aus
dem Rahmen, der Rahmen ersche int als Fenster in den Himmel über
der Stadt. Urbane Trostlosigkeit kontrast iert mit der Nähe zwischen­
mensch licher Beziehungen.
j 11\ ( tl t1Lld t(;C{HTlp< t l\I.:. :' LVU Y{jll il~J n }(-~ j l lI;ro tl~Jh ~i. 1111e, ll(\llii lfJ

.,Iurhaj or anony .uous l O 1.'\ /('1 l ) l () c h~) . The lV'J U I \ l(~ 1 1J~; i1011 · 1/ (;(!) ;-1,1

cll ~ jt l l l - I ~ : n t ~ ; ( \ llC~ l ll c i t t' with rr.o ruo nt s r ii illll11in:ie t O(J Gih(~nl« j ~ ) . (J11U

,111 ,.l' 1(- ~;(~enl ~ ou t 0 1p l;leo: i ~ ; o( :-tt (-: lJ 'I <"; i I fr "i.111 c l! i n n \lVIfH.)OW In U1(-;

1 '/ I ·.fV(, I . r j' /. l !rbdn \ p :o laliIJr. co n t d l.. ~ ( j \,Mli ll iiH.\ c l') :' PI H~' , t")

'e , ," ö U""{C, l~i::dEull 1 rnrTEI~

NIE SOLO SEIN
Max erwacht in einer Welt, in der alles rückwärts läuft , nur er nicht.
Menschen füllen Flaschen, anstatt sie auszutrinken, werden jünger,
nicht älter. Max hat Durst, doc h er bekommt nur leere Flaschen, die
er selber fü llen müsste . In so einer Welt kann nur die Liebe helfen .
Er trifft schli esslich A-n-n-A, die ihm ein Glas füllt , indem sie es aus­
tri nkt.
l'il <1 7, wal.e ' I- Irl ,I workt 111 w hir.h ev orv t lunq I ~; ru nninq 1>;Ic l<
'.',qrc h , u ut not ,11m. Pi' " I.., i l/0 fi llinq l>oLtlv, iu , l (' a ll of cllIlll';ln9
11'0111 lIWIIl, ' \n<l il (O l l illl j \'O l ll l rw l', 110t ok ler. IVI<l; ; I:'; thi r.,ty, but
hc I<>just ~Jiv ,,11 .11" t; )"i l i! t hat no i:; s n pp os.ed to üll. Only 101'8
1.01 11 holp in d W I,' ;ik 11. 1:" He I inally mocts i \ 1- 11-.' \, w l l') eil l., -,
q la~ :) 10 1 llt I11l) )' dill hHHJ itllfJ.
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I
MARTIN KAATZ '1 972, LEBT IN HAMBURG AUS­
BILDUNG/WERDEGANG .1996- 1997 SPRACHWISSEN­
SCHAFT EN, UNIVERSITAT HAMB URG. SEIT 1997
ARCHITEKTURSTUDIUM, HOCHSCHULE FÜR BILDEN-
DE KÜNSTE. SEIT 200 1 INTERDISZIPLINÄRES FILM­
STUDIUM, HOCHSCHULE FÜR BILDENDE KÜNSTE,
HAMBURG AUSSTELLUNGEN/PREISE 2004 GOEAST,
WIESBADEN WERKE /PROJEKTE FILME: 2004 INNEN;
...ELLIPSE.

JAN SCHOMBURG ' 1976, LEBT IN KÖLN AUSBILDUNG/
WERDEGANG 1996- 2001 VIS, KOMM UNIKATIO N,
KUNSTHOCHSCHULE, KASSEL. 200 1- 2004 AUDIOVIS.
MEDIEN, KHM, KÖLN. SEIT 2004 FILMEMACHER UND
DREHBUCHLEKTOR AUSSTELLUNGEN/PREISE 1997

FÖRDERPREIS, DT, JUGENDVIDEOPREIS:,REMSCHEID. /
1999 HESSISCHER FILMPREIS. 2001 FORDERPREIS,
VERDENER KURZFILMFESTIVAL FILMSA LAT. 2004 PUB­
L1KUMSPREIS, SOESTER KURZFILMTAGE WERKE/
PROJEKTE 1997 STACJA. 1999 HOTELZIMMER 1942;
WINTERSPRUCH; SONNENFINSTERNIS, 2001 TURNVE­
REIN. 2003 NIE SOLO SEIN. 2004 ESTHER BENED IKT
RITTER ' 1971, LEBT IN BASEL AUSBILDUNG/WERDE­
GANG 1994-1996 SCH ULE F. GESTALTUNG, BASEL.
1996-2004 VIS. KOMM.. KUNSTHOCHSCHULE KASSEL.
2000-2004 FILM SCHOOL LONDON AUSSTELLUNGEN/
PREISE 2004 PUBLIKU MSPREIS, SOESTER KURZFILM­
TAGE WERKE /PROJEKTE FILME: 1998 SONNENFINS­
TERNIS. 2000 BERUF GLOBETROTTER; INBETWEEN.
2001 THE SHOW MUST GO ON. 2002 PIZZA CANZONE.
2003 NIE SOLO SEIN. 2004 FLAMINGO BLUES.

" JYLLINGII THE GENERAL
Spielzeugpanzer rücken in Reih und Glied auf sandigem Untergrund
vor. Marschmusik ertönt . Das ganze Szenario erscheint in einem
Gelbst ich. Auf einmal treten Stiefel auf und zertrampe ln die Panzer.
Als Speiche n eines Rades dienen sie einem ferngesteuerten Mob il
zur Fortbewegung, Die amer ikanische Flagge weht Im Hintergrund
steht der General , scheinbar unbeteiligt , und hält eine Fernsteue­
rung in der Hand.

adv anco in rank and file aqainst a sandy I) GCI<UIOUIl CI.

', " ()l W is till~Jed with yellow Suri denly boot s appear
i I" tanks 10 hit s. Arranqerl lik e t he spo kcs of il wheer ,

rcrno .c -r-on t.o lled mobil e to move a10119. nie Amen ­
I,' d ie w Il lei , ln the bac kqround rs tho \)Gllera l, appa-

J IloldmrJ Cl remo to control in his han d ,

C {JJ HIS, KATERINA TH OM i\DAKI
QUASAR
Ein pulsierendes Gewebe von schwarzweissen Punkten verdeckt
ein Auge. Das Gewebe lichtet sich, wird durchlässig, wird zu weis­
sen Tropfen, Beschleunigun g der Frequenz. schnelle Sc hnitte zwi­
schen Auge und Gesicht. Die Punkte werden zu Sternen, offener
Raum entsteht. Das sche inbare Chaos erhält Konturen, formt sl~h
zu Strukturen. Es bilden sich geometri sche Form en, Röhren, Aug.äp­
fel. Das Gesicht du rchdringt den Raum, der Raum das Gesicht , und
es gehen gelbe Sonnen auf.

'I' or b laclc-a nd -whito d ots covers all eye. Tho d ots
.' " .ra ns lucont, thon a w ln te cltopl et. Tho frequency
,apfO CUts bot '/ -en ey and tace. Th dots beco mo
:J' " arges. TI I(! anparoot chaos acquires form, 15

.Ir JGt iros. Geornet ricat to rms build up , tub _. . yo
pen trates li la space, tho space p I etrates tho

I I uns rtse.

I
SIETSKE TJYLLINGIl '1 973, LEBT IN AMSTERDAM
AUSBILDUNG /WERDEGANG 1992-1 997 SCHWER­
PUNKT AUDIOVISUELLE MEDIEN, GERRIT RIETVELO
ACADEMI E, AM STERDAM . SEIT 1997 EIGENE PRO­
DUKTIONSFIRMA TAKE T PRODU CTIONS, ENTWI-
CKELT, PRODUZIERT UND VERTREIBT EIGENE FILME
AUSSTELLUNGEN /PREISE 2004 INTERNATIONAL
FILM FESTIVAL, ROTTERDAM; BERLINALE BEALlN ;
FILM FESTIVAL, SURRY HILLS, SYDNEY; INTERNATIO­
NAL FILM FESTIVAL, EDINBURGH; INTERNATIONAL
SHORT FILM FESTIVAL, LOS ANGELES; FILM FESTIVAL,
SPLIT WERKE /PROJEKTE FILME: 1997 THE LAST AD­
VENTURE OF SUPERMAN. 1998 VISIT FROM OUTER
SPACE. 2000 GODZILLA VS THE NETHERLANDS. 2002
MISS T'S TEASERAMA. 2004 THE GENERAL.

L
BEIDE KÜNSTLER LEBEN IN PARIS AUSBILDUNG/WER­
DEGANG M. KLONARIS FINE ARTS, ATHENS SCHOOL
OF FINE ARTS; CINEMA EXPERIMENTAL, ESTHETIQUE
ET SCIENCES OE L'ART, UNIV.PARIS 1- SORBONNE; IN­
FOGRAPHIE AL'ECOLE NAT. SUP. DES ARTS DECORA ­
TIFS, PARIS K. THOMADAKI LITERATUR U. PHILOSO­
PHIE, UNIV. OF ATHENS; ESTHETIQUE ETSCIENCES OE
I:ART, UNIV. PARIS 11111 - SORBONNE; INFOGRAPHI E,
ECOLE NAT.SUP. DESARTS DECORATIFS. PARIS; MAiT­
RE DE CONFERENCES ASSOCIE, MEDIA ART, UNIV, PA­
RIS I - SORBONNE, SEIT 1982 ZUSAMMENABEIT. 1985
GRÜNDUNG A.S.T.A.R.T.I. PARIS AUSSTELLUNGEN/
PREISE RETROSPEKTIVES: 1980 CENTRE G. POMPI­
DOU; 1985, GAL. DONGU; 1992, CINEMATHEQUE FRAN­
J;:AISE, PARIS. 1982 MYSTERE I: HERMAPHRODITE EN­
DORMIIE', MUS. D'ART MODERNE, PARIS WERKE/ PRO­
JEKTE LE CYCLE OE I:ANGE : 1994 PERSONAL STATE­
MENT; REQUIEM POUR LE XXE SIECLE; XYXX MOSAIC
IDENTITY. 1995 LES DOUZE CLEFS OE LA PHILOSO­
PHIE. 1996 ARCHANGEL MATRIX. 1997I:ANGE.CO RPS
DES ETOILES, 2001 PULSAR. 2002- 2003 QUASAR.
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I JOSE JAVIER NAVARRO LUCAS '1976 , LEBT IN BASEL
AUSBILDUN G/ WERDEGANG 1993-1 998 LEHRDIPLOM,
MUSIK, HAUPTFACH GITARRE. 1998-1 999 KONSER-

IVATORIUM, MADRID. 1999-2 002 SOLISTENDIPLOM,
MUSIK-A KADEMI E, BASEL. 2002-2003 KUNSTLICHE
KUNST, HOCHSCHULE FÜR MUSIK UND THEATER,
BERN. SEIT 2003 AUDIO-DESIGN, MUSIK-AKADEMIE,
BASEL AUSSTELLUNGEN/PRE ISE 1998 1. PREIS, 11.
INTERNATIONALER WETTBEWERB FÜR GITARRE.
CANTABRIA. 2003 SPEZIALPREIS, VIDEOKUNST, ALBA­
CETE; BIENNALE BERN. 2004 EL CIMARRON, VON
HENZE (SCHWEIZ, ARGENTINIEN, CHILE, MEXIKO); 3.
VIDEOPREIS, CONCURSO JÖVENESARTisTAS DE CAS­
TILLA, LA MANCHA WERKE/PROJEKTE VIDEO-INSTAL­
LATIONEN/FI LME: 2002 MUSIOUE DE TABLE. 2003
ATEM; CLAPPPING MUSIC; L1VING ROOM MUSIC.2004
EL CIMARRON.

SUS ZWICK '1950, LEBT IN BASEL MUDA MATHIS I
' 1959, LEBT IN BASELFRÄNZI MADÖRI N '1963, LEBT IN

I
BASELAUSBILDUNG/ WERDEGANG 1986-1B89 AUDIO­
VISUELLE GESTALTUNG, HOCHSCHULE FUR GESTAL­
TUNG UND KUNST,BASEL AUSSTELLUNGEN/PREISE

1995 KUNSTMUSEUM DES KANTONS THURGAU. KAR- '

I
TAUSE ITTINGEN . 1998 STAATLICHE KUNSTHALLE,
2001 KUNSTHALL E WINTERTHUR. 2003 KUNSTHAUS
OLTEN WERK E/PROJEKTE FILME: 1987 DER REST IST
RISIKO (ZWICK), 1988 JAPSEN (MATHIS, RIST), 1989 DIE
TEMPODROSSLERIN SAUST (MATHIS, RIST). 1990 DER
WASCHTAG (MUDA, MATHIS). 1992 MEHR NOCH, ALS
SCHLAFEN UND ARBEITEN (MADÖRIN, ZWICK). 1993
DIE LUSTIGEN WEIBER VON WINDSOR (MADÖRIN,
MATHIS). 1995 SOFIES HIMM EL (MADÖRIN, MATHIS,

ZWICK). 1996 BABETTE (MADÖRIN, MATHIS, ZW'CK) ' 1
1998 DIEERFINDUNGDERWELT (MATHIS,ZWICK). 2001

I
PARK EIN UND ZWEI (MATHIS, ZWICK). 2002 VON
ALLEM MEHR (ZWICK). 2003 MONTS ET MERVEILLES
(MADÖRIN, MATHIS, ZWICK).

o LUCAS

MA HIS.s

FR 19.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 12:30 UHR

WH: SO 21.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 17:00 UHR

ANDREA MORERO '19 76, LEBT IN BRICHERASIO. ITA­
LIEN AUSBILDUNG/ WERD EGANG 1995-2001 CINE­
MATOGRAFIA, DISCIPLINE DELL:ARTEDELLA MUSICA
E DELLO SPETTACOLO, UNIVERSITÄ DI TORINO, 2002
CERTIFICATE OF VIDEO PRODUCTION RELEASED BY
FSE, 2002-2 004 FREELANCER VIDEOMAKER AUS·
STELLUNGEN /PREISE 2001 MALESCORTO, MALESCO.
2003 1. PREIS, FESTIVAL VIDEOEVENTO, TURIN. 2004
CORTOPOTERE ANNO QUATTRO, BERGAMO; VISIONI
SCONSIGLIATE. PESCARA; IMAGES CONTRE NATURE,
MARSEILLE; INVIDEO, MAILAND; FILM FESTIVAL, TRA­
NI WERKE /PROJEKTE FILME: 2000 ADAGIO VIRGINIA.
2001 LA TELA. 2003 BiH; KYMATION. 2004 SZOBOR­
PARK.

CAROLA DERT NIG ' 1971, LEBT IN WIEN UND NEW
YORK AUSBILDUNG/WERDEGA NG 1986- 1991 UNI­
VERSITÄT FÜRANGEWANDTE KUNST,WIEN. 1997-1998 I
I

WHITNEY INDEPENDENT STUDY PROGRAM, NEW
YORK WERKE /PROJEKTE FILME: 1998 BYKETROU­
BLE. 1999 LOVEAGE. 2001 REVOLVING DOOR. 2003 A
ROOM WITH A VIEW IN THE FINANCIAL DISTICT;
STRANGERS; NEWSPAPERONLY.

03IEEc
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CAROLA OERTNIG STRANGERS

ANDREA MO ERO BiH
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I) } ' l lEi. . J /l. I I ~ ; ~ ) · N SAVE YOUR FACE!
D 2003 I MINI-DV I 00: 01:47

....; W:' L ,Lf ': ;:':' : i" SAVE YOUR FACEI
Flackernd e Animationen . Kriegssze nen. Befehle werden gerufen,
Gewehre knattern, Kugeln pfeifen, ein Hubschrauber steigt auf . Als
Musik erk lingt eine verlangsam te Versio n von .A rnazinq Grace " .
Orden werden verliehen, während Teile aus dem Gesicht des Aus­
gezeichneten versc hwinden. Bei diesem Werk handelt es sich um
einen Werbespot für Amnesty Internat ional.
FlickHlI" lCj drll l1l" i IOI1S. 'IV-li ,i Cr- l1rl,; OreicI., . ~; 1 1D 1I :ri , qLJ II~ cla.
i r bu lk.cs w ll i, Ue, a heli copto: I ;d( u ~ ; o i l . i\ lowod -clown verl-310 11
01 ' .l\ 111 I.d i l q (~ Illr. e · pluv ldp ~; U 1C 1I11 1 ~) i c ~~ l l ~ ' ; ( Ol d p .l.i li llK:n . Deco­
ru tions , H-R I\Mi;,1.rde d, \/.; 11 ;10 P_H-t~ ; of lhe (\;;Ci pI P '"l l "'i

l
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IDANIEl JANSSEN ' 1974, LEBT IN PARIS AUSBil­
DUNG /WERDEGAN G 1993-1996 AUSBil DUNG ZUM ,
GRAVEUR. 1997- 2000 AUSBILDUNG ZUM GRAVEUR-
MEISTER. SEIT 2000 STUDIUM KOMMUNIKATIONSDE­
SIGN, HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE WISSEN­
SCHAFTEN, HAMBURG AUSSTEllUN GENiPREISE
2003 1. PREIS, EDWARD FilM AWARD, EDiTiVE S - THE
EUROPEAN FESTIVAL FOR PRODUCTION AND VISUAL
EFFECTS, FRANKFURT AM MA IN. 2004 IF DESIGN
AWARD CONCE PTS: AUSZ EICHNUNG, OUTPUT 07:
AUSZEICHNUNG BEST OF THE BEST, REDDOT DESIGN
AWARD; ANIMA, BRUXEl l ES WERKE /PROJEKTE FIL­
ME: 2001 ALIENATION. 2003 LOOK BEHIND!: FOR FREE­
DOM AND DEMOCRACY; SAVE YOUR FACE!

~ 1 \1 1 __ ! 4 .J..J ,t\~FM fi,t\, LiJ~= ~ 'A CA·~ tJ i_ t_n

FAMILY PORTRAITS
Dieses Werk fokussiert das Nebeneinander und Mite inander von
verschiedenen Personen einer Fami-lie . Man sieht eine tapezier­
te Wand und daran einen goldenen Bilderrahmen mit rotem Grund .
Nacheinander erscheinen in dem Rahmen die in Schwarz geha lte­
nen Umrisse eines Kindes , einer Frau, eines Mannes und weiterer
Personen. Sie bewege n sich wild, schütte ln den Kopf, sche inen zu
schreien, man hört verzerrte Geräusche. Die schwarzen Umri sse
überlappen sich und trenn en sich wieder.
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MASSIMILIANO ACERRA ' 1974, LEBT IN ROM lORENA
CANUlll ' 1972, l EBT IN ROM AUSBILDUNGiWERDE·

IGANG 1994 GRAFICA PUBBLI CITARIA, ACCADEMIA
DELLE ARTI E NUOVE TECNOlOGIE, ROM. 1997- 2004
GRAPHIC AND WEB DESIGNER AUSST EllUNGE N/
PREISE 1997 ENZIMI - AIR TERMINAL OST/ENSE. ROM
2002 70X100 - DETOUR, ROM; SONICITY '02 - CORVIA­
l E, ROM. 2003 : :DISSONANZE::El ECTAONIC MUSIC
FESTIVAL, ROM; SONICITY '03 - MUSEO MICH ETTI,
CHIETI WERK E/ PROJEKTE FILME: 2002 INTERIOR
BEAUTY; KlA REV. 2003 PLAY;WE ADD EXTENSIONS;
WHITE.

ct

_t :: p:' 1: : , i\fl, i'H! BER-LIN 99/00
Der Autor reist mit der Kamera durch Berlin. Sein Weg führt die
Grenze entlan g, wo vor über zehn Jahren noch die Mauer stand.
Abw echselnd f ilmt er einmal die östlic he, einmal die westliche Seite
der Stadt und fügt sie in schne llen Schn itten aneinander. Dadurch
erhält man einen Eindruck der sich rasend entwicke lnden städ t i­
schen Struktu r. Die Vertonungen wirke n rhythmisierend und verwe ­
ben sich mit den Biidern zu einer Collage von Zerfa ll und Wieder­
aufbau.
Tno .iut hor I er ivellinq around BOl lil1 with Iu, camc ra v'()ri< 1I19 lus
way .1 iol1Cj 1 1 1<-~ I) ) 1 d (O whoro the W' ll u s c r: 10 s li me l OV( I' (<.. 11 V"'Ü'~

b et o ro. He f iln" ' t l ' Ci s tern ,1J\d w ·"l"n S lcl()~_; 0 1 111( CII \ ' <.1 11 _I ·

nat c ly, rlH- 11 c; r! > 1Ij( 1II l()~(dh (..n . 1-- li is rnak os il 1001<« ;Cl illOl l(! h dH~
urban " i ILi C ure Ic. dovelo plIl [1 ult ra-rapi dly TI1e I1ILl S" prov iri: <J
sense oj l1yi l1,11 111<1 IJlulld s w ith tne image:; 10 [Ollfl ( ol l ",;), )
decay "1\(.1 rdli ll lrJ ln (j .

ANDR E lEHMANN ' 1948, l EBT IN RIEHEN AUSBIl­
DUN GiWERDEGANG 1968- 1973 PRIMAR- UND SEKUN­
DARLEHRER. 1973-1 976 KUNSTGEWERBESCHULE
BASEL, MAlKLASSE.1976-1 977 COOPER UNION, NEW
YORK. 1981- 1982 STÄDELSCHUl E FRANKFURT, GAST­
STUDENT DER FILMKLASSE. SEIT 1987 DOZENT AN :
DER SCHULE FÜR GESTALTUNG , BASEL UND AN DER
HOCHSCHULE FÜR GESTALTUNG UND KUNST, BASEL, '
ABTEil UNG BILDENDE KUNST. MEDIENKUNST AUS ­
STEllUNGENiPREISE 2000 AUTORENABENDE, FILM '
DIREKT, ZÜRICH UND BASEL; VIDEOINSTALLATION IN
DER STADTAUSSTEl lUNG, BERLIN. 2002 CHINA , ;
SCHWEIZER EXPERIMENTALFILMER, WIEN.2 003 AUTO- I
RENABEND IM KINO DES DEUTSCHEN FILMMUSEUMS,
FRANKFURT AM MAIN. 2004 INTERNATIONALES Fil M
FESTIVAL , TORONTO WERKE/PROJEKTE Fll MEiIN - :
STAllATIONEN: SEIT 1976 SUPER8-FllME UND INSTAl- :
lATIONEN MIT FilM. 1977 WESTSIDE HIGHWAY NY77.
1982 FERNER. 1993i · 97 G I N G. 2000 BERLINNA HT. I
2003 BER-L1N 99iOO.

o CHATROOM 01 ­
LA DESCRIPTION
In verschiedenen Szenen entwickeln slcn zw ischen einem Mann
und einer Frau seltsam oberflächliche Dialoge, In welchen Dinge
beschrfeben werden, die das Publikum ohnehin sieht. Die Vermi­
schung von Gesprächen in der virtue llen Realität eines Chatrooms
mil Bildern aus dem wirklichen Leben schafft manch paradox anmu ­
lende Siluation.

I 1,11 (Ii,l log u '" d -velop bc • cen man nd a
enes, d cribinq thin S hal lhe udtonce can

I IX! I 0 co nv. rs tlo ns in tho Vlnu. l TI! hly 0 1 a
1I11ag -s lrorn r allif~ creat s rnany . n pparently
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TOVE KRABO '1974, LEBT IN MARSEil l E UND GÖTE. \
BORG AUSBILDU NGiWERDEGANG 1999 DIPlÖME
NATIONAL D'ARTS PlASTIQUES, ECOlE SUPERIEURE
DES BEAUX ARTS. MARSEil lE. 2003 DIPlÖME NATIO­
NAL SUPERIEUR D'ARTS PlASTIQUES, ECOl E NATIO­
NALE SUPERIEURE DES BEAUX ARTS, PARIS. 2003­
2005 ARTIST IN RESIDENCE, ATELIERS D'ARTISTES OE
l A VllLE OE MARSEil l E. 2004 COl l EGE INVISIBLE ,
ECOlE SUPERIEURE DES BEAUX ARTS, MARSEILLE
AUSSTEllUNGEN/PRE ISE 2002 21'12, PALAIS DETO­
KYO, PARIS. 2003 PRIX PAUL RICARD. JEUNE CREATI­
ON. PARIS; PROJECT ROOM ART DEALERS. GALERIE
PAllHAS, MARSEilLE. 2004 OU SONT LES FEMMES?,

I
L1EU UNIQUE, NANTES WERKEiPROJEKTE FilME:

1998 lA SOUPE. 1999 lE FAUX SOL, EINE DOKU ÜBER I
MATES UND ANDERE MAGIER. 2003 THE CHATROOM
01.2004 THE CHATROOM 02 (IN ARBEIT).

,
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PETER COLLINS ' 1964, LEBT IN RYE HARBOU R, ENG­

LAND AUSBILDUNG/WERDEGANG 1985-1987 FILM &IFINE ART, EAST LONDON UNIVERSITY. 1987-19 89 FILM, '

ST. MAR TINS SCHOOL OF ART, LONDON. 1990-1 994

FREELANC E CAM ERAMAN. 1990-2004 INDEPENDENT

FILM PRODU CER & DIRECTOR , 1994 -2004 CA MERA
ENGI NEER AUSSTELLUNGEN/PREISE 1998 BEST

FILM AT TH E CUTTING EDGE, BRITIS H ANIMATION

AWARDS; MOST INN OVATIVE DESIGN AWARD,

INTERNATIONAL ANIMATION FESTIVAL, OTTAWA . 200 1
SPECIAL JURY PRIZE. INTERNATIONAL SHORT FILM

FESTIVAL, UPPSALA WERKE/PROJEKTE FILME: 1995 I
IMMEDIATE SPAC ES . 199 8 STAGGERINGS. 2000IMO[NUjMENT(UMJ. 2003 EXPOSU RE.

INURIT SHARETT ' 1963 , LEBT IN TEL-AVIV AUSBIL­

DUNG /WERDEGANG 1983- 1985 PHOTOG RAP HY, CA­

MERA OBSCURA, TEL-AVIV. 1990-1 992 FOTOGRAFI E,

I
GRUPP E AUTOD IDAK TISC HE FOTOGRAFIE, ZÜRIC H.
1993-1996 LIGHT DESIGN ER & TECH NICIAN, FREIES

THEATER MARIA , AARAU . 1997-2000 STAGE MANAGER' I
NEW ISRAELI OPERA, TEL-AVIV. 200 1 FILM, CAMERA

OBSC URA, TEL AVIV. 2002-2003 PHOTOG RAPHY &

I
VIDEOART, BERL CO LL EGE, BEIT, SEIT 2004 FREIE

PROJEKTA RBEI T AUSSTELLUNGEN/PREISE 1990 I
FOTOAUSSTELLUNG, ISRA ELITISC HES GEMEINDE­

ZENTRUM , ZÜRICH. 2002 PLON IT GAL LERY, TEL-AVIV;

IFESTIVAL KAN, BEZALEL, TEL-A VIV; XENIX, ZÜRICH.

2003 CINEMATEQUE, TEL-AVIV; THE HERZLlYA , MUSE­

: UM OF ART. 2004 PLATFORM GARANTI, CONTEMPO­IRARY ART CENTER, INSTANBU L WERKE/PROJEKTE
. FILME: 2003IDENTITAET; TEL AVIV, UNAB HÄNG IGKEITS-

; TAG 2003; SYNAGOGEN IN SCHAPIRA NACHBAR - ,
SCHA FT; VIDEOBRIEF AN JACQ UELINE .

;

-! E1'T IDENTITÄTN
Eine Junge Ashkenasin zeigt ihre israelisch e Identitätskarte und
bemängelt, dass Angaben f ehlen: dIe Abstammung und die Rasse.
Immer wieder hält sie Papiere in die Kamera und ste llt den Bezug L U

Ihrem Leben her. Eine Befreiungsu rkunde erinnert sie an ihren Dienst
In der Armee, Ihr Schweizer Pass an das Leben in Zürich . zwanzig
Shekel an ihren Gross vater, den zweiten Premierminister Israels, der
messend Arabisch sprach und für 'den der Friede die einzig mög li­
che Lösung darstellte.
A - n _7i shows her lsraeli iclentity card and CO 111 jJ .

I, 1\ 1111<lti0I1 is missinq: her do scent and raco. Sbo
k . P crs IIp 10 U) ca ea " d e)(pla inh 9 ~'Ql c-
,. An d,scharge rtJIlc CI rernind her of her. Im~

I ort brin 5 back hor IIICl 10 Zurictt , tw nl
randlath r. lh 01 d rin e nun st r of lsra -

nl Araho., and ropn.. ented the only possio te

Auf dIe Oberfläche von farbigen Plättchen , rost igen Bsenbeschlä­
gen und Metallschienen werden Animationen projizIert , welche die
Struktur dieser Mate rialien sichtbar machen. Zugleich ertönen dem
Malerial entsprechende Geräusche: ein Klirren von Ketten oder das
Schleifen und Ritzen in Metall. Durch die audiovis uelle Sprache
werden Transformationspro zesse von Mat erial vermittelt und deren
Spuren aufgezeichnet, ohne dass tatsächlich Aktionen von Men­
schenhand zu sehen sind .

' Ie IJrojectocl on the surtaco a colonrod plates, rusty
'3 .1Ild rnotal hars vrsualisin th o suucture 0 1. tho
11 ~ ~; ;lll1e time souncls relatin« to lile material i'J l'e
k 09 0 eh ms.uie gnn In and workln will I m .. I.
o idiovrsuat t, ngu recnntqu the '11 Idl

',) '1 P"()Cp.ssos 01 material emd it, tI"C\C()~; volitllOlIt
'1' ,CI i"i1o 1111111;111 inftuenco.

MARIANNE HALTER '1970, LEBT IN ZÜ RICH AUSBIL­

DUNG/WERDEGANG 1991-1 997 HOC HSCHULE FÜR

GESTALTUNG UND KUNST, LUZERN. SEIT 1997 KÜNST­
LERIN (VIDEO, INSTALLATION) . SOLO UND MIT SUSAN­

NE HOFER; LEHRAUFTRAG, HGK, LUZERN SUSANNE

HOFER ' 1970, LEBT IN ZÜRICH AUSBILDUNG/WER­
DEGANG 1990- 1995 HOCH SCH ULE FÜR GESTALTUNG

UN D KUNST, LUZERN. SEIT 1995 VIDEOKÜNSTLERIN,

SOLO UND MIT MAR IANNE HALTER AUSSTELLUNGEN/

PREISE SEIT 1997 ATELIERSTIPEND IEN, CHICAGO, PA­
RIS; WERKB EITRÄGE , STADT UND KAN TON LUZ ERN.

AUSSTELLUNGEN (AUSWA HL) SEIT 1997: KUNSTPANO­

RAMA, LUZE RN; STADTGALE RIE, BERN; ART BASEL .
VIDEOFO -RUM; GALE RIE MEILE, LUZ ERN; AUSS TEL­

LUNG EIDGENÖSSISCHER WETTB EWERB FÜR KUNST,

BASEL; KUNSTMUS EUM, LUZERN WERKE/PROJEKTE

INSTALLAT IONEN: 1998 ES KÖNNT E EWIG SO WEITER­

GEHEN. 2001 WILD AT HEART. 2002 VON VORGÄR TEN
UND ZAP FSÄULEN. FILME: 19961CH WERD DICH NICHT

ENTTÄUSCH EN. 1999 UNS BLEIBT NOC H ETWAS ZEIT

2004 HOME IMP ROVEMENT.

MARC COMES '1965, LEBT IN KÖLN AUSBILDUNG/

• WERDEGANG SEIT 1990 FOTOGRAF, GRAFIKER UND

I FILMEM ACH ER. SEIT 1997 MITARBEITER UND REALI­
, SATEUR DIVERSER KUNSTFIL ME FÜR ROS EMA RIE

TROCKEL. 1999 MITGRÜND ER DER FIRMA CH BP, GE-

i SELLSC HAFT FÜR BIL D UND TON GMBH AUSSTEL-
, LUNGEN /PREISE 2000 ABSO LUT EGO. MUS EE DES

ARTS DECORATIFS, PARIS. 2003 ERS, GALERIE FIED­
LER, KÖLN. 2003 PRIX NICO LAS FEUILLATT E PO UR

L'ART CON TEMPORA IN, FOIR E INTERNATION NALE

D'AR T CON TEMPORAIN , PARIS; WERKL EITZ AWARD,

EUROPEAN MEDIA ART FESTIVAL, OSNABRÜCK. 2004
SPLIT FILM FESTIVAL; MELBO URNE INTERNATION AL

FILM FESTIVAL ; DALLAS VIDEO FESTIVAL ; RESFEST I
DIG ITAL FILM FESTIVAL WERKE/PROJEKTE FILM E:
1999 SCHIESSEN; ES WAR KA LT, ES WAR NACHT UND

WIR HATTEN VIEL GETRUNKEN (R.TROCKE L); MAN US

SPLEEN I,II ,III, IV,V (R.TROCKE L). 1999 -2004 PHILLIP
SCH LICK UM. 2002 JIVAN "UP THER E". 2003 ROSEM A­

RIE;MARIA.

~h1\i~ ; COMES ROSEMARIE
Dieses Werk ist eine Hommage an die Küns tler in Rosemarle Tro­
eke l. Die von einer Off-Stimme vorgetragenen lyrischen Texte Ober
das Reisen , einen Esel oder ein geschenktes Aqua rium prägen die
Atmosphäre der Bilder: In einer Fabrik werden Flasch en abgefüllt
und gelagert. ore küh le doch lichtvolle Ästhetik des Innenraumes
wi rkt harmonisch. Einziger Betrach ter dieser künstlichen Welt der
Ruhe und MonotonIe ist ein welsser Esel.
This worf 15 J tr.uute to thp. artist Hos emarie Troc 01. t.yrica' toxts,
read by an oit c.unera voice, ahout travellinq, a donkey 01' an
aquarium Dlljen as Cl presont set tho tone tor tho imaqos: bottlos
hemq lillecl " ' Ir! s iored in Cl tactory. Tho cool but bnghtly-lit iuteri ­
01' aesth etic " G() i I1S Iuumornoue. Tho only obser ver 01thi s ar tificial
worlr! of c« 11I1 dm l monotony is a white donkey.

:V!/\f,IANl\lE HAlITR, SUSANNE HOf-Eil
HOME IMPROVEMENT
Allf drasti sche Weise wi rd in diesem Rlmspot die zerstörerisch übe r­
bordende Sauberkeit einer per-fekten Idylle dargestellt. Das Kame­
raauge schweift Ober eine dreizellIge Reihe modellhafter Häuser und
bleibt sch liesslich bei einem der Häuser stehen. Ein Blick durchs
Fenster zeigt zwe i Frauen , die den Teppich schamponieren. Nach
verrich teter Arb eit verschwinden sie von der Bildfläche. Wieder
draussen, sieht man den Schaum wachsen, er dringt aus den Fens­
tern und aus der Türe. Vogergez-witseher ist zu hören .
fhi ; couuno rcral-r. tvle film presents the desuuct, ely xuba ....nl
cioallirncs s 01 a pertcot Idyll vory Wapllically, "CI I C,U11 ra' ve
" ,10' P' O"(~ I ~.I ]((' . I"U V'J ~' 01 OXf'iIiOiaIY 11 l)II 'o '~S and Iiually hxes on
Oll; 01 iil t,nl /\ -;1iot lkuufjli 1I H:. v,'inchJW ·;IlOWS 1wo 1'101 lerl shar ..
poo ng a carnet . TI ~Y drs ! I ar from Ih c 11 once th y h v
I rush cl 11 '101 , O lllslIJ g. in, '/ S en the loam gro ','mo, 101
Cilig IIS way out of the windows ar lJ [ e door. l\Yltlm in hlrd
be:heard .
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XI.~() " EI Ll 00 :12 :12:00
CHN 2003 I 00:12:1 2

1JII ,I ,I DER HERR

D 2004 I MINI-DV I 00:10:00
GUIDO VflN I)fR WERVE NUMMER DRIE (TAKE STEP FALL)
NL 2004 I 35 MM I 00 :10:28

I SCREENING 04 FR 19.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 14 :30 UHR

WH: so 21.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 19:00
UHR

~.~CREEN I N 05 FR 19.11,04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 17:00 UHR

WH: SO 21.11.04 I KULT.KINO ATELIER 2 I 10:00 UHR

TOB lAS DITTMANN '1967, LEBT IN KÖLN AUSBIL- I
DUNG /WERDEGANG 1995-1997 MA, FILMREGIE,
ROYAL COLLEGE OF ART, LONDON. 2001- 2003 POST­
GRADUIERTEN-STUDIUM, KUNSTHOCHSCHULE FÜR
MEDIEN, KÖLN . SEIT 20 03 FREIER FILMEMACHER
AUSSTELLUNGEN/PREISE 1997 BESTER DEUTSCHER
KURZFILM, BLACK INTERNATIONAL CINEMA, BERLIN,
USA. 2003 FOCUS- AWARD, DORTMUND; VASSILIS
MAR OS AWARD, INTERNATIONAL DOCUM ENTARY
FILM FESTIVAL, KALAMATA. 2004 BASICS, GALLERIE
5020, SALZBURG WERKE/PROJEKTE FILME: 1994
KINDERSPIEL. 1997 HAPPY BIRTHDAY TOM ; 1997 SCA­
RY MOVIES. 2002-2003 BLICKE-APPARATE, 2004 DER
HERR.

nT IV1 A f\JN DER HERR
Von wechselnden Fixpunkten aus dokumentiert der Film das Aufräu­
men einer Wohnung. Am linken Bildrand laufen scheinbar zusam­
menhanglose Sätze nach unten. Zudem spricht die Sätze eine
Computerstimme - "der Herr" . Immer wieder wird die Aufforderung
an den Zuschauer wiederholt: "You name lt ." - "Benenne es." Auf
einmal scheint sich ein Zusammenhang zwischen Wort und Bild zu
ergeben.

,' VI .\11 anart rnent büin(J ticlied L1p, trom VCl";OllS v iew
n 11\1\' rncoborent sontencos 11111 downwarcls 011 the

"I)' r,f the p icture. /\ compu terized VOICG - " [le i Horr'
- :'.:i0 _)jJ(~A I:S th e sc ntc nccs. /\ ~} i nn le clünl HIHJ is

I " I. !l1 illC vi«wor 'YOII Il al,lü il. " ~; l l cl cI () l l ly a COI1­

'Ir -P l i VoIOt d Uld iln a~J(l soorns Ln (-)ll\(DI ~F~ .

FARHAD KALANTARY ' 1962, LEBT IN OSLO AUSBIL­
DUNG /WERDEGANG 1987- 1989 LANEY COLLEGE, OA­
KLAND. 1989-1 992 BA, BROADCASTCOMMUNICATION
ARTS, STATE UNIVERSITY, SAN FRANCISCO. 199 3­
1996 MFA, FILMMAKING, ART INSTITUTE, SAN FRAN­
CISCO AUSSTELLUNGEN/PREISE 2004 FILM FESTI­
VAL, ROTTERDAM; EUROPEAN MEDIA ART FESTIVAL,
OSNABRÜCK: VIDEOEX, ZÜRICH; AYE AYE FILM FES­
TIVAL, NANCY; NORDISK PANORAMA, ART MUSEUM ,
REYKJAVIK: ATOPIA GALLERY, OSLO WERKE /PROJEK­
TE FILME: 1997 UNFORGETTING. 2000 NORTH 99 , 2002
ON A BED OF BLUE. 2004 ANGLES OF REFLECTION,

FA RHAD !(ALANTiUW TEA HOUSE
Schwarzweissaufnahmen in und um eine Teestube. Die zunächst
verschwommenen Bilder werden plötzlich scharf gezeichnet. Ein
Wechsel des Fokus lässt bestimmte Aspekte hervortreten und ande­
re verschwinden. Aus dem unscharfen Nichts erscheinen Teetassen
und ein Mann, der dieselben füllt.
Dlack-anu -wllitc shots in and a1'01Inu Cl toa-room "1"118 im aqes aro
blur rocl at Ii rs t , thon sudd enlv COl lie 11110 fOC Ul,. '1110 fo cu s s iutts ,
rnakinq certain nspocts stand out and ot hers di sappeal. leacuns
appcar out of t llC! blurrod voi d, and Cl Ill i ll l fil iili,) tho cuns.
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XIAOFEI LI '1973, LEBT IN SHANGHAI.00:12:12:00XI
Die Kamera fokussiert eine Strassensituation von oben: eine stark
befahrene Kreuzung. woran grosse Gebäude grenzen. Über die­
ses Bild werden elektronisch erzeugte Strukturen und farbig e Ras­
te! geiegi , die wie kartograf ische Angaben oder Berechnungsskalen
Wirken, Alls den Impulsen des Strassenverkehrs und der audiovi­
suellen Animation entsteht ein sich selbst generierender Strom aus
Bewegungen innertlalb eines stat ischen Blickw inkels,
T n street cene trom bo~ :I ousv ,une-

In . , t, iectr r ic 11 1P. a struetu-
I orid ro sup ril uiosed on thi Imag • 10 king

nf n nation or catcul uon scates, The str et traf­
lu ' ,w l in vi'i l1<l1animation emai l! H solf-q onc rat inq

I 11' nom CI st ati c vio wpoi nt .

I
GUIDO VAN DER WERVE ' 1977, LEBT IN AMSTERDAM
AUSBILDUNG/WERDEGANG 1999- 2003 AUDIOVISU­
ELLE MEDIEN, GERRIT RIETVELD ACADEMIE, AMSTER­
DAM_SEIT 200 2 FREIE ARBEITEN AUSSTELLUNGEN/
PREISE 2003 NETHERLANDS FILM FESTIVAL , UT­
RECHT: INDEPENDENT FILM FESTIVAL, SAN FRANSIS­
CO: RENE COELHO AWARD 2003, THE NETHERLANDS
MEDIA ART INSTITUTE, MONTEVIDEO, AMSTERDAM:
ONE MINUTE AWARD, PARA-D ISO, AMSTERDAM. 2004
EINZELAUSSTELLU NG, MONTEV IDEO, AMSTERDAM;
INTERNATIONALES KURZFILM FESTIVAL , HAMBURG;
FREE WAVES FESTIVAL, LOS ANGELES: IMAGES FES­
TIVAL , TORONTO; ZEBRA POETRY FILM AWARD, BER­
L1N WERKE/PROJEKTE FILME: 2001 THE WALKING
PIGEON; SUICIDE 8945 TILL 8948 . 200 2 THE DANCE
MOVIE 2. 2003 NUMMER TWEE, 2004 NUMMER DRIE.

GLJ IDO \fAN DEr:! WERVE NUMMER DRIE
(TAKE STEP FALL)
Der Film präsentiert gewöh nliche Episoden in ungewöhnlichem Kon­
text - ungewöhnliche Episoden in gewöhnlichem Kontext: Sechs
Frauen tanzen in Rokokokostümen in einem Raum. Eine Etage tiefer
stehen oder sitzen Männer und eine Frau mit ernsten Gesichtern in
einer Kantine und schwe igen. Es folgt die Ansicht einer Strasse bei
Nacht, Autos, die nach und nach langsamer werden, bis sie still ste­
hen. Eine Ballerina tanzt in einem Park, obwohl hinter ihr ein Baum
niederstürzt, tanzt sie unbeirrt weiter.
The film shows ordinnrv episodos in an unusuol contox t - unl l:;ual
cpi sodcs in all on i11 1cHY co ntox t : six wom on are cliln<:iil[J III il room
in rococo co stumos. On tho tlo or bolow mon allli Oll e WOlllall aro
s lam llll(j 01 s il t inq th ero In Cl ca nto on, sllellt ly and with liPr iow;
l ac w'. '1II i'; I ' , follOl'fPd 1,,/ a view 0 1CI stroet at ruqh t. cars ~Iow i n q

cJOWII ,~ r, CltJilliV until tlley co rne to a stop. A i);r11p.11I1C1 is d'Jt1(;II IQ 111

<1 park, [", .LU i"II" CI()\iVII h'.'l li l ld hero , S IH' ('311i," ; 0 11 dallG in(J il'; it
nollllllullacll klJ)Dt'n ücl.
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'ii I'o! t PANGEA

CH 2003 I DVD I 00:5 :30

' I. 10 '10 1 .; '<; I( ') , ~ •• ':I 'I,..q1 THE DAYWENT

0 2004 I 35 MM I 00 :29 :00

o eR I 05 FR 19,11,04 I KULT,KINO ATELIER 1 I 17:00 UHR

WH: SO 21.11.04 I KULT .KINO ATELIER 2 I 10: 00 UHR

SYLVA IN AERNI ' 1979, LEBT IN GROLL EY, SCHW EIZ
AUSBILDUNG/WERDEGANG 1999 - 2003 DIPLÖME DE

DESIGNER HES EN COMMUNICATION VISUELLE. SPE­

CIALISATION DESIGN GRAPHIQU E, ECOLE CA NTONA­

LE D'ART, LAUSAN NE. SEIT 2003 ANIMATION , BUCH­

GESTALTUNG UND INTERAKTION AUSSTELLUNGENI

I
PREISE 200 3 FILM VORFÜHR UNG, FILMS DE DIPLÖ­

MES SUISSE, NEUES KINO, BASEL WERKE/PROJEK­

TE 200 3 PANGEA.

IHAGEN KELLER (BUCH & REGIE) ' 1968, LEBT IN WEI- l
MAR PHILIPP KIRSAMER (KAM ERA) ' 1971, LEBT IN

WEIMA R GUIDO SCHWAB (PRODUK TION) ' 1971, LEBT

IN WEIMAR AUSBILDUNG/WERDEGANG 2003 GRÜN ­
DUN G, OSTLICHT FILMPR ODUKTION AUSSTELLUN­

GEN/PREISE 2004 FILMFE STIVAL MAX OPHÜLS PREIS,

SAA RBRÜC KEN; SEHSUECHTE, INTER NATIONALES
STUD ENTEN FILM FESTIVAL , BERLIN; INTERNATIONAL

STUD ENT FILM FESTIVAL, TEL AVIV; INTERNATIONAL

I
FILM FESTIVAL. TBILlSI; FESTIVAL EUROPEEN DU FILM,

COURT DE BREST; NOMINIE RUNG, DEUTSCHER KA ME­
RAPREIS (PHILIPP KIRSAM ER), NOMINIERUNG, STAR­

TER FILMPR EIS DER STADT MÜNCHEN; HOCHSCHUL-

PREIS , BAUHAU S-UNIVERS ITÄT, WEIMA R WERKE/

I
PROJEKTE FILME: 1998 LONG DIVISION . 2000 RADIO­
TEL MON ACO TIJUANA. 2004 DIE GELEGENH EIT.

l~_

I PANGEAs
Ein weisser Hintergrund, Striche, Formen. die sich bewegen. Dann
entstehl eine-Ziege aus einer der Linien, sie springt auf, trinkt,
bewegt sich friedlich in der Strichlandschaft. Schwarze Gebäude
entstehen, die Ziege rennt davon in die Berge. Immer mehr greift
das Schwarze um sich. Die Ziege verfiOchtigt sich, taucht wieder
aur, springt weiter. Immer mehr Mauern entstehen, bis die Ziege
bald nicht mehr weiss, wohin. Sie ergreift die Flucht nach oben.
Immer mehr schwarz. Bis sich der Kreis schliesst.
, 1 ~ !

SHERIDAN SHINDRUK ' 1968, LEBT IN MO NTREAL

AUSBILDUNG/WERDEGANG 1991-1 995 BA OF FINE

ARTS (INTERMEDIA). WINNIPEG. 1996-1 997 DIPLOMA,
NEW-MEDIA. WINNIPEG, 1998- 1999 COMMERICAL &

INDEPENDANT VIDEO ARTIST, WINNIP EG. 1999-2003

MA OF FINE ARTS, OPEN MEDIA, MONTREAL. 2002 IN­

STRUCTO R, UNI VERSITE CONCORDIA, MO NTREAL.

2003- 2004 FULL-TIM E VIDEO PROJECTS, MONTREAL
VIES AUSSTELLUNGEN/PREISE 2003 VIDEO GRANT,

CANADA COUNC IL FüR THE ARTS; SOUTH LONDON

ART GALL ERY; TRANZ - TECH. INTERNATION AL MEOIA

ART BIENNIAL, TORONTO; 2004 THE 19TH EXPERIMEN - I
TAL FILM AND VIDEO FESTIVAL WINNIPEG; BOURSE

PRODU CTI ON VIDEO. CONS EIL DES ARTS ET DES

LETTR ES, QUEBEC; GROSSBRITANIEN/CANA DA VI­
DEO EXCHANG E; MIC ROC INEMA, SAN FRANCISCO

WERKE/PROJEKTE FILME: 2000 OWL: OFF WORLD

I
LABO ARTORY; SNOWFARM. 2001 SKY RANCH. 2002 \
INTERIOR DESIGN. 2003 HEIMLI CH. 2004 DESTINATION
DOWNTOWN ; TOWN AND COUNTRY; OCC URRENC E.

LEB EN IN WIEN AUSBILDUNG/WERDEGANG 1992­
1993 HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE KUNST, WIEN.

SEIT 1992 KLUB ZWEI, SCHNITISTELLE BILD ENDE

KU NST, FIL M . NEUE MEDIEN AUSSTELLUNGEN /

I
PREISE 2001 PREIS, 27. ÖSTERR. GRA FIKW ETTB E­

WERB; TH INGS. PLACES. YEARS.. AUSTRIAN CULTU ­

RAL FORUM, QU EEN ELiSAB ETH HALL FOYER, SOUTH

BANK CENTRE, LONDON, 2002 DOUBLE BIND. GALERIE
IRIDA, SOFIA; K_EIN ENDE DER GESCHICHTE_N , SALZ-

BURGER KUN STVEREIN. 2003 INTERVENTION # 1".

HA LLE F_ KU NST, LÜNEB URG; TEXTE ZU R KUNST ­

NICHTS ALS DIEWAHRHEIT, KARIN GLUDOVATZ: GRAU ­
WERTE, ZUM GEBR AUCH HIST. DOKUMENTARFOTO­

GRAF IE; DOKUMENTARISMEN, MUS. MOD ERNE R

KUNST. STIFTG. LUDWIG, WIEN. 2004 INTERVENTION #

2" , HALLE F. KUNST, LÜN EBURG; SCHWARZ AUF

WEISS, THINGS. PLACES. YEARS_, DIAGONALE. GRAZ
WERKE/PROJEKTE 1997 STAATSPE RSO NA L. 1998

CASTING IMAGES_1999-2000 ARBEIT AN DER ÖFFENT­

LICHKEIT.2001- 2002 BEI UNS IN WIEN,2003 SCHWA RZ

AUF WEISS, TH INGS. PLAC ES. YEARS.

DPUK OCCURRENCEHERIDA S

K UB ZWE (SlMONE BAD ER, J OEL SCHM EISER)

SCHARZ AUF WEISS
Ein weisser Schriftzug auf schwarzem Untergrund fährt von oben
nach unten , von links nach rechts, von rechts nach links. Weisser
Screen. Die Leiterin eines Fotoa rch ivs erzählt vom Verblassen des
fotografischen Gedächtnisses, spricht über Bilder in den Med ien,
über Kont ext und Fiktion. Die Hauptf rage: Wie steht es um den
Bezug von Bild und Spra~he?

WIllI, le II ring Oll J blach cknroll nd rnov 'S rOI1l IOP 10 bot
10m , rom I to nyl ll , trorn nqnt 10 I!:lU . Whllo screen. Tho r In I
dir . tor er pi 0 10 ! hlc rchiv la i s a ut 11 ' r dr 9
photo f phlc m 1 ty. Im r es In 111 media, ntex t and net ten.
Tim mam qu s tio n: w t I.. I ' ta t 01tn connnc üon I Nw I
ma < ncl 110-9 'n!JP?
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I JAKUB NEPRAS '1981, LEBT IN PRAG AUSBILDUNG/
WERDEGANG 1995- 200 0 VACLAV HOLLAR. KUNST­
SCHULE. PRAG. 2001-2006 MONUM ENTAL CREATION,
SPÄTER SCHWERPUNKT NEUE MEDIEN, AKA DEMIE
VYTVARNYCH UMENI V PRAZE. 2002- 2004 MITGLIED
EINER ARBEITSGRUPPE, VISUAL PROJECTS, VIDEO­
ART, VIDEOPROJECTION AUSSTELLUNGEN/PREISE
1998-2004 ORDERING OF FOREST ALTERNATIVE PAR·
TIES. 2000 NEST, SUSPENDED SCULPTURE, NATIONAL

, GALLERY IN PRAGUE,2002 FACES OF THECITY,ANIMA·

I
TIONS IN PRAGUE METRO 2002- 2004 VJ LIVE VIDEO·
PERFORMAN CES TO MUSIC. 200 3 SWIMM ERS IN
METRO. PERFORMANCE WERKE/PROJEKTE INSTAL­
LATIONEN. 1992-2004 TOWER, A REAL FOREST CON·
STRUCTION. 2000 FORESTS TOWNS. VIDEO·C LlPS:

1

2003 AUTOPORTRAIT IN SPHERE, AUTOR CLIP FOR
EXTASY OF ST THERESA, SHADOWS. 2004 ELECTRO·

""0. ~

PRAS HOLMES (OSTRUVKY)
Der Film visualisiert eine überbordende Konsumgesells chaft.
Zunächst sieht man die Auslagen im Supermarkt in farbigen Kartons.
Dann wird ein Recyclingf ilter wie eine Linse vor die bunte Artikelmi­
schung gelegt, worauf die Verpack ungen die Strassen hinunterflies­
sen. Manche Leute beachten sie. andere nicht . Der Konsumfluss
schwillt an, bis die Strasse ausgefüll t ist und nichts und niemand
sonst mehr Platz hat. Im Hintergrund entsteht ein wirrer Klangtep­
pich.

FR 19.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 19:00 UHR

WH: SO 21.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 10:30 UHR

IAGNIESZKA JUREK ' 1971, LEBT IN HANNOVER AUS·
BILDUNG/WERDEGANG 1995-2003 FREIE KUNST.
FILM. FACHHOC HSCHULE HANNOVER. SEIT 2003
FREIE PROJEKTARBEIT AUSSTELLUNGEN/PREISE
2003 INTERNATIONALE KURZFILMTAGE, OBERHAU­
SEN. 2004 PLATTFORM IM KUNSTVEREIN, HANNOVER
WERKE/PROJEKTE FILME: 1995 SISYPHOS. 1995-

\

2000 UND DA WAR ICH EINE EDELKOMMUN ISTIN, 2000
72 ARTEFAKTE.2002 BBM- KIEV. 2003 DOESTHATHURT

, YOU?; PASTAS AN MARCEL. 2004 SLOW-M OKE.

Ec
AG IESZK JUR ... DOES THAT HURT YOU?

KEITH SAN BORN '1952, LEBT IN NEW YORK AUS­
BILDUNG/WERDEGANG 1974 BA, RICE UNIVERSITY,
HOUSTON. 1975 MA, COLUMBIA UNIVERSITY.NY_1978­
1980 MAH, SUNY·UNIVERSITY AT BUFFALO, THE STATE
UNIVERSITY, NY AUSSTELLUNGEN/PREISE 1987 SRO
SERVICE PRIZE, INT. FILM AND VIDEO FESTIVAL, SAN
FRANCISCO: HON. MENTION, BLACK MARIA FILM AND
VIDEO FESTIVAL, JERSEY CITY. 1990 WHITNEY BIENNI·
AL, WHITNEY MUSEUM OF AMERICAN ART, NY. 2000

IMAGE TRANSFORM AWARD, CINEMATEXAS. 2001 I
FILM FESTIVAL ROTTERDAM. 2002 FILM FESTIVAL,
ROTTERDAM; WHITNEY BIENNIAL, WHITNEY MUS. OF
AMERICAN ART, NY. 2003 FILM FESTIVAL, ROTTERDAM.
2004 FILM FESTIVAL, ROTTERDAM WERKE/PROJEKTE
FILME: 1980-1 988 KAPITALI AS EVEN PART FILM CYCLE.
1989 THE DEADMAN . 1995 IMAGINARY LAUGHTER.
1999 MIRROR; THE ZAPRUDER FOOTAGE: AN INVESTI·
GATION OF CONSENSUAL HALLUCINATION, 2000 FOR
THE BIRDS; PSYCHOANALYSIS. PART I. 2001 SEMI·P RI·
VATE SUB-HEGELIAN PANTY FANTASY (WITH SOUND).
2002 KRITIK AN REINER'S VERNUNFT,

BO OPERATION DOUBLE
TROUBLE
Bei diesem Werk handelt es sich um ein Promot ionsvideo über das
US-Militär zu Wasser und Luft . Die Sequenzen wurden jedoch so
manipuliert, dass sich die einzelnen Szenen Im Zwei- bis Fünfsekun­
dentakt wiederholen. Durch diese Verdoppelung erhalten die Auf­
nahmen der Manöver eine Art visuelles Echo, das sowohl verstär­
kend als auch Irritierend wirkt.

t l I I j(

I V

P t I v ry t Vi O 0 fivc se
ot mano lJ I

rh t IJ b. •

L1U XUN '1970, LEBT IN CHANGSHA, CHINA AUSBIL·
DUNG /WERDEGANG SPECIAL HANDCRAFT AND ART,
HUNAN PROFESSIONAL COLLEGE OF LIGHT INDURST­
RY; COUNCIL MEMBER OF HUNAN YOUTH ARTIST AS­
SOCIATION; DIRECTOR OFT EACHING AND RESEARCH
OF ARCHITECTURE ARTISTIC DESIGN, COMMUNI·C A­
TIONS UNIVERSITY, CHANGSHA AUSSTELLUNGEN /
PREISE 1991 FIRST HUNAN PAINTING EXHIBITI ON,
CHANGSHA, 19967. VIDEO FESTIVAL, BONN. 1999 RIN­
GING ON THE ROAD, GOLD AWARD, HUNAN YOUNG
ART1STS EXHIBITION, CHANGSHA. 2000 IMPAKT FES­
TIVAL, UTRECHT. 2003 EXPERIMENTAL VIDEO AWARD, I
INTERNATIONAL DV FORUM AND EXPO, BElJING; 9TH i
INTERNATIONAL SHORT FILM FESTIVAL, RIO OE JANEI- i

l"".,"'."0"'" ,,~,~"'crrvW",''''j

tU U CITY IN MY EYES
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PETER OTT '1966, LEBT IN WEIMAR AUSBILDUNG/
WERDEGANG 1988-1992 VISUELLE KOMMUNIKATION,
HOCHSCHULE FÜR BILDENDE KÜNSTE, HAMBURG ,
1994-2004 GRÜNDUNGSMITGLIED, ABBILDUNGSZEN­
TRUM (WWW.ABBILDUNGSZENTRUM.DE). HAMBURG .
SEIT 1995 PRODUKTION, PRODUKTIONSLEITUNG,
SCHNITT, EIGENE ARBEITEN. SEIT 2002 KULTURELLE
REPORTAGEN FÜR NDR-FERNSEHEN, DOKUMENTAR­
FILME FÜR SESAMSTRASSE AUSSTELLUNGEN/PREI­
SE 1989 POZA KINEM WROCLAV, FILMZWERGE, MÜNS­
TER.1996 MESSE 2 OK, KÖLN. 1998 FILMFESTIVAL MAX
OPHÜLS PREIS,SAARBRÜCKEN .1999 INTERNATIONAL
FILM & VIDEO FESTIVAL, SZIGETVAR. 2004 WHITECHA­
PEL GALLERY, LONDON WERKE/PROJEKTE FILME:
1988 REKAPITULATION. 1990 PRAKTISCHE ETHIK.1992
ARBEITSZEIT. 1993 TEIRESlAS 2.0.1995 DER RENEGAT.
1998 DIE SPUR. 2003 DIVERSE KURZFILME, U.A. DIE
EINNAHME DES AUSSEN. 2004 JONA .

PIERRE·YVES BORGEAUD '1963, LEBT IN LAUSANNE
AUSBILDUNG/WERDEGANG 1990 L1C. EN LETTRES,
HIST. DE L'ART, UNIV. LAUSANNE . 1997 FILM, VIDEO &
BROADCASTING, UNIV.OFNY. 1998 FOUNDER MOMEN­
TUM PRODUCTION AUSSTELLUNGEN/PREISE 2000
PRIX JEUNES CREATEURS VIDEO, KANTON WADT,
2003 LEOPARD D'OR, VIDEO, FESTIVAL INT, DU FILM,
LOCARNO. 2004 NOM: BESTER KURZFILM, SCHWEI­
ZER FILM PREIS WERKE/PROJEKTE U.A.: 1990 ENCO­
RE UNE HISTOIRE D'AMOUR. 1996 THE KNITTING FAC­
TORY: OUTSIDE THE MAINSTREAM . 1999 SWISS JAM .
2000 MY BODY ELECTRIC. 2001 INLAND W. STIMM­
HORN, 2003 IXIEME. 2004 FAMILY MUSIC STEPHANE
BLOK. GEBOREN 1971, LEBT IN LAUSANNE AUSBIL·
DUNG/WERDEGANG 1990-1994 ECOLE DE JAZZ ET
MUSIOUES ACTUELLES, LAUSANNE AUSSTELLUN·
GEN/PREISE 2003 LEOPARD D'OR, VIDEO, FESTIVAL
INT, DU FILM, LOCARNO WERKE/PROJEKTE U.A.:
1997 LES JOURS DE SUIE ET CEUX DE CENDRE. 2000
LOBOTOME . 2002 DU TALENT POUR LE BONHEUR •
2003 IXIEME. 2004 JUDITH.

r l - VES BO .GEAUD. 51 EPHANE BLOK
IXIEME. DIARY OF A PRISONER
Erik Suger ist in seinen eigenen vier Wänden eingesperrt und filmt
mit einer Videokamera die 200 Ta,ge seiner Gefangenschaft. In einer
Art Reallty-TV zeigt er sein laglic.hes, ..ganz normales" Leben und
löst dabei Fragen nach dem Akzepti eren des eigenen Schicksals,
dem Begriff von Freiheit und seinen Grenzen aus. Nach dem Haus­
arrest verschwindet der Mann spurlos. Der Film beweqt sich zwi­
schen Wirklichkeit und Fiktion und gestaltet aus Bildern, Geräu­
~chen , Texten und Musik ein po-etisches visuelles Tagebuch.
,_ne I r: ~' rn :l r~l i!ji d i {l VI/!! l <i l U ;' N~j is ~rj( ti im s his 20iJ

VJty ti j '. l CJ '; d~ ~., ca -nera, ~1 i.. ...;. "-IQW'· "!i :_ l~ai l J:' '~U I ­

It C m a lr ti 0 1 R~~ ! i (i ; \/, t i·'gg r~!' il"~g :rue..Ai Ot r . "t;o ..'
• 0 \1/( 1 f~h~ u , f~ ccr C:_.p i o f tr'?'t"JOr." 11 d itS lii".t .
pCars w~t r:~) t~ t tr:; ' ~ aJt.cf ht hCi..:=: t-~ ar-est. ~f ie 'i kn

fcaill y C;in r"i t ic t.on J j ..r:... at-;s ~ li (,; l&l ~t"; vls '0' na-
.", ound s, text; an! : l , u.:I ,~ .

arientierungslosigkeit, Ziellosigkeit, Angst. Peter alt erklärt sie in
seinem Film mit dem Wechsel der Machtverhältnisse, mit "dem
ständigen Ausnahmezustand", der nurmehr das Interesse an Infor­
mation und deren Verfügbarkeit zulässt. Während seinen Ausführun­
gen steigt er aus einem Schwimmbecken, legt sich ins Solarium und
sagt abschliessend: "Denken Sie mal darüber nach".

a rc n . J liTi :a$SIl ,) :?:~ , j l ••1.1. F' ~ i.Ci ~) ~ S :i rl1 S "'~ ~S :r--: er. ;.i

u, I H1<, Ci I J i~~ r.' \)r pW lf,f~:, r·:.rf.i ~ i (~'5f l ~S I " h(' c",.S1*Hl '

-n gf .cv', ~dlT1 l l t i n~ ()i"'i ~ " ~:n ' : i t,~ (( s. ~ ' 0 ~nfOf'l1at lcn and
Ihly. Whh . h·9 ':, e,,:niarning t' i., 1-)" cümnsout o t 111"

I 11 'S down in Ill e . I, IHUIl /lnd ys 10 c ncl i sion
.) out.t."

o DIE EINNAHME DES AUSSEN

MATTHIAS MÜLLER '1961, LEBT IN BIELEFELD/KÖLN
AUSBI LDUNG/WER DEGANG UNIVERSITÄTBIELEFELD;
HBK, BRAUNSCHWEIG AUSSTELLUNGEN/PREISE
2000 MANIFESTA 3, LJUBLJANA. 2003 THE PROJEC­
TED IMAGE, TATE MODERN, LONDON; BEWITCHED,
BOTHERED AND BEWILDERED, MIGROS MUSEUM,
ZÜRICH, 2004 ALBUM, NEUER BERLINER KUNSTVE- I
REIN WERKE/PROJEKTE 1989 AUS DER FERNE- THE
MEMO BOOK. 1990 HOME STORIES. 1993 SLEEPY HA­
VEN, 1994 ALPSEE, 1997 PENSi'iO GLOBO. 1998 VACAN­
CY, 2000 NEBEL, 2001 PHANTOM . 2003 PROMISES ' I
2004 ALBUM; VEIL. CHRISTOPH GIRARDET '1966,
LEBTINHANNOVER/ROMAUSB ILDUNG/WER DEGANG
HBK, BRAUNSCHWEIG AUSSTELLUNGEN/PREISE
1997 SICK HEART PARADISE, KUNSTVEREIN, HANNO­
VER. 1999 SOUAW'S HEAD ROCK, KUNSTHALLE, BIELE­
FELD. 2000 SOME NEW MINDS, P,S.1, NY. 2002 VIDEO­
DROME 2, NEW MUSEUM, NY WERKE/PROJEKTE 1991
SCHWERTKAMPF. 1993 FIEBERROT. 1996 RELEASE.
1998 HALF SECOND HAND. 2000 ENLIGHTEN . 2001
SCRATCH. 2002 60 SECONDS. 2004 FICTION ARTISTS.

LEBT IN BERLIN AUSBILDUNG/WERDEGANG MITTE
DER90ER-JAHRE ENTSTANDVISOMAT INC.IM BERLlN-

I SPEZIFISCHEN MIX AUS MEDIENKUNST UND CLUB­
KULTUR UM MUSIK ZU VISUALISIEREN AUSSTELLUN·

! GEN/PREISE 1998 DUTCH ELECTRONIC ART FESTl­
I VAL, ROTTERDAM, 2000 S6NAR, BARCELONA; BERLIN

CLUB VIDEO. 2001 CTRL ISPACEj, ZENTRUM FÜR
KUNST UND MEDIENTECHNOLOGIE, KARLSRUHE.
2002 AUTOMATEN (WWW.AUTOMATENBAR .DE). 2004
EUROPEAN MEDIA ART FESTIVAL, OSNARBR ÜCK; DIN
AV 04/01/CN/86 .03 (WWW.DIN-AV .DE) WERKE/PRO·
JEKTE FILME: 1997 VISOMAT 1.9.3. 1998 VINYLVIDEO ­
VV REC.NO .07. 1999 HARD:EDGED - CONTINUOUS
CLUB MODE. 2001 BERLIN CLUB VIDEO 2.0; SONIC
ACTS. 2003 ARTRONICA; CIMATICS. 2004 GARAGE; PI­
XELACHE.

ISOMAT I C MONTAGE, DE-
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IJEAN-GABRIEL PERlOT ' 1971. LEBT IN NEW YORK 1
AUSBILDUNG/WERDEGANG 1991-1996 BA IN ART

HISTORY. UN IVERS IDA D COM PLUTENS E. MA DRID.
1999- 2001 SC ULPTURE, ACADE MY OF FINE ARTS ,

ATHENS AUSSTELLUNGEN/PREISE 200 1 OFFIC IAL

I
SELECTION, ONE MINUT E WORLD FESTIVAL, SAO PAO­

LO. 2002 NEW YORK EXPO OF SHOR T FILM & VIDEO.
NEW YORK; SECO ND PRIZE, ZEBRA POETRY FIL M

AWARD, BERLIN . 2004 ANDREA M EISLIN GAL LERY,

I
NEW YORK; THE APARTMEN T, ATHENS; VIDEOAR T
FROM GREECE, LA CASA ENCEN DIDA, MAD RID; VIDE­
OZON E2 - 2N D INTERNATION AL VIDEO ART BIENNIAL.

TEL-AVIV WERKE/PROJEKTE FILME: 2001 GPS (WITH

CO-ARTIST GEORGE DRIVAS). 2002 BUSINESS & PLE­

ASU RE; NEW HORIZONS; SEVEN SINS; UNTITLED. 2003
ET TOI7; THE L1TTLE EMOTIONAL CO NTRO LLER; VO­

YAGE • A COMPREHENSIVE QU ESTIONNAIRE. 2004

CUMULUS ; THE POSER.

IELEONORA MEIER ' 1977, LEBT IN ZÜRICH AUSBIL­

DUNG/WERDEGANG 1993- 1996 L1CEO ARTl STlC O,
ZÜRICH. 1998-2002 BA , BILD. KUN ST, G. RIETV ELD

ACA DEMIE, AMSTERDAM WERKE/PROJEKTE VIDEO·

INSTALLATIONEN : 2000 L1GHTNING . 2001 A CASE FOR

I
TWO; UNTIT LED. 2002 WHAT IS LEFT WHEN EVER­

YTHING IS OVER? 2003 LEMON LEMON ; LACK FOR NO

CHERRY. 2004 LEMON MELON. FILME: 2004 I JUST

I
SAVED YOUR L1FE DAVID KÜENZI ' 1974, LEBT IN ZÜ'
RIC H/MAASTR ICHT AUSBILDU NG / WERDEGANG

1996- 2001 BA, BI LD, KU NST, G. RIETVELD AC.. AMS­

TERDAM. 2001-2002 B. KUNST, SAND BERG INST., AMS'

j
TERDAM. 20 02 2004 B. KUNST, J . VAN EYCK AC .,

I
MAA STRICHT. AUSSTELLUNGEN/PREISE 2001 NOM.

R. COELHO KUNSTPREIS, MON TEVIDEO, AMSTERDAM

WERKE /PROJEKTE VIDEO- INSTALLATI ONEN/ PER­

FORMANCE: 1999 FRANC IS, PETER, MIJK E. 2000 PRo- I
PELLER. 2004 MAKIN G BOOMBOO MBA NG. FILME:

1999 SONY; ANTWE RP 1999; DAVID DAVID DAVID. 2000

MY PUPPETS. 2001 DAVID. 2002 GUEST HOUSE PARA- j
DISO. 2004 1JUST SAVED YOUR L1FE.

IRINA BOTEA ' 1970, LEBT IN CHICAGO AUSBILDUNG/

WERDEGANG 1990-2001 MFA, UNIV.OF ARTS , BUCHA­

REST. 2002 ARTIST IN RESIDENCE, SEA ELEPHA NT
TRA VEL AG ENC Y, ISTANBU L 200 3 ARTIST IN RESI­

DENCE: KÜN STLERHAUS, BOSWILL ; UNESCO- ASCH­

BERG BURSARIES FORARTISTS PROGRAMME,COO PE­

RATION, WILTZ. 2004 ARTIST IN RESIDENC E, CASINO
DU LUXEMB OURG; MFA, ART INSTITUTE OF CHICA­

GO , USA AUSSTELLUNGEN/PREISE 200 3 IN DEN

SCHLUCHTEN DES BALKA N, KUNSTHAL LE FRIDERICIA­
NUM, KASSEL ; PREVIEW, THE NATIONAL MUSEUM OF

CONTEMPORARY ART, KALINDERU MED IA LAB,

BUCHAREST. 2004 AELOCATlON : SHAKE SOCIETY. CA­
SINO DU LUXEM60URG; NEW ART FROM NEW EURO­
PE, HILGER GALLERY, SALZBURG WERKE/PROJEKTE

2002 LEO; MIGRATION OF TITS. 2003 AKTION; BAR E­
FOOT; BATUTA LUI OPRICA; COW SESSION; ENISA AND

THE SHADOWS; FATIMA, NATAlIE, MICH; HOME ELEC­

TRIC " 2; TIEMPO DE LA PRINCESA. 200 4 CASINO
NIGHT DANCE; OUT OF THE BEAR

A COW SESSION
Kühe stehen auf einer Wiese. Im Vordergr und ein Modell von Ceau­
cescus Prunkpalast in Bukarest. Die Kühe räkeln sich im Gras, ste­
hen auf, bewegen sich zum Palast. Beschnu ppern ihn. stupsen ihn
an und schrecken zurüc k. Akustisch untermal t wi r die Szenerie vom
unablässigen Rausche n des Windes .

f 1 '" Ir 1 "eI In th fo reground 15

I 0 ; patac 111 Buch est Th C ws str Ich ul
S, si. 11 I up, rnove 10 vards Iha palac • Thoy srutt at

r d :,lllInk back, The scene 15 ccompauied by tl
r 01 t11 Wlflcl

LEBT IN BERLIN AUSBILDUNG/WERDEGANG MITTE 1
DER 90 ER-JAHRE ENTSTAND VISOMAT INC. IM BERLIN­

SPEZIFISCH EN MIX AUS MEDIENKU NST UND CLUB·

KULTUR, UM MUSIK ZU VISUALISIEREN AUSSTELLUN ·

GEN /PREISE 1996 DUTCH ELECTRONIC ART FESTI. ,
VAL, ROTTERDAM. 2000 SONA R, BARCELONA; BERL.IN
CLUB VIDEO. 2001 CTRL [SPACEj, ZENTRU M FUR

KU NST UND MED IENTECHNOLOGIE, KARLSRUH E.

200 2 AUTOMAT EN (WWW .AUTOMATEN BAR. DE). 2004

EUROPEAN MEDIA ART FESTIVAL . OSN ARBRÜCK; DIN
AV 04/0 1/C N/66.03 (WWW .DIN-AV.DE) WERKE/PRO­

JE KTE FILME: 1997 VISOMAT 1.9.3. 1996 VINYLVIDEO •

VV REC.NO.07. 1999 HAR D:EDGE D - CON TINUOUS
CLUB MODE. 2001 BERLIN CLUB VIDEO 2.0; SON IC

ACTS. 2003 ARTRONICA; CIMATICS. 2004 GARAGE; PI­

XELACHE.

C. MODELL STATT BERLINVISOM

I
I
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' E/),i'\!· ' ._,AB FU FL PERi O"1 WE ARE WINNING
DON'T FORGET
ZU sehen ist eine Flut der übl ichen Fernsehbilder bei Nachrichten­
sendungen : Börsenresultate, Geschäftsab -sch lüsse, Personen bei
der Arbeit , Strassendemonstratione n. Im Vorderg rund steht die
Tätigkeit von Menschen . Was zunächst wie ein Zusammenschnitt
von Porträtaufnahmen wirkt, steigert sich im Rhythmu s der Musik
zu einer Collage verschiedenster visueller Informationen , die in die­
ser Geschw indigkeit für d ie mensch liche Wahrnehmung nicht mehr
zu ordnen und zu verarbeit en sind.
We ;ce , l flom! o! typi cal tolovi si on IWW ~, iI1FH.JCS. Glück exchanrje
,i tlLJI { - ~ ; I- l u sit l;.-):·;~) Clf~~l l:J1 peop le .rt wo rk, streo t dG rn o n~) t tl-Ü I O llS

Hum an ar.uv ity firsl anti fo re 11 0 ~ ;L lruti ...diy ii seo ms lil<e 8 SC rl(~S 0 1
I',cl iwd po rt rrut shots, bul the n it uuon si.i es with tllE' rhy tluu 0 1 1I18
11 11 1<; ic ) ll e1 hecornes an overwl lOln lint:) co llaq e 0 1 visual illlorJ IIclti
on t11<11 the human mind 1';'\l 1I10t O,dN aurl procoss at thi s s poo d ,

11 INJ-\ BOYEA BAREFOOT
Ein nackter Fuss steht im Sand. Am unteren Biidrand ist die schrift­
liche englische Übersetzung eines auf Rumänisch geführten
Gesprächs sichtbar. Ein Gespräch über Familie, Kinder, Wohnort ,
Alter. Es entsteht der Eindruck, dass sich die miteinander sprechen ­
den Personen von früher kennen. Der Film wird beschleunigt, und
plötzlich wirkt es so, als spreche der Fuss.
fI naked foot is stanuinq on th e sand , At th e botlorn eelge 01 lh e
picturc we ,·;e l' a written EnOli sl l tra ns lat ion 0 1 a c o n v e rsatio n con ­

clucteeJ in HOlnai l iarL A conversation about fa rn ily, c hildren , tho
p lac e wnere th ey li ve, aqe. We nall1 the unpressiou that the peop!e
couvors inq know each 011101' Irom earlic r. Th e film is spoedod UI),
and suct-dcnlv it ::eeli lS as th ou qh th o foot is speak inq .
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, FOLGT '1974, LEBT IN PARIS AUSBILDUNG/WERDE·
GANG 1992-1 994 COMMUNICATI ON ET IMAGE, UNIVER­
SITI, DENICE. 199 5-1997 VIDEOET NOUVEAUX MEDIAS.
UNIVERSITE DE PARIS. SEIT 1997 ASSISTANT DIREC­
TOR, EDITOR, DIRECTOR OF DOCUMEN TARIES, TV
SHOW, DANCE MOVIES AUSSTELLUNGEN /PREISE
2004 PRIX DE LA PRESSE, FESTIVAL DU COURT ME­
TRAGE CLERMON T-FERRAND; GRAND PRIX ONLlN E,
SENEF ONLINE FESTIVAL; PRIX SPECIAL DU JURY,
FESTIVAL DU COURT METRAGE DE GRENOBLE; BEST .
SOCIAL FILM, SAN GIO FESTIVAL WERKE/PROJEKTE .
VIDEO· INSTALLATIONEN: 2000 LE TRAVAIL; AFFAIRES .
CLASSEES. 20 03 21 04 02 . 2004 POINTING OUT THE
RUINS, FILME: 20 00 LOVING FLIRTS; GAY? 2001 JOUR­
NALE INTIME. 2002 21 0402 ; BEFORE IWAS SAD (AVANT
J'ETAIS TRISTE). 2003 WE ARE WINNING DON'T FOR­
GET. 200 4 LOVERS; RAIN; DEVIL INSIDE

JRINA BOTEA ' 1970, LEBT IN CHICAGO AUSBILDUNG/
WERDEGANG 1990 - 200 1 MFA, UNIV. OF ARTS, BUCHA­
REST. 2002 ARTIST IN RESIDENCE, SEA ELEPHANT
TRAVEL AGENCY, ISTANBUL. 2003 ARTIST IN RESI­
DENCE: KÜNSTLERHAUS, BOSWILL; UNESCO-ASCH- :
BERGBURSARIES FORARTISTS PROGRAMM E,COOPE­
RATION, WILTZ. 2004 ARTIST IN RESIDENCE, CASINO
DU LUXEMBOURG; MFA, ART INSTITUTE OF CHICA­
GO, USA AUSSTELLUNGEN/PREISE 2003 IN DEN
SCHLUCHTEN DESBALKAN , KUNSTHALLEFRIDERICIA­
NUM. KASSEL; PREVIEW, THE NATIONAL MUSEUM OF
CONTEMPORARY ART. KA LIND ERU MEDIA LAB,
BUCHAREST. 20 04 RELOCATION: SHAKE SOCIETY, CA·
SINO DU LUXEMBOURG; NEW ART FROM NEW EURO­
PE, HILGER GALLERY,SALZBURG WERKE/PROJEKTE
2002 LEO; MIGRATION OF TITS. 2003 AKTION; BARE­
FOOT; BATUTA LUIOPRICA; COW SESSION; ENISAA ND
THE SHADOWS; FATIMA, NATALIE. MICH; HOME ELEC­
TRIC 1. 2 ; TIEMPO DE LA PRINCESA. 2004 CASINO
NIGHT DANGE; OUT OF THE BEAR

E REX FLODEN (THE RIVER)
Man sieht, wie ein Flugzeug in der Nacht landet. Dann ist Tag, und
der Betrachte r macht eine virtue lle Zugreise über einen Fluss - aus
der Vogelperspektive folgt die Kamera anderen Flüssen, die allesamt
zum Meer führen. Spuren im Schnee, verwitterte Säulenfragment e,
Menschen in einer Kirche . Wir entdecken verschiedenste Farben in
einem Fluss, Frauen baden, Wäsche trocknet im Hof. Es erschei­
nen Bilder davon, wie der Fluss alles mitreisst und wie danach neue
Bäume wachsen. Der Film zeigt Bestand und Zerfall

UI arrc rat t landi nq at niqht . Then it rs rla y, and V I C''i/ (' ''~; ul« :
I .ra in [ou.ney ac ro ss a rive r - 1IIe r.ame ra lo llows o the r

:) i,rI\·(:ye view, all f lov/il1 fj mto lh e soa, r raci l s 11I tno
!,Jli l nlc, of wea t ho rod c olumns , peoph ' in a cn u«. n. IlV,)
v.rrious CO IOLIIS 111 a uvor, WOI)18ll are l) il lhll" ~l . wa<;il l' l~l IS

(,H' Y·lITI. l lllanes appoar of the li vel C:.\I ryin(J evp.ly l hing
I<' how new trees WOW up aüerwards , II\I!; film C; IIOW,;
1) (1 ( J(:O (";,fIY,

JYTTE REX '1 94 2, LEBT IN KOPENHAGEN AUSBIL­
DUNG/WERDEGANG 1963-1 969 ROYAL DANISH ACA­
DEMY OF FINE ARTS, KOPENHAGEN AUSSTELLUN­
GEN/PREISE 1986 BEST DANISH SHORT FILM BY THE
CRITIGS ORGANISA TION. BODIL PRIZE. 2002 BEST
PORTRAIT FILM, ODENSE FILM FESTIVAL 2003 BEST
DOCUMENTARY, DANISH ROBERT AWARD; SPECIAL
JURY PRIZE, ODENSE FILM FESTIVAL WERKE/PRO­
JEKTE FILME' 1977 VERONICA'S VEIL. 1979 THE ACHIL­
LES HEEL IS MY WEAPON, 1981 BELLADONNA. 1986
THE MEMOAIOUS. 1989 ISOLDE. 1992 MIRRO RS OF
THE PLAN ET. 1998 INGER CHRISTENSEN - CIGADES
EXIST. 200 2 PALLE NIELSEN - ISHAL NOT WANT. 200 3
THE RIVER. 2004 SILK ROAD.
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NEWSGROUP BESTEHT SEIT 2001 IN KARLSRUHE
AUSBILDUNG/WERDEGANG SEIT 2001 PROJEKTAR­
BEIT DER NEWSGROUP, HOCHSCHULE FÜR GESTAL· ,
TUNG, KARLSRUHE AUSSTELLUNGEN/PREISE 2003 '
RUNDGANG, HOCHSCHULE FÜR GESTALTUNG i
KARLSRUHE, ZENTRUM FÜR KUNST UND MEDIEN­
TECHNOLOGIE, KARLSRUHE; 2003 RE/ACT, HEIDEL- I
BERG; PIXXELPOINT, NOVA NORICA; 2004 TRANSME­
DIALE,BERLIN;SENDUNGCANDIDATV,ROMWERKE /
PROJEKTE INSTALLATIONEN: 2003 NTV_NEWSFAKE.

JULIA DASCHNER '1974, LEBT IN PARIS AUSBIL- I
DUNG/WERDEGANG SEIT 1999 FREIEMITARBEITBEI
STUDENTISCHEN UND PROFESSIONELLEN FILM­
PRODUKTIONEN, BEREICHLICHT/KAMERA. SEIT2001
AUDIOVISUELLE MEDIEN,FÄCHERGRUPPE FILM/FERN·
SEHEN, SCHWERPUNTE DOKUMENTARFILM UND EX­
PERIMENTARFILM, KUNSTHOCHSCHULE FÜRMEDIEN
KÖLN. AUSSTELLUNGEN/PREISE 2004 SEHSUECHTE'
INTERNATIONALES STUDENTENFILMFESTIVAL, BER:
L1N; DOK.FEST, INTERNATIONALES DOKUMENTARFILM·
FESTIVAL, MÜNCHEN;COLOGNECONFERENCE, FERN·
SEH- UND FILMFEST, KÖLN; INTERNATIONAL FILM
FESTIVAL, EDINBURGH WERKE/PROJEKTE FILME'
2003 LORMEN; RIO VON DERMOTZ. 2004 SANATORIO
(KAMERAFÜHRUNG).

EW': G;; OU!'" (H Fi i Z O G. f-i 0 FT'M ,"Ii,j l~ ii 1" - '. : U r.>
HUS _ ~i. ) NTV NEWSFAKE ' ~ ' . , . . r " ,

Ein~ insz~nierte Nachrichtensendung: Mit sachlich-kühler Stimme

spricht die ntv-Moderatorin vor der Kamera. Sie meldet Katastro­

phen, die sich im Oberrheingebiet ereignet haben sollen: ein Erd­

beben In Ka:lsruhe amMittag, e.in ~eakt()runfall in derselben Regi­

?n amyormlttag und ein. Brand In einer Olraffinerie. Die Ereignisse

ubersturzen Sich, doch die Moderatorin sowie die Sprecher vor Ort

bleiben unberührt. Die scheinbar perfekt funktionierende Kommuni­

kationsindustrie verkommt zu einer grotesken Show.

' 11 ,!l(~·\/'JS hco(J. c1 c ~~ l ::,t. l !le ntv pr(; ~-~ (:n l r-:: r- I : ) l {;tI~\i n(j LU ('dllle,:--!
k ' ,- 1'/ d i1cJ c uo!ly, ~'31,(; is O i v ll1 ~ J iC I, /": Oi C ~1L ( 1~7 I rl) r ;l H;: ;; liI~l l 8 rc ~

c: \ l(? 11':1\1' ('; tl ~q) PUi(-: c! 111 t hc t ipper F\ t l I I H~' ClIC'd . ]11 ( fJl "lh ­

) f ,(;i I~-,Il dir ) a t li uu r I3.Y C' n~ (-J C to r ;,-lc c idc nl ill [ I ](~ ;--.; c.l I11C; t'E")n,­

~ i i. , ,'Ilor nin q '-l.n(1an oil t(-:d il lel \' firn . Ti ' l; CIj(~f ÜS Cl))T}(~ thick
, ort ~) l..lt lIlC' p f(; ,;Cil ll:l- ari el II l(; J{-' p(") rL; r~; 1&(-;ll1,'Jili 1IIII IlOII(.;(j .

pp I Hi·'! Iy rWT fo Cl (;01111 J IUllicall UfF, li HJl.Jsirv cle tc;'l i() r~tLY ; 11 1i o

l '.... Il!.: :: si1 0 \:V

[)P,SCHN EH LORMEN
Taubblinde Menschen kommunizieren allein über den Tastsinn. Zwei

Menschen, grau in. Grau, Schatten auf dem Gesicht, "sprechen"

SIC~ gegenseitig mit den Fingern auf die Hände. Wenn der Bild­

schlrm.erbllndet, bleibt nur das Schaben der Fingerkuppen auf den

Handflachen zu hören.

' .' i :o aro IJlilld and cleal conuuunicato lJy touch alOI18 Two
'.II I"y i1l1(1 drah, shadows on thoir races, aro "spoakinq" lo

th · i iill OU[Jll lile SGIlSO01 touch, usill[J thoir tinqors Oll ~ac h
l t:l iHls . vvhon tho SCle811 qoes blank all th at cau ho II0.Cllci
rt i l<' ndJIJill[J i1(Jaill~it 1118 palrns 01 hauds.

IIAN BOURN '1953, LEBT IN LONDON AUSBILDUNG/ I
WERDEGANG 1976-1979 ROYAL COLLEGE OF ART,
LONDON. 1982-1983 VIDEOFELLOWSHIP, POLYTECH-

INIC,SHEFFIELD CITY. 1985-1997 FOUNDER ANDCO-IN­
STIGATOR OF HOUSEWATCH, COLLECTIVE OF MIXED- \
MEDIA ARTISTS, EVENTS FOR ARCHITECTURE OR
URBAN LOCATIONS. SEIT 1979 FILM- UND VIDEO-
KÜNSTLER, SCHAUSPIELER UND AUTOR AUSSTEL­
LUNGEN/PREISE 1999 DALLAS VIDEO FESTIVAL;
IMPAKT FESTIVAL, UTRECHT; VIPER BASEL; IMAGE
FORUM FESTIVAL, TOKYO, OSAKA, YOKOHAMA, FU­
KUOKA; LOVE ART SHOW, TOKYO. 2000 CORK FILM
FESTIVAL; TATEBRITAIN,LONDON;3RD PRIZE,PALER­
MO FILM FESTIVAL. 2001 TATE MODERN, LONDON.
2003 TORINO FOTOGRAFlA. 2004 WHITECHAPELGAL­
LERYLONDON;FILMFESTIVAL, SPLlT;ONIONCITY FES·
TIVAL, CHICAGO WERKE/PROJEKTE VIDEO-INSTAL­
LATIONEN. 1997 REVOLVER. FILME: 1978 LENNY'S
DOCUMENTARY. 1982 THE END OF THE WORLD. 1989
SICK AS A DOG. 1992 BREATHINGDAYS. 1998 MONO­
LOG. 1999THE KISS. 2000 ALFREDHITCHCOCK.

ANDREAS BUNTE '1970. LEBT IN BERLIN AUSBIL­
DUNG/WERDEGANG 1991-1993 BILDENDE KUNST,I
KUNSTHOCHSCHULE, KASSEL, 1993-1998 FREIE
KUNST, KUNSTAKADEMIE, DÜSSELDORF. 1998 TRA­
VELLING SCHOLARSHIP, KUNSTAKADEMIE, DÜSSEL-

I
DORF. 1999 VILLA ROMANA STIPENDIUM, ARTIST IN
RESIDENCE, FLORENZ AUSSTELLUNGEN/PREISE
2000 DAS FÜNFTE ELEMENT, KUNSTHALLE DÜSSEL- \
DORF. 2001 VALENCIA BIENNIAL; ERRATIC KÖLNER­
STR,DÜSSELDORF; EXODUS,MUSEUMOFART,HAlFA.

1

2002 VIDEOROM 4.0, MUSEO D'ARTE CONTEMPORA­
NEA, ROMA. 2003 A-CLlPS, KURZFILMPROGRAMM,I
BERLIN, HAMBURG, LONDON; ZENITH, PLATFORM,
ISTANBUL. 2004 FONDAZIONE1808, BERLINWERKE/
PROJEKTE INSTALLATIONEN: 2000 CIRCLlNG, VIDEO
INSTALLATION. 2001 ERRATIC. 2002 ERRATIC RMX;
PULSEWIDTH. 2003 REMOTESITE. FILME:2003 PONTE

CITY;FOUNTAINHEAD.

t/ \N ßOt)~~N BLACK WHITE AND GREEN­
THE WAY OF PIE
Eine Hommage an die Nahrungsaufna h m e der besonderen Art.
Menschen, die In einer Kantine am Tisch sitzen und essen. D ie Nah­
aufnahmen der breiförmig zubereiteten Spe is en wie K a rt o ffe lpure e

und Gemüsesaucen wurden so vertont, d ass das Autspiessen , Zer­

teilen und Einstechen mit dem Besteck zu einer unheimlichen Ins­
zenierung des Ess e n s mut iert,
A tnbut " 10 n Il tls!l ' 1 '1l1 • k lllq 01 a particuinr kmd : P on le st ­
Img ealli ig I [J cenreon able , Thr: c t se-ups ur mushy toort IIke
ma.<;lmd pot '!lO nd vcg aul sauccs nave ~)a n :;('1 I mus lc

o Ihal skev ering , utun: Jl(J t'pearing c utlery ru u ta es Inl an

lll1CallllY prcse lll;Ü i o i ~ 01 dl(; e ;, Üitlq p ro c css,
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~~JA STRAUB TOUS LES BLANCS

SONT DES FRAN<;AIS
Bilder aus einem Absch iebegefängn is in Berlin: Metallpritschen,
Kritzeleien an den Wänden , ein Operationssaal, Massenduschen,
Waschbecken an Waschbecke n. Ein junger Afri kaner erzählt
Geschichten aus seiner Heimat, von seiner Mutter, die alle Weissen
für Franzosen hält, von seinem Grossvater, der, um zu sterben , fri­
sche Löwenkacke brauchte. Er erzählt auch, wie schwer es ihm fällt,
nicht frei über sein eigenes Leben bestim men zu können. Das alles
au] die Frage, weshalb er sich den Kopf rasiert.
Im ' ~s , I " I pr sn Ir . 111 ' , _Iul ü,~d, r t I

011 tlj(-. v/alls, ,_,tl OI )er~l1in~J PV'.,-llll nll ) ~1l0\Vl~rS, wash-uasin
i l l LL r" v·Jdsl ,·h(-l,1n .0\ ~/(;1I \~J /\Idc 111 I,) te llil"lU JlOfle~ irorn u is 1 1 () ln l~

IWl t, about lus rrlGU'",dr, wlro thu.k : nil '.'fllil ~ c u(\, rlf~rlch, ("1.1)OlJ iWJ
CI'. "df ÜI '8 1,WilO n["~ded lud I liol1 .lut 11Iordcr to 0 18. I l1e YOll ilCJ
111<111 <\1,;0 oxplains 1l0 VJ d irk. 11i 1](: (I " 1-; i L not to bo ab te to navo
iu ll ('01 Iro l o f his 0\/\' 11 l j;(~ -, !lll 11 thi-: 11) ~ 1l,)':Vf-J .o tho q ll( ~~; t10 tl

\JV V lJe ") j l clve~ J-li s hea rl .
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KATJA STRAUB '1973, LEBT IN BERLIN AUSBILDUNG/ I
WERDEGANG 1993-1995 FREIEKUNSTSCHULE , MANN- :
HEIM. 1995-1 998 DEUTSCHE OPER, BERLIN. SEIT 1998
THEATERMALERIN UND AUSSTATTERIN. SEIT 1999 EX­
PERIMENTELLE MEDIENGESTALTUNG, UNIVERSITÄT
DER KÜNSTE. BERLIN . SEIT 2004 STUDIUM. UNI­
VERSITY OF TEXAS AT AUST IN; DOKUMENTARFILME
AUSSTELLUNGEN/PREISE 2000 DIE POLK A, FEELING
INKL.; BAHN HOF WESTEND. BERLIN. 2001 DER POOL. :
RUNDGANG DER UNIVERSITÄT DER KÜNSTE. BERLIN.
200 2 OUE SERA, RUNDGANG DER UNIVERSITÄT DER
KÜNSTE. BERLIN. 200 3 OUE SERA, ARSENAL. BERLIN,
2004 THEATERDISCOUNTER. BERLIN; CINEMATEXAS
WERKE/PROJEKTE INSTALLATIO NEN : 2000 DIE
POLKA. 2000 UNENDLICH E WEITEN. 2001 DER POOL.
FILME: 2002 OUE SERA. 2004 ALLE WEISSEN SIND

FRANZOSEN.

BEA OE VISSER ' 1957 AUSBILDUNG/WERDEGANG 1
1976-1 981 ACADEMIE VOOR BEELDENDE KUNST, BRE-

, DA. ROTTERDAM . 1982 ELECTRO-ACOUST IC SOUND,ISCHOOL OF MUSIC. TILBURG. 1993- 1994 ARTIST IN RE­

SIDENCE. RIJKSAKADEMIEVAN BEELDENDEKUNSTEN' 1
: AMSTERDAM AUSSTELLUNGEN/PREISE 2000 KORZO
, THEATER. DEN HAAG; TALLIN ART HALL ; NATIONAL MU­

SEUM. PRAG. 2001 CBK DORDRECHT. 2002 STROOM
HCB K. DEN HAAG; GROUPE INTERVENTION VIDEO

MONTREAL. 2003 FOLKWANG MUSEUM. ESSEN' NE: I
: DERLAND S ARCHITECTUUR INSTITUUT, ROTTERDAM ;
: MUS. VOOR HEDENDAAGSE KUNST. APELDOORN ; NE­
I THERL ANDS M EDIA ART INSTITUTE, AMSTERDAM ;

CBK,ROTTERDAM ;SILVERMEDAL FORSCENOGRAPHY
. OUADR IENNIAL , PRAG . 2004 FILMM USEUM, DÜSSEL:

DORF; SHORT FILM CORNER, FESTIVAL DE CANNE S;
INT. FILM FESTIVAL; ROTTERDAM ; CENTRAAL MUSEM .

UTRE~HT; AWARD, EUROP. MEDIA ART FESTIVAL. OS­
NABRUCK U.A . WERKE/PROJEKTE 1999 ANOT HER
ANOTH ER; A BREATH HUSH 200 1 THE BARREN LAND .
2004 JU ST AMINUTE YOKO; THE SECOND MEMORY.

il'Ji~A VO L.OSSOV LULLABY
Ausgangssituation: drei schlafende Figuren, d ie in einem umge­
kehrten Fallschirm hängen. Klickt der User auf eine der Figuren, so
erfährt er über eine Animation deren Geschichte. Diese zeigt die
drei Gestalten auf der Flucht und illustriert das Kriegserleben als
traum(a)artlges Geschehen.
The startlnq-nolnt three , plng hg li es hnng lng 111 revers I
par achuto. 1I tho usor clicks Oll ono of th o fi~JuiGS 110 gets to haar
the ir sto ry via an animati on . fhi,:; S llOWS tllfl thrce Iiqurcs runnin q
Clwny, sucJges(ing w hat it is Iike (0 expononco war as Cl dream
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INNA VOLOSSOV '1971 , LEBT IN TEL-AVIV AUSBIL­
DUNG/WERDEGANG 1986 -1990 TH EATRE/ART&DE­
SIGN CENTER. MOSK AU. 1998-2003 BEZALEL ACA­
DEMY OF ART AND DESIGN, JERU SALEM, SEIT 1998
FREELANCE DESIGNER AUSSTELLUNGEN/PREISE
2001 AIZIKA SIGAL STUDENT AWARD. JERU SALEM.
2002 YELLOW PAGES&#8221, STUDENT AWARD. TEL­
AVIV. 2004 FLASH FORWARD - FLASH FILM FESTIVAL,
NEW YORK WERKE/PROJEKTE NEUE MEDIEN KUNST
1992 ENCHANTED THEATRE, 2002 CYBEX. 2003 KICKI

I MARINELLA SENATORE '1977. LEBT IN ITALIEN AUS-
BILDUNG/WERDEGANG 1994-1 998 ACCADEMIA DI
BELLE ARTI. NEAPEL . 1999- 2002 SCUOLA NAZIONALE
DI CIN EMA, ROM AUSSTELLUNGEN/PREISE 2001
MOSTRA INTERNAZIaNALE D'ARTE CINEMATOGRAFI ­
CA, VENEDIG. 2002 SPACE IS THE PLACE, BOLOGNA.
2003 KAS SELER DOK UMENTARFILM- & VIDEO FEST
ARCIPELAGO. ROM; T293 (SOLO EXHIBITION), NEAPEL .
2004 INTERNATIONAL BIENNAL OF CONTEMPORARY
ART. TEL-AVIV; ON AIR, MONFALCONE; OUR PERSONAL
VISION, FUTURA, PRAG; TTV FESTIVAL . BOLOGNA
WERKE/PROJEKTE FILME: 2003 I'LL NEVER DIE' I

I
TAKE YOU BACK r o THE STAR. 2004 TIM E IS RUNN ING
OUT.

I
77



r I INTERNAL CONFLICT
12003 I DVD I 00:01:00

E SA 20.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 12:30 UHR

WH: SO 21.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 1 21:00 UHR

N Y WINNERS
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DOUGLAS HENRY ' 1951, LEBT IN LOS ANGELES AUS­
BILDUNG/WERDEGANG 1978 MA, FINE ARTS, OTIS
COLLEGE OF ART + DESIGN, LOS ANGELES, 1977- 1987
GUITARIST, FENDER BUDDIES; MULTI- INSTRUMENTA­
LIST, GOTHIC HUT. 1980-1983 MITGRÜNDER KMH MUL­
TI-M EDIA. 1983-2004 MITGLIED HENRY BROTHERS
STUDIO AUSSTElLUNGEN/PREISE 1999 VIDEODRO­
ME, NEW MUS. OF CONTEMPORARY ART, NY. 2000

ITHE EXPLODING CINEMA, LONDON. 2001 WET & DRY,
CENTRE F. CONTEMP. PHOTOGRAPHY, MELBOURN. ,
2003 NEXT 5 MINUTES, AMSTERDAM. 2004 INDEPEN-

I
DENT EXPOSURE, MICROCINEMA INT. WERKE /PRO ­
JEKTE 1980 COCKTAIL PARTY MYSTERY. 1981 SHIT­
MAN. 1983 DOUG ENNUI. 1989 PINK LEMONADE; WE'RE I
BEATRICE. 1990 MONSTER MOVIETRAILER. 1991 HM-l
HOMELESSNESS. 1992 HM-3 DRUG ABUSE; RICK
PORK, MEMBER, BLOOD OFFICE. 1994 TWO DOUGS,
1995 ONLY THIRTEEN MINUTES LEFT. 1996 THREE
WAYS HORIZONTAL. 1998 X MINUTES OF ORIGINAL

IPROGRAMM ING. 2002 A LURE. 2003 INTERSTISIS;
WINNERS.

IGERMONDARI WERTHER '1963, LEBT IN ROM AUS­
BILDUNG/WERDEGANG 1988-1990 FILMABSCHLUSS,
CENTRO SPERIMENTALE DI CINEMATOGRAFIA, ROM.
2002 SClENZE ETECNOLOGIE DEL CINEMA, DELLA FO­
TOGRAFIA E DELLA TELEVISIONE, DISCIPLINE DELI.:
ARTE DELLA MUSICA E DELLO SPETTACOLO, UNIVER­
SITA DI BOLOGNA AUSSTELLUNGEN/PREISE 1994
FESTIVAL OE CANNES, 1997 FESTIVAL BANDITS-MA­
GES, BOURGES. 2002 LES 7 EMES VIDEOGRAMMES,
FESTIVAL OE CREATION VIDEO ET MULTIMEDIA, MAR­
SEILLE. 2003 RENCONTRES INTERNATIONALES, PA­
RIS/B ERLlN; MEDIA ART FESTIVAL, MOSKOW. 2004
FILM FESTIVAL ROTTERDAM WERKE/PROJEKTE 1986:
ARROCCO/CAS TLl NG, 1989- 2003 AUTO/ RITRATTI.
1990- 2003 CINEMA PRO-DOTTI. 1991- 2003 D.N.A.RT.
1992 - 2004 HINC ET INDE - HOMO NATANS; EVENTS/
INTERVENTIONS. 1994-1998 INFILTRATED ART. 1995
VIRTUAL ESCAPE, 1995 TRAP-TV. 2001-2004 RELAX,

I
IT'S A WORLD IN PROGRESS. 2002 THE DUST BEHIND
YOU IS NOT THIS ONE. 2003 INTERNAL CONFLlCT.

10 SOTO INVISIBLE crnss
JULIO SOTO '1973, LEBT IN NEW YORK UND MADRID
AUSBILDUNG/WERDEGANG 1991-1 994 FINE ARTS I
UNIVERSIDAD DE SALAMANCA, 1995 VESTLANDETS'
KUNSTAKADEMI, BERGEN. 1995-1996 PAINTING RE­
SEARCH, THE ROYAL DANISH ACADEMY OF ARTS, KO­
PENHAGEN. 1997 THE ROYAL COLLEGE or FINEARTS
STOCKHOLM. 1997- 1999 MA OF FINE ARTS, PRATT IN:
STITUTE, BROOKLYN, NEW YORK AUSSTELLUNGEN/
PREISE 2002 1ST PRIZE,JAPAN MEDIA ARTS FESTIVAL
TOKYO; BACKUP,FESTIVAL, NEUE MEDIEN IM FILM'
WEIMAR; BEST EXPERI-MENTAL FILM, 5TH BROOKLYN'
INTERNATIONAL FILM FESTIVAL. 2003 1ST PRIZE, NAP
VIDEO BIENNIAL, PASADENA; IMAGES FESTIVAL, TO­

RONTO; INTERNATIONALE KURZFILMTAGE, OBER- /
HAUSEN. 2004 INTERNATIONALES KURZFILMFESTI­
VAL, HAMBUR G; ~UEENS MUSEUM OF ART, NEW

I
YORK WERKE /PROJEKTE FILME: 2002 BUNKER AR­
CHEOLOGY. 2003 ZERO GRAVITY. 2003-2004 INVISIB.

LE CITIES. 2004 THE POSSIBILlTY OF UTOPIA; ZONE 18 J
MILES.
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TI!'" SHl-'.RP TRAVELLERS TALES
EineWüste. Tuareg, bewaffnet, rundherum Kameraleute. "Travellers
Tales" zeigt das Entstehen eines Dokumentarfilms über die Noma­
den in den 70er-Jahren. Ausgehend von altem Filmmaterial, das
er angeblich auf dem Flohmarkt entdeckt hat, spannt der Erzähler
einen Bogen von den Kriegsreisen seines Vaters über die Berich­
te Marco Polos und Ibn Batutos bis hin zu Heisenbergs Unschärfe­
relation.
/:\ c!e s f::'I*L. Tl J. ~l. i ·(!~J , an nejt.l , ca rnHI(U110I1 ali round T I Av c i ll:.:?- t'S · ! '=:-i l c; ~.

;·)rH)\r.!:·~ ti!() in (.2Lkill Q oi cl (l c"J(~I.!inF)!l l.;.-HY lihn al.io ut I"l () in(v j ~.; i n tho
7 (} ~ ) , St;..lrt inq with o!ci fillll In(-ltc~ial 1 1 (~ ::l.ll e q (; (ji ~' acqu irod t ro m cl
rle l"l f n HI· f.:_ ~Ji j (II (~ nni (dto ~ C()\I(;i~~ q n~ '.J ! l ci fron: 11i~3 f~ 1il1C-; {':-~ i/l.'; l t" jour..
Il ~;Y~i vin j(o;f)O i l~" \))1 j\ 1' a t\~n i..J t)lo ;-tilCI l bn 8 ;"ri ! !Lo 10 H t! i ;)C: i l i) e t 'U ' ~3
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TIM SHARP '1947. LEBT IN WIEN AUSBILDUNG/WER·

DEGANG STUDIUM RECHTSWISSENSCHAFTEN, UNIV.

OF LONDON . 1973-1978 LEHRE, REISEN IN USA, ZEN­
TRAL- U. SÜDAMERIKA AUSSTELLUNGEN/PREISE

1978-1980 THE EYE IS A SENSOR, THE MIND IS A CEN­
SOR. 1992 PETER KIEN PROJECT, KUNSTHALLE EX- ,

NERGASSE, WIEN. SEIT 1997 INT. KURZFILMFESTIVAL, I
HAMBURG; FILM FESTIVAL, CORK; FESTIVAL INT. DEL

FILM, LOCARNO; FILM FESTIVAL, ROTTERDAM; MUU
MEDIA FESTIVAL, HELSINKI U.A . 1999 SIGHTSEEING, T. '

SHARP/E . BAUCAR, HAUS WITTGENSTEIN, WIEN. 2000

!STRENGE KAMMER?, MUS .AUF ABRUF. WIEN; WORK­

STATION WIEN FILM, KUNSTHALLE WIEN. 2002 QUAR­

TIER 21. WIEN. 2003 3 STÄDTE. LEVIATHAN, KUNSTHAL­
LE, DÜSSELDORF. 2004 BLACK ATLANTIC, HAUS DER

KULTUREN DER WELT, BERLIN; SHAKE. STAATSAF-
. FÄRE, AFFAIRE D'ETAT, O_K. CENTRUM FÜR GEGEN­

WARTSKUNSTWERKE/PROJEKTE 1985 DER ORT DER

ZEIT. 1991 INOTEN . 1992 PARALLEL SPACE: INTER­

VIEW. 1996 DAR-EL-BEIDA. 2003 TRAVELLER'S TALES.

2004 IN ARBEIT: THE TRAPDOOR.

Z AR j Hi.;1U~ ;:;t1\i ACTION AND DISPERSION
20'000 Real hat der Autor von einer brasilianischen Ölfirma erhalten.
Nach .~bzug aller Matenal- und Konzeptkosten bleiben ihm 12'300
Realfur das ~rehen seines Films. Mit diesem Geld reist er quer durch
Nord- und Südamerika, filmt Busfahrten, Wartesäle, Taxis und reich­
haltige Mahlzeiten. Am !inken unteren Bildrand wird ständig das ver­
bleibende Geld angezeigt , bis am ERde nichts mehr übrig Ist.

autncr was 3w3rdlld 20,000 real by a Braz: I;] n oif COIllPIl 1~'
d lllCllllg al! thon hm al anrt ptannn 9 co S, lf~ as I t1
t 2 t~OO real to m ke his film. I-I f-j L I ~ ) ( ~ d ihrs rnonov I'n ir~\ lJe i

CiS "" '\ J () i ] 'I j " ~ .j • .' ,

, ="> 1 I 1 i- l I( ~ ( , l l 1i i '.I, n )(~ I - f C {] \ rillllinq I :JlI:~ j(.)\!iTil:; { :; , WE!I"; inU
IDCI1> ilUr) I; vlsh mears, The arn Ilnl 01mon 'y remarn ng 15

I yed .1l ' OUCI!lo U I on IIJCIn ver t./g 011I1ßpictur_, unt l' at 111
hero ts lIolh in 1 ft.

r

CEZAR MIGLIORIN '1969, LEBT IN RIO DE JANEIRO

AUSBILDUNG/WERDEGANG 1991-1993 MONTAGE

CONSERVATOIRE L1BREDU CINEMA FRANQAIS, PARIS:
1994-2004 FILM EDITOR VON KURZ-FEATURES UND

DOKUS. 1999-2001 MASTER IN TECHNOLOGIES OF

COMMUNICATION AND AESTHETICS. FEDERAL UNI­

VERSITY, RIO DE JANEIRO . 2001-2004 UNIVERSITÄTS­
LEKTOR - FILM EDITING AND AESTETHICS, SEIT 2004

PHD IN TECHNOLOGIES OF COMMUNICATION AND

AESTHETICS, FEDERAL UNIVERSITY, RIO DE JANEIRO
AUSSTELLUNGEN/PREISE 2003 5TH FLORIANÖPOLIS

AUDIOVISUAL MERCOSUR FESTIVAL (FAM); 7TH CURI­
TIBA FILM FESTIVAL; INTERNATIONAL SHORT FILM

FESTIVAL. BELO HORIZONTE; VIDEOBRASIL-14TH IN­
TERNATIONAL FESTIVAL OF ELECTRONIC ART. SÄO

PAULO. 2004 BEST NATIONAL SHORT FILM, FREE FILM

FESTIVAL. RIO DE JANEIRO WERKE/PROJEKTE FILME/

VIDEO-KUNST: 2001 TEMPO SUL / SOUTH TIME . 2002
DIME. 2003 ACTION AND DISPERSION . 2004 EU POSSO

/1 CAN; 0 ESQUECIMENTO/FORGETTING. VIDEO-IN­
STALLATIONEN: 2004 0 TRAIDOR /THE TRAITOR.

j.U;;,;: ,NDEFt Hi-'. ri N MOVING VAST
AMOUNTS OF WATER TO A BARREN PLACE
Basis dieser Arbeit ist ein historischer Flug von Glenn H. Curtis im
Jahre 1910. Sie stellt eine Reise durch computergenerierte Welten
sowie reale Landschaften dar. Wir fliegen über Wolken, Gebirge und
grosse Gewässer. Die Sequenzen wechseln von Nahaufnahmen zu
Bildern aus der Vogelperspektive; Insekten und Gräser sind eben­
so Motiv wie lodernde Flammen oder ein Drahtgitter. Elektronisch
erzeugte Geräusche untermalen die Fahrt durch Landschaften aus
Traum und Imagination.
Tii i ~ ; I/\/O!'I-: is l ~ 3. ~~0 (J (,)11 ah lutoric f1i Ui1t Lw (:; \<:: IH1 H. Cur tis in 101U
It (hipi c ~:"~;' !V(l r l"lC:' ;t' i-h rOII ~Jll r.o muuter-qonorat cd \Norld~.:; alHJ Il'e(l!
I WI(L~I _:{-l~)(~:~ . \fV(-; Ily ovor clo uo», rr.o un tain s ['illrll nr~Jt? (~}(P;_lIl~~n ~~ C) I
\j\!i'.Ü c,r TI ](~ 'i;P Cl t I~~! l (;(~~; e;ll ~llHJ (~ Irom Cil L) P "lI P~j Lu it ll a~j8:; ii 1 I,i rcrs..
E-:;J c \/iC"iVV" ill ~~ ~;c~i : : :"m d ~ .J r~·l~)(: a j"'(~ <J ~~ rnuch j);:-"l rT. o ! tho st ructur»

llll c]el OXil i 'l1 i ! ll..ti io t1 l~\ ~"; ilickntitl~J fl;lI11 (-;s ur wi re IIn tLill ~j, E \(-; Cl t (1..

tl!C;-1iIV ~J f ~ 1 1C T ;:1" t (~ (.! so und s r) ~1 C!( tili ~) IOliIT) c~r th ro uqn (J r0 ;:1.I T1~-; ;Jl l d

irnarJillc l["i()t ' ,
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ALEXANDER HAHN '1954, LEBT IN ZÜRICH AUSBIL­

DUNG/WERDEGANG 1975-1979 KUNSTGEWERBE­

SCHULE ZÜRICH . 1981 WHITNEY MUSEUM. INDEPEN­
DENT STUDY PROGRAM, NEW YORK. SEIT 1982 FREIE

PROJEKTARBEIT AUSSTELLUNGEN/PREISE 2000 NA­

MICS KUNST.PREIS. 2001 PALM BEACH INSTITUTE OF

CONTEMPORARY ART. 2002 KUNSTMUSEUM BERN;
KUNSTMUSEUM SOLOTHURN; MUSEE JENISCH, VE­

VEY. 2003 ART ATHINA, ATHEN; KUNSTHALLE ST.GAL­

LEN' UBS-WERKJAHR; VILLA CROCE, GENUA, 2004
FON'DAZIONE RAGGHIANTI, LUCCA; HARVESTWORKS,

NEW YORK; KUNSTHALLE SOLOTHURN; WERKBEI­
TRAG SITEMAPPING.CH WERKE/PROJEKTE FILME/

PROJEKTIONEN: 1998 MEMORY OF LIGHT LIGHT OF

MEMORY, 1999 MY OWN PRIVATE UNIVERSE 3 PRO­
JECTIONS. 2002 STONEHENGE - PLASMA SCREEN .

2003 RABBIT IN YOUR HEADLIGHTS. 2004 MOVING

VAST AMOUNTS OF WATER TO A BARREN PLACE; N
40'43'16" W 73'59'11", VRWEBWORK@KUNSTHALLE­

SOLOTHURN.CH; LUMINOUS POINT (IN ARBEIT) .

T S voi: UU l= ['J DIE STADT OHNE
EIGENSCHAFTEN
N~c~tllche Ansichten Von Grossstädten, die sich durch ihre ein­
heitliche Architektur und den wiederkehrenden Modi sich darin zu
bewegen, zu unpers6.nlichen, charakterlosen Zentre~ der giobalen
Marktwirtschaft entwickeln. Dazu zitiert eine verzerrte Stimme aus
dem Off Passagen aus den Schriften von Rem Kolhaas. Dem Men­
schon v?n heute wird die Welt der Leuchtreklamen, Verkehrsadern
Und geslcl:ltslosen GeSChäftsvierteln vorgehalten.

I ',Ilies nighl devolop lllq mto ilrr pcl so1liJ.1 , Cll :;lI 'iK!c rl c" , ~
Im global ma kai ec nomv a,j ,"I 1'1)>;1 II! of I:Iwil'lIl1iiol m

Itl n} nnd c :nsl:m lly recurn uq rnodes of Ir<1l1 . ort wi hin
11:; I ~ aceompallwd by an off camera VOIC~ quoling pnssa ­

n Hem ohlneas' wrillngs. The \/1011(/ of neon sicms, lraf .
J<llld f:\f;e less buslne s drstricts ' 5 dlspl lly/:d for tho p 0­

V.

TITUS VON LILIEN '1973, LEBT IN BERLIN AUSBIL­

DUNG/WERDEGANG 1996-2000 FILM, MEDIENKUNST,

KUNSTHOCHSCHULE FÜR MEDIEN, KÖLN . SEIT 1997

FREIER REGISSEUR FÜR MUSIKCLIPS, FREIE ARBEI­
TEN. SEIT 1999 CD FÜR DIRK SCHÖNBERGER, ANT .

WERPEN . SEIT 1999 DIVERSE AUSSTELLUNGEN. SEIT

2000 BÜHNENBILD FOR DIRK SCHÖNBERGER, PARIS
FASHION WEEKS . 2002-2004 ARTS EDITOR, QUEST

MAGAZIN, BERLIN . SEIT 2004 CI-RELAUNCH FÜR DAS

DEUTSCHE NATIONAL THEATER, WEIMAR . AUSSTEL­

LUNGEN/PREISE 1998 ART COLOGNE, INTERNATIONA­

LE MESSE FÜR MODERNE KUNST, KÖLN; JAMES COL­
MAN FINE ART, LONDON , 2000 AKADEMIE DER KÜNS­

TE, BERLIN . 2001 UND 2002 IMITATION OF CHRIST, NEW
YORK . 2003 VERY. NEW YORK WERKE/PROJEKTE

FILME: 1998 SOZIALE PRAXIS . 1999 DES ARTS BRÜTAL

2000 BLUEVOID. 2001 SILVER SCREEN . 2002 DARK'
N'ROLL - A POP-GOTHIC JOURNEY, 2003 DIE STADT

OHNE EIGENSCHAFTEN. 2004 SAVE SUBJECTIVITY.
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MO,<:, ['/lmi I lfv'lf=H SAFETY TIPS FOR KIDS
Eine Kamerafahrt durch ein Einfamil ienhaus irgendwo in England .
Gürte l liegen herum, Kordeln ; eine gefüll te Bade wanne. Kinder
erscheinen auf der Bildf läche, werden aktiv, bleiben stumm und ver­
blassen dann. In Versen wird mit einem ironisch em Unterto n über
tödli che Haushalt sunfälle von Kindern berichtet. Tatortaufnahmen
wechseln mit Fotos verschwundener Kinder. Die Täter sind Fremde.
Oder doch die eigene Familie?
/\ eUtrl PI",1 tracks 1I11'OUql1 Cl c1eim;l\0ll 11OlI'i f ' SOl1lc;WIWll' 111 l~tl'J '

lam l. i/I U () ' 1m 1)(,l t ' IVlm! ar ou nd , en nJs V!,) ~;(' () ; I il'lIl) iitllilill
('h ll rJrn !1 'l PIJe;,.l l O ll t11P c..: (; r.> I"I(-. m o ve nr ou li d d ncl 111 , h ~ ;:'1 !l OI [-

ttlt-~ n 111 il ' I n !lH t I 1 : ~ (':lIt 1l..J:1in. \ /(.'1 ' " ,,111 '111 ir rur: 1I1Hl 1.1

t J jl( llil i.tlli . 0 1Cl l ilrJl e, 1in r ti tl! jr i 110 li(~ ri dr I, i ' , "'\ ri l ' ]{
nl~ ~ :-lI j(~ t l lll<-~ INltn p l 'Ot ){J l d P ~ l' () l <..l li l<!r,.'l l : ' I J ;l \! 'Ij

1 110 (' l llll ri l iJ l< , .11 1118H ';. ' ',. po" ll" I-; 11](" 1l:ld ~ ,," 11 'cdll'l ',' ,

.hXK' Ht u OllMA ZWÖLFEINHALB MINUTEN
Der Tagesablauf eines "durchschnittl ichen Mitgl ieds unserer Gesell­
schaft" - dargestellt als weisser Schemen: aufstehen, zur Arbeit
fahren, nach Hause kommen, fernsehen, Am Aben d braucht es
im Durchschnitt zwölfeinhalb Minuten, um einzuschlafen , um die
Eindrücke eines ganzen Tages zu verarbeiten . Zurückspulen und
nochmals von vorne, Nun wi rd der gerege lte Tagesablauf mit
Erläuterungen verknüpft. die zu anderen Personen führen. welche
nicht "Durchschnitt smenschen" sind. Die Wirklichkeit präsentie rt
sich als eine Möglich keit.
A d ~l V in t11 f liH; o{ 111 l'l l verZlqe 1l1Plllhe i" of nll r s o c j('1ty ' d epi.
Iwl i\ :, " " Il,, (io l"' y ,,,/iIIl c. fiqll re : ' J""illq up , IjnlllfJ In 1" (,111 , (;0 11 11 1)(1
1101Ile, 10'0/ lIc i ll l l ,! tol ovi si on , Tho dV()I ~ I CJ (" ti mo It " 3kw, in (Jf'l in

~ileejl al niqht I~; iw olvo ancl a Il id! rrunutes, to PI'OC () ' I ~'I cl whok
"01y',; iIIIiJll),~,;ion~; Wilicl hack i1l1l1 (LIIl th rouqh rl ;lCjClil1 1,-0111 t1w
IJPq illllill (J ~I () IM tl1<' (I :lil y routino i' l lillke" wil l l "Xpkll1ri IIOnS , I(l 1­

dill<] In llJ (~il turn 10 othcr 1 )(~ (HII 0. INho are not .f;:-l \l Pfa q ( humrm
boiu o s" . Ii 'Lly 1'0 Im?~ 2nw d ,1 ~; <1 fl (j"~o iLJ i l i ly
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SA 20,11,04 I KULT,KINO ATELIER 1 I 14:30 UHR

WH: SO 21.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 16:30 UHR

ROZ MORTIMER LEBT IN LONDON AUSBILDUNG/
WERDEGANG 1991-2001 SEN, LECTURER. UNIV. OF
THE ARTS, LONDON. 1992- 2004 STIPENDIEN: THE
WELLCOMETRUST,ARTS COUNCIL ENGLAND, ROCKE­
FELLER FOUNDATION, CHANNEL 4, LONDON . SEIT
2001 DIRECTOR WONDERDOG PRODUCTIONS, LON·
DON AUSSTELLUNGEN/PREISE 2000 VIPER INT. FES­
TIVAL FÜR FILM VIDEO UND NEUE MEDIEN, BASEL;
IMPAKT FESTIVAL, UTREC HT; EUROP. MEDIA ART
FESTIVAL, OSNABRÜCK; INT. SHORT FILM FESTIVAL,

ITAMPERE. 2001 FESTIVAL OE FILMS OE FEMMES CRE­
TEIL. 2002 INT. KURZFILMTAGE OBERHAUSEN; VIPER
BASEL; EUROP. MEDIA ART FESTIVAL, OSNABRÜCK;
FEMINALE, KÖLN. 2003 FRAMELINE, SAN FRANSISCO,
2004 FILM FESTIVAL, HAMBURG; ART MUS EUM,
SEATILE; COURTISAN E, GAND U.A. WERKE /PROJEK·
TE 1996 BLOODSPORTS FOR GIRLS. 1997 SPUT SUITE
1998 WORMCHA RMER. 1999 AIRSHOW. 2000 NEVER­
LAND. 2001 DOG OF MY DREAMS. 200 2 GENDER
TROUBLE. 2003 SAFETY TIPS FOR KIDS. 2004 PASSA- J
GES; THE INVISIBLE STAIN•

JOSCHA DOUMA '1975 , LEBT IN LUDWIGSBURG AUS·
BILDUNG/WERDEGANG 1995-1996 VOLONTARIAT,
FOTOGRAFIE UND FILMPRODUKTION, INSTITUT FÜR
NEUE MEDIEN, ROSTOCK. 1996-2000 KULTURWIS·
SENSCHAFTEN, SCHWERPUNKT MEDIEN, UNIVERSI­
TÄT HILDESHEIM. SEIT 2000 STUDIUM AN DER FILMA­
KADEMIE, LUDWIGSBURG AUSSTELLUNGEN/PREISE
2003 SPEZIAL PREIS DER JURY, INTERNATIONALES
FESTIVAL DER FILMHOCHSC HULEN, MÜNC HEN, 2004
NOMINIERUNG. SHORT TIGER. FILMFÖRDERUNGSAN­
STALT, BERLIN; NOMIER UNG. I INTERNATIONALI ME­
DIAIAR TIAWARD, KARLSRUHE; 1. PREIS DER JURY,
KURZFILMFESTIVAL G-NIA LE, STRALSUND; INTERNA­
TIONAL STUDENT FILMFEST. TEL AVIV; IMAGO - FESTI­
VAL DE CINEMA E vi DEO JOVEM, FUNDÄO; MILANO
FILM FESTIVAL; LEEOSINTERNATIONAL FILM FESTIVAL
WERKE/PROJEKTE FILME: 2000WUT. 2001 OMU. 2002
HAGEN, 2003 NACH DEM KRIEG IST VOR DEM KRIEG;
ZWÖLF_MINUTEN. 2004 EINE KURZE GESCHICHTE
VOM NICHTS.

URIT SHARETT VIDEOBRIEF AN
JACQUELINE
N~ri l Sharret macht sich auf die Suche nach dem Grund für ihre
Rückkehr ~ach Isra~1. Um ihrer Freundin In der Schweiz zu vermit­
teln. ,:"as Sich nlcht In Worte fassen lässt . filmt sie Szenen aus dem
Is~ae"~.chen Alltag. Sie zeigt Vorbereitungen auf einen Chemiean­
goff wahr?nd des Irakkrieges, den Markt , Ihren Ueblingspfatz und
am Ende Ihren Vater, der, obwohl er die Hoffnung auf eine Lösung
~.es Konflikts verloren hat, ein opt imist isches und erfülltes leben zu
führen versucht

'I SI roll I l ry ing 10 es abJrsh why sho IS relllrning 10 Israel
.<ln . 10 c~nvey sornetr ün st cannot Plll l1110 wards 10 her

f1ßll d m S 'lI lZcr l:mcJ, and s films every(lay SC'11 s in lsra­
h sho s prep:lr.l hons agatnst a chemie I at lac during th
var, the marke], her f vourita square and lh n her falller wno

IDugh he has given up hope about a sol ullOlllO lI1e COl1f11~I , Is'
10 co nuuc! 'In ontmu sne an d IlJlfilled hr .

NUR IT SHARETT "1963, LEBT IN TEl-AVIV AUSBIL.
DUNG/WERDEGANG 1983-19$5 PHOTOGRAPHY CA.
MERA oasCURA, TEl...AVIV. 1990- 1992 FOTOGRAFIE.
GRUPPE AUTODIDAKTISCHE FOTOGRAFIE, ZORIOH.
1993-1 008 LIGHT DESIGNER & TECHNICIAN, FREIES
THEATERMARIA. AARAU , 1997-2000STAGEMANAGER.
NEW I$RAEU OPERA, TEl·AVIV. 2001 FILM , CAMEflA
OBSCURA, TEL AVIV, 2002-2003 PHOTOGRAPHY &
VIDEOART. BERL COLL EGE. BElT, SEIT 2004 FREIE
PROJEKTARBErr AUSSTELL UNGEN/PREISE 1990
FOTOAUSSTEUUNG, ISRAELITISCHES GEM EINDE­
ZENTRUM, ZORICH. 2002 PlONIT GAUERY, TEL.AV IV;
FESTIVAL KAN. SEZALEL, TEL.AV IV; XENIX, ZOR/CH.
2003 CINEMATEOUE. TEl-AVIV; THE HERZlIYA. MUSE.
UM OF ART. 2004 PLATFORM GARANTI. CONTEMPO­
RARY ART CENTER, INSTANBUL WERKE/ PROJ EKTE
FILME-.2003IDENmAET;TELAVIV. UNABHÄNGIGKEITS _•
TAG 2003 ; SYNAGOGEN IN SCHAPIRA No6,CHBAR.
SCHAF~ VIOEOBRIEF AN JACOUEL INE.
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IHELEN E VIL LOVI TC H ' 1963 . LEBT IN PARIS AUSBIL­

DUNG/WERDEGANG 1981-1 984 ECOLE SU PERIEURE

D'ARTS APPLIQ UES BOUL LE, PARIS. SEIT 1991 MO LO­

KINO, EXPANDED CINEMA PERFORMANCES. SEIT 1998

JOURN ALI STIN BEI ELLE. TECH NIKART, PERSO, NRV.
ECRITUR ES, TAUSEND AUG EN, 9/ 9 AUSSTELLUNGEN/

PREISE 2003 UNE PHRAS E PAR JO UR, C;A SUFFIT,
PIECE RADIOPHONIQUE, ATELIER DE CREATION RADI­

OPHONIQUE, RADIO FRANCE CULTURE. SEIT 1998 RO-

IMAN E: JE PENSE ATOI TOUS LES JOU RS; PAT, DAVE &
MO l; PETITES SOU PES FROIDES WERKE/ PROJEKTE

FILME: 1984 J'A I 20 ANS . 1991 LE CERCLE DE MES

RELATIONS. 1993 QUATRE PORTRAITS MIROIRS. 1995

JE TRICOTE. 1997 J 'ELARG IS LE CERCLE DE MES
RELATION S. 2003 BYE BYE TIGER.

SA 20.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 17:00 UHR

WH : So 21.11.04 I KU LT.KI NO ATELlER 1 I 23 :00 UHR
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GERD CONRADT '1 941, LEBT IN BERLI N AUSBIL- I
DUNG/WERDEGANG 1960 - 1962 LEHRE ALS FOTO­

GRA F. 1963- 1964 TÖPF EREI. GEBRAUCH SGRAFI K,

WERKKUNSTSC HULE, BERLlN -CHARLOTTENBURG.

1966-1968 DEUTSCHE FILM- UND FERNSEHAKADEMIE.
BERLIN AUSSTELLUNGEN/PREISE 199 1 ALL EGORIE

DES FERNSEHENS, INSTALLATION, SALZBURG; SPE­

ZIALPREIS. INTERNATI ONAL VIDEO FESTIVAL. TOKYO.
1996 YAT-K HA, MUSIKVIDEO, 1, PREIS, MAR CHE INTER­

NATIONAL DE LA MU SIQUE, CAN NES. 1998 ARBEITS­

STIPENDIUM DER STIFTUNG KULTURFOND. 200 2 MU­

SEUM OF MODERN ART. NEW YORK. 2003 BERLI NALE,
BERLIN . 200 4 AUSS TELLUNG MAR LER VIDEOKUNST­

PREIS; ANTON REISER WERK STIPENDIUM WERKE/
PROJEKTE FILME: 1968 FARBTEST - ROTE FAHN E

1982 ÜBER HOLGER MEIN S... 1984 DER VIDEOPIONIER.

1986 FERN SEHGRÜSSE VON WEST NAC H OST. 1987
EIN- BLICK; DYNGYLDAI. 1988 MENSCHEN UND STEINE.

2000 BLl CK_BERLlN.DOK. 2002 STARBUC K - HOLGERIMEINS. 2003 RETTET BERLIN! 2004 FARBTEST. 3.

1GICR__.

Eslaufen zwei Sequenzen paralle l. Die eine zeigt die Autorin: Hel~ne
Villovitch in rotem Shirt vor einem roten Hintergrund. Die andere
zeigt immer wieder andere Personen, die exakt dasselbe erzählen
wie HelEme Villov itch, nämlich deren lebensgeschichte: von der
Kindheit Ober erste Filmprojekte bis hin zur Gegenwart. Mit der Zeit
steigert sich die Selbstb ezOglichkeil so weit , dass HelleneVillovitch
sich selbst fragt , ob sie Oberhaupt an anderen Menschen interes­
siert ist, d ie nicht HEllene Villovitch sind.

:> I I . ces rUII In J.mr'l lJel 0 stu '1$ lh t rut hor, H..,)e l I> V I
vitch, in a r d hlr :'19 . fIlS r 'd ba c grollt tJ TI! lher e p'
OWlO g dil le nt people, lelling cxaClly 1IP.5a111 tory 3 5 H ' I n
lovitcn, her OWIl Irle s tory : Irorn c hlldhoUd YIII her first film pi .
ts 10 the. pro nt d y. As time nasses, th gre I sell- Ie­
Je Ir er ases to the ex tont Ih t H ' Ien ViIlOYltch asks her­
t 1Ishe IS at i lint c r I I" other peopl vho arn nOI Hel ns

Ilc l.

Rr" ~ CI'JI- /ur FARBTEST.3
Berlln 1968. Die rote Flagge wird von veschiedenen jungen Leuten in
einer Sta fette ins Rathaus getragen. Stockholm 2002. Ein Remake
des Films von 1968. Wieder rennen junge Leute mit der roten Flagge
In der Hand durc h ,die Strasse. Venedig 200 3. An der Biennale wer­
den beide Filme In einer Insfa llatlon para llel gezeigt. Es ste llen sich
Fragen wie; Wie stehen wir heute zur roten Flagge und ihrer Sym­
bolkraft? Was ist geb lieben von der Poesie, von der Revolution, von
der politischen Kraft?

, 10bll Youuq peo plo liko coui iOI S 111 d rdiJY <:10 "'lr..yi,.Cj a
, il110 t ho city hall . ~)!()C k l o lrn 2002. /\ rO IYlil!((' oi lil C 111" ,

19G8. Onc . more you ng peopte are rac lng with a r d H. 9 In
r an ~ through tho street:•. Verllee 2003. At Ule Veruce BWl
t l.i I i ili Ii :; are d j<lp i<ly(\(l S YI-ld wOllOll .S ly 111 an Ill ~; ti .lI : ti: j o · , . Ti I! ~
:.. '~L"'~ i ions lihco: Ill"i\,./ do \v ( ro latr- lo rl l L d 11'-Lt ~., 1 11
Il \ duc to d ay? \;Vild1 tl ~S r~ ,n ~1111 ~cJ f1'·0 I 11 it < ('H) _:~

c l -vhat (If ac po li1iC<Oi l j)0 \ '/ <-:r?

Address:viaCiseri23
CH-6601 Loearno
Tel. +41 91 756 21 21
Fax +41 91 756 21 49
httpJlwww.pardo.eh
e -mai l :
inlo@parda.eh

President: Mareo
Solari I Direetor:
Irene Bignardl lVlee
Direetar: Teresa
Cavina I Head 01
Commu nie ation :
Daris Longani
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L1SA DILILLO REALTIME ICURRENCY EXCHANGE

US 2002 I BETA -SP I 00 :0 6:30

(Q)[g) I SCREENING 11

NEIL IRA NE EDL EM AN MY FIRST FILM NOIR

US 2004 I DVD I 00 :09:00

SA 20 .11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 17:00 UHR

WH: so 21.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 23 :00 UHR

USA DIULLO REALTIME/CURRENCY
EXCHANGE
Die erste Kameraeinstellung zeigt eine tickende Uhr, die von Rosen
umrahmt ist. In ihrem Gehäuse klettert eine Grille herum. In der
zweiten Einstell ung fressen Grashüpfer zwei Hundertdollarscheine
auf. Das unregelmässige Ticken der Uhr und das Zirpen der Grillen
bilden einen Kontrast zwisc hen der Sprache der Natur und mensch­
lichen Eingr iffen.
Thl' first camera shot sho ws a hck lnq cloc ramed by ros s In
its case a cricket is moving around. In the second shot two gras­
shoppers are eating a 1aas note. The irregular tickin g of the clock
arid the cl1irping of the cr ickets are fonni ng a contrast between
the language of natu re and human Intrusion .

NEIL IRA NEEDLEMAN MY FIRST FILM NOIR
Auf dem Bildschirm wird ein klassischer Film-Noir-Plot beschrie­
ben: Mord , Femme fatale, gesch eiterte Existenzen und ein Gangs­
ter. Die Texte überlagern sich , stehen parallel, beziehen sich schein­
bar aufeinande r und verschwinden wieder. Textte ile beginnen sich
zu verändern, Ziiate aus der Filmgeschichte erscheinen, erscheinen
durchgestr ichen. dann wieder deutlich lesbar. Dramatische Musik
nach originärer Fllm-No ir-Man ier steuert die Spannung skurve.
A classrcal FIlm NOlr plOlls playcd out on th screen murder, tem­
me fatal e, failed lives and a gangster. The texts overlap, stand
next to each other, seem to relat e to each other and disappear
again. Parts of the text start to change, quotations fram film histo­
ry appear, then are crassed out , then become legible again . Dra­
mati c musi c in the original Film Noir manner controls the arc of
tension.
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L1SA DILILLO '1 962 , LEBT IN NEW YORK AUSBIL- i
, DUNG IWERDEGANG SEIT 1994 PROGRAMMER. EXPO I

SHORT FILM AND VIDEO FESTIVAL, NEW YORK; GRAN·

, TED RESIDENCIES ATT HE EXPERIMENTAL TELEVISION

i CENTER. 1996-1998 CURATOR, KNITT ING FACTORY,
. VIDEO LOUNGE, NEW YORK. 1998 AWARDED ETC FI·

NISHING FUNDS AUSSTELLUNGENIPREISE 1999 IM·

: PAKT FESTIVAL, UTRECHT. 2000 SONAR, BARCE LONA
200 1 GALE GATES GALLERY, BROOKLYN; WALKER ART

~ CENTER. MINN EAPO LIS . 2002 CINE Y CASI CINE . MU­
SEO NACIONAL CENTRO DE ARTE REINA. SOFIA. 2003

, ANTHO LOGY FILM ARCHIVES. NEW YORK , 2004 FILM

AND VIDEO FESTIVAL, DEN HAAG WERKEIPROJEKTE

INSTA LLATIONEN IF ILM E: 1994 ENGORGE, GOBB LE,
AND GULP. 1995 FBI WARNING . 1998 COCKFIGHT. 1999

CIRCUMSCRIPTIONS. 2000 CORRECTIONS AND CLA- '

RIFICATION S. 2001 ATTEND TO YOUR CONF IGURAT I·
, ON; TONGUES DON'T HAVE BONES. 2004 THIS CAL L

MAY BE MONITORED .

NEIL IRA NEEDLEMAN ' 1957, LEBT IN KATONAH, NEW

YORK AUSBILDUNGIWERDEGANG 1975-1979 UN°

DERGRADUATE MAJOR, PSYCHOLOGY, MI NOR, ART

HISTORY, 8ROOKLYN COLLEGE, CITY UNIVERSITY,
NEW YORK. 1980-2004 CREATIVE DEPARTMENTS, AD·

VERTISING AGENCIES, NEW YORK AUSSTELLUNGENI

PREISE 20 03 TWICE EXPERIMENTAL AWARD OF EX,

CELLENCE, TH E BERKELEY VIDEO & FILM FESTIVAL;
HONO URABLE MENTIONING FOR LATEST MEMORIES,

TH E BERKELEY VIDEO & FILM FESTIVAL. 200 4 UN FO·

CUS ED, FIRST PLAC E AWARD, X-FEST, NEW YORK
WERKEIPROJEKTE FILME: 2002 LATEST MEMO RIES;

WEDDING NIGUN FOR 80RUCH AND MENUC HA. 2003

UNFOCUSED: A FOUND -FOOTAGE VIDEO SERIES; TWO

SU RVIVO RS; BETW EEN BLiNKS, PART 1; TAKING
FLiGHT. 2004 MY FIRST FILM NOIR; BET WEEN BLi NKS.

PART 2; ONCE UPON A TIME IN BROOKLYN; SPLIT

SCREEN

d UNIR FATMI LE CISEAUX IMOUNIR FATMI • 1970 LEBT UND AR8EITET IN PARIS
AUSBILDUNGIWERDEGANG STUDIUM AN DER AKA­

DEMIE DER KÜNSTE ROM UND CASABLANCA ART

SCHOOL AUSSTELLUNGEN IPREISE 1995 NOMINIE­
RUNG INTERNATIONALER VIDEOK UNS TPREIS, ZKM

KAR LSRUHE. 1997 PUBLIKUMSPREISE. 4EME FESTI- j
VAL A.RT VIDEO, CASABLANCA. 1996 LOBEN SWERTE
ERWAH NUNG, INTERNATIONAL FESTIVAL OF NEW

FILM SPLIT. 2003 OBSTACLES, MIGROS MUS EUM FÜR

GEGENWARTSKUNST, ZÜR ICH. 2004 MO RI ART MUS E- /
UM, TOKYO. 2004 GWAN GJU BIENNALE WERKE/PRO­
JEKTE: WWW.MOUNIRFATMI .COM

I

1

,

YAEL BARTANA '1970, LEBT IN AMS TERDAM AUSBIL­
DUNG IWERDEGANG 1992-1996 BFA, BEZALEL ACA­

DEMY OF ART AND DESIGN, JERUSA LEM. 1999 MFA

SCHOOL OF VISUA L ARTS, NEW YORK. 2000-200"

RIJKSAKA OI;MII; VAN BEROENDE KUNSTEN, AMS­

T ERDAM AUSSTELLUNGENIPREIS E 1996 ANT-BULB
VIDEO/ SOU NO f~STAUATfON. THE SAMUEL PRIZE'

BEZALEL ACADEMV OF ART AND DESIGN, JERUSA:
LEM . 200 3 GALERIA COM ERCIAL, SAN JUAN; ANSELM

KIEFER PRIZE, THE WOLF FOUNDATION, ISRAE; GALE­

RIE DER STADT SC HWAZ. 2004 EINZ ELAUSSTELLUNG,
PREFIX INSTITUTE OF CONTEMPORARY ART, TORON­

TO; EINZELAUSSTELLUNGEN, BÜRO FRIEDRICH, 8ER ­

L1N WERKEIPROJEKTE FILM E: 2000 PROFILE . 200 1
DJSEMBOD YING THE NATIONAL ARMY TUNE; GNEE­

ZA H; TREMBLING TIME. 2003 KINGS OF THE HILL·
WHEN ADAR ENTERS. '
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IILDINGEn BII CkLEn FREAK OF THE WEEK
CH 2003 I DVO I 00 :40:.23

SA 20.11.04 I KULT.KINO ATELIER 1 I 19:00 UHR

WH: so 21.11.04 I KULT.KINO ATELIER 2 I 12:00 UHR

JANNEKE KUPFER A USEFUL DAY
J/NL 2003 I DVD I 00:02:43

ISCREENING 12

OLAF SOBCZAK HAMBURG-HINDUKUSCH
D 2003 I MINI-DV I 00:07:00

OLAF SOBCZAK HAMBURG-HINDUKUSCH
In einer Webkameraeinstellung wird das Militärmanöver auf dem
Rathausmarkt in Hamburg im Zeitraffer dargestellt. Die zweite Ein­
stellung zeigt den Dirigenten eines Militärorchesters, seine Gesten
werden wiederholt. Sie wirken aggressiv und erinnern an Protago­
nisten in den Filmen über den Nationalsozialismus. Vertont wird die
Szene mit der deutschen Nationalhymne, allerdings so geschnitten,
dass das Wort "Deutschland" betont wird. Durch diese Manipulati­
onen erscheint der Film als ein propagandistischer Aufruf zur Mobil­
machung.
A webcam take shows a speeded-up version of a military mano­
euvre in the Rathallsmarkt in Hambu rg. The second take focuses
Oll a military band conductor. His gestures are repeated over and
over aqain. They look aqqrosaive, and rerniniscent of protago­
nists in films about National Socialism. The music for this scene
is the German national anthom, edited so that the word "Deutsch­
land" is emphasized. These manlpulatlons rnake the film seem
like mobilization propaqanda,

JANNEKE KUPFER A USEFUL DAY
Die Kamera fährt über ein unscharfes Foto. Auf diesem Foto pas­
sieren Schulmädchen die Strasse, betreten den Gehsteig. Einzel­
ne Gliedmassen, ganze Körper sind ausgeschnitten, hinterlassen
kantige weisse Umrisse. Erzählt wird eine Krankengeschichte. Eini­
ge Mädchen rennen aus dem Foto und hinterlassen kantige weis­
se Umrisse. Die ausgeschnittenen Mädchen feiern eine Party. Im
Rhythmus der Musik heben und senken sie ihre steifen Arme, spie­
len mit einem Kopf.
The camera pans across a blurred photograph. It shows school­
girls crossing the road, mounting the pavement. Individuallimbs,
entire bodies are cut out, leaving angular white outlines. A case
history is being told. Some girls run out of the photograph and
leave angular white outlines behind. The girls who have been cut
out have a party. Their stiff arrns rise arid fall to the rhythrn of the
music, and play with a head .
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OLAF SOBCZAK '1969, LEBT IN HAMBURG AUSBIL- !
DUNG/WERDEGANG SEIT 1996 FILME. SEIT 2002
VISUELLE KOMMUNIKATION, HOCHSCHULE FÜR BIL­
DENDEKÜNSTE,HAMBURGAUSSTELLUNGEN/PREISE
2003 RADIOBALLET - ZERSTREUTEÖFFENTLICHKEIT,
DOKUMENTARFILM, LOBENDE ERWÄHNUNG, INTER­
NATIONALES KURZFILMFESTIVAL, HAMBURG . 2004
RAUMKONTROLLE, INSTALLATION, KUNSTFESTIVAL
PROJEKTIONSFLÄCHEN, GIESSEN WERKE/PRO·
JEKTE DOKUMENTAR- UND EXPERIMETALFILME. 1999
ALLES MUSS RAUS! 2001 NICHTS IST MEHR SICHER.
2003 RADIOBALLET - ZERSTREUTEÖFFENTLICHKEIT.
2004 HAMBURG-HINDUKUSCH; 16.JUNI 2003; RAUM­
KONTROLLE.

JANNEKE KÜPFER '1973, LEBT IN AMSTERDAM AUS­
BILDUNG/WERDEGANG HOGESCHOOL VOOR DE
KUNSTEN, UTRECHT; SANDBERG INSTITUUT, AMS·
TERDAM WERKE/PROJEKTE INSTALLATIONEN / FIL­
ME / ANIMATIONEN /CLIPS . 1998 SPRINGT!ME, 1999
GRLZZ . 2000 08 AM; CUBE; SCENES FROM MP6; SU­
ZANNE. 2001 BLEEKSTRAAT 53; HET PAD; LUCHTEN;
WANDERTRIEB.2002 D-RANGERS:I WANNAGO DOWN;
LOS LOOCHES: SHOPPINGMALL. 2003 12MZONE; A
USEFUL DAY;ROBODOCK.

JOHANNES M. HEDINGER.. ,
..:l IM ONE BACHLER FREAK OF THE WEEK
Der Betra~hte~ kornrn] In de~ Genuss einer Satlte auf Reality -TV
nach ~menkanrsche~ Art . Er Sieht erne glamourö.se Show mit einem
MOder~torenpa~, eln.er Tanzq rupps, Live-DJ und Live-Publikum.
Nacheinander prasent leren vier Kandid aten und eine Kandidatin ihre
ganz besonderen Fähigkeiten. Eine skurrfle Proml-Jury kommentiert
und bewe.rtet d~s Ge~eigte, und auch das FernsehpublIkum vergibt
Punkte. Die ZW~I Finalisten müssen ein Möbel zusammenbauen, der
Schnellere gewinnt. Werbeblöcke unterbrechen die Show.

'Clwers get to enjoy a satire on Reality TV in the American style.
c)y see a glamorous show with a couple as presenters, a dance

, , ~ u p , live DJ and live audience. Foul' male and one female can­
Jate show off their particular abilities. An absurd panel of cele­
;"es cornrnent on and assess what they see, and the televi­

. ' 111 audlence awards points as weil. The two finalists have to
omble a piece of furniture, the fastest wins. Commercials
.u upt the show.

JOHANNES M. HEOINGE"R"1971, LEBT IN.ZOFlICHILOS
ANGELES AUSBILDUNG/WEROEGAN:G 199~-2000
/<UNSTGESCHICHTE, FILMWISSENSCHAFT, UNIVER.
SITAT ZORICH; BILD.KUNST. HGK, ZORICH; KULTUR.
WISSENSCHAFT, HUMBOLDT UNIVERS[T!\T,BEALIN.
20.02-2ll03 FINE ARrs, UClA, LOS ANGELES SIMON
BÄCHLER "l!J79, LEBT IN ZOFlICH/LOS ANGElES AUS.
BllOUNQ/WERDE"GANG 2000~2003 TWIN PAODUC­
TION, SIEL; FILMSCHOOL. LOS ANGELES. 200~ MUSIC
VIDEO & COMMERGIAL INST" LOS ANGELES AUSSTE l .
LUNGEN/PREISE 1998 KIEFER HABLITZEL STIPEN.
DlUM. 1999 DEUTSCHEflAKAOEMISCHERAUSTAUSCH
DIENST, SERUN . 2001 STIPENDIUM YVONNE LAN G­
OHAADONNENS , LOS AN.GElES. 2002 KUNSTSTIPEN­
DrUM, KANTON ZORICH. 2004 GOLD AWAßD, WOALD
FEST, HOUSTON WERKE/PROJEKTE 2000 LE TRÄ­
VAll: AFFAJRESCLA$$~E"S; C·FILES: TELLSAGA. 2002
I lOVE SWITZERLAND; SIDE 8Y SIDE. 200321 04 02'
FREAKOFTHFWEEK-,2004 POINTING OUTTHE RUINS:
DEUTSCHLAND FILME; MOCMOC . DAS UNGELIEeni
DENKMAL. 2005 THE BIG ONE.
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SABINE MOIBROEK '1967. LEBT IN AMSTERDAM AUS­
BILDUNG/WERDEGANG 1987-1990 HOCHSCHULE
FÜR GESTALTUNG UND KUNST, ZÜRICH. 1990-1994

I
VOORHEEN AUDIO VISUEEL, GERRIT RIETVELD ACA­
DEMIE. AMSTERDAM. 1995 SANDBERG INSTITUUT
AMSTERDAM AUSSTELLUNGEN/PREISE 1997 IN DE'

I
SLOOT...,UIT DESLOOT.STEDELlJK MUSEUM. AMSTER­
DAM; 1. PREIS, BESTER KURZFILM. SOLOTHURNER
FILMTAGE. 1998 UND 2000 WORLD WIDE VIDEO FESTI­
V~L, AMSTERDAM; VIPERINTERNATIONALESFESTIVAL
FUR FILM, VIDEO UND NEUEMEDIEN. LUZERN UND BA­
SEL. 2002 BENELUX, KURZ FILM FESTIVAL. HAMBURG
WERKE/PROJEKTE FILME: 1996 HOE DEZE GENODIG­
DEN PRATEN-WIDIEGESCHTREDED .1997 AREYOU IN
LOVE. 1998 DAD rr's FOR YOU. VIDEO-INSTALLATIO­
NEN UND PREFORMANCES. 2000 HOE ZOU U; PORTER
AU COEUR. 2003 A T/M 0; SPRICH! SPREEK! SPEAKI

o

ALiSON SANT, RYAN SH/\W TRACE

WIRELESS NETZWERK PERFORMANCE I USA 2004

0018.11.04 I FR 19.11.04 I SA 20.11.04

KUNSTHALLE BASEL

SABINE MOIBROEK NO, NO, NO
VIDEO PERFORMANCE I 02004

FR 19.11.04 I SA 20.11.04 I SO 21.11.04

MUSEUM FÜR GEGENWARTSKUNST I AB 11:00 UHR

;A BINE MOIBROEK NO, NO, NO
Die zentrale Idee Ist, du rch einen Au fseher /n einem Museum hin­
durchsehen zu können. Dafür trägt die Person einen Monitor in der
M.~tte ihres Rumpfes, de r genau das rep rod uziert , was sie mit ihrem
Kor~er verdeckt. Wenn sic h der Mann bewegt, bew~ sich auch
der hve gefilmte Hintergrund . Steht er stili, almet der Hinte rgrund.
Der Museum saufseher erscheint du rch das beWe.Qte Bild auf sel­
n~m Rumpf durchsichtig , das helsst sein Körper behindert das Auge
nicht beim Betrachten der ausgestellten Kunstw erke.

"o/llml'dea IS 10 look through nus u 's gard nghtlrllO th
rsc um, Heretore a p r on w ars mon uor In Iront 01 h r bod
I dl5pfays vhat sn 15 bloCKlllg. II lhe perscn moves. th hv _
ue al lhe lJackground rnoves weil. " she i stan hllg snll tne
kgrolJllcJ I . brei\1I im . Becausa 01lhe movlllg lage on her hody
ga rtl Im ars 10 be transpa rou t - her body clop. /1010 str ICt
'I OW on Ihe mdllbite J W tk

©®) IPERFORMANCES

SHU LE/\ CHEANG , ILZE ßLACK RICHAIR2003 (UK2003/04) I NETZWERK PERFORMANCE I UK2004

0018.11.04 I NORDSTERN I 21:30 UHR I TAKE2030 - BRAVE NEW MEDIA SOCIETY

TAKE2030 - BRAVE NEW MEDIA SOCIETY
(SHU LEA CHEANG, ILZE BLACK) RICHAIR2030
Der Traum vom kabellosen Netzwerk ist zerstört, die GPS-Satelli­
ten funktionieren nicht mehr. Rollergirls übertragen in dieser Per­
formance mit seibst gemachten "lunchbox chiputers" die wenigen
noch existierenden Netzsignale in RGB-Codes und nehmen mit
einer Webcam Bilder auf. Diese erscheinen im Internet als visueller
Kern blinkender RGB-Kreise, die wiederum die freien Netzkapazitä­
ten darstellen. Die öffentliche Markierung der Zugangsmöglichkeiten
zum Internet bildet eine Hommage an die Anfänge der kabellosen
Kommunikation.
The dream of wireless network is detroyed, - the GPS satellites
do not function anymore. In their performance roller-girls trans­
mit with self-made "lunchbox chiputers" the few still existing net
signals in RGB Codes and record images with a webcam. These
appear on lhe tnternet as the visual core of three blinking RGB­
circles. Pub llcal!y dlstribuled this access to the Internet formula­
tes an hommage 10 lhe early years of wireless communications.
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DIE KÜNSTLERINNEN LEBEN IN GROSSBRITANNIEN.
AUSSTELLUNGEN/PREISE 2003 E-CULTURE FAIR,
AMSTERDAM; ZONE OF URGENCY,VENICE BIENNALE
2004 BOW FESTIVAL. LONDON; BRISTOL WIRELESS
WITH CUBE CINEMA, BRISTOL; BRIT FRESH. RIGA;
FUTURESONIC04. MANCHESTER; MACHINISTA04.
GLASGOW; WIZARDS OF OS3 WITH C-BASE. BERLlN_

AN SHAW, ALISaN SANT TRACE
Wie erzeugt .kabellose- Kommunikation die "andere Logik" einer
Sta~~? Um dies herauszufinden, v~rtolgt das Projekt die unsichtba­
ren Uberschneldungen von realem urbanem Raum und kabellosen
Netzwerken . lns~i riert von den Sil ualionlsten der 60er-J_ahre, wer­
den von ausgewahlle n Teilnehmern die realen Zugangswege zum
Netz und ebet1~o deren Feh!versuche gespe lohert . Alle Informati­
one~ erzeugen Im Internet eme virtuelle Landschaft, wodurch die
Verbindungen zwlschen realen und virt uellen Infrastru kturen wahr­
nehmbar und analysierbar werden.
11 : In wireloss communical on reale a tlJlle renl 10!.Jlc" lor a

10 lind 11 js 0 Ir, Ihe proicct nursues Ihe IIlvlsibl overlaps
, '11 real irban space and vmelcss networks. lnsplre« by

Ilul3tlOll lsls, c,JeCled p rtl IP311l<; save lhelr real access
ys 10 Ihp. Web, 810110 wl lh laited al te mpts Al llh;s intcrma­

roales a vlrtual landscape Oll tha Inle ne t, wh lch 111 kes 11
10dlllecl and allatysl' 11 e connect ions cetwoen real and

I I r structures,

RYAN SHAW '1976, LEBT IN BERKELEY AUSBILDUNG/
WERDEGANG 1994-1998 SYMBOLIC SYSTEMS PRO­
GRAMM, STANFORD UNIVERSITY. 1998-2003 SOFT­
WARE DEVELOPER.TOKYO. SEIT 2003 GARAGE CINE­
MA RESEARCH, UNIVERSITY OF CALIFORNIA, BERKE­
LEY ALiSON SANT '1970. LEBT IN SAN FRANCISCO
AUSBILDUNG/WERDEGANG 1989-1993 BFA, TISCH
SCHOOL OF THE ARTS. 2001 DJERASSI ART PRO­
GRAM, WOODSIDE. 2002-2004 MA DESIGN. COLL. OF
ENVIRONMENTAL DESIGN, UNIV_OF CAL_, BERKELEY.
2004 LECTURER, ART INST., MILLS COLLEGE, SAN
FRANCISCO AUSSTELLUNGEN/PREISE 1996 SAN
FRANCISCO ART COMMISSION GALLERY. 2002 CREA­
TIVEWORK FUND GRANT. SAN FRANCISCO.2003 MUS.
OF MODERN ART. SAN FRANCISCO WERKE/PROJEK­
TE VIDEO-INSTALLATIONEN: 1996 CENTO: A MARKET
STREET JOURNAL . 1997 SINGLE ROOM OCCUPANCY.
1999 SITE; TERRITORY. 2000 22X15. 2001 LUX. 2002

FIELD CONDITIONS . 2002-2004 TRANSCODE , 2003 /
DIFU; OPEN HOUSE; PROXIMITY; ORGANUM GAME_
2004 SECTION; TRACE.
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MICHELI.E TERAN '1966, LEBT IN AMSTERDAM AUS ·
BIlDUNG/WERDEGANG 1986-1987 THEATRE AND
PAINTlNG. HDSPICIO CABAIiiAS, GUAOALAJARA.1981­
1988 PLASnC ARTS, BELLAS ARlES. SAN MIGUa OE
ALLENOE. 1988-1992 ORAWING AND PAlNTlNG. ONTA·
RIO COlleGE OF ART,TORONTO. 1992-1993INOEPEN­
OENTSTu OIESPROGRAM. ONTARIOCOLLEGEOF ART.
FLORENZ AUSSTELLUNGEN/PREISE KEINE EINTRÄ·
GE VORHANDEN WERKE /PR OJEKTE VIOEO.INSTAL. I
LATIONEN : 1998 SOMETIMES A GIRL FEELS UKE
STAYING HOME BY HERSELF AND CHJllIN'(STAR OF I

I MY OWN MOVIE). 1999GmlNG READY, 2000 HOT WI·
REDUVE ART. 2002 2.4 INTERFACEINTERACTlON.2003 I
INTERFACJNGlRADIOTQPlAlKEVWORX: L1FE:A USEA'S
MANUAL: FLATtANOII\; S)STER0 ELECTRIKTHEATRIK
OPERATION.

MIO ON (I<lM MIN , CHIO MOON KARAOKE PROJEKT 2003
INTERAKTIVE VIDEO PERFORMANCE I KP/D 2003

SA 20.11.04 I CARGO BAR I AB 16:00 UHR

;,I IGHlcl.1[ TU lAN LIVE: A USER'S MANUAL
VIDEO PERFORMA NCE I NL 2003

SA 20.11.04 1 MEDIASTATION THEATERPLATZ I

AB 11:00 UHR

cARF

.~ . ) , GPS DRAWING I WIRELESS NETZWERK PERFORMANCE I UK SEIT 2000

FR 19.11.04 I SA 20.11.04 I SO 21.11.04 MEDIASTATIONTHEATERPLATZ I 12:00/15:00 UHR

, "

{1 GPS DRAWING
Eine poetische Umsetzung der tec hnologischen Mög lichkeiten
kabelloser Datenübetragung: Bewegungen aller Art werden mittels
eines GPS-Empfängers und GP-Sographen als zwei- oder dreidi ­
mensionale Zeichnungen dargestellt. Seit dem Jahr 2000 sammelt
und erstellt Jermey Wood solche GPS-Zeichnungen. die auf der
Website zum Projekt vorgestellt werden. Synthese von traditonel­
ler Kunstgattung und moderner Technologie: Abstrakte und figura­
tive Bilder entstehen und eröffnen den Blick auf sonst unsichtb are
Handlungsstrukturen der Realität.
I ~ o o t;c (( ,~ " ,. ; ' ;1 1, 1 t l H~ tPI~ l l l\ ~J lo (J , c::l ' p o~; ~i hilit; c0 ot vvireles"';
' 1,;1" t ra" [' ,r. r,!(lV I '!, n\', of -rll kinds are depi cled b v ,1 c r-s mccoj­
vor d i ll I C i - SrH.)1i;J,.,h ' Cl" , two- O( tl 11"('8 dilllC'Il ,;ioll al dl'l Will W; .Jcr­
n, ,,,y WOllt! i u ~ b N ',\ G () l le(~ d l \(] <1 l ld makill\! GF'S l('mlill CJ ~: lil< 8 thi s
~ 1 1 1(;( ' Ille ysar zooo, 8rHl l" P<'Eil ll il ICj Illern ns Cl we hs i le p roJf'cl. r,
SYIÜ llf "I " 01 (\ Ir,l rl iliona ! ar t C!(' Ilrt) Clilei rn o rl eru tccl1lloloqy; ,di S'
!I ',H;111 Id f\«1Ir ,I;v(' i l l, l\-l('S aro created ,111<.1 Olleil lIP Cl v iow 01

() l! ,c l'v'J i~,,> in vi : iI In 'I( t ion ::trll ct ures withln It'illity,
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JEREMYWOOD ' 1976, LEBT IN LONDON AUSBILDUNG/
WERDEGANG 1995-1996 OXFORDSHIRE SCHOOL OF
ART AND DESIGN. BANBURY. 1996-1 999 UNIVERSITY
OF DERBY. 1998 STAATLICHE AKADEMIE DER BILDEN­
DEN KÜNSTE, STUTTGART. SEIT2004 CENTRAL SAINT
MARTINS COLLEGE OF ART AND DESIGN, LONDON
AUS STELLUNGEN/PREISE 1996 GALERIE ALPHA­
JETZT, STUTTGART: RHEINSTAHLHALLE, STUTTGART.
1999 BRITANNIA MILL, DERBY. 2002 MODERN ART OX­
FORD; SHEPPARD FINEARTS GALLERY,RENO; SPACE­
STATION 65, LONDON; X-CHANGE GALLERY, OXFORD,
2003 ABC NO RIO, NEW YORK; MILLAIS GALLERY,
SOUTHAMPTON; MODERN ART, OXFORD; OXFORDS­
HIRE MUSEUM; THE L1GHTHOUSE, NEW YORK. 2004
BROOKLYN MUSEUM OF ART, NEW YORK; MUSEUM

, OF OXFORD WERKE /PROJEKTE KUNST IM INTER­
I NET/INSTA LLATIONEN: 1996- 2000 SPOTMAP. SEIT

\

2000 VORAN SCHREITEND, GPS DRAWING. SEIT 2004

VORAN SCHREITEND, IFMAP.

i ,' , ~\PÜO • KARAOKE- CHOI MOON ' 1912, LEBT INKÖLN AUSBILDUNGIWER·
OEGANG 1997 BA OF ENGINEERING. HONG·IK UNI·
VERSITY. SEOUL 2001-2004 KUNSTAKADEMIE. DOS­
SELOORF. 2004 AKADEMIEBRJEF. MEISTERSCHOLER
VON PROF. JETELOVA KIM MIN '1912. LEBT IN KÖLN
AUSBILDUNG/WER DEGANG 1992-11197BA OF fiNE
ARTS, HONG ·IK UNIVERSrrV. SEOUL. 2000-2003
KUNSTAKADEMIE , DOSSELDORF. SEIT 2003 KUNST· I
HOCHSCHULE FOAMEDIEN. KOLN AUSSTELLUNGEN!
PREISE 2003 19. KASSELER DOKUMENTARFILM- s
VIDEOFEST:AlTERNATive SPACF.POOL, SEOUL; CHo· 1

I HUNG GALLERY. SF.OUl.; MUSEUM OF ART, SEOUL.
2004 ART PAIZE. LOVELlS. OOSSELOORf; CHELSEA I
CENTERFORTHE'ARTS. NEW VORK; GAlERIE SCHON.
BOCHUM WERKE/PR OJEKTE INSTALLATIONEN: 2000 I
GUCK . CUCK. 2001 GONE AROUND; URl2002 PIAZZA
DELLA SIGNORIA ; OSCILLOSCOPE. 2003 KARAOKE I
PAOJECT .01; KARAOKE PAOJECT f02; WEODING
PROJECT; WIND FORCE PROJECT; TOURIST PAOJEGT' I

I 2QQ4 KARAOKE PROJECT ' 03.
I
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IPAWEL JAN ICKI ' 1974, LEBT IN WROCLAW, POL EN

AUSBILDUNG/WERDEGANG 1997-2004 MEDIA ARTIST

AND SOFTWARE/ HARDWA RE SYSTEM S PRODUCER,

WRO CENTER FOR MEDIA ART, WROCLAW. AUSSTEL­
LU NGEN/ PREISE. 2000 MERIDIAN 17TH EXHIBI TION.

WR02000@KULTURA . WROCLAW . 200 1 WRO INTER­
NATIONAL MEDIA ART BIENNA LE, WROC LAW, 2002

ARS ELECTR ONI CA. LlN Z . 2003 FESTSPIELHAUS

HELLERAU. DRESD EN. 2004 THE PARALLEL WORLD I
ROBOTSI, 50 · //N, L1LLE; XIII-TH REVIEW OF AUDIOVI.

SUAL ART, KLODZKO ; FAHRENH EIT GALLERY, KAN SAS
CITY; MEDIA/ HORS MEDIA, CENTRE GEORGES POMPI­

DOU, PARIS WER KE/PROJEKTE INSTALL ATION EN/

PERFORMANCES / INTERNET: 1999 . ... 2000 SSSPEARI
200 1 GA MEBOY ZZ ORCH ESTRA PROJECT; PER.

FORMANCE ON DEM AND ; THE TANGL ED SKY; 2002
I GENERATOR 111 . 2003 PERSONA L NANOSPACE; PING

MELODY.

J IILI, IINDHF.YEV VJ-FLEET

WIRELESS NETZWERK PERFORMANCE I CAN 2004

SA 20.11.04 I KUNSTHAUS BASELLAND I 21:30 UHR

PAVVEL ,JA I\JIC~< I PING MELODY
Ein Uvekonzert und das Internet generieren In dieser Performance
eIn produktiv es We.chselsp ieJ. Der Musiker spielt ein Instrument,
dessen Töne als "Pingü-Signale zu bestimmten URL-Adressen
gesendet werden. Übertragungs fehler oder Verzögerungen beein­
f lussen In Echtzeit das mus ikalische Produkt , Auf den Datenfluss
reagiert wiederum der Musiker mit Improvisat ionen . So wird das
Internet zu einem "zweiten Muslke~.

nvo once ld the Internet generale P tlv. Ir lerplay In
his r erfom tance. TIm mUStci3J p la an mstrum rrt hose not

sent as a "pinu" , Ign al 10 cer an UR L addrcs s Transrnis ­
I n mi!ölak'3s or hesilalron mfluenc 1" 0 mus r al prOducl1l1 real
Ir I • Tl1e rnu Ic ian tlte n respond 10 th dala flow n his turn '11 111

Iprovisauons. So the Inl rn tb c mos "secomt m ISlc lan".

IW . I CI J:' I· IC,:'I PING MELODY
NETZ WERK PERFORMANCE I PL 2003

SA20.11.04 I GARE DU NORD I

20 :00 UHR

C 5RFO095 1

TJ\,JO(t~"SH)G ~~OU (~;Il VIi> \ 'V tllq:; f:. C hl I LI. 'lI ; I) FEEDBACK
INTERAKTIVE VIDEO PERFORMANCE I AR 2003

SA 20.11.04 I GARE DU NORD I 19:00 UHR

!J ULIE ANDREYEV '1962, LEBT IN VANCOUVER AUS ­
BILDUNG/ WERDEGANG 1996-1999 SCHOOL FüR THE

CONTEMPORA RY ARTS, SIMON FRASER UNIVERSITY.
VANCOUVER . 1998- 2001 FINE ARTS, UNI VERSITY OF

BRITISH COLUMBIA, VANCOU VER . 1999 MA OF ARTS

IN LIBERAL STUDIES, SIMON FRASER UNIV ERSIT Y.
VANCOUVER. SEIT 2001 ASSOC IATE PROFESSOR,

EMILY CARR INSTITUTE OF ART, DESIGN & MEDIA, VAN­

COUV ER AUSSTELLUNGEN/PREISE 200 3 PROJECT

AWARD , MAD' 03 NET. MADRID; NOMINIERUNG , INTER­
ACTIVEARTS AWARD, BRITISH ACA DEMY OF FILM AND
TEL EVISION ARTS. 2004 NONT VTVSTATION, SPLlN­

TERMIND. STOCKHOLM; DIGIFEST, TORONTO; 7TH

JAPAN MEDIA ARTS FESTIVAL . TOK YO; STRATEGIC RE­
SEARCH GRANT. SOC IAL SCIENC ES AND HUMANITIES

RESEARCH COUNCIL OF CANADA; MEDIA AIR RESI­

DENCY, NORDIC INSTiT UTE FOR CONTEMPORARY
ART, HELSINKI WERK E/ PROJEKTE 2002 CIRCUIT VAN;

STEREOSCO PE. 2003 VJ- FLEET; DUSTCLOUDS. 2004
FOUR WHEEL DRIFT.
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JL:i_; ANDREYEVVJ-FLEET

Das mobi le Projekt bildet eine neue Variante der Video-Jockey-Kul ­
tur. Drei Teilnehmer erkun den mit je einem Auto den realen urba­
nen Raum. Andere Teilnehmer erstellen Filme bestimmter Orte die
durch Wifi Übertragen und auf den Heckscheiben der Autos ge~eigt
wertlen. Techni sche Daten der Fahrt beeinflussen die Ästhetik der
Filme, gleichzeitig werden in den Autos Aud iosamplings erstellt,
abgem;scht und in den öffe ntlichen Raum Übertragen . Als direkte
Reaktion aufdIe sozioku lturellen Strukturen entsteht so das audit ive
und visuelle Porträt einer Stadt.

110bile proi ect estalJhsli eci Cl I1GW va riant 0 11 Video .Jock ov
." Illm G part« ipants, each w ith Cl ca r, ex -pl ore real urban
. Othor IXlI lie lpa nts mi1l<e Iilrn s o f pal tici ilar pl aces w luch

4i l' iI11i\t ex l by wif emd shown Oll the cars ' rear w ill dscree m;
cal rleti:uls from th Joum cy Influence Ihe film s, at the sarne
dio ~;Cl l1l p l i I1 9 S ar - made In th ca rs, mixed ClIlL1l ril nsmiltecf

P b lic space, 111 Ih ls way n au dio-vlSUlll por..trait of a c ity is
'i '1:i Cl direct reac uc n 10 socio-CulluraJSIruetll rcs,

SILVINA AGUIRRE '1971, LEBT IN BUENOS AIRES GAB­
RIEL U TWIN '1971, LEBT IN BUENOS AIRES AUS­

BILDUNG /WERDEGANG 1996 EINAN DER KENN EN­

GELERNT. SUPERIOR SCHOOL OF FINEARTS, BUENOS

AIRES. 200 1 VIDEO INSTALLATION, GARY GILL. 2002
MITARBEIT, CHEL A. CIRCO HIPERM EDIATICO EXPERI­

MENTAL LATINOAMERICANO AUSSTELLU NGEN/PREI­

SE 2004 HONORE D MENTI ON, L1MBO, BUEN OS AIRES;

BU ENOS AIRES FASHION WEEK, FASHION SHOW NADI ­
NEZOTOGLORAWER KE/PROJ EKTE INSTALLATIONEN/

PERFORMANCES: 2001 WE DO A FEW (FOTONOVELAS).

2002 WE PERFORMEDWITH A VIDEO PRINTER (SEQUEN­

CED PICTUREI , 2003 WE FOUNDED, DISCU LPAM E
(SORRY) . 2004 WE ORGANIZE THE CAM INATA EXPERI­

MENTAL I (EXPERIMENTAL WALK I).
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i "~ '; F'L j iT " : l i'J) SISTEMA PERFORMATICO OE
RETROALIMENTACION FEEDBACK

Menschen und Kameras sind gleichwertige Protagonisten der Per-
f "Feedback" Fast völlig wortlos tragen und versetzen dieormance . , . .. . rt
Akteure unterschiedlich gross e weisse Flächen Im Lic.ht proJ lzle , er
Filme. Diese zeigen in Echtzeit die Agierenden aus diversen Blick­
winkeln und in diversen Aufnahmeg rössen. Der Betrachter vertolgt_
eine visuelle Poet ik des Spiels zwischen BIlderzeugung und Bild
wahrnehmung.
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RO HELVETIA/XCULT(~lf)WO~[g[R{

56kTV - BASTARD CHANNEL I www.56k-bastard.tv
INTERNATIONAL ONLINE ART PROJECT

EIN PRO HELVETIA UND XCULT PROJEKT .. I ttform

~sl~~~r~d:t~n~b:1 ~t~e~t~mi~~~:~~~~:~~~~~~~~~~~n:E~~~~~~:~~~~E~~~ä~~~.
Der Sen er ar el . S . P amm lässt sich
Mitarbe iter und Mitarbeiterinnen in vier Kont inenten. ein rogr

weltweit empfangen. b' im
Ab 18 November 2004 bietet bastard channel sechs Send ungen an, IS d

. . h' B t iligt sind Kunstlennnen unFrühling 2005 kommen monatlich neue Inzu. e e P . Soul
' f J h burg New York Ostrava, ans, e ,

Künst ler ~U~ ,B~she l 'd~~~l nko~~t dfe ~i~:r~eit ;on Textautorinnen, Übersetzern ,
Tokyo un . ~nc , und Grafikern Unsere Webse rver stehen in Deutschland,Programmlennnen :
d Redaktionsbüro in der Schweiz. f

~!~h~~:d~~~;:~'"~::'~~I:~;-~~:':Oü".:';~:~~;~;~~~:'~:~1~~:~~~:-
Fernsehens. Sende -Trailers kundigen an, zuwel~her T~ges d Währen d die

~e~~=~~~~c~:~t~~r~~~.~:;:;i;:t~:;~;~:~J~~:~~~~::1~i~~~~:~~~:~:~~~~~~~:
hängigpan bieten zusokloI dnen~i~schauern nicht jederzeit zur Verfügung stehen. WirUnser rogramm . ,

t~~~nb~:~;~P~h~~~:~~~~I~~~e~e~a~~~~~~:F~~~~e~~~~~~;~~~i~~sh ~~~_
plätschernde Tv-Versprechen mit der zoger IC en

Modems. Manche unserer Sendu ngen laufen ab wie Filme, animieren den Bild­
schirm in rasantem Tempo, andere treten bewusst auf die Übertragungsbrem­
se, zugle ich lockend und frustri erend . Dritte lenken weltweite Daten ströme auf
den Bildschirm ode r machen ein Interaktio nsangebot. bei dem das Publikum 30
Minuten Oder 30 Sekunden verb ringen kann . Bei bastard channei sind selbst die
Tv-Testb ilder interaktiv, und von der Fernseh-Sphin x erhalten unsere Zusch auer
eine persönliche Antwort auf Ihre Lebensfragen, ailerdings ohne zu wisse n, ob
Ihnen nach einigen Tagen die Sphinx selbst oder ihr inteiligenter Roboter die
wegweisenden Ratschläge schre iben bzw. spre chen wird . Verfolgen Sie in der
Zwischen~eit doch einfach unsere Serie in 13 Folgen: "View and Plan of Seoul.
A Transpacific Intrigue",

56kTV - bastard channeJhat seine eigene Programmzeitschrift. Internat ionale
Autorinnen aus der Film-, Kunst- und Medienwissenschaft kommentieren das
Tv-Projekt und die einzelnen Sende-Beiträge. So bereichern wir das aud iovisuel­
le Tv-Angebot onl ine durch eine Print&Read-Offe rte. Wir inves tieren' in ein gutes
graphisches Konzept und überlassen das Print -on-Dema.nd unse rem Publikum.
Denn das TV-Magazin lässt sich an jedem Heim-D rucker ausdrucken.

A PRO HELVETIA AND XCULT PROJECT

bast ard chan nel is a cross between a te levis ion and a web projcct, a platform
in tho Internet that teil s the sto ry of itsel f as a television channel. The c hanri et
works with the lowt ech and financial rneans of network art arid has co llabo ra
tors on four connnents. Its programme can be rec eiveel all over the woricL
On 18 November 2004, bastard channel wiii be ceiebl 'ating it s sta rt witil six
programmes within the frarn ework of th o Viper Meelia i'est iva l in lI18 Basel
Kunsthall . By th spring of 2005. new program mes will have beon aekl ecJ
vcry rnonth. The partlc lpants are rtiSI from Base l, Bcrl in, Geneva, .I oh an

nesburg, New York, Ost rava, Pans, S~ul Tokyo and Zurich, as weil as col la­
bo r tlng text Viriler, Iranslators, prog ral1liTlel'Sano grapil ic artists,
11 w ill nOI be posstbte to rece iv 11 lhe bastard cha nne l programm es at all
timos, for o ur online project operatos accorcling to the tc lev isio n p roq ram­
me strll ctu re, Trail ers will pr ovid e information ahou! th e tirn cs of elay and
nigilt wn on you will IJe able to receive th a next prOwamlTleS in YOLII part of
the wortd. Where as th e terre stri al television stat ions are workinq on making it
poss ib lo for pro grammes to b e b ro ad cas t on line inelependenti y or limes and
dates , bastard channel is set on limjting co ns um pnon we elo not want o ur
,; rogral1lllle to be avai/able all the t ime, and we take the oppol'tlinity of wag ­
~ I i l l g a caut io nary meelial forefin ger at the "zap & surf att it ud e:'.

nastard channei is inteneleel to re f lect lh e web as a ti lTle m edium , Thi s is a
.ross b lwc:en the babbhng TV pro mises anel lhe hesuam web response of Cl

,Bk modern. Same 01 our progra mmes aro run hke film s, animatin g th e screan
ut a brea kneCk pace, others step intent ionaily on rho brake, tempting anel
' ru l ral ing t one . nd the sarne time . Still oth rs bri ng s trearns of elata onto
fle screen or milk e mterr ction of f rs where the pubhc can spend 30 minutes
., 30 seconds. At bastard channeI, even the TV test ptctures are int eracti ve,
.nd viewe rs rece ive perso nal answers to existentia l prob le rn s trom the Tele­
's ion Sphinx - wrthout howcver, knowing wllet ll er tfl ey wi ll receive a wr itte n
, spoken answer from the Sphinx flerself or fler int elligent rob ot witfl in lwo

,) three clays ,

,kTV - bastard cllanl wl Ilas its own pmgr-amme magazine. International
Il tllOrs fl'om the worlds of tlle fiim, art anel tlle media sc iences COlllment Oll

H' rvproj ect anel the individual programm es, tllus enri clling the aucJ io-visual
,Une off er by a print & reacJ vers ion, We are investing in a gooel visual con­
'p ( anel leav ing th e prjnl-on-elemanel to our pub/jc, sillCe the TV magazines
n be printeel on every home prin ter,

CREDITS

56kTV - bastard channel wu rde initiiert und unterstlitzt von Pro Helv,et ia und
realisiert von Xcull.o rg.

TV - bastard ch anncl is in ill ated and supported by the Pro Iiolv ti a Arts
; ,ci l of Switzerlan(l and realiseel by xcult.org.

o NU NE~ KUNSTlER INNEN
YOUNG -HAE CHANG

HEAVY INDUSTRIES. SEOUl
MARC lEE ZÜRICH

SHU lEA CHEANG NOMAD ARTIST
lIVING IN EUROPE ('NEW YORK)
EXONEMO TOKYO
BIRGIT KEMPKER BASEL
JIMPUNK PARIS
NATHAllE NOVARINAI

MARCEl CROUBAllAN GENF
JIRI SURUVKA OSTRAVA/CZ
(VORSCHAU)

STAGINGI INSZENIERUNG
FUR VIPER

ClAUDIA GÜDEl
MARKUS SCHWANDER
BERNARDO TRIBOlET BASEL

rn OJEKTIO Ef

STORZ I STUDER I V 0 BERG
(XCUl T.ORG)

GRAPHIC DESIGN

MARTIN WOODTll ZÜRICH

BERATUNG UND INTEl lF1,CE
l'fWGIlAMMIEfWNG
MARC lEE ZÜRICH

PROJEI<r KURA TOfl

REINHARD STORZ XCUl T,ORG

56KTV - BASTARD CHANNEl WURDE
INITIIERT UND UNTERSTÜTZT VON
DER SCHWEIZER KULTURSTIFTUNG
PRO HELVETIA UND REALISIERT VON
XCULT.ORG. FÜR GROSSZÜGIGE
UNTERSTÜTZUNG DANKEN WIR DEM
KUNSTKREDIT BASEL-STADT UND
DER CHRISTOPH MERlAN STIFTUNG.
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DIE SENDUNGEN VOM 18.-22. NOVEMBER 2004
Die Sendeblöcke wechseln jede volle Stunde

EXONEMO " ZZZZZZZZA PP"

-,'l

MILK is the wh~e fluidtaI,the 21st centLoywhat the wMe powder was ferthe 20th century hlg'l.

•
•
••

YOlJNG·HAE CHi\NG VIEW AND PLAN OF SEOUL

9 1 I JI~ E ' PK r R SPHINX

f.-" _ --1"<'1"1 """ "",,~_, ..e, .. ,rCd ra , -..af.en'

• • • • • •
~ • • • • •
~ • • I} • •
~ ,-- • • • •-::.-:. . -

~ • • • • •
F0R Y0UR AT LEAST

AND I AM INF0R- THAI' S WHAT' S
BEAUTIFUL, CAREFULLY

MATI0N-- PENNED ,

IN S0 0N THE WALLS 0F M0ST G0D
MEN'S URINALS F0RSAKENMANY IN S0ME 0F THE PLACES IN

W0RDS. CRAZIEST, THE W0RLD .
I SEE HIiJW THE HEll I SEE Y0U

WIiJULD SHE KNIiJW PUTTINGY0UR WHAT GIiJES IiJN I N TW0 AND TW0
SMIRK-- MEN'S TliJIlETS? T0GETHER,

56kTV - BASTARD CHANNEL /
www.56k-bastard.tv
, .•-,' r·n,!·~· : ,j\, ~ L ,'.:. : t: ,t- i~T
~ ... ~ ' " k! _
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EXONEMO, TOKYO ..ZZZZZZZZAPP".
ADETUNER

Bevor das Bild bel der Suche nach einem Fernsehsen­
der scharf wird , trifft man auf diffuse Grenzbereiche
zwischen sinnfreiem Bildrauschen und deutli chem Bild­
kanal. Im Detuner tastet man interaktiv diesen Grenz­
raum vordem Bild-ZIe l unserer medialen Wünsche ab.

SHU LEA CHEANG NOMAD AIHISl MILK
Dies IS.t ein Late Night- Programm für Erwachsene, eine
Realismus-Maschine, die sich mit dem Aids-Tod in Afri­
ka' und mit der Inflationären Präsenz porn ografischer
Bilder im Internet befasst.

NATHALIE NOVARINA&MARCEL CROlJBALl AN.
GENF NEWS FROM TH E DEAD
Vermissen Sie Ihre Mutter, Vater, Mann, Frau, Kind,
Schwester, Onkel, Hund, Katze, irgendwen? Hier erhal­
ten Sie Nachrichten selbst von jenseits des Grabes.

,vlAne LU:, L.Ün IC H TV-BOT
Der Tv-Bot ruft im weltweiten Datennetz live Daten von
Webcams, von Online-Radiosendern, Tv-Stationen und
Zeitungen ab und verknüpft sie als Montage auf der
eigenen Webseite. Das Material des Künstlers sind die
Bild- und Tonströme des WWW.

.' UNG· HAI:: CHANG
. 'C t \VY INDus rRIES, SEOUL

VIEW AND PLAN OF SEOUl
A TRANSPACIFIC INTR/GUE. IN 13 FOLGEN.
In den 13 Folgen dieser Gesch ichte berichtet uns eine
Geheimagentin, was ihr aneinem TIsch in Starbucks VOn
Seoul zust össt und durch den Kop f gehl. Die Netzk ürist­
lerlnnen aus Korea entWickeln in ihrem Beitrag eine lite­
rarische. musikalische und text-animierte Erzählung.

b W LJ NK, PARIS ACIDMISSILE
Der Web-Th riller dauert drei atemberaubende Minu­
ten. Er strapaziert die Softwa re, den Bildschirm, unsere
Nerven und fOhrt vor, was sic h mit Grafik, Programmie­
rung und Sound über das' Internet auf unserem Compu­
ter-Display anrich ten lässt. Der Autorenname 'j impunk'
erweist sich als ästhetisches Programm .

GrT KEMPKER. BASEL SPHINX
Stellen Sie eine Frage, und die Sphinx oder ihre MaSChi­
ne werden Ihnen in den kommenden Tagen eine persön­
liChe Antwort geben . Lesen Sie Im Archiv der Sphinx­
Antworten und hören Sie. was Ihnen die Maschine zu
erzählen hat.

1\ PRO HCLVLTiA ANO XC Ulr PRO.J ECT·
Fit teen aiust s frorn ~witze l lam l and abrcad have been
inviter t 10 contribute to Cl TV proq ramrne of a Web-TV­
CIWI1I101. T houqh usin g the techniq ues and rormats
uf the WWW, tho artists ' o rientat io n is tne trad iti onal
hroadcast iuq fo rrnats of a TV sta tio n. Deuvod from the
model of ord inarv TV c ha nne ls, the projcct deploys
tue form of a dail y guide - at all tim es four program­
rnos are offered simultaneously,

56kTI/ - bas tard CI1<1nl181is a work In proqr css. It will
ll e launch erl as Installation on Novemb er 18, 2004 on
the occas ion of VIPEFl Basel lnlcmational Festiv al for
Film Vid eo and now Media. LJntil spnng 2004 anoth er
oiqht cont ribut ions will be added,

5GkTV .. bastard c hannot is initiated and suppo rted
I-,y PI"O Hol veti a, Arts Councii of Swit zorland ari d rea­
lisotl hy xcu lt orq . Für its qcnerous support we than k
lhe i(u IIs liCiOfli t Rasel-Stadt and the Ch ristoph Menan
St iltu ll\J Basel.

LVETIA/XCU T(t%u)o

EIN PRO HELVETIA UND XCULT PROJEKT
Fünfzehn Künstlerinnen aus der Schweiz und dem Aus­
land werden eingeladen, Sendungen zu einem We~-TV­
Programm beizutragen. Sie verwenden die Techniken
und Formen des WWW, orientieren sich aber an den
Sendeformaten von Fernsehstationen. Von den rea­
len TV-Sendern übernimmt das Projekt die Form eines
Tagesprogramms, jeweil s vier Beiträge sind gleichzeitig
anwählbar.

56kTV - bastard channel ist ein work in progress. Sen­
destart ist am 18.November 2004 mit einer I n stailatl~n

im Rahmen des Medienfest ivals VIPER Basel 2004. BIS
Frühjahr 2005 werden weitere acht Beiträge aufgesch al­
tet.

56kTV - bastard channel wurde initiiert undunterstützt
von der Schweizer Kulturstift ung Pro Helvetia und reali­
siert von xcul t.o rg. Für grosszügige Unterstutzun.g dan­
ken wir dem Kunstkredit Basel-Stadt und der Chnstop h
Merian Stiftung.
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METAWORX04/INTERACT

Der Verein MetaWorx mit seinen zwölf Mitg liedsabtei­
lungen von Schweizerischen Hochschulen, die sich mit
inte rakt iven Medien und der damit verbundenen gesell­
schaft lichen Interaktion befassen, bildet eine Plattform
für d ie Präsentati on und Diskussion entsprechender
künstlerischer und angewandter Produkte, Projekte und
Konzepte. Einer interessierten Öffe ntl ichkeit so ll dami t
verm ittelt werden, was gegenwärtig zum Rahmen thema
der Int erakt ion in der Schwe izer Hoch schullandschaft
und damit von der kommenden Generation im Bereich
der Kunst und Gestaltung erarbeitet wird.
2003 hat der Verein eine Wand erausstel lung mit Arbei­
ten von Ab solventinnen der Fach hochschulen organi­
siert und einen Ausstellungskatalog pub iziert. Die Aus­
ste llungsorte waren VIPER 2003 Basel , die Hochschule
für Gestaltung und Kunst Zürich und der Genfer Welt­
gipfe l 2003 zur Infomationsgesellschaft "Digita l Divide".
Zur Konzept ion von MetaWorx04 / InterAct wurde im
Apri l 04 ein mehrtägiger Workshop mit Vertreterinnen
aller beteiligten Inst it ut ionen durchgeführt . Dabei wur­
de Met aWorx im
Hinblick auf die soebe n gemachte Ausstellu ngserfah­
rung hinterfragt und im Hinbl ick auf die eigene Relevanz
im aktuellen gesellschaftlichen, technologiebedingten
Trans fo rmat ion sgesch ehen frisch pos it ioniert. Al s
104

Ergebn is dieser Arbeit erhie lt der Vorstan d den Auft rag,
MetaWorx04 / InterAct im Kontext von dre i Dimensionen
der Interaktion zu konzipieren: "Interaktion als Prozess",

"Interakt ion in der Bildung", " Interaktion und Forschung".
Als zentrale Fragen in diese m Kontext erwies en sich die
Formen der interaktiven Prozes sdo kumentation sowie
d ie Suche nach der geeigneten Prozessgestaltung fü r
das kollaborative Entwurfsgeschehen unter den asyn­
chronen und deze ntralen Produkt ionsbe d ingungen der
Gege nwart. Diese rad ikalisierte Zielsetzung entstand als
bewusste Abgre nzung gegenüber dem soe ben erlebten,
eher konventionellen Ausstellungsrahmen der Wander­
ausste llung , der den sich neu ste llenden Fragen kaum
zu genügen vermochte .
MetaWorx04/ lnterAc t stellt einen Zwischenakt auf
dem Weg zum nächsten grossen Auftri tt 2005 dar und
dient dem öffentlichen Diskurs zur Thesenarbeit von
drei Arbeitsgruppen. Mit einem dreitägigen Programm
wer de n d ie unterschi edlich en Position en anhand von
Referaten und Podiumsdiskussionen verdeu t licht und
diskutiert. Ergänzend und anregend wirke n dabei Per­
formances, Aktio nen und Works hops mit und von Stu ­
dentinn en.
MetaWorx04 / InterAct w ird erm ögl icht durch die finan­
zielle Unterstützung des Bund esamt s für Kult ur als För­
dermassnahme innerhalb des Projektes Sitemapping.ch
und des Förderkonzeptes Centre Virtuel.

!ETI WOF{X(} tj.;' INrEH/~C T

I.~~ r~l p.ta~i101: i1SS0c lat io n w itl ; it s Iwel vo depai t­
; " , l l ls of ,)WI$S 1\1'1 I\caclenl les IOCW;lllg Oll interac ­
rvo medla and tho ,elatill!=J so ci ElI interCiction, are tor
( 1111g the p lat torm 101' the p,'esenleltion ano r1i scussiol1
r je lil t lng artist ic UlIC! and applieeJ procucts, pro jec ts
Id co nc()pt s. fh e gOAl is 10 explain 10 an mt erestod
x l ience undor lhe Inbel " intel elcti on " what is c l lI'/ent ­
deve lopeej wit ll in tho SWISS aca rlerny lallclscape:?conso quent ly ; an be expectecl 0 1 tho next ge ne­

r Ion In th o fJeld OT arI an d dCSJ~J/l.

';O(J:] rho ils soc i'l tio " 0 l'ge1l1iseO a lourinr] ox hibit io n

~t: : . w~rks by graduales 01 the Art allel Desi !=Jll Acado­
''';; ,I he ex tu b it ion was sho wn clt ll'infJ VIPER Uase l

J" , at tno Al l allel Des ign l\caelel11y Zur ic h, Oll th e
casron 01 tho WOl lel Summ it ot Illi ortn at ioll Soc iely
"ai Dlv lcle",

J' ,)ril 2004 the cOllcept 01MeiaWol'x04/lntel'Ac t was
v21 0p ed In a workshop by All parlicipa ting partners.
'·: .' : ~ eCO LI rSe th e rec ently co llected exh ib it ion expe ­

" , ~ ~ " wero taken rnto accoLint in order to redeline
,n INorx 's relc, vance ill the currenl soc ial all d lech.
c ,~ l y· c o nd i t i o n ed t"an slorl11ati on proc ess. As a
Ill, Of t/115 wOlk th e boartJ wa s cOl11 missioned to
'.p nra lJ se Me taWorx04/ 1nlerAc t in the co nt0 xt of
0110 \1'1 1119 three clil11cnsions 01 in teractiOII: " inter-

ac t ion as process'' , " lIlierac li on in ,"rJucati on ", "inter­
ac tiou 111 re scarc h'' .

Th forms of tne in leraClive process d ocull1onta lfoll
a. weil as lho Search tor ß su.table proc S de::;iqn
fm Colla~OTiItrvc creatlon IInder aSynchronous a~d
dccel1trnhsed conc! illons ö l co nte l11pomry produclloll
was cen trat 10 thi context, Th,••• r d l I goals den
v· d as a deliberate lIi linc:hon Ilga/llst th j ust made
e p r ences as lhe m re cOllventiOIl.t1exillbrlion fra­
m vork would no t slIffiCl n fOI fhe 1]1\ 'Ily posed
quesnons,

MnlaWo/xQ4/1ntcl<lct i Q stop-over on Ihe ro d 10 its
ne: I lJlg performal1co In 2005 anu serves as an opon
discours fOI ue vefopll19 lh theonos 01 IIlroo teams,
A Ihre -day pro grnmme xpfall1 tI e variou posltr.
oos n th lorm ot I c tur nd panol eil' ussro ns. Tho
perrom anc s.nc 'Vltl .'; and workshops wllh st 11Ienl s
\"111 tlafiJll!cly be a posIlive an d 11 <;p iring supplement.
Met WorxO· I lnte rAct i mad po 'Ib le by the '"lan­
~,al supp on t 1/1 ' F rat Culluro Ollice. 11 Uppor­
t iv moasure withm the prolec SI CIl111Pp ng.ch and
the suPPOrtly • ccmcept C 'n lr Vlr' Ic l,
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diese in ihrer eigenen künsterischen Arbeit weiter. In
ihrer neuesten Performance beschäftigt sie sich mit der
amerikanischen Künstlerin Carolee Schneemann, dIe in
den 60er und 70er Jahren das Performance-Genre mit
einem expliziten Körper und Gesohlechter-Dlsku rs revo­
lutionierte.

PREPARATORYEVENTS

OCTOBER 14. 2004 , 8PM: ELAINE STURTEVANT AND
THE APPROPRIATION STATEGIES AND COPYING
TECHNIQUES IN THE 20TH CENTURY ART. LECTURE
BY VIOLA VAHRSON, ART HISTORIAN BERLIN .

NOVEMBER 11. 2004, 8PM: SAEMANN MEETS
SCHNEEMANN. PERFORMANCE VON ANDREA SAE­
MANN. PREMIERE .

The new pflr10m1ance by 111 Basel based performance
artist And rea S m. nn ts p rt of a larger work series
entitled ,Genela llOll Gap ' whrcn the artist started 2002
with a grant by Ihf> KUlls tk r dit Basel. In ,Generation
Gap' the artist researches performance pioneers of an
older generation such as Valie Export, Ulrike Rosen­
bach of Laurie Anderson . Saemann is interested in
their fame and in th e effect their age has on their arti­
stic approach. While on the one hand researching the
explicitly female history of performance art, Saemann
also develops her own artistic language and perfor­
mances. Her new performance makes a reference
to the American artist Carolee Schneemann, who's
works on themes of the body and gender changed the
performance genre radically in the 60ties and 70ties.

Digital culture has made it possible for a strong resis­
tance against copyrights to form, The efforts for alter­
native models, which accompanied digital culture from
the beginning are becoming wide spread and achieve

n mcreasmq publlc realrn tor their cau se. (Plug .in] has
bee n engagod rn lh ' clflieal debate around copyright
smco It was ina Jgl rat d In 2000 and has collabora­
I d in loca ncllnternntiollal projects. We have accu­
mu/ated knowhow and a substantial network, which
we want to activate for the upcoming Viper Festival.
We want to provide insight in a pressing debate on
'c reat ive commons ', 'free art ' and 'open content ', Our
program consists of preparatory events, a solo exhibi­
tion with net art pioneer Cornelia Sollfrank and a pan el­
discussion during the festival.

HINFÜHRENDE VERANSTALTUNGEN

14. OKTOBER 2004, 20 UHR: RAINE STURTEVANT
UND DIE ANEIGNLJNGS-STRATEGIEN UND KOPIER­
VERFAHREN IN DER KUNST DES 20. JAHRHUNDERTS.
VORTRAG VON VIOLA VAHRSON, KUNSTHISTORIKE_
RIN BERL/N.

Viola Vahrson's Vortrag führt hin zum Thema 'copy- crea­
te-manrpulate ' , indem er auf eine zentrale Figur künstle­
rischer Aneignungsstrategien des 20st8O Jahrhunderts
eingeht; Elaine Sturtevant.

Die Künst ler;n Elalne Sturtevant bega nn Mitte der 1960er
Jahren Werke von zeitgenössischen Künstlern wie Frank
Stella, And y WaThol, Jasper Johns und Claes Olden­
'burg exakt zu kop ieren und sie mittels Ihrer Signatur als
eigens tänd ige (originale) Kunstwerke zu deklarieren.
Die Radikalität Ihres Verfahrens spaltete In den 60er und
70er Jah re die Kunstszene. Küns tler wie Robe Tt Rau­
sc henberg ode r Andy Warho l unterstützten ihr Werk,
andere, unte r ihnen Claes Olde nburg , reagierten sehr
empfindli ch auf die Nachb ild ung ihrer Arbeiten. Nur
wenige Galeris ten, Kuratoren und auch Krit iker fande n
zu die ser Zeit eInen Zugang zu Sturtevants konzeptu­
ellem Ansatz, Zu Beg inn der 70er Jahre Wandelte sich
die Skepsis in Feindseligkeit, wodurch sich die Künstle­
rin veranlasst sah, ihre Arbe it niederzulegen . Erst Mitte
der 80er Jahre, als eine Reihe junger Künstler, w ie u.a,
Sherrie Levine, Richard Pnnce und Mike Bidlo, Verfah­
ren der Aneignung und Wiederholung als strategisches
Mittel Ihrer Kunst einselzten , nahm auch Sturtevant ihr
Werk wiederauf .

11. NOVEMBER 2004, 20 UHR : SAEMANN MEETS
SCHNEEMANN. PERFORMA NCE VON ANDREA SAE­
MANN. PREMIERE,

COPY-CREATE- MANI PULATE

lekt d Events dazu prä-Akteuren verschi edene Proje e un d ln grosses Netz-
sentiert und sich dabei Knowhow un el

werk aufgebaut. , .. . -Fest ival akt iviert und ,
Als Beitrag zum ~lesJä~ngen v~r und seine Netzwer­
aktualisiert [plug .ln] seine Erfa ~ngn Einblick in die bri­
ke, um den Fest ivalbesuchern eine s' 'free art ' open

• atlve commun , ' ,
sante Debatte um cre besteht aus hin-
content ' zu gewähren, Das pro~ram~inzelaussteIlUng
führenden Vera~stalt~ngen, e

l
,1n~~lIfrank sow ie einer

der Netzkunst-Pionlerin Corne la , '
Panel-D iskuss ion während des Fest ivals,

UG.II[

COPY-CREATE-MANIPULATE

basi ert seit jeher auf Bezugnah men, Verw~isen

KU~~ , unqen, Dass es keine 'creatlo ex nlhilo gibt,
~n ~:;;ens seit den Römern, die diesen Ausdruck
Ist s~a t haben eine Binsenwahrheit. Die Renaissance
gepra

g
h uf di~ Antike bezog en, bei ihr inhalt liche und

~oar~~~e :nleihen gemacht, um daraus eine neue Kul-
h ffen Dieser kreative kulturelle Prozess gleicht

:~r~~I:~ ~tw~ dem jenigen der 'appropriation a~' der
70 rund 1980er Jahre, welche Ihn zu Ihrem elqent ­

1,9 e emacht haben _ oder auch der zeitqe­
IIc.he~ ThhemRaagp Musik d ie aus Versatzstüc ken anderernosslsc en - "
Musik er einen eigenen Stil baut.
Solch e künstlerischen Strategien w,id ersprec~e~ ~en_

eltenden und sich stetig vers cha rfenden r e er
g ht -Gesetzen und können gesetzlich geahndet wer­
rec ~amit werden die mon etäre n Interessen der Ver­
den, sind ust rie und einig er weniger Künstlerl~nen
wert~,~ t argumentieren die Verfechter des Copyngh~s,
6~~it~~rd aber auch die Entwicklung der Kultur behin-
dert wenden die Kritiker ein, ,
Der 'digitalen Kultur gelang es, eine sich schnell a~wel~
tende Community für die Kampfansage an das t?PY
, innen Die Bemühungen um Alterna iven

nght ~~~y~~~tnew~lchedie Entwicklung der digital~,n
zum nf~n an begleiteten, erhalten gegenwar­
Kultur v~n An AUftgr'leb und erschliessen ihre dringlichen
tig massive , 't [PI in]

li dlich einer breiteren Öffent llchkeit . uq.
A~ le~tene~~m Bestehen in die Diskussion involvi,ert, hat
IS sei s rbeit mit lokal en sowie internationalenin Zusammena
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DIe neueste Performance von Andrea Saemann Ist
Tell der Reihe 'Generatfon Gap ', welche die Künstlerin
2002 mit eInem Beitrag des Basler Kunstkredits star­
tele. Generation Gap geht setzt sich mit Performance­
Künstlerinnen der älteren Generation auseinander, wie
Valie Export, Utrlke Rose nbach oder Laur ie Ander­
son. Saemann 's Interesse gilt dabei einerseits deren
BerÜhmtheit und andererse its deren Alter. Saemann
beSChäft ig t sich in Recherchearbe it mit der explizit
Weiblichen Geschichte der Performance, und schreibl
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EXHIBITION:

THE PANEL WILL OFFER THE FOLLOWING:
Give Cl n pn..hensiblc overview on the concept ot
.intellect I 11 J P d it's history. The audience
shou ld E I I I ')(1 rstand, what went wrong in
the deve p i ient Ir m a sensible legal idea of pro­
tecting Ihr- a ;!l l t a law, which mainly protects
distribu lor :s, nd sta nos in an increasing discrepan­
cy with common artistic and everyday practice.
convey information about resistance movements
and their background.
Point out the meaning of appropriating strategies
in art and cultural history and discuss concretely
the case of Andy Warhol and they way in whlch his
artistic concept of adopting and reusing is perver­
ted by the way his estate is currently dealt with.

-+ Make it as clear and as tangible as possib­
le, what this debate has to do with the audience
in the space, particularly regarding the current
legal adjustments which are debated in Switzer­
land . Provide the information necessary for the
audience to form their own opinion.
Elaborate on the contradictory situation between
the requirements of an artist, who's definition is
to question given settings and expand traditio­
nal concepts of art by re-evaluating the concepts
of authorship and work - while at the same time
having to function withrn an art world which is
based on these two concepts.
Discuss the limitations of artistic freedom and
cultural development, which the legal system
provides.

The panel focuses on the term and concept of ,intel­
lectual property' in relation to art. It will explore the
history of the term and discuss the current change in
the way the concept is dealt with today legally, artis­
ticly and publicly.
The panel participants will come frorn different back­
grounds: Lawyers, with specific knowledge in intellec­
tual property; members of the resistance against the
rncreased tightening ot the respective laws; art histo­
rians / curators and artist with a cultural approach to
the theme. They will give brief presentations regarding
their viewpoints and then engage in a discussion.

PANEL-PARTICIPANTS
Severine Dusolllier, Adjunc t Professor, Unlverslty of

Namur and Initiator of creanve cornrnons belqium
Jamie King author and one of he eduors ot the media

culture magazine Mute, London
Stella Rollig, curator and director of the Lentos muse­

um in Linz.
Rolf Auf der Maur, attorney with specialty in commu­

nication law intellectual property as weil as legal
aspects of the internet

Cornelia Sollfrank, artists, cyberteminist, net art pioneer
Moderation: Patrick Tschudin (tbc), Radio DRS

OUT OF BALANCE DISCREPANCIES AND CHAN­
GES IN ARTISTIC PRACTICE AND INTELLECTUAL
PROPERTY. SATURDAY, NOVEMBER 20TH 4-6PM IN
( LUG.IN) BASEL

PANEL-DISCUSSION
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Stella Rollig, Kuratorin und Leite rin des Lento s Mu­
seums in Linz

Rol f Auf der M aur, Anwalt mit Spezialgeb iet Kommu­
nikationsrecht, insbesondere Immateri algüterrecht
und rechtliche Aspekte des Internets

Corne lia Soll frank, KOnstierin, Cyberfeministin, Netz­
kunstpionlerin

Moderation: Patrick Tschudin (tbc), Radio DRS

Im Zentrum der Panel-Diskussion steht der Begriff und
das Konzept des ,geistigen Eigentums' im Hinbl ick auf
die Kunst . Das Panel geht der Gesch ichte des Begriffes
nach, und fragt nach dem gegenwärtigen Umbruch im
Umgang dam it und in der öffentlichen Diskussion dar­
Ober.
Auf das Panel sind Persönlichkeiten einge laden, we lche
einen Background als Juristen mitbringen, die Wider­
standsbewegung gegen die slcn verschärfenden Copy ­
right- Gesetze kennen und einen kunsth istorischen resp.
künstlerischen Zugang zum Thema verm itteln. Oie Teil­
nehmer werden in Kurzpräsentationen Ihre Standpunk­
te darlegen und sich anschliessend auf eine Diskussion
einlassen .

DAS PANEL SOLL INSGESAMT:
..... einen möglichst verständlichen Überblick über die

Begrifflichkelten schaffen und einen gew issen his­
torischen Horizon t erschliessen. Es sollte auch klar
werden , was ,schief gelaufen ' ist, das aus einer s inn­
voll ged achten Rechtsvorstellung zum Schutz der
KOnstIerinnen eine immer grössere Diskrepanz zwi­
schen Recht und kOnstierischer wre alltäglicher Pra­
xis entsteht

..... Info rmationen über Widerstandsbew egungen und
ihren Background vermitteln.

..... auf -die kunst- und kulturh istorische Bedeutung von
kfinstlerlschen Verfahren der Bezugnahmen Verwei­
sen und Anelgnungen eingehen und etwa am kon­
kreten Fall von Andy Warhol auch die Pervertierung
seiner kOnstlerlschen Haltung, die grundsätzlich auf
Übernahe und Weiterverarbeitung beruht, du rch
scharfe Urheberschafts -Definitionen, wie man sie
heute durchzusetzen versucht.

..... so konkret wie möglich klar machen , was diese
ganze Debatte mit den Personen zu tun hat, die.
das Panel besuchen und ihnen Informati onen zu
Ihrer eigenen Meinungsbildung zu geben - spezi­
ell im Hinbli ck auf die Situation in der Schweiz und
die aktuelle Vernehmlassung zum neuen Urheber­
rechtsgesetz.

..... die wldersprOchll che Situation analysieren zwischen
der Aufgabe, als-KOnst lerlin einen Kunstbegriff wel­
terzuentwickeln und dabei u.a. dessen Autorschafts­
und Werkbeg riff zu unterwandern einerseits und der
Notwen digkeit des Über lebens im Kunstbetrieb, der
genau auf diesen beiden Pfeilern aufbaut, anderer­
seits.

.... Die legalen Grenzen der künst lerischen Freiheit und
damit auch des Entwicklungspotentials der Kunst
ausloten.

tations of the artistic treedom, which is grante~ byt~:_
basic rights ot most countries. It asks about t e mmit­
tions against intellectual property, which are com d
ted by a computer program, by any Internet user, and
by an artistic practice which is becomlng more an
more important in a contemporary cultural dISC~~~~~
The beautiful and visually seducrng Andy-Warho t
wer-pictures are at the core ot the interviews, but vlsib­
remain absent in the exhibition. What becomes VISI
le instead is the boundary, where it'sno longer a~lst~
but lawyers and laws which take decisions on cu ura
developments: The legal perspective as a contlnuatl­

on of the central perspective.

PANEL-DISKUSSION
OUT OF BALANCE: DISKREPANZ UND UMBRU CH IN
KÜNSTLERISCHER PRAXIS UND GEISTIGEM EIGEN­
TUM SAMSTAG, 20. NOVEMBER 16-18 UHR IN [PLUG.
IN], ST.AlBAN-RHEINWEG 64, BASEL

PANEL-DISKUSSION MIT . . ..
Severine Dusolllier, Adjunct p~ofessor, Unlverslt at

Namur und Init iatorin von creat lve commons Belgle~.
Jamie King, Auto r und Redaktor der MedienkulturzeIt-

schrift Mute, Londo n

BY CORNELIA
LEGAL PERPECTIVE EXHIBITION WED-SUN 2-6
SOLLFRANK NOVEMBER 5.-22 2004,
PM. OPENING: NOVEMBER 4. 2004, 8PM

For this exhibition Cornelia Sollfrank realized a ~=~::
new work in the trouble spot between a cur~~~(OJect-
. ti and I" 1 \ I 1 torc I er ofltlln f

- , t Ii pta senes 0
r I tno Iplug.in] oxlu 111 11 Ja" t rt 9" .ra tor

d d b 11 r ne .
tm g!'!s . nch w • pro u wl th Andy War-
TI r ~ 1I gen tur 11 o!> pie ure

bl 11 In rc crea-
hol flower paintings and reassem b"ell in
te new images. Thls project would not iav I be

. h land could 111 .mlore n
accordance wlth t e aw I' Sollfrank visits

I' d As a consequence. Corne ia
rea rze I 'Iawyers specialized in intellectual property
sevhetra 11' era team She asks the lawyers about
ng NI . . [I in] an
the pos Ibillties of displaying her work In P~;h~ limi­
abou lh _ If:9;\1risks. The interviews addres

G.II[P

D' prachtvol­
werdende kilnstierische .Praxis :rf~~~~~h~~Blumenbil­
len und visuell verfOhrenschen ~ Y t enerator produ­
der welche von Sollfranks Netz uns g . müssen

, . The a der Interviews,
ziert werden, sind zwar .em . n so jene Grenz-
aber abwesend bleiben . Slc.~tbar werd e ondern Jurls-

bereiche, wo nicht m.ehr ~u7tl:II;~~~~ck1ungen ent­
tlnnen und Gesetze über u kUt~ als Fortsetzung der
sch eiden: d ie legale Perspe Ive
Zentralperspekt ive.

AUSSTELLUNG
LEGAL PERSPECTIVE: AUSSTELLUN G VON CORNE­
L1A SOLLFRAN K. 5.-22. NOVEMBER 2004, MI-SO 14­
18 UHR. VERNISSAGE: 4. NOVEMBER 2004, 20 UHR

Cornelia Sollfrank realisiert für die Ausstellung in [plug.
. Arbe'lt im Spannungsfeld zwisc hen einer

in) eine neue . d d It n-
.. i en künst lerischen Praxis un en ge e

~:~t~is~~~e~. Ihr ursprüngliches Projekt für die [pl u~i in]
Ausstellung hätte darin bestanden, Bil~er ~uszuste e~i
welche ihr Netzkunst- Generator prod uziert. indem er a ti
dem Intern et vorgefundene Andy Wahrhol-BI~enmo :­
ve verw endet. Da dies gegen das in der S~ we lzeT:e­
tende Recht verstossen hätte, musste [plug .ln] ~uf C
Durchführung verzichte n. Stattdessen macht Sich o~­
nelia Sollf rank mit professionellen Kamera-Te~hs ~u _
den We , um Anwälte zu besuchen, die ~uf ..r e ~r
recht SP~zi ali si ert sind. Sie befragt die Anwalte uber die
Möglichkeiten, die Bilder, welche ihre Netzkunstgen~ra;

tore n produzieren, in.[plug.in] auszustell~~I~~~~r~~~k~gn .
sich nach den damit verbundenen rec IC .. .
Mit den Interviews werden d ie Grenzender k~nstlen =
schen Freiheit , die vom Grundrecht gew ahrt Wird, a~s_

lotet und die Untiefen des Verst osses gegen ,gels
~~es Eigentum' durch ein Computerprogramm, dU~Ch
Internet -Us er und eine kulturell immer bedeuten er
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UNIVERSITÄT BASEL
INSTITUT FÜR MEDIENWISSENSCHAFT

SCHWARM - OFFENES SEMINAR
SCHWARM ist ein Offenes Seminar, das in Zusammen­
arbeit mit dem Institut für Medienwissenschaften der
Universität Basel stattfindet. Das Offene Seminar ist
mobil und wählt verschiedene VIPER-Installationen und

-Programme als Anknüpfungspunkt für Gespräche und
Diskussionen. In diesem Jahr steht die Frage nach der
Projektion im Mittelpunkt: Projektion als Technik und
ästhetisches Verfahren, als Mittel, als Geste und als Stra­
tegie. Daneben wird das Offene Seminar auch den drei
Kategorien der VIPER Wettbewerbe nachspüren: [ima­
gination], [processing], [transposition]. Der SCHWARM
sucht die Auseinandersetzung am Gegenstand und mit
den anwesenden Künstlerinnen und Künstlern; er wird
sich jeweils sammeln und niederlassen, um temporär
vor Ort zu arbeiten.

SWARM - OPEN DISCOURSE
Swarm is an open serninar organised in collaboration
with the lnstitute for Media Scienee at the University of
Basel The open serninar is mobile, choosinq selected
installations from the VIPER exhibition and proqr arn­
me as startinq point for dialogues and discussions 111
2004 "the projection" defines the eore: projection as
techniquo and aesthetic process, as tool, gesture and
strategy. In addition the open scminar will tocus Oll

three VIPER topics: [imagination], [proeessing], [trans-

po sitiou]. ~;W/\nM 15 ill\erested in the debate. with the
artist ,lnel in front " I tho objcct - SWARM will gather,
,·;Iop '\lI cl work \ 1" 11' o ra ri! v at tho respective locations.

PROJEKTE:
FLOnli\N llli\l. iIOI :cIl. tvi(,IIMOUiJ Iji\MIJY I [7 SONSjl 02003
[)![(iO ßONILI.I, I ASPACEOFTIME I US2003
11M CO, I METAFORMS I DE2003
nIT,\ MCtHIIIJI I MAEWEST I US2004
YAC:INt ~ f\IT i(/\C!C' N/'. :ll !i\ i'l1[S 1/\()IJI I EXJLES I F 2003
IIMnl "S I·J Eltl.'; I ALLES LÜGE I 02003
STi\NZi\ I CCITYV 1-111 I GB 2002-04

FRISA 19./20.11.04 I KUNSTHALLE BASEL I 15:00-17:00 UHR

Aktuelle Termine und.Treffpunkte werden am Welcome
Desk in der VIPER-Lobby ausgehängt. Es steht allen
interessierten Besucherinnen und Besuchern der VIPER
offen, sich zeitweise dem SCHWARM anzuschliessen.
Me8tinCj point is tllFl VII'Ef'( Lobby. The detailed pro­
qramme will hc" nnnouncod 111 tho Welcome Desk. All
VlfOEFl visitors Clt (' mvitad to pilnieipate and follow the
SWARM tcmporarily,

LEITUNG / KONTAKT:
Verena Kuni M.A., Universität Basel/Institut für Medien­
wissenschaften (ifm), verena.kuni@unibas,ch
http://www.mewi.unibas.ch/schwarm

PRESENTING
TRAMJAM RUSHHOURS BASEL

PRÄSENTATION / NETWORKED STREAMING
AUDIO PERFORMANCE
VON MUMBAI STREAMING AITACK 2004
http://tramjam.net '

Tramfahrp läne geben den Takt •
lergruppe Mumbal Strearnln At an. D,e ~ffene Künst­
denen Tramlinien ZUr G 9 taok bereist Stä.dte, In
Verkehrs gehören, und ;~~I:~;us~~ur ?e~ Öffentl1ch~n
sam erzeugten "Stadtklang" . mit elnem ..gemem­
t b'l .. ' gemIxt aus live generler
en, mo I ubertragenen, gesammelten d ' k . -

ten Sounds. oer omponler-

TRAMJAM i~t eine "Mehr-Kanal-Ml1lhr-Tranifahrer_Mix"
Hub -Streamrng-Jam-SessJon" und wurd S ·
rend d H ' h -. e von tudle-

en ;er 0(;: schule fOrGestaltung und Kvnst ZOrich
lm studIenbereich Neue ~edien mlt Gastdozenlln Shv
Lea Cheang entwickelt. Die Performance wurde bisher
In Zünch (02/04, Club Transmediale remote) in Wien
(06/04, Free BitFlows Conference) ~nd in R~tterdam
(11/04, DEAF-Dutch Electronic Art Festival) aufgeführt.

Die So.und- und Softwarekünstler lassen die in diesen
verschleden.en Stadträumen aUfgespürten und gesam­
melten AUdlomaterialien Revue passieren. Als TRAM­
~M-Messengers präsent ieren sie live in den fahrenden

rajen.bu~en, ganz imVerkehrs-Rhythmus der Stadt
Base . wie SIeIhre RUSHHOUR-Soundcoliagen orches­
tneren.

AMJAM (~U)WO [PJ~fR1
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PRESENTING
TRAMJAM RUSHHOURS
MOBILE PRESENTATION/ NETWORKED
STREAMING AUDIO PERFORMANCE
VON MUMBAI STREAMING ATTACK 2004
ht1P:lllra ll1l sm.net '

Tram timetables give the beat The open artistM .. . s group
r;um.bal Streall:lIlg Attaek traveis to eities in which

1nmlmas are stili part of lhe buslc structurs of pubiic
lra nspOr lation and lurnporarily broa(!ol 5 them b
mulual G nerated "ur ban oun d ", IIllxed by live-~r~­
dueed, wlmlel>Sly dl tributed, Collaeleel 01 composed
sounet

T~AMJAM is a, multi-channel-multi-trampassenger_
mlx-hub-streamlng-Jam-session and has been deve­
ioped by students at the Art and Design Academ
Zurich In conruncnon with visiting lecturer Shu Le~
Cheang. The event has aiready been performed in
Zunch (02/04, Club Transmediale, remote) in Vienna
(06/04, Free BitFlows Conferenee) and in Rotterdam
(11/04, DEAF-Dutch Electronic Art Festival).

In Basel the sound- and software artists allow them­
selves to fiip through the so-far gathered audio mate­
nal III revrow..As TRAMJAM-Messengers they present
live III operatmq trams and busses, entirely devoted to
the traffic rhythm of Basel, how they orchestrate their
RUSHHOUR-Sound collages.
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HOLE IN ONE

The tw o artists .Jennifer Jordan and Jens Nippert are
rllilnlilg the exhihitlon spaco "restitut ton': in Berlin ,
DE. As CJuosts of lhe KaskacienkoncJensator they havo
c urater i tho exil illluon "hole in ono" presenl ing tbe 101.
/owin(j mk ;ls:

Miirikc Sc hl /unnil n (Borl!n} , Julius Grünewaid
(f38rlin), Co lo ill he M arcasian o (Paris), M fJnika Ruck
s tu h! (1"18,;(" 1), .JNlIl ife r -Jord a n (SNlill), .Jens Nippert
(rklfi l l)

verbündet individuelle Wahrheitss uchende und Auto no­
miestrebende, Stichworte wie Interieur und Landschaft
bilden die Klammer um den gemeinsamen Dialog . Die
Mannigfaltigkeit der medialen Mittel unterstreicht den
offenen Diskurs : Zu sehen sind Videos, Photograph ien,
Malereien und SkUlptu ren.

Tho exhilJ;I;OII suac e "rw;!iliitlon" estab llshes an
excllilll1jP betvIC811 the <111ists v/ithl ll tno personal wo 1'­

klilg Sll llilt io n <I/l() o tior s a co nlillon pu bli r; p lil lforill.
fhe eli;!lolj uo IS a vita l parl of th o art is t ic product io n.

"11OIe ill Olle" di,;pl il yS il wicl8 spoet n lfll of ways 01 thin
kil''J emd " ir·) wpoill l,; il,; wC-l11 as ar tist ic p o sitt ons th at
~Fl lI'IIJf il l "Iestitut ion" The exh ibit ioll rroos not offer a
('OIlSl' l l;' II., 01 ,;tyie, nor mutua: taste but rather they
dr(~ IInk(.orl 1)\, tnorr IIl rl iviclual souroh 10" trutn arid for
.llItOIlOllly Keywol cis i1S IIlteliOI <111(1 lallClscilpe aro
clelinllHJ tho scope fOl the mutua: rl ialog ue. The variely
01 flle dicl tools 0 1nphaslse th o Open cliscourse: Videos
photo !JICIIJ/I ';, P;:lIlltill\J dllel scu /pt ums are d is p layod .

KAK-6 "-- . '

VIPER(AT)KASKADENKONDENSATOR
ARTISTSRENDEZVOUS IN DER
ORANGERIE

ÖFFNUNGSZEITEN

Freitag, 19. November 2004,18:00-21:00 Uhr
Samstag/Sonntag, 13./14./20./21 . November
15:00-19:00 Uhr

Warteck PP I Burgweg 7 I 4058 Basel
Telefon +41 61 6933837
www.kasko.chlinfo@kasko.ch

Im Februar 2005 ist der Kaskadenkondensator zu Gast
in Berlin. Die Künstlerin Judith Huber (Luzern) wird eine
Ausstellung im Ausstellung sraum restitu tion kuratieren.
Ir r l<ln, .' 0 hr ( ,1\ jen~ r) I isator r presen
I d by lll. ISI Jurllth Huber [l.uzern , CI I) will
r lJ 11" '1 ' hlhl loon "rea t tution

SAMSTAG, 20.11 .04 I WARTECK ORANGERIE
BURGWEG 7 I 15:00 UHR

GABRIEL LllWINITAJO GROUP I FEEDBACK
ARGENTINIEN

PARALLEL

Ausstellung hole in one im kaskadenkondensatorl
Projektraum für aktuelle Kunst und Performance
Die beiden Künstlerinnen Jennlfer Jordan und Jens Nip­
pert betreiben den Auss telfungsraum rest itution in Ber­
Iin. Zu Gast im Kaskadenkondensator kuratieren sie die
Ausstellung hole in one. Dazu eingeladen haben sie die
Künstlerinnen:

Marike Schuurman (Berlin), Julius Grünewald (Berlin)
Colombe Marcasiano (Par is), Monika Ruckstuhl
(Basel), Jennifer Jordan (Berlin), Jens Nippert (Berlin).

Der Ausste llungsrau m restitution schafft Austausch
mit anderen Künst lerinn en innerha lb der persön lichen
Arb eitssituat ion und biete t eine gemei nsame öffentliche
Platt form. Der Dialog ist vita ler Bestandteil der künstleri­
schen Tätigkeit. hole in one zeigt ein Spektrum an Denk­
und Sichtwe isen, sowie künst lerisc hen Haltungen, die
in der restitution zusammenfinden. Die Ausstellung ist
kein Sti lkonsens und kein gemeinsamer Geschmack; sie
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WERKE/PROJEKTE A-Z

"...ElLlPSE" I KAATZ, MARTIN I 054

"lIVING ROOM MUSIC" - TO BEGIN (IN THE KITCHEN)
NAVARRO,JOSE I 057

[7S0NSj I HAMDY,MAHMOUD ITHAlHOFER, FlDRIAN I 016

00:12:12:00 I LI, XIAOFEI I 063

3D DISPLAY CUBE I ClAR, JAMES I 017

A lA INTEMPERIE I IBANEZ, RAUl BAJO I 052

A MA PlACE I VlllOVITCH, HELENA I 085

ASPACE OF TIME IBONIllA, DIEGO I 017

A USEFUl DAY I KÜPFER,JANNEKE I 088

A9ÄO E DISPERSÄO (ACTION AND DISPERTION)
MIGLIORIN, CEZAR I 081

AGORAXCHANGE I BOOKCHIN, NATALlEI
STEVENS,JACQUELINE I 018

AllE WEISSEN SIND FRANZOSEN
(TOUS lES BlANCS SONT DES FRANCAIS) ISTRAUB, KATJA I 076

AllES lÜGE I NEHlS, HANNES I 018

ANDERER HERBST I NEUMANN, MARION (BilD) 1
SICZEK, PAWEl (REGIE) I 051

ANIMAlS FIERCE I ZHOU, HONGXIANG I 019

BABEL-ON I L1BEROVSKAYA, KATHERINE1NIBlOCK, PHlll I 020

BANliEUE DU VIDE I KÖNER,THOMAS I 020

BAREFOOT I BOTEA, IRINA I 072

BER-L1N99/00 I lEHMANN, ANDRE I 058

BERLINBEIRUT I MAAKARON, MYRNA I 050

BiH I MORERO,ANDREA I 056

BIOPRESENCE I FUKUHARA, SHIHO ITREMMEl, GEORG I 021

BlACK WHITE AND GREEN I BOURN,IAN I 074

BlESSED-BANDWIDTH I GUPTA,SHllPA I 022

BUllDlNG-l I HELD,OLIVER I 022

CCITYV 1-111 I STANZA I 023

CITY IN MY EYES I XUN, L1U I 066

COMPENDIUM I WllDE,DANIEllE I 024

COW SESSION I BOTEA, IRINA I 071

DAS IDEALE ATELIER I MADÖRIN, FRÄNZI1MATHIS,MUDAI
ZWICK, SUS I 057

DER HERR (MY lORD) I DITTMANN, TOBlAS I 063

DIE EINNAHME DES AUSSEN I OTT,PETER I 069

DIE SCHUDAS I SCHUDA, SUSANNE I 025

DIE STADT OHNE EIGENSCHAFTEN I VON LILIEN,TITUS I 081

DJEN PRISCHJOl I SCHWAB, GUIDO I 065

DOES THAT HURT YOU? I JUREK, AGNIESZKA I 066

DOUBLE HELIX SWING I DAMM, URSUlAI
KESSLER,CHRISTIAN(PROGRAMMIERUNG) I 025

EDGE TOWN I HOOKER, BEN1KITCHEN, SHONA I 026

EIN SEHR KURZES STÜCK FÜR BANKDIREKTOREN I KOllEKTIV
DERNEUENMETHODIKERE.V. (CASPAR,VON HEISElER) I 027

EN AVRll NE TE DECOUVRE PAS D'UN Fil
BOUVIER,STEPHANIE I 027

EXjlES I AlT KACI, YACINE1MESTAOUI,NAZIHA I 028

EXPANSION PROJECT IREDA, SAlVATORE I 029

EXPOSURE I COlLlS, PETER I 061
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FAMllY PORTRAITS I MAlC (ACERRA,CANUlLlj I 059

FARBTEST.3 I CONRADT,GERD I 085

FEEDBACK I TAJO GROUP (AGUIRRE,L1TWIN) I 096

FilE UNDER SACRED MUSIC I FORSYTH, IAIN1
POllARD, JANE I 029

FLODEN (THE RIVER) I REX,JYTTE I 073

FREAK OF THE WEEK I BAECHlER, SIMON1
HEDINGER,JOHANNES M. I 089

GENERAL NEWS I PlEWE, DANIElA AllNA I 030

GENOTYP I SCHMITZ, MICHAEL I 030

GPS DRAWING I WOOD,JEREMY I 094

HAMBURG-HINDUKUSCH I SOBCZAK,OlAF I 088

HOLMES I NEPRAS,JAKUB I 067

HOME IMPROVEMENT I HALTER,MARIANNEI
HOFER,SUSANNE I 060

I JUST SAVED YOUR L1FE I KÜENZI, DAVID1MEIER,ElEONORA I 071

IDENTITÄT I SHARETT,NURIT I 061

ru, NEVER DIE I SENATORE, MARINEllA I 077

INSIDE STORY I MIRCHEVA,SVETlANA I 031

INTERNAl CONFllCT I WERTHER,GERMONDARI I 078

INVISIBLE CITIES I SOTO,JULIO I 079

IXIEME - JOURNAL D'UN PRISONNIER
BlOK, STEPHANE(CO-AUTEUR)1PIERRE-YVES (DIRECTOR) I 069

KARAOKE PROJEKT I MIOON (MIN, MOON) I 095

KINGS OF THE Hill I BARTANA,YAEl I 087

lA CHAMBRE PENCHEE I SALINGER,EMMANUELI
SPEKENBACH,JAN I 032

LEBENSRAUM HÜGEL I MEYER-BRANDIS I 033

lES CISEAUX I FATMI,MOUNIR I 087

lIFE: A USER'S MANUAL I TERAN, MICHEllE I 095

lORMEN I DASCHNER,JULIA I 075

lUllABY I VOlOSSOV, INNA I 076

MAE WEST I MCBRIDE, RITA I 033

MARKE I I KUGlER, ClAUDIA I 034

MEANWHllE -1 I HELD,OLIVER I 034

METAFORMS I COE,TIM I 035

MIRROR I GIRARDET,CHRISTOPH1MÜllER, MATTHIAS I 068

MODEll STATT BERLIN I VISOMATINC. I 070

MONTAGE, DE- I VISOMATINC. I 068

MOVING VAST AMOUNTS OF WATERTO A BARREN PlACE
HAHN, AlEXANDER I 080

MY FIRST FILM NOIR I NEEDlEMAN, NEll IRA I 086

MYRIORAMA I lUKSCH, MANU 1PATEl, MUKUl I 036

N.A.G. (NETWORK AURALIZATION FOR GNUTEllA)
FREEMAN,JASON I 037

NEWSPAPER ONlY I DERTNIG,CAROlA 1MÜllER, UlRIKE I 052

NIE SOLO SEIN I RITTER,BENEDIKT1SCHOMBURG, JAN I 054

NO, NO, NO I MOOIBROEK,SABINE I 000

NORD I HUNZIKER, ESTHER1ZBINDEN, FELIX I 037

NTV-NEWSFAKE I NEWSGROUP(HERZOG,HOFFMANN, PÄTSCH,
SAUP,SCHUSTER) I 075

NUMMER DRIE I VAN DERWERVE,GUIDO I 062

OCCURRENCE I SHINDRUK, SHERIDAN I 064

OPERATION DOUBLE TROUBLE I SANBORN, KEITH I 067

ORNAMENTIK DER AUFKLÄRUNG I AAlRUST, ENDRE I 038

~~~~~~~~J~~~~~:ASSAGE (PAlINDROMIC PASSAGE)

PANGEA I AERNI, SYlVAIN I 065

PATIOS ("INNENHÖFE") I HÖlTERMANN, JANNE I 039

PEDIGREE I KRAUTGASSER,ANNJAI MANDL, RAINER I 039
PING MElODY I JANICKI, PAWEl I 097

PONGMECHANIK I ROY,NIKlAS I 040

PUSCHKIN lIFT I SCHAER, HUGO I 050

QUASAR I KlONARIS. MARIAITHOMADAKI, KATERINA I 055

REAlTIME/CURRENCY EXCHANGE I ouuio,L1SA I 086

REMOTE SITl , I ßUNTE, ANOREAS I 074

~~:c~~~~~~~~~~~~~30 BRAVENEW MEDIA SOCIETY

ROSEMARIE I COMES, MARC I 060

SAFETYTIPSFORI(IDS ' MORn MER,ROZ 1 082

SAYE YOUR FACEI J JAN5SEN, OANIEl I 058

:~:I::~:~:I::lf::~~~=:~~~~~~~~~:~~~~e:l' 084

SHARED MOMENTS J BQGERS, PEl' ER J 041 .

SKY EAR I HAOUE, USMAN I 042

snu,s I HANNAH, ADAD I 043

STRANGERS I DERTNIG,CAROlA I 056

~:~;~~~E~:~~e:4; VIBROCOUSTIC ENVIRONMENT

TEA HOUSE I KAlANTARY, FARHAD I 062

THE CHATROOM 01 - lA DESCRIPTION I KRABO TOVE I 059
THE DISTANCE I DERTEANO,RODRIGO I 044 '

THE GENERAL I TJAlLiNGII, SIETSKE I 055

THE SECOND MEMORY I OEVISSER,BEA I 077

THE THIEF OF BAGDAD I NERWEN,DIANE I 053

TRACE ISANT, ALiSON 1SHAW,RYAN I 093

TRANSLATION I lAMPAlZER, GERDA I 044

TRAVELlER'S TALES I SHARP,TIM I 080

UMBRELLA.NET

BRUCKER-COHEN,JONAH 1 MORIWAKI, KATHERINE I 045

V_GAME02 I FOURNIER,YANICK I 046

VIDEOBRIEF AN JACQUELINE I SHARETT,NURIT I 083
VJ-FLEET I ANDREYEV,JULIE I 097

VOYAGE- A COMPREHENSIVE QUESTIONNAIRE
ANTElMAN, MARIA I 070

WÄHLT DIE SIGNALE EIN

L1GNA(FRAHM, HUEN;RS, ~1~~~E~~~~~:~:~~ll~:7HANDYS

::::~:;~~;~Gp~~~':E:~:~~~~:C:~~~~J~~~7GABRIEl I 072

WINNERS I HENRY,DOUG I 078

WO~KING GIRL I STÜBI, CORINE I 053

ZWOLF 1/2 MINUTEN I DOUMA, JOSCHA I 082
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AALRUST ENDRE I ORNAMENTIK DER AUFKLÄRUNG I 038

ACERRA.'MASSIMILIANO (MALC) I FAMILY PORTRAITS I 059

AERNI SYLVAN I PANGEA I 065
AGUIR'RE, SILVINA (TAJO GROUPj I FEEDBACK I 096

AlT KACI, YACINE I EXJLES I 028

ANDREYEV, JULIE I VJ-FLEET I 097

ANTELMAN, MARIA I VOYAGE..
A COMPREHENSIVE QUESTIONNAIRE I 070

BADER, SIMONE (KLUB ZWEI) I 064

BAECHLER,SIMON I FREAK oFTHE WEEK I 089

BARTANA , YAEL I KINGS OFTHE HILL I 087

BLACK,ILZE (TAKE2030 BRAVE NEW MEDIA SOCIETY)

RICHAIR2030 I 092

BLOK STEPHANE (CO·AUTEUR)
IXIEME_ JOURNAL D'UN PRISONNIER I 069

BOGERS, PETER I SHARED MOMENTS I 041

BONILLA,DIEGO lA SPACE or TIME I 017

BOOKCHIN, NATALIE I AGORAXCHANGE I 018

BORGEAUD, PIERRE -YVES (DIRECTOR)
IXIEME -JOURNALD'UN PRISONNIER I 069

BOTEA,IRINA I BAREFOOT I 072

BOTEA,IRINA I COW SESSION I 071

BOURN, IAN BLACK I WHITE AND GREEN I 074

BOUVIER,STEPHANIE ,
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BRUCKER-COHEN, JONAH I UMBRELLA.NET 1 045

BUNTE, ANDREAS I REMOTE SITE I 074
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EIN SEHR KU
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RICHAIR2030 I 092

CLAR , JAMES I 3D DISPLAY CUBE I 017

COE, TIM I METAFORMS I 035

COLLIS, PETER I EXPOSURE I 061

COMES, MARC I ROSEMARIE I 060

CONRADT, GERD I FARBTEST,3 I 065
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KESSLER , CHRISTIAN (PROGRAMMIERUNG)

DOUBLE HELIX SWING I 000

KITCHEN,SHONA I EDGET OWN I 026

KLONARIS MARIA I QUASAR I 055
KLUB ZWE'I (BADER, SCHMEISERj I SCHWARZ AUF WEISS I 064

lKER E V {VON HEISELER,
KOLLEKTIV DER NEUEN METHS~~CK FÜ ~ B'ANKDIREKTOREN \ 027
CASPAR} I EIN SEHR KURZES

KÖNER THOMAS I BANLIEUE DU VIDE I 020
KRABO', TOVE I THE CHATROOM 01 .. LA DESCRIPTION I 059

KRAUTGASSER, ANNJA I PEDIGREE I 039

KÜENZI, DAV1D I I JUST SAVED YOUR L1FE I 071

KUGLER, CLAUDIA I MARKE1 1 034

KÜPFER, JANNEKE I A USEFUL DAY I 088

LAMPALZER, GERDA I TRANSLATION I 044

LEHMANN, ANDRE I BER-L1N99/00 I 058

LI XIAOFEI I 00:12:12:00 I 063

LI'BEROVSKAYA, KATHERINE I BABEL-ON I .020
S MICHAELSEN, ROHM)

L1GNA(FRAHM, HUENER R'ADIOKONZERT FÜR 144 HANDYS 1 047
WÄHLT DIE SIGNALE - EIN

L1TWIN, GABRIEL (TAJO GROUPj I FEEDBACK I 000

LUKSCH, MANU I MYRIORAMA I 036

MAAKARON, MYRNA I BERLINBEIRUT I 050

MADÖRIN, FRÄNZI I DAS IDEALE ATELIER I 057

MALC (ACERRA , CANULLI) I FAMILY PORTRAITS I 059
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SPEKENBACH, JAN I LA GHAMBRE PENCHEE I 032

STANZA I CCITYV 1-1 11 I 023

STEVENS, JACOUELINE I AGORAXCHANGE I 018

STRAUB , KATJA I ALLE WEISSEN SIND FRANZOSEN
(TOUS LES (BLANCS SONT DES FRANCAIS) I 076

STÜBI , CORINE I WORKING GIRL I 053

TAJO GROUP (AGUIRRE , L1TWIN) I FEEDBACK I 096

TAKE2030 BRAVE NEW MEDIA SOCIETY (BLACK, CHEANG)
RICHAIR2030 I 092

TERAN, MICHELLE I L1FE: A USER'S MANUAL I 095

THALHOFER, FLORIAN I [7S0NSJ I 016

THOMADAKI, KATERINA I QUASAR I 055

TJALLINGII, SIETSKE I THE GENERAL I 055

TREMMEL, GEORG I BIOPRESENCE I 021

VAN DER WERVE, GUIDO I NUMMER DRIE I 062

VERBEEK, JAN I PALINDROMISCHE PASSAGE
(PALINDROMIC PASSAGE) I 038

VILLOVITCH, HELENA lAMA PLACE I 085

VISOMAT INC, I MODELL STATT BERLIN I 070

VISOMAT INC. I MONTAGE, DE- I 068

VOLOSSOV, INNA I LULLABY I 076

VON HEISELER, TILL NIKOLAUS (KOLLEKTIV DER NEUEN METHO­
DIKER E.V.) I EIN SEHR KURZESSTÜCK FÜR BANKDIREKTOREN I 027

VON LILIEN, TITUS I DIE STADT OHNE EIGENSCHAFTEN I 081

WERTHER , GERMONDARI I INTERNAL CONFLICT I 076

WILDE, DANIELLE I COMPENDIUM I 024

WOOD, JEREMY I GPS DRAWING I 094

XUN, L1U I CITY IN MY EYES I 066

ZBINDEN, FEll X I NORD I 037

ZHOU, HONGXIANG I ANIMALS FIERCE I 019

ZWICK, SUS I DAS IDEALEATELIER I 057
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BVB I Everyware I HGK Basel I Hyperwerk FHBB I Point de Vue I videoc ompany ch I ZMS/PMA Medienbeo­
bachtung AG I und allen teilnehmenden Autorinnen und Autoren

Rebecca Allen , Ruth Amstulz, Rolf auf der Maur, Claudia Basel, Thomas Bircher, Andreas Brennwald, Roger Brust­
lo, Ruth Buck, Gerhard Buurmann, Michael Connor, Paullne Cumbers, Margit Eschenbach, AHne Feichtfnger, Lisa
Fuchs, Claude Gacon, NathaUe Geiser, Klaus Hähnisch , SteUa Händler, Barbara Hauser,Angela Heimberg , MIchael
Hlltbrunner, Jud lth Huber, Runa Islam, Rene Jenni, Philipp Kaiser, Erich Kelser, Bernadette Koch, Michael KoechUn,
Verena Kun!, Luigi Kurmann, Rolf Kurmann, Domin lk Landwehr, Geert Lovink, Velvet Luzern , Gldeon May, Primo
Mazzoni, Marcel Meier, Sandro Messner, Matth ias Mich alka, Adrlan Naetl, Sibylle OmUn, Susanna Parikka, Lukas
Pfeitler, Rene Pulfer, Franziska Reck , Hans Rudolf Reust, Michael Robinson, Raphael Rogenmose r, Sabine Schaschl ,
Mischa Schaub, Dirk Schul z, Yukiko Shikata, Corinne Siegrist, Hansmartin Siegr ist, Thomas Stäubli, Kathrin Stef­
fen, Joelle Stocker, Reinhard Storz, Ada m Szymczyk, Kelly Taylor, Niggi Ullrich, Rudolf Velhagen, Georg Vischer,
Dr. Beat Weissenberger, Guido Weite, And reas Wenk, Iris Wiens, Chasper Würmli, Sarah Zürcher

VIPER BASEL 2004 IST DAS ERGEBNIS DER ZUSAMMENARBEIT
UND DES ENGAGEMENTS VON:

CO) ICREDITS

interaction & space

BI--------I-o-r

copy - create - manipulate

E

EXhibition Legal Pe rspeetive
Presentation lifeClipper

Panel Ou t of Balance

WWW.VIPER.CH
Claudia Basel

VIPER BASEL 2004

PRESSE UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Barbara Haus er

BUREAU
Angela Heimberg

TEXTE KATALOG
Tumasch Clal üna
Barbara Hauser
Iris Kadel
Katharina Kerpan

EXHIBITION
Hanspeter Giuli ani
Remo Hobi

REDAKTIONSASSISTENZ
Joel le Stocker

GESTALTUNG /SATZ
Claudia Basel

GRAFIK ASSISTENZ
Ute Drewes

TECHNISCHER PARTNER
APPLE Schweiz

DRUCK
Druckerei Oderm att AG, Dallenwil

VIPER 8a sel2004
Internationales Festival für Film Video
und Neue Med ien

VIPER DIREKTION
Rebecca Picht
Anni ka Blunck

TRÄGER/ORGANISATION
VIPER Verein

CREDITS

VIPER VORSTAND
Luigi Kurmann, Galer ist , Mai 36, Zürich (Präside nt)
Ma rgit Eschenbach, Studienleiterin FilmIVideo,
Hochs chule für Gestaltung und Kunst , Züri ch
Lisa Fuchs, Kultu rman agerin , SKM - Studienzent rum
Kultu rmanagement, Basel
Stella Händl er, Film-/Videoproduzent in, freihändler
filmproduct ion gmbh, Basel
Berna dette Koch , dip!. Wirtschaftsprüferin ,
ATAG Ernst & Young, Zug
Sandro Messner, stv. Leiter Ressort Kultur,
Basel Stadt
Franziska Reck, Filmproduzentin,
RECK Filmproduktion, Zürich

o

+41 61 2836050

(J

St Alban-Rheinweg 64

eH-4052 Bas el

www.iplugin.org

(

o

(

Jan Torpus and Niki Neecke
FR 19.11.04/ 16:00

A walk through th e virtually enhanced SI. Alban-Tal

LifeClipper is an open air art project. 11 offers an
audiovisual walk ing experienee through the virtually

h d St Alban-Tal www.torpus.com/llfectlpperen ance . .

,
j

o(

SA 20.11.04 / 16:00

Discrepancies and change in artistic pract ice and

inteUectual property

Pane l-partieipants: Severine Ousoll lier: Adjunet .
Professor University of Namur and Initiator of creali -

ornrnons belgium / Jamie King (lbc), author and
~~ i~o r of the media cull ure magazine Mute, London /
Stell a Rollig, curalor and director of the Lenlos muse­
um in Linz / Rolf Auf der Maur, alto rney with spccialty
in communication law, intell eclual property as well
as legal aspects of Ihe internet / Co rnel la Sollfrank,

artist, cyberfeminist, nel art pioneer / .
Moderation: Patrick t scnudin (tbc), Rad iO ORS

Corne lia Soll frank
04 .11.04 - 22.11.04

Opening hours during Viper - Fe.stival:
19.11.04 - 22.11. 04 / 11:00 - 20 .00

For this exhibition Cornelia Soll frank realized a whole
new work in the troubte spot between a current artis ­

ticpraetiee and the laws in force.

copy - creal e - manipulale is a program part 01 the

Viper Festival 04 curated by [plug.InJ

COPYRIGHT
VIPER Base l
Internationales Festival für Film Video
und neue Medi en
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Im Zeitalter des Blockbuster-Kinos
kosten Filmwerbung und Filmver­
marktung fast ebensoviel wie ein Film
selbst. Filmwerbung ist zu einem all­
gegenwärtigen Medieninhalt gewor­
den. «Demnächst in ihrem Kino»
vereint Erstübersetzungen und
Originalbeiträgevon Autoren aus
Europa und den USA.

..
u . _ . . .. .t'~Ul.lO.t.1

Nicht nur der Essayfilm steht im Zent­
rum der vielfältigen Betrachtungen.
sondern auch der Essay als Text­
gattung. denn Cinema hat sicht immer
als Forum für den Dialogzwischen
Filmschaffenden, Künstlern, Kritikern
und Wissenschaftern begriffen und als
Ort, an dem nach neuen Formen von
Schreiben über Film gesucht wird.

Im Zeitalter des Blockbuster-Kinos
kosten Filmwerbung und Filmver­
marktung fast ebensoviel wie ein Film
selbst. Filmwerbung ist zu einem all­
gegenwärtigen Medieninhalt gewor­
den. «Demnächst in ihrem Kino»
vereint Erstübersetzungen und
Originalbeiträge von Autoren aus
Europa und den USA.

Anfang der Zwanzigerjahre kamen in
Europa und den USA die ersten Ama ­
teurfilmkameras und -projektoren auf
den Markt. Doch was genau «tut» der
Familienfilm?Auf welche Art und
Weise und zu welchem Zweck wird im
Privaten gefilmt? Diesen Fragen geht
Alexandra Schneider nach.

Vinzenz Hediger/
Patrick Vonderau (Hrsg.)
Demnächst in ihrem Kino.
Grundlagen der Filmwerbung
und Filmvermarktung
Zürcher Filmstudien 10
432 S., Pb., zahlr. Abb.
€ 24.90/SFr44.50
ISBN 3-89472-389-0

C1NEMA
Schweizer Filmjahrbuch
Nr. 50: ESSAY
208 S., Klappbr.•
€ 24,-/SFr34,-
ISBN 3-89472-601-6

Mit einem kritischen Index
der Schweizer Filmproduktion
2003/2004

Kino zum Lesen
50 Jahre CINEMA

Vinzenz Hediger/
Patrick Vonderau (Hrsg.)
Demnächst in ihrem Kino.
Grundlagen der Filmwerbung
und Filmvermarktung
Zürcher Filmstudien 10
432 S.. Pb. , zahlr. Abb.
€ 24.90/SFr44.50
ISBN 3-89472-389-0

Alexandra Schneider
Die Stars sind wir
Heimkino als filmische Praxis
Zürcher Filmstudien 9
272 S. mit 50 Abb.•
Klappbroschur
€ 24.90/SFr 44.50
ISBN 3-89472-509-5

,,,,,"'.......-..... _--- - - - - ~. -

.
~, .

, .
'. ' .. _.

... AUF DER SUCHE NACH ...

Christine & Irene Hohenbüchler

19. Oktober - 27. November 2004

CH-4051 Basel Tel: 0041 (0)61 261 79 10 Fa~ : 0041 (0)61 261 7919
Spalenberg 2 info@stampa-galerie.ch www.stampa-galene.ch
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st. Johanns Rheinweg 46 I 4056 Basel
www.cargobar.ch
so-do 16.00-01.00 I fr-sa 16-02.30
ab dez:so 12.00-01.00

~rCDQJ[TIC~rCD
E2Jhanns Rheinweg 46 I 4056 Basel

.c a r g o b a r .c h
tto 16.00-01.00 I fr-sa 16-02.30
ez:so 12.00-01.00



kunst in basel
VEREIN GALERIEN IN BASEL

BEYELER GALERIE Bäu mle inga sse 9
T +41.61.206 97 00. www .beyeler.com

VON BARTHA Schertlingasse 16
T +41.61.271 63 84 , www.galerievonbar t ha.com

EVE LYNE C ANU S St. Alba n -Anlage 67
T +41 ,6 1. 271 67 77, www .canus-artgat .corn

CARZANIGA Gems berg 8
T + 41.61 .264 30 30 , www.ca rzaniga.cl1

GUILLAUME DAEPPE N Mü ll ll eimers tr.144
T +41. 61.693 0 4 79 , www.gall ery -da eppen.com

FR I E D R ICH Grenzacl1erstrasse 4
T +41. 6 1 .6 8 3 50 90, ww w.galerief riedrich.c l1

GRAF & SCHELBLE Spalenvorstadt 14
T +41. 61 . 261 09 11, www.graf sc l1 e lb le.c l1

GROEFLIN MAAG GALERIE Oslo-Strasse 8 (Tor 13)
T +41.61.331 66 44. www .groe f linmaag.com

H I LT Freie Strasse 88
T +41.61.272 0 9 22 . www .l1ilt -art. ch

KATHARINA KROHN Grenzacherstr. f
T +41.6 1 .6 93 4 4 05, www .galerie-kro hn.c h

NICOLAS KRUPP Erlens t rasse 15
T +41.61.683 32 65 . www.nico laskrupp.com

GIS EL E LI N DER Elisabethenstrasse 54
T +41 .61.272 8 3 77, ww w.gale rielin der.ch

F R AN Z M ÄDER Claragraben 45
T +41.61.691 89 47

STAMPA Spa lenberg 2
T +41. 61.261 79 10 , www.sta mpa-g aler ie.ch

DANIEL BLAISE THORENS Aesc henvo rs tadt 15
T + 41. 6 1. 271 72 11 , www .thorens- gall er y.com

TRIEBOLD Wettstei nstrasse 4 , CH·4125 Rieh en
T +41.61.641 77 77, www .galerie-t riebo ld .co m

UEKER & UEKER St. Johan ns-Vors tadt 35
T +4 1 .61 .38 373 73, www.uekeruek er.ch

ARMIN VOGT jSTASIA HUTTER Riehen torstr. 14+17
+41. 6 1. 68 1 16 8 5

TONY WUETHRICH Voges enstrasse29
T +41 .61. 32 1 9192, www .tony-wuethrich .com

AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL
Kasernen str. 23 , www.au sst ell ung s raum.ch

KUNSTHALLE PALAZZOjLIESTAL Pos tstr. 2 , 4 410
Lies t al, T +41 .61 .9 21 50 62, www .p alazzo .ch

GRAF & SCHELBLE Spal en vor stadt 14
T +41.61 . 261 09 11 , ww w.grafschelble.ch

GROEFLIN MAAG GALERIE Oslo -Str asse 8 (Tor 13)
T + 41.61 .33 1 66 4 4, www.groetünrnaag .corn

H I LT Freie St rasse 88
T +41 .61.272 09 22. www .hilt-art.ch

KATHARINA KROHN Grenzacherstr.5
T +41.61 .693 44 05 , www .galerie -kro hn.c h

NICO LAS KRUPP Erlenstrasse 15
T +41.61.683 32 65 . www.nicolaskrupp.com

WWW.KUNSTINBASEL .CH

Nov. und Dez. Baselitz, Dubuffet, Glacometti, Kiefer,
Leger, Mirö, Richter u.a,

Bis 30 ,11 . Yves Laloy - Meis terwerke
2.12 ,04 - 31 ,1 ,0 5 Black and Whit e.

Bis 4 ,12. Herbert Brandl, Adr ian Schless: Ma le rei
4 ,1 2 ,04 - 31.1 .05 Ursula Palla: Vid eo

Bis 27,11. Marcel Schaffner / Rene Küng
4.1 2.04 - 15.01.05 Gianriccardo Piccoli

Bis 18 .12. Fran\,ols Glineur: «cornposite»
29 .1.05 - 5,3.05 Georgine Ingold: "für andy»

Bis 3 .12. Chrlstoph Schreiber
10. 12.04 - 21.01.05 "L'e sc al ade du desir"

Bis 4 ,12, Lucia Coray, Irene Wydler und Rolf Nolden
17.1 2 .04 - 29 .1.0 5 Lina Furienmeier: Bilder und Objekte

Bis 27.11. MICKRY 3
14.12.0 4 - 29 ,1. 05 Aaron Sandnes

Bis 7,1,05 Rosemonde: Ombre (+ Edit ion Kunstbuch )
15.1.05- 26 .2 .05 Regula Mathys·Hänggl: Frühlingserw.

Bis 27.11. Antonio Scaccabarozzl / Günter Holder
3, 12 ,0 4 - 29 ,1 ,0 5 Künstler der Galerie

Bis 11,12. M. Othovä I 17,1 2.0 4 - 29.1.05 G, Gerosa , opening:
16.12.. 18 h I 26.12.0 4 - 12 ,1.05 Geschlossen

20 .11.04 - 15.1.0 5 "Vo n Abis Z,,: Editionen

Bis 20.11. Adriana Stadler: Alle ingang
26 .1 1. - 23, 1 2. Marianne Flury: Arb eiten 20 03/ 04

Bis 2 7.11. Chrlstine & Irene Hohenbüchler
30 .11.04 - 14 ,1.05 Esther Hiepler

19 .11. - 24 .12, Ca spar Abt: Neue Werke
14 ,1.05 - 1 2 ,2 .05 Kamel Berkouk: Neu e Werke

Bis 22 ,1. 05 Expressive Malerei der 80er Jahre. Anzinger,
Blai s , Cornba s, Dis ler, Fet t ing, Penck, Sta lde r u.a,

Bis 15 ,1. 0 5 Eröffnungsausstellung: Bernd
Bernd Völkle

Bis 18.1 2 . hermanus: Malerei und Objekte (Galerie 1) I
Die Sprache der Geometrie (Galerie 2) I Jan: geschlose n

30 ,11.04 - 5 ,2 ,05 Leiko Ikemura, -beach girls »(mit Kat alog )
Bis 22 .01.05 Im Kabinett : Mark Staff Brandl

28.11 ,04 - 2.1.05 Regionale 5
23 .1 ,0 5 - 20 .2.0 5 Rene Burri, Utopi a

Bis 17.12 . Wo Berge sich erheben. Kurati er t von A. Fiedler
29 ,1. 05 - 18 ,3 .0 5 Röhrender Hirsch am Bergsee.

Bis 4 ,1 2 , Lucia Coray, Irene Wydler und Rolf Nolden
17.1 2 .04 - 29 .1.05 Lina Furienmeier: Bilder und Objekte

Bis 2 7.11. MICKRY 3
14,1 2.04 - 29, 1 .0 5 Aaron Sandnes

Bis 7,1 ,05 Rosemonde: Ombre (+ Editi on Kunst buch)
15.1 .05- 26 .2 .05 Regula Mathys·Hänggl: Frühlingserw.

Bis 27.11. Antonio Scaccabarozzi / Günter Holder
3 ,12 ,0 4 - 29 ,1 .0 5 Künstler der Galerie

Bis 11.1 2. M . Othovä I 17,12 ,04 - 29 .1.05 G. Gerosa, opening:
16.12.. 18 h I 26, 12 .0 4 - 12.1.05 Gesc hlossen

PROGRAMMSGHIENEN BUFfET I UNO 11
GLEIS 1 ® KONZERT, RECITAL

GLEIS 2 UJ SZENISCHES KONZERT, MUSIKTHEATER, HÖRSPIEL
GLEIS 3 '1. NACHTSTROM, KLANGINSTALLATION, JOUR FIXE IGNM, TANGO

GLEIS 9 3/4 * MUSIKTHEATER, WORKSHOPS FÜR KINDER

VORVERKAUF
AU CONCERTAG elo BUCHHANDLUNG BIDER&TANNER

T 061271 6591, AESCHENVORSTADT 2, BASEL '
MO, DI, FR 9- 18.30 UHR, DO 9-20 UHR, SA 9- 1 7 UHR

ONlINE-RESERVATION: WWW.GAREDUNORD.CH

BAR DU NORD
ÖFFNUNGSZEITEN: MI:+DO 18 - 24 UHR, FR+SA 18-2 UHR, SO 11 -17 UHR,

MO+DI NUR GEOFFNET BEI VERANSTALTUNGEN GARE DU NORD
T 061 683 7170

BAHNHOFFÜR NEUE MUSIK
SCHWARZWALDALLEE200 (BAD. BAHNHOF) + 4058 BASEL

T 061 6830143 (SPIELPLANINFO) • T0616831313 (VORVERKAUF)
WWW.GAREDUNORD.CH

GIS EL E LI N DER Elisabet henstrasse 54
T +41 .61 .272 8 3 77 , www.ga le rie linder.c h

FRANZ M ÄDER Claragraben 45
T +41.61.691 89 47

STAMPA Spalenber g 2
T +41.61.261 79 10 . www .st ampa-ga le rie .ch

DANIEL BLAISE THORENS Aesche nvorstadt 15
T +41.61.27 1 72 11, www.thoren s-gall ery.com

TR lEB 0 LD Wettsteins trasse 4 , CH·4125 Rieh en
I_~ . I. ._T +41. 6 1. 6 41 77 77 . www_ ~" I " r i p - tr ipho l rl rom

20 .1 1 .0 4 - 15.1.05 "Von Abis Z,,: Edit io nen

Bis 20.11. Adriana Stadler: Alle ingang
26 .1 1. - 23 .12. Marianne Flury: Arb eiten 2003/04

Bis 27 .11. Chrlstine & Irene Hohenbüchler
30.11.04 - 14 .1.0 5 Esther Hiepler

19 .11. - 24.12 , Ca spar Abt: Neue Werke
14. 1.05 - 12,2.05 Kamel Berkouk: Neue Werke

Bis 22 .1.05 Expressive Malerei der 80er Jahre. Anzinger,
I=t J ~ i ~ r nmh ::::l<:: n i c:lo l'" J:a tt i n rl Donnl~ C+ "" l rl o .. " ""

PROGRAMMSGHIENEN BUFFET I UNO 11
GLEIS 1 ® KONZERT, RECITAL

GLEIS 2 UJ SZENISCHES KONZERT, MUSIKTHEATER. HÖRSPIEL
GLEIS 3 '1. NACHTST~OM , KLANGINSTALLATION, JOUR FIXE IGNM, TANGO

GLEIS 9 3/ 4 • MUSIKTHEATER, WORKSHOPS FÜRKINDER

VORVERKAUF
AU CONCERT AG elo BUCH HANDLUNG BIDER&TANNER

T 061 271 6591, AESCHENVORSTADT 2, BASEL '
MO, DI, FR9-18.30 UHR, DO 9- 20 UHR,SA 9-17 UHR

ONlI NE-RESERVATION: WWW.GAREDUNORD.CH
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Dorfplatz 2, CH-6383 Dallenwil

Telefon 0416297900, Telefax 0416297901

www.dod.ch.Infossdod.ch
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